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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Der polnische.Folv".
g.  Petersburgs 13. Mai.

Die Duma , die heute wieder zusarmnentritt , ging
/bekanntlich am 30. April nach zwei stürmischen Sitzungen
in die Ferien . Als es sich am 29. um das Schicksal
des Militär -Kontingentes handelte, fragte man sich
ängstlich, wie sich die Polen dazu stellen würden . Ihr
Plan wurde nach der Gewohnheit des „Kolo" geheim
gehalten . Und die Kadetten hatten Ursache, zu fürchten,
daß er ihnen nicht günstig sein würde. Sie atmeten
daher erleichtert aus, als der polnische Deputierte Konits
erklärte , daß er und seine Partei für das Militär-
kontingent stimmen würden . Als aber einige Augen¬
blicke später über den Tadel abgestimmt wurde, den
Golbwin über die Angriffe Surabosfs gegen die Armee
ausgesprochen wissen wollte, enthielten sich die Polen
der Abstimmung , gleichsam, um an den Tag zu legen,
daß ihnen ein Gegenstand gleichgültig sei, der nur das
russische Kommando interessiere. Am folgenden Tage
jedoch fanden sich bei der Schlußabstimmung ihre 46
Stimmen in der Majorität von 193 Stimmen — gegen¬
über 129 — , welche der Regierungsvorlage günstig
waren . Dieses Beispiel zeigt, daß die Polen durch die
Kraft , die allein in den Ziffern beruht , in bestimmten
Fällen die Herren der Duma sind und sein werden.
Stimmen sie mit dem Zentrum , so ergibt sich eine
Regierungsmehrheit : stimmen sie mit der extremen
Linken, so wird diese Mehrheit zweifelhaft. Nun ist
alle Aussicht vorhanden, daß es in der Duma demnächst
wieder lebhaft hergehen wird . Die Opposition will
die Amneftiesrage wieder auf die Tagesordnung setzen
und die Manöver wiederholen, durch die sie noch kürzlich
die Kadetten in eine regierungsfeindliche Majorität
hineinzuzerren suchte. Dagegen gedenkt die Rechte eine
Diskussion über Maßnahmen zur Verhinderung terro¬
ristischer Handlungen herbeizuführen und bei dieser
Gelegenheit die konstitutionellen Demokraten, die
fürchten müssen, sich zu kompromittieren , an sich zu
fesseln. Es wird viel davon abhängen , wie sich die
Polen dabei verhalten . Sie scheinen alles von einer
Annahme des Autonomievorschlages für Polen ab¬
hängig machen zu wollen. Der Text des von den 46
Abgeordneten des „Kolo" Unterzeichneten Autonomie-
Entwurfs sieht folgende Einzelheiten vor : Einrichtung
eines autonomen Polens innerhalb der Grenzen, die
seinerzeit für das Großherzogtum Warschau im Wiener
Frieden vom Jahre 1816 festgesetzt wurden, Schaffung
eines Landtages , dem die gesetzgeberischen Arbeiten für
das autonome Polen obliegen und eines Senates , dem
alle gerichtlichen Institutionen unterstellt wären . Der
Landtag würde aber alle polnischen Angelegenheiten zu

entscheiden haben, mit Ausnahme derjenigen, die die
allgemeine Politik des Reiches angehen (Armee,
Religion , Eisenbahn, Post und Telegraphie ) . Er
müßte das polnische Budget entwerfen und erledigen,
die direkten Steuern festsetzen, dagegen die Verwaltung
der indirekten Steuern dem Reiche überlassen. Die in
Warschau durch einen Vizekönig vertretene kaiserliche
Verwaltung hätte sich um militärische, religiöse, Eisen¬
bahn- und Postangelegenheiten zu befassen. Ein
Staatssekretär für polnische Angelegenheiten solle in
Petersburg im Ministerrat die polnischen Interessen
vertreten . Die Kadetten , die früher . warme An¬
hänger der polnischen Interessen waren, verhalten sich
ihnen gegenüber jetzt sehr kühl. „Rjetfch" schrieb neu¬
lich, der Autonomievorschlag sei verfrüht, . unbescheiden
und geeignet, zu internationalen Verwicklungen zu
führen . Man wird nun abwarten müssen, welche Taktik
die Polen befolgen werden ; ob es ihnen gelingt , sich
dauernd mit den Kadetten zu verständigen, was zur
Befriedigung vieler ihrer Wünsche führen würde, oder
ob sie sich zur extremen Linken schlagen, was sehr leicht
die Auflösung der zweiten Duma zur Folge haben
könnte. ,

Aus der neuesten DLenstultersliste.
Mit der Zahl „50" geschmückt ist der neue — Jubi¬

läums - — Jahrgang der „Vollständigen Dicnstalters-
(Ancierrnitäts -)Liste der Offiziere des Deutschen Reichs-
Heeres, der Kaiserl . Marine und der Kaiserl. Schutz¬
truppen im Verlag von A. Hopser in Burg bei Magde¬
burg , abgeschlossen am 4. Mai 1907, erschienen.

Zum erstenmal im Jahre 1883, dann in den folgen¬
den Jahren mit zweijährige in Wechsel, herausgegeben,
ist sie dem Werdegang der Armee länger als ein halbes
Jahrhundert gefolgt. Bei ihrem Entstehen umfaßte sie
nur das Preußische Heer, das damals in 9 Armeekorps
46 Infanterie -, 38 Kavallerie - und 9 Artillerie -Regimen¬
ter zählte ; jetzt enthält sie das ganze Deutsche Reichshecr
mit 25 Armeekorps aller Kontingente , die Katserl.
Marine und die Schutztruppen in den Deutschen Kolo¬
nien.

Das Erscheinen im 50. Jahrgang liefert den Beweis,
daß dieses durch Zuverlässigkeit und Einrichtung be¬
währte Handbuch einen großen Freundeskreis gesunden
und erhalten hat und den beteiligten Stellen nützlich und
rmcntbelhrlich geworden ist.

An erster Stelle sind die Ehrenstellnugen angeführt,
welche Se . Majestät der Kaiser und König in den Deut¬
schen und ausländischen Heeren und Flotten bei 27 Regi¬
mentern aller Waffen und 6 Flotten einntmmt.

Der Prinz -Regent von Bayern ist Inhaber oder
Chef von 7, der König von Württemberg von 9 und der
König von Sachsen von 10 Regimentern.

Das Deutsche Heer hat 4 Gencral -Feldmarschällc
(3 preuß ., 1 bayer.) und 8 General -Obersten (8 prentz.,
2 bayer .).

In der König!. Preuß . Armee und dem 13. (König!.
Württ .) Armeekorps ist der älteste Kommandierende
General , der General der Infanterie v. Bock und Polach
(Patent von 1897, Leutnant von 1860), beim 14. Armee¬
korps, der jüngste, der General der Infanterie Kluck
(Patent von 1906, Leutnant von 1866), beim 6. Armee¬
korps.

Die ältesten ihres Dienstgrades,waren am 4. Mai 1907:
Preußen

u. Württemberg Bayern Sachsen

Generalleutnants vom Jahre 1902 1903 1902
Generalmajore 1904 1904 1904
Obersten 1903 1904 1903
Oberstleutnants 1905 1995 1904
Majore „ 1900 1904 1902
Infanterie 1895 1898 1897

Haupt- Kavallerie 1896 1899 1899
lcutc, Feldartillerie ", 1895/96 1900 1899

Fußartillerie 1897 1897/98 1897Ritt¬
meister. Jngen.-Korps

Verkehrstrup.
" 1895

1895.96 1898 1893/99
Train „ 1896 1899 1903
Infanterie 1899 1800 1900
Kavallerie 1900 1902 1800

Ober¬ Feldartillerie 1900 1901 1900
leut¬ Fußartillerie

Jngen.-Korps
1900 1900 1901

nants „ „ 1902
{1801 1300Verkehrstrup. 1900/01

Train 1902/03 1903 1902
Infanterie „ 1897 1897 1839
Kavallerie 1897 1899 1899

Leut¬
nants

Feldartillerie „ 1896 1898 1809
Fußartillerie „ 1896 1897 1899
Jngen.-Korps ‘„ 1897

11900 1899Verkehrstrup. „ .1897 ,
Train „ 1998 1899 1900

Die ältesten Hauptleute (Rittmeister) 2. Klasse heben
in Preußen ein Patent vom Januar 1903.

8 ausländische regierende Fürsten , 8 Erzh erzöge.
Großfürsten und Prinzen sichen L ln suite der Kaiserl.
Marine , 10 deutsche Fürstlichkeiten L ist suits der Marine-
Infanterie.

Die Kaiserl . Marine zählt 1 Großadmiral , 5 Admi¬
rale , 11 Vizeadmirale , 18 Konteradmirale , diese haben
Leutnants -Patente von 73/77.

Bon den Stabsoffizieren sind die ältesten Kapitäne
z. S . 1901 hierzu befördert (Lenins . 1877), Die ältesten
Fregatten -Kapitäne gelangten zu diesem Dienstgrad
1906 (Leutns . 1888), die Kornetten-Kapitäne 1903(Leutns.
86/92). Die ältesten Kapitän -Leutnants sind 1901 hierzu
ernannt , sie sind Offizier von 1892. Die ältesten Ober¬
leutnants z. S . (1903) haben ein Offizierspaicnt von
1900, die ältesten Leutnants z. S . von 1904.

Bei den Offizieren der Kaiserl. Schutztruppen ist
ihre frühere Zugehörigkeit zu den Deutschen Kontingen¬
ten und Waffengattungen und der Diensteintritt in die
Kolonien angegeben.

Es ist ferner ersichtlich, wie das an alle Deutschen
Truppen 1870/71 gemeinsam verliehene Eiserne Kreuz
bei den aktiven Offizieren noch vertreten ist. Die erste
Klasse ist ganz selten geworden. Sie besitzen noch vier

wieder zugrunde . Die Landwirte verloren dadurch in
weiten Kreisen die Lust und Liebe zur Sache. In den
letzten zchn Jahren ist indes der Obstbaumzucht im
„Güldenen Grunde " mit lebhaftester Unterstützung und
Förderung der König!. Staatsbehörden allenthalben
wieder die größte Aufmerksamkeit und Pflege zuteil gc-
wovden. Danach stcht zu erwarten , daß der „Goldene
Grund " auch in dieser Hinsicht seinen alten Ruf nach
einiger Zeit zurückerobern wird.

Nach diesen Schilderungen wird man die Frage aus-
werfcn : „Wie verhält es sich mit den wirtschaftliche!! Ver¬
hältnissen der Bewohner des „Goldenen Grundes "?"
Die Antwort fällt leider nicht so günstig aus , wie man
nach dem Vorhergesagten erwarten sollte. Die Leute
haben alle zu leben ; Arme gibt cs nicht, über anderer¬
seits ist auch große Wohlhabenheit in fast allen Orten
des „Güldenen Grundes " im allgemeinen nur vereinzelt
anzutreffen .. Dem „Goldenen Grunde " fehlt fast jede
Industrie.  Sein gewerbreichstcr Platz ist das Städt¬
chen C a m b e r g , in welchem eine Bevölkerung wohnt,
die es von jeher verstanden hat, das Kleingewerbe nadi,
kanünännischen Grundsätzen zu betreiben und die sich
daneben noch durch Fleiß und Sparsamkeit vielfach
größeren Wohlstand erworben hat. Aber sonst findet
man im gesamten „Goldenen Grund " wenig gewerbliche
Unternehmungen von Belang . Die BUneralbrunncn-
ggschäfte zu Niederfelters und Oberselters sind die ein¬
zigen von größerer Bedeutung . Ihre Arbeiterschaft be¬
steht aus ungefähr 250 bis 300 Perisonen. Da diese beiden
Großbetriebe aber wcitWerwiegend Frauenspersonen
beschäftigen und Frauenarbeit bei uns immer noch sehr
niedrig bewertet wird, so bringen auch diese größeren ge¬
werblichen Etablissements der Gegend verhältnismäßig
nur wenig wirffchaiftliche Vorteile , noch weniger als
früher , seitdem die Geschäftsleitung des Mineral-
bvunnens „König!. Selters " zu Nicderfoltcrs mit der
Verpachtung des Brunnens an die Firma Siemens
Erben nach Berlin verlegt und ein : große Anzahl körng-

Femlielsn.
Machdruckverboten.)

Der „Golöene Grund ".
Bon Becker.

Bon den zahlreichen Bächen, die am Nordabhange
>es Taunus entspringen und deren Wasser der Lahn
ueilt , ist der auf dem kleinen Fel 'Merg entspringende
cnd oberhalb Limburg bei dem Dörfchen Mühlen in die
(ahn mündende Emsbach  wohl der bedeutendste. In
einem oberen Laufe schlängelt er sich durch schmale
Viffengründe und magere Felder , zwischen bewaldeten
oöhen hindurch, um bei dem Dorfe Esch in ein reichge-
eguetes Tal eiuzutreteu , das von alters her den Namen
.Goldener Grund " fuhrt . Unter diesem Namen wird
ür gewöhnlich die LanÄschcfft von unterhalb Esch bis
tnterhalb Niederbrechen mit den Orten Esch , Wals-
>or f , Würges , Cam b erg , Eroach r. T ., Ob er¬
elters , Niedcrfelters , Oberbrechen und

stiederbrechen  verstanden . Auch einige Seitentäler
>es Emstals sieben üemfSlbeu an Ertragfähigkeit des
Südens sehr nahe, und zwar rechts^ dre Gegend von
§ffenvach, Weyer und Münster , links drewnige von
Dauborn, Kirberg usw.

Und in Ser Tat , die Landschaft verdient den Namen
Goldener Grund " wegen ihrer ganz besonderen H-rucht-
mrkeit und vornehmlich auch wegen der vielen r-orzüg-
iichen Mineralquellen,  die im -rale dev Ems-
iaches zutage treten , in vollem Maße . Die Verwaltung
>es Königlichen Mineralbrnnnens zu NieSerscl ew' ver¬
endet seit etwa 200 Jahren alljährlich viele Millionen
Liter dieses vorzüglichsten Mineralwassers „Königlich
Alters " genannt — in alle Weltteile.

Seit dem Jahre 1872 ist auch der Oberselterser
MnerMbMNüe » in , Betrieb . Ms bokeberdenen An¬

fängen wurde er namentlich in den letzten Fahren durch
tüchtige kanfmännischc Gefchäftsleitung zu einem ganz
ungewöhnlichen Aufschwung gebracht, so daß das Ober-
selterser Mineralwasser gegenwärtig nicht nur viel in der

‘ nächsten Umgebung verlangt wird, sondern auch bis weit
über Deutschland hinaus beliebt ist.

Im Betriebe der Landwirtschaft  gibt es im
„Goldenen Grunde " fast niemals ein vollständiges Miß¬
jahr . Korn und Weizen gedeihen stets, auch wenn das
Frühjahr , wie z. B . im Jahre 1893, ganz ohne Regen ist.
Der Boden erhält die Wintersenchtigkeit bis weit in den
Frühling hinein . Mit Luzerne bestellte Äcker und gut
bewässerte Wiesen lassen es an Futtermitteln nicht fehlen.
In dem vorgenannten regenarmen Jahre 1893 herrschte
am Main , am Rhein usw. die empfindlichste Futternok.
Aus den Viehweiden des Westerwalöcs bot das Bich
einen mitleiderregenden Anblick. Am Rhein kostete der
Mer Milch vom Frühjahr bis zuni Herbste 80 Pf .; aber
im „Goldenen Grunde " konnte der Viehbesttzer seine
Tiere ohne Sparsämkeit füttern und niemand dachte an
einen Preisaufschlag für Milch und Butter . Die Fcld-
und Gartengewächse, die im „Goldenen Grunde angc-
kmut und erzielt werden, haben bei dem milden , sonnigen
Klima weit größeren Nährwert und Wohlgeschmack als
die der höher gelegenen Gegenden. Die Obstbaum-
z u ch t,  die früher in vollster Blüte stand und ein Fehl-
jahr äußerst selten zu verzeichnen hatte, ist seit dem
außergewöhnlich kalten Winter 1879/80, der etwa aller
Obstbünme vernichtete, weil im Tale rrber Tag bei
wolkenlosem Himmel die Sonne zu sehr ans dre Rinde
einwirkte, während nachts längere Zeit hindurch „4 biv
30 Grad Reamnnr Kälte regelmäßig zu verzeichnen
waren , sehr zurückgegangen. Das aus den Baumschulen
in dm nächsten Jahren zum Ersatz bezogene Pftanzcn-
material erwies sich bei der nach diesem, überstrengen
Winter außerordentlich gestiegenen Nachfrage vielfach
als zu schnell heräug ezogen und daher als nichts wider¬
standsfähig genug und ging znm großen Teil frühzeitig



Sekte 8 . Freitag , 17 . Mai 1907.

General -Feldmarschälle, 1 General -Oberst, 6 Generale
(non Liesen zwei Lie 2. Klasse am weißen Bande ), ein
General -Leutnant und außerdem 2 Majore (der Kom¬
mandant des Jnvalidenhauses in Stolp und 1 Bezirks-
offizier). Die 2. Klasse ist nur im Besitz von Generalen
und Obersten. In Bayern besitzen es nur noch 15, in
'Sachsen 6 Generale , vom Seevffizierlorps 1 Admiral.

Volttischr Kbrrstcht.
- Das Ende der britischen Reichskonferenz.

n. London , 15. Mai.
In dieser Woche ist die Session der Reichskonserenz,

wie gemeldet, zum Abschluß gekommen. Man kann nicht
behaupten, daß sie die Bande , die die einzelnen Glieder
des vielgestaltigen Reichskörpers Zusammenhalten, fester
geknüpft habe. Auf die Initiative Lord . Elgius und
seiner Kollegen hin wurde der Versuch, die Konferenz
von der Oberaufsicht des Kolonialamtes zu befreien, mit
Erfolg dazu ausgenützt, dem entgegengesetzten Zwecke
zu dienen. Dagegen hat die Regierung auf dem Gebiete
der Reichsverteidigung nicht umhin gekonnt, anzuer¬
kennen, daß die Zeit da ist, wo der Grundsatz kolonialer
Abhängigkeit vor dem einer Reichsallianz zurücktreten
muß. Dieser Gedanke war der leitende Gesichtspunkt
in der Rede Haldanes und kam praktisch zur Geltung
Durch die Einwilligung der Admiralität , das im Jahre
1902 mit der „Commonwealth of Australia " abge¬
schlossene Abkommen zu annullieren . Wenn es jedoch
den jüngeren Nationen erlaubt ist, eigene Flotten aus-
'gutiifien, die der Kontrolle der Admiralität nicht unter¬
worfen sind, so muß das doch wieder zu einer wetteren
/Entfremdung zwischen den Kolonien und dem Mutter-
'lande führen , wenn nicht gleichzeitig praktische Maß¬
nahmen getroffen werden, um der Reichsallianz dauer¬
hafte Festigkeit zu verleihen. In dieser Hinsicht ist
über auf der Konferenz so gut wie nichts erreicht
'worden. Wenn keine Aussicht vorhanden war , Chamber-
lainschen Zollrefvrmen Anerkennung zu verschaffen, so
hatte doch versucht werden können, andere Mittel zu
/finden, um den Handel zwischen den Kolonien und dem
!Mutterlande zu fördern . Das wäre durch Subsidien
tat Schiffahrtsgesellschaften zu ermöglichen, aber darüber
ist bisher gar nicht gesprochen worden. Der einzige
entschiedene Vertreter des Reichsgedankens auf der Kon¬
ferenz war der australische Premier Deakin . Ihn hat
man von allen Seiten angegriffen . Die überwiegende
Mehrheit der Konferenzteilnehmer arbeitete vornehmlich
'auf eine weitere Lockerung des Verhältnisses zwischen
/Mutterland und Kolonien hin und an diesem Ergebnis
cherDen die ferneren Beratungen kaum noch etwas
ändern.

Vom Tage.
^ Petersburg , 12. Mai.
V Kurze Zeit erhielt sich hier das Gerücht, Golowin
sei für das Pfingstfest in das Palais von Zarskoje -Selo
geladen. Das erweist sich als falsch. So weit ist es mit
der Freundschaft zwischen Zar und Duma doch noch nicht.
Es ist im Gegenteil dem Wunsche Ausdruck geliehen
worden, daß der Präsident der Duma bei dieser Ge¬
legenheit nicht empfangen werden solle. Die radikalen
.Elemente waren es, die glauben machen wollten, jene
Einladung sei tatsächlich erfolgt . Sie gedachten damit
/Golowin vor dem Volke als einen Günstling des Hofes
!zu kompromittieren . Den Gerüchten, Golowin beab¬
sichtige seine Tätigkeit als Präsident der Duma nieder-
zulegen, hat dieser selbst in einer Unterhaltung mit
Vertretern der Moskauer Presse buch ein entschiedenes
/Dementi ein Ende gesetzt. Großes Aufsehen erregt einKien erschienenes Buch von Professor Oseroff ausskau : „Was geschieht in Rußland mit dem Gelde. . . .
sicher Beamten und Unterboamten mit ihren Familien
'ans der Gegend hiirwegziehen mußte,
s Die Landwirtschaft allein kann nicht die gesamte Be¬
völkerung des „Goldenen Grundes " ernähren : diese ist
hierzu viel zu zahlreich. Bis vor etwa 100 Jahren mochte
das wohl möglich gewesen sein, denn damals mar dir
'Seebenzahl öes „Goldenen Grundes " nnr halb so groß,
hie Bedürfnisse der Bewohner aber sehr bescheiden.
'Zurzeit haben bei Hinzurechnung der auswärts Arbei¬
tenden, die hier ihren Wohnsitz haben, die Orte des
'„Goldenen Grundes " (Esch und Walsdorf ausgcnmnmen)
etwa folgende Einwohnerzahl : Niederbrechen 1800, Ober-
brcchen 1500, Niederselters 1600, Overfelters 600, Erbach
1200, Eaanberg 2800 und Würges 1100. Alle diese Orte
liegen durchschnittlichkaum je 2 Kilometer voneinander
entfernt.
i Die Folge des Mangels an Industrie und an Ge¬
legenheit zum Erwerbe ist, daß mindestens 2000 Männer
des „Goldenen Grundes " als Bauhandwerker (Maurer,
/Stuckateure, Tüncher) alljährlich vom Februar und
März bis November und Dezember answandern , um —
/meist im rheinisch-westfälischen Industriegebiete — ihren
'Verdienst zu suchen, während sie ihre Familien in der
>Heinmt zurücklassen. Diese Leute bringen es auch bei
größter Sparsamkeit und Einschränkung felteji zur Wohl¬
habenheit, denn sic müssen den größten Teil des Jahres
von dem einen Verdienste gewissermaßen zwei Haushal-
/ttrngen führen . Die jahraus jahrein monatelang fort¬
gesetzte Abwesenheit des Familienoberharrptes von
/seinem Hause ist gewiß kein gesunder Zustand, der dazu
/zweifelsohne auch viele Gefahren in sich birgt . .Man
denke z. B . nur an die Kinüererziehun «! Im Winter
sind die 2000 Land ganger des „Goldenen Grundes " in der
/Heimat einige Monate lang ohne Verdienst und meist
/ohne Beschäftigung. Das inüßige Leben führt dann
manche, besonders jüngere Leute dazu, mehr Geld ins
Wirtshaus zu bringen , als der Hauswirtschaft gut ist.
Mer auch ohne das findet man in diesen Krefien natur¬
gemäß regelmäßig gegen das Frühjahr hin , etwa von
Februar ab, große Geldnot, und es muh von da ab sehr
häufig schon auf den im kommenden Frühjahr und
'Sommer zu erwartenden Verdienst geborgt werden.
Gerade im letzten Winter , der durch seine Länge beson-

Wrrsba ^tmrx GlrgMM»
des Volkes?" Gegen den Verfasser soll . ein Strafver-
fahren wegen Verrates von Staatsgeheimnissen ange¬
strengt werden. In Moskau tagt gegenwärtig der
Kongreß der „wahrhaft russischen Leute". Ihr Präsi¬
dent Fürst Schtfcherbatoff, erklärte , das einzige Heil
Rußlands bestehe in der Zusammenberufung des
Semsky -Sobor , der Unterdrückung der Duma und der
Beseitigung des konstitutionellen Regimes . Die Sektion
Pultawa der „Vereinigung der wahrhaft russischen
Leute" hatte beim Zaren angefragt , ob es Schülern
mittlerer Unterrichtsanstalten gestattet sei, sich der Ver¬
einigung anzuschließen. In der Antwort hieß es : „Die
russischen Ansichten müssen der Bevölkerung durch die
Schule und ihren Unterricht eingepflanzt werden. Nur
in einem Falle darf sich die physisch und geistig gereifte
Jugend in das öffentliche Leben einmengen, wenn es
gilt , den Kaiser und das Vaterland zu verteidigen."

Der Kongo und Belgien.
I.  Brüssel , 15. Mai.

Das Parlament soll fetzt ohne Verzug das Projekt
eiiwr Übernahme des Kongostaates erledigen. Nach
dem „Soir " wird es sich jedoch nicht um den Entwurf
handeln , den die koloniale Kommission beraten hat und
den de Smet de Naher 1901 einbrachte; es soll vielmehr
wieder auf das Projekt znrückgegriffen werden, das
Graf Merode im Jahre 1895 vorbrachte und das man in¬
folge der teils liberalen , teils klerikalen Opposition
fallen lassen mußte. Die Negierung hofft, daß der Ge¬
danke der Annexion im Volke genügend Wurzel gefaßt
hat , damit die Kammern den alten Vorschlag Merodes
ohne wesentliche Änderungen erledigen können; es ist
in einem weniger absolutistischen Sinne gehalten wie
der von 1901.

Derrtsches Deich.
* Ein bemerkenswerter Erlaß - es Finanzministers.

Die „Freisinniige Zig." ist in der Lage, einen Erlaß , des
Finanzministers Frhr . von Rheinbaben zu veröffent¬
lichen, in dem den Beamten verboten wird , gemeinsame
Eingaben , die eine Besserung ihrer Lage bezwecken, zu
machen. Unter anderem heißt es in dem Erlaß : So
wenig es dem einzelnen Boamten verwehrt ist, für feine
Person Wünsche, die feine persönlichen oder dienstlichen
Verhältnisse betroffen, bei den Vorgesetzten Behörden
zur Sprache zu bringen , so wenig sind dahin abzielendc
Kollektiv - Bor st eil ungen  einer Beamten-
k'lasse  an sich schon als angemessen zu erachten. Es
können aber derartige Kollektiveingaben im Interesse
der Aufrechtcrhalinng der Disziplin und des guten
Geistes unter den Beamten unter keinen Um¬
ständen  geduldet werden, wenn sie, wie im vorliegen¬
den Falle , einer Agitation ganzer Beaintenkategorleu
dienen, die durch die Gemeinsamkeit des Vorgehens einen
Druck auf die Vorgesetzte Behörde auszuüben bezweckt.
Zum Schluß ersucht der Finanzminister den Regierungs-
prästdeuten in Danzig , an den sich zunächst der Erlaß
richtet, ,chen sämtlichen beteiligten Beamten zu Protokoll
zu eröffnen, daß wir ihr unzulässiges und ungchörigcs
Vorgehen auf das ernsteste mißbilligen und sie zur Ver¬
meidung scharfer disziplinarischer Maßregeln vor der
Wiederholung eines jeden derartigen Schrittes nach¬
drücklich warnen ." — Die „Franks . Ztg ." bemerkt z»
diesem Erlaß des Herrn v. Rheinbaben mit Recht: Diese
Ankündigung eines eventuellen disziplinarischen Vor¬
gehens unterläßt anzugeben , welche gesetzlichen  Be¬
stimmungen denn den Herrn Minfiter zu seiner An¬
drohung nrrd zu seinem Verbot überhaupt berech¬
tigen . Wir bestreiten dir Zulässigkeit  eines
solchen Verbots durchaus, weil es unvereinbar ist
mit den staatsv ürg erst «ich en Rechten . Und

ders Hervortrat , war dieses recht deutlich zu beobachten.
Das sind keine erfreuliche Zustände.

Die König!. Slaatsregierung würde sich die größten
Verdienste erwerben , wenn sie durch besondere Maß¬
nahmen die Entstehung industrieller Anlagen im „Gol-
deneii Grunde " in die Wege leiten oder doch begünstigen
wollte, damit den Landgängern dieser Gegend mit der
Zeit die Möglichkeit geboten würde , in der Nähe ihres
Wohnsitzes und ihrer Familien ausreichenden Verdienst
zu finden.

Uvch ein Empfehlungsbrief Luthers.
Zu dem in Nr . 212 des „Wiesbadener Tagblatts"

veröffentlichten Empfehlungsbrief von Martin Luther
an den Bürgermeister und Rat der Stadt Siegen möchten
wir bemerken, daß der große Rcforumtor auch einen der¬
artigen in unser Naflan gerichtet hat, und zwar 1588 an
den Grafen Philipp von Nassau-WeMurg , welcher den
gelehrten Doktor der Theologie um einen tüchtigen
Prediger für Weilburg gebeten 'hatte. Luther antwortete
dem Grasen : „Gnad und Friedt ynn Christo", wohlge¬
borener gnediger Herr . Als mir E . Gnaden geschrieben
umb einen geschickten predicanten znzuschicken, bin itcEj von
Hertz en geneigt , und mich auch umvgesehen, das beste ich
vermocht, denn es auch hie bey uns mangelt , das wir auch
aus den Dörffern holen müssen und dir siedle besetzen.
Doch habe ich mit etnern gehandelt, der sich unter vnsers
g. H. Fürstenthum auß dem gottlosen sttft zu Halle gcthan,
aber -mit Weib und Kindleiin inndetz berathen , Er ist von
Steinach, der Landsart , des ich acht, er solt dasselbs hin
tüchtig sein, denn der gcschicWchleit halt ihn yhn so, das
ich gedacht, wo ynn vuser kirchen ein Caplan abgingc,
an sülch ambt zu fordern , Weil ich nun diesmal keinen
andern weis , wA ich denselben E. G. arrgezeigt haben,
vnd Hab mit yhm davon geredt, So erbietet er sich meines
vats willig an , Wo nun E. G. sein ehelicher stand ynn
E. G. landen nicht hindert , So mugen mir E. G. weiter
schreiben, damtit ich yhn Hab ans E. G. befehlen zu
foödern und treiben . Ich hoffe, er soll E. G. gefallen,
Ich bite aber, das die Kirchen, da er hin sol, yhm wolle
zevung schicken, oder wo ers hie ausborgen müsst, dort
wieder erstatten, denn solche reiß fit seiner armut zu
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was soll man von der Beamtenfreundlichkcit einer Re¬
gierung halten , die zuerst den Beamten verwehren will,
durch Vermittelung von Abgeordneten eine Verbesserung
ihrer Lage anzustrcben , und welche es ihnen nun nrchc
einmal mehr gestalten will, in gemeinsamen Eingaben
sich an die Vorgesetzte Behörde zu wenden! Glaubt man

- vielleicht auf diese Weise Vertrauen zu erwerben?
II . F . Vierter preußischer Lehrertag . Auf dem am

Psingstsamstag in Magdeburg zusaMMentrrtenden vierten
Preußischen Lehrertag werden zahlreiche Delegierte
von Lehrervercinen aus allen Teilen der Monarchie
anwSseiÄ fein. Der geschäftsführende Ausschuß wind
dem Lehrertag folgende Erklärung unterbreiten:
1. „Wenn die preußische Volksschule ihrer Ausgabe im
Dienste der Volksbildung und Volkserztehung vollauf
gerecht werden soll, so ist in erster Linie eine Lehrerbe-
soldung erforderlich, die der Bildung der Lehrer und
der Bedeutung ihrer Wirksamkeit sowie den allgemein
wtrfichastl-ichen Verhältnissen unserer Zeit entspricht.
2. Demnach faßt der Preußische Lchrerverein angesichts
der bevorstehenden Revision des Gesetzes vom 3. März
1867 seine Wünsche bezüglich der Neuregelung dev
Lehrerbesoldung dahin zusammen, daß a) eine einheit¬
liche Besoldung aller Lehrer ohne die bisherige unbillige
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse mich der Art
der Besoldung der Lehrer an höheren Schulen geschaffen
werde, daß b) den Lehrern ein Einkommen gewährt
werde, welches nach Höhe und Art des Anwachsens dem
der nichttechnischen Sekretäre in den staatlichen Be¬
trieben und Verwaltungsbehörden gleich fit, eventl . mit
den Abänderung « !, welche durch eine etwaige frühere
endgültige Anstellung der Lehrer und die Gewährung der
vollen Mietserttschädigung an sie bedingt sind, und Satz
c) bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte ver¬
bundenen Stellen das aus diesem fließende Einkommen
nicht aus das Lehrergohall angrrechnet werde." Dem
Lehrertag wird am Freitag eine Borstandssitzung uud
eine Sitzung des geschüstsführenöen Ausschusses voran¬
gehen.

* Das Reiseprogrammr des Herrn Dernbnrg fit.
wie schon nfiigeteilt , für dieses Jahr ans Ostafrika be¬
schränkt worden. Die Besichtigung dieses Gebietes nimmt,
wie die ,M . N. N." mitietleu , die ganze verfügbare Zeit
des Chefs des Kolomalamtes in Anspruch, denn sofort
nach feiner Rückkehr sicht ihm eine große Aufgabe bevor:
man braucht nur an die Eisenbahnpläne  zu
Senken, von denen ja die Denkschrift über die Eisen¬
bahnen in Afrika einen Begriff gibt . Den Chef werden
auf der Reife nur die beiden Mitglieder des Kolonial-
amtes Baurat Baltzer  und Oberleutnant Gras
Henckel v. Donnersmarck  begleiten . Eine kleine
Zahl von Industriellen wird sich anschließen. Da der
Geheime Logationsrat Seitz schon Anfang Juni aus
seinen Posten als Gouverneur von Kamerun abrefit , so
ist die Anwesenheit des Herrn Dernbnrg für dm Ein-
führnng des neuen U n t e r sta a t s f e kr e t ä r s in die
Geschäfte des Amtes noch auf einige Zeit nötig . Die
säuttlichen Ernennungen sind noch im Laufe dieser Woche
zu erwarten . Dann ist das vielum st ritten e Kolcmial-
amt endlich fertig.

* Znm deutsch-amerikanischen Handelsabkommen,
Die Handelskanrmer zu Krefeld hat in ihrer vorgestrigen
Gesamtsitzung zu dem deutsch-amerikanischen Handelsab¬
kommen einstimmig nachstehende Erklärung angenom¬
men: Die Handelskammer zu Krefeld nimmt von dem
Abschluß öes üeutsch-amertkanfichcn Handelsabkommens
insofern mit Befriedigung  Kenntnis , als es ein«
für die Bereinigten Staaten wie für Deufichland gleich
nachteilige Unterbrechung  der gegenseittgen Han¬
delsbeziehungen verhütet  und einen erneuten Be¬
weis fiir das gute Einvernehmen dieser beiden Staaten
bekundet. Im übrigen vermag die Kammer den Wert
des Mlommcns für die Ausfichr nach den Vereinigten

schiver. E . G. zu dienen bin ich willig. HiewEt Gott be-
solhen. Amen des 1. Juli 1538. Zn Witterrberg. E, G,
williger Martinus Lnther äoetor.

Der von Luther empfohlene Prediger hieß Johannes
Beyer . Der Graf war froh, daß er ihn bekommen konnte
und sandte sofort 20 Taler Reisekosten an Luther, woraus
dieser folgende Antwort erteilte:

„Gnad vnd Friedt ynn Christo, gnediger Herr , ich
Hab E. G. schrifft vnd die zwcmtzig taler eurpfangeu, die¬
selben sobald En — b.  h . Ehren , Titel — Jphann Beyer
überantwortet , der wird denn ach so erst er kann (vetseh
mich nmb cnicis exaltat .) sich bei E. G. finden , denn eher
ists yhm nicht nvuglich weil er sein Dinglein nnis ver-
kausfen vnd gelüßen. Gott der allmächttg gebe yhm seinen
heiligen seist, das er viel srucht schaffe ynn dem Evangelio
zu vieler lcute trost vnd heil. Amen. E. G. sryn hiermit
dem lieben Herrn Christo befolhen. Und bin E. G. zu
Dienst willig. Zn Wittenberg Sonnabends nach
Assumptionis Mariae 1538. E. G. williger Martinus
Luther.

Beyer übernahm auch eine Pfarrstelle in Weilburg:
aber schon 1541 erklärte er in einem Schreiben an den
„chrenvesten Friedrich von Reisenbcrgl , Naffaufichcn
Qberanibtmann ", daß er in Weilburg nicht bestehen
könne. Er sagt: „Ich habe drey Jahre hier gesessen vnd
kümmerlich das liebe Brot davon vnd bin in eyne grosse
schulden kommen, nss die 30 oder 40 Gulden , viiö wo
unser lieber Her gott ober mich geböte, lasse ich Hinter mir
eyn arme elende wittfrawen fampt fünff armen waissen."
Beyer bittet angesichts seiner trostlosen Lage um feine
Entlassung, damit er wieder nach Sachsen zichen könne
und flcht, „man wolle ihm diese clagen nit zu unguttc
halten , denn das Kind weynet ofit in der wieggen, vnd
die nmter schlagt es , aber es hctte viel lieber essen oder
trinken . Datum montags nach Catharinü anno 41.
Johann Beyer zu weilburg , armer elender Pastor ."

Der Petent kam 'darauf nach Ufingen, wo er 1555
noch amtierte . 1562 bat er den Grasen Philipp , „er möge
ime mit einem träncklein wein zur steuer kommen: da
hat er ime aus angeborner miltigkcit drey omc übcr-
schickt", so berichtet ein Zeitgenosse. Damit hat er sich dann
hoffentlich über manche trübe Stunde seines Lebens
hinweggeholfcm R
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Staaten nicht Hoch einzufchätzen.  Die Znge-
ftäWuffse, welche es für die Zollabfertigung deutscher
Waren in Amerika enthält , entsprechen nur den ge -
r i n g st e n Anforderungen der Billigkeit  und Ge¬
rechtigkeit, und die im Dingley -Tarif vorgeschenen
amerikanischen Prohibitivzölle erfahren durch das Ab¬
kommen leider keinerlei Ernrätzigung. Daß unter Liefen
ÜmstäWen Deutschland den Vereinigten Staaten nicht
alle ferne Vertragszölle gewährt , gebietet der Grundsatz
der Gegenseitigkeit und findet den vollen Beifall der
Kammer. Eine andere Frage ist es, ob bei der Auswahl
der Amerika vorzuenthaltenden Vertragssätze überall
glücklich verfahren ist) es scheint der Kammer dem Inter¬
esse der heimischen Volkswirtschaft zu widerstreiten , wenn
die füi die Margarine -Jndustrie ihres Bezirks als Roh¬
stoff unentbehrliche, aus den Vereinigten Staaten ein-
göheude Oleomargarine mit dem autonomen Zoll belegt
wird, der 12,50M. pro Doppelzentner beträgt gegenüber
dem Vertragszoll von 10 M. Zweifellos bietet das Ab¬
kommen den Vereinigten Staaten viel grö¬
ßere Vorteile  als uns . Nachdem betont die Kam¬
mer, >datz sie das ADkoMmen nur als vorläufige
Regelung  der dentsch-amerikanifchen Handelsbe¬
ziehungen anficht, und wünscht dringend , daß an seine
Stelle bald ein l a n g s ri st i g e r Tarifvertrag
tritt , durch den bei gegenseitiger Gewährung der Meist¬
begünstigung vornehmlich einmal die amerikanischen
Prohibitivzölle erheblich ermäßigt und zum anderen die
eine willkürliche Verzollung in den Bereinigten Staaten
ernröglichenüen Wertzölle in spezifische Zölle umge-wan-
Lelt werden. Diese Erklärung der Kreselder Kammer
verdient deshalb besondere Beachtung, weil sie Wer den
örtlichen Bezirk der Kammer hinaus so ziemlich das Ur¬
teil der deutschen HandelSwclt überhaupt über den
Lentsih-amerikainsch en Vertrag treffen dürste. Auch im
Reichstag hat man jüngst nicht mit dem Urteil zurück-
gehalten, daß für eine Lauernde Regelung unserer Be¬
ziehungen zur Union eine gleichmäßigere gerechtere
Verteilung der Vorteile  an beide Kontrahenten er¬
folgen muß.

* Sachse« und die Schiffahrtsabgaben . Das „Leipz.
Dagübl." äußert sich Wer die. Stellung Sachsens zu den
Plänen Preußens in betreff der Erhebung von Fluß-
Mchtffahrtsabüaben: „Von den FluH-Schisfahrtsabgaben-
plänen Preußens ist in letzter Zeit alles still gewesen,
obwohl gerade in diese Zeit die wichtigsten Berhanölun-
gen gefallen sind. Unter anderen hat die angckünöigtc
Konferenz der Elbufer st(taten  ftaitgefnnden . Doch
wird Wer ihr Ergebnis strengstes Stillschweigen be¬
wahrt . Eins wird man immerhin daraus schließen
können, daß kein endgültiges Ergebnis erzielt worden
ist. Preußen scheiui vielmehr die Verhandlungen jetzt
(wieder mit den einzelnen Bundes  sta a t e n aus¬
genommen zu haben, soweit es mit ihnen noch zu keinem
Abschluß gelangen konnte. Sachsen steht nach wie vor
ans dem Standpunkt der Bersaffnng. Doch scheint Preu¬
ßen außerordentlich viel daran gelegen zu sein, Sachsens
Zustimmung zu den preußischen Plänen zu erreichen.
Preußen soll zu erheblichen Zugeständnissen  ge¬
neigt sein. Wir haben schon bei einer früheren Ge¬
legenheit solche Möglichkeiten erörtert und aus die
Schwierigkeiten hingewiesen, die einem wirklichen Aus¬
gleich der Interessen cntgegenstehen. Zum Teil sind die
möglichen Konzessionen, im Eisenbahngüterver¬
kehr  zum Beispiel, schwer oder gar nicht vertragsmäßig
zu fassen. Andererseits müßten solche Vorteile in erster
Linie den durch eine Aushebung der Flußschiffahrt ge¬
schädigten Erwerbszweigen zugute kommen. An eine
Art Kompensation ans dem L o t t e r i e g e b i e t e ist gar
nicht zu denken. Schon deshalb nicht, weil Sachsen seine
Lose glatt absetzt und deshalb durch eine Fusion mir
Preußen nichts gewinnen könnte. Leider wird man sich
wohl doch damit Wsinden müssen, baß Württem¬
berg,  trotz des bekannten offiziösen Dementis , zum

Aus Auust untz Leben.
Die deutsche Stadt von „A«no dazumal ."

In der Monatsschrift ,„Der Städtebau " (begründet
von Theodor Goecke und Camillo Sitte , Verlag von
Ernst Wasmuth in Berlin ) schreibt Paul C s e r n a
(Budapest): „Wenn wir uns in eine deutsche Stadt von
„Anno dazumal" zurückversetzenkönnten, so wäre das
erste, was uns in die Augen stechen urrd uns recht un¬
angenehm berühren würde , der erbärmlich schlechte
Zustand des Straßenpslasters,  und dann der
Schmutz, der sich allenthalben auf Gaste und Platz breit
machte. Schmutzige Straßen waren in der „guten, alten
Zeit " fast in allen deutschen Städten zu fiWen , saWere
aber nur selten. Vor 100 bis 150 Jahren sorgte man
für das Wegschassen des Straßenschmutzes nicht in dem
Maße, wie dies nötig gewesen wäre, nW so war es kein
Wunder , wenn im Winter der Kot, im  Sommer der
g frnt-ft Fahrweg und Bürgersteig — wo ein solcher eben
vorhanden — unbegehbar machten. Davon gar nicht zu
reden, wie gesundheitswidrig all dies war . Zu jener
Zeit boten viele deutsche Städte noch ganz dasselbe Bild
wie ein, zwei Jahrhunderte zuvor : nur wenige waren
schon in einem gewisten Übergänge vom mittelalterlich
Unfertigen zum Neuzeitlichen begriffen. Noch standen
aber auch in diesen Tore , Türme und Wälle, an die
man ebensowenig rührte wie an die wett in die Gaffe
vvrsprtngenden Treppchen und Vorbauten , hinter denen
sich allerlei ansammeln konnte, was heutzutage der Auf¬
merksamkeit auch des nachlässigstenGaflenkehrers nicht
entgehen würde.

Um 1780 schrieb der bekannte Theologe Bahröt ans
Gießen: „. . . . Auf den Gassen ist Schmutz. . . .
Die Misthaufen liegen vor den Häusern . . . ." Und
dies fand sich vielerorten . Über die Unreinlichkeit in den
deutschen Staaten führen die Reiseschriftstellerder Jahre
1750 bis 1810 fast ausnahmslos Klage. Einige Beispiele.
Von Karlsruhe,  einer Residenzstadt, wußte der
Reifende Ehrmann zu vermelden, daß dort „die Straßen
ziemlich unsauber " : Halle  erschien Friedrich v. Raumer
als „eine sehr häßliche Stadt . . . Werall Gestank" : und
Wer T ü b i n a e n urteilte iw Jahre iS08 Baruhageu

Nachgeben bereit , nW daß auch schon ein materieller
Ausgleich mit Preußen vereinbart worden ist. Natürlich
wird sich ein neues württembergisch-es Dementi daraus
berufen können, daß noch kein endgültiger Vertrag para¬
phiert worden ist, woraus hier gleich aufmerksam gemacht
sei. Dieser Umstand ist immerhin wichtig, weil er das
Verhältnis der Stimmen im Bnndesrat wesentlich be¬
einflußt . Es kann nach dem heutigen Stand der Dinge
leider nicht mehr mit Sicherheit daraus gefußt werden,
daß die nötige Zweidrittelmajorität nicht zustande kommt,
auch wenn Baden und Oldenburg antzer Sachsen fest-
bleiben. Vorläufig will die preußische Regierung nur
Zeit gewinnen,  um in Ruhe die Verhandlungen
führen zu können. Daher die Verschiebung  der
Jnterpellationsantwort im Reichstag  bis nach den
Ferien . NebeWei auch einer der vielen Gründe , weshalb
die Negierung ans frühen Schluß des Parlaments ge¬
drängt hat.

* Ei» interessantes Eingeständnis . Eine «ltramon-
tane Anklage gegen geistliche Wahlagitation ist das er¬
freuliche Evgebnts der Wussten Reichstags evsatzwahl
im Wahlkreis Malmvdy-Montjöie -Schleiden im Rhein¬
land. Dort war bekanntlich dem offiziellen Zentrnms-
kaWDaten Ferners ein agrarischer Sonderkcmdidat,
Gras Spee , gegenübergestellt worden, der aber unterlag.
I « einer Betrachtung des Wahlergebnisses bringt nnn
die agrarische ultramontane „Rhein . Bokksst." folgende
Klage Wer geisKichr WaHlagitation vor : Mit einigen
Ausnahmen arbeitete fast W jedem Dorf die Geist¬
lichkeit,  bedan erlicherweise in verschiedenen Orten
unter Anwendung gänzlich unerlaubter
Mittel,  gegen die Kandidatur des Herrn Grasen
v. Spee. Es ist in der Tat von Wichtigkeit, hier sest-
znstellen, daß bei dtesem hänSttchen Zwist im Zentrnnrs-
lager selbst die eine Zentrnmsrichtnng die aWere der
„gänzlich unerlaubten " geistlichen Wahlagitation be¬
zichtigt. Man wird gut tun , sich dieses Zeugnis als
wertvolle Mramontaue SÄDstbenrterlung wohl zu
merken.

* So Werschau ans der „Deutschen Armee-, Marirre-
«W Kolonial -Busstelluug ". Der katholische Franen-
und Jungsranen -Berern wird vom 22. bis 29. Mai in
der Kolonialhalle der „Deutschen Armee-, Marine - und
Kolo«ial-Ausst ellung", Berlin , seine Sonderausstellnng
von Meßgewändern , Kircheugeräten nsw. veranstalten,
die von den Mitgliedern dieses Vereins zum größten
Teil selbst verfertigt sind mrö die später den katholischen
Miffionen in den Kolonien zur Verfügung gestellt wer¬
den sollen. Zur ErösfwMig dieser Sonderschau wirb
der Fürstbischof Kopp  ans Breslau selbst erscheinen.
Außerdem werden die Vorstandsdamen , die znm größten
Teil dem k-WhoWschen Hochadel ««gehören, in einer
Anzahl von fast 200 anwesend sei«, die gleichzeitig im
Hanptrestanrant der Ausstellung ihre Sitzungen ab¬
halten werden. Nicht unwahrscheinlich ist es, daß die
Kaiserin , die für alle derartigen Dinge reges Interesse
hat, sowie der Hof die Sonöeransstellung besuchen werden.

* Eine nette Pastorale Tonart enthält ein Schreiben
eines Geistlichen an einen Lehrer, über welches in dem
als Beilage der „Preuß . LehrerzeitNng" erscheinenden
„Rechtsschutz" aus der Provinz Sachsen berichtet wird.
In diesem Schriftstück kommen folgende „aninntige"
Stellen vor : „Die Folgen dieser und Ihrer früheren
Bosheiten uW Gemeinheiten werben Ihnen noch znm
Bewußtsein kommen. Ich 'habe bisher von der elenden
Mistgeschichte geschwiegen, in welcher Sie als erwiesener
Verleumder dastehen, und zwar gegenWer Ihren eigenen
Schulkindern , vor -denen Sie sich schämen sollten, weil
dich« bezüglich des 8. Gebots rein dastehen, Sie aber
mit Mist bedeckt. . . . Ich sage Ihnen Wer , daß ich dieses
rücksichtslose, unanständige und gotteslästerliche Husten
(in der Kirche) von Ihnen nicht länger dulden werde,
ich untersage es Ihnen aus das bestimmteste, oder Sie >

sollen sehen, ums ich -dann , tun werde. . . . Ans dem
Munde eines solchen Lügners , Verleumders uW Falsch-
schwörers, wie Sie sich erwiesen HWen zur Schande Ihres
ganzen Standes , Festanfführnngen zu den christliche«
Festen zu hören, dazu habe ich kein Verlangen . . . . Zu
den Lehrerkonserenzen, welche durch den Mistgeruch
von Ihnen verpestet worden siW, komme ich ebenfalls
nichts mehr." Man sieht, der geistliche Herr hat Übung
im Schimpfen. Aus den von dom beleidigten Lehrer bei
der Staatsanwaltschaft gestellten Strafantrag war dem
eben zitierten Blatt zufolge nach 9 Wochen noch kein
Bescheid erfolgt.

* Das System einer „sozialdeMokratischenReligion"
entwrvst in der sozialistische« Neuen GeseL-schast der che-
umKge sozialdemokratische ReichstagsWgeorönete Ed¬
mund Fischer. ^Es genüge nicht, die große Masse geistig
auszurütteln , Hr den alten Kuiderglauben ans dem
Herzen zu reißen — dem Niederreißen müste auch ein
Ausbanen  folgen . Er empfiehlt deshalb einen
Irenen Kult,  einen „KE der Wissenschaft, Kunst uW
Natur ". Den KWtnsdienst denkt er sich svlgendermaßen:
„Neben einer größeren Pflege der natuvwistenschast-
lichen AnsNärnngslrteratnr könnte» regelmäßig, in
vielen Orten regelmäßig Mindestens einmal im Monat
an einem bestimmten ALend oder Sonntag , ein Vortrag
oder eine Vorlesung Wer eine natnrwiffenschaftliche
Frage , die neuesten Resultate der Forschnng und der¬
gleichen stattfinden, und wenn dann unsere Versamm-
lungsilo-kale Wr den einen Abend oder die wenigen
Stunden eines S o nn tags v ormt ttags vom
Bier - und Speisegeruch  befreit , die Wände Wer
mit Reproduktionen guter Werke der bildenden Künste,
die heute sehr billig zu HWen sind uW auch gegenseitig
ansgetauscht werden können, geschmückt sind, uW vor
nW nach dem Bortrage regelmäßig ein Gesang statt-
stWet, wie ich letzteres in der Schweiz vielfach ge¬
troffen HWe, dann HWen wir einen ,Fult " der Wiffen-
schast und Kunst, des Wahren und Schönen, der zum
Edlen und Guten führt , wir kommen einem großen Be¬
dürfnis entgegen und entwickeln in Verbindung mit
unseren sozialistischen und demokratischen Ideen eine
einheitliche soz-ialistische Weltanschannng." Ms „Priester"
breifes Knltnsdimstes will Fischer besoWere Beamte,
ähnlich wie G« verkschrstLbeamte und Parteisekretäre,
ansteüen-

Kuslarrd.
G stevreich -Nrtgarrr.

In parlamentarischen Kreisen Budapests verlautet,
daß die gemeinsame Regierung die Vorarbetteu für den
Bau der bewilligten Kriegsschiffe  mit dem Gehalt
von 14 000 Tonnen eingestellt HWe und daß sie alle
jene Kredite, die für militärische Bauten und Investi¬
tionen genehmigt wurden , zurückbshält. Über die Ursache
dieser Verfügungen verlautet , daß die Marineleitung
beschlossen HWe, von dem Bane der bereits bewilligten
Schisfstypen ab zu sehen,  da die gewählte Type für
erstklassige Kriegsschiffe durch die technischen Neuerungen
der großen Marinemächte bereits überholt  erscheint.
Nachdem Japan uW EnglaW durch die Ausstellung öer
„Dreadnvnght "-Type sich für Schlachtschiff« mit 18 000
bis 20 000 Tonnen entschieden hatten , folgten auch
Deutschland und Frankreich diesem Beispiele. Wie ver¬
lautet , soll nun auch die Marincleitung Österretch-
Ungarns beschlossen haben, an Stelle der genehmigten
Typen Kriegsschiffe mit 18 000 Tonnen Ranmgehalt
bauen zu lassen.

Türkei.
Die Rinderpest, die Unterdrückung öer Kopfsteuer

und der Steuer auf Haustiere , sowie das Defizit , das

v. Ense: „. . . wir fanden die Stadt abscheulich: ein
schmutziges Nest!" Das Epitheton „schmutzig" kehrt in
allen solchen Schilderungen wieder. Die Ursache hierfür
ist in erster Reihe im ZustaWe des Straßenpslasters zu
suchen. Nur wo dieses gut war , konnte über bie
Stratzenpflege nicht geklagt werden : das war jedoch schr
selten öer Fall . Augsburgs.  B . konnte keine sonder¬
lich reine Stadt genannt werden : dort war , wie der
„D cm okr it"-Web er berichtete, das Pflaster wie zu
München,  wenig einladend : da es ans lauter kleinen,
spitzen Sternen bestaW, die längs den Häusern eine
Art Mosaik bildeten, eine Reihe dunkelgrauer Sternchen,
und dann wiederum weiße — „Wer breite viereckige sind
bester", setzte er hinzu , — die befferen waren also in
Augsburg nicht in Verwendung . Ehrmann meinte,
Karlsruhe  wäre deshalb so unsauber , weil dort
die Straßen „nur ans de« Setten der Häuser gepflastert"
seien, und Nürnberg  wurde von einem Besucher
der alten Stadt — von Weber — zwar gelobt — „die
Straßen sind schr reinlich, und ihre vornehmeren
Schwestern Hamburg und Frankfurt  könnten
hier manches lernen " : ein anderer , Arndt , sprach Wer von
,/Lchmntzwinkcln", die er in gewisten TeUen" der Stadt
gesehen.

Die sauberste Stadt Deutschlands  zu
Ausgang jenes Jahrhunderts war Berlin,  im wohl¬
tuendsten Gegensatz zu fast allen anderen Hauptstädten.
Dort waren die Straßen , wie der Engländer Real
erwähnte , „uwll paved, with footpaths posts and chains
to protect the footpassengers from the earriages and
sledges" (gut gepflastert , mit Bürgersteigen und Ketten,
um die Fußgänger vor den Wagen und Schlitten zu
schützen): mit der Hanptstadt Preußens konnten aber
schon damals auch größere Städte des Reiches in so
mancher Beziehung nicht verglichen werden — trotz des
„ruppigen Eindruckes", den Berlin auf Darnhagen
machte. Die Urgroßväter freilich — die störten ihre
schmutzigen Gasten und Plätze nicht weiter . Sie waren
diesen Anblick gewohnt — und das entschuldigt vieles.
Die Gewohnheit, die nach Montaigne unsere Amme ist,
zeigt uns das eigene Heim, die altbekannte Umgebung,
stets in schönerem Lichte als sie in Wirklichkeit sind:
die Urgroßväter sichen nicht, wie holprig chr Straßen¬

pflaster, wie schmutzig ihre Gaffe war . Oder wollten sie
es nicht sehen. Der Lokalpatriotismus war ja auch in
der „guten, alten Zeit " mächtig entwickelt.

* Dreijahrhundertfeier der Universität Gießen. Zur
Dreijahrhnndertseier der Universität Gießen (vom
31. Arlt bis zum 4. August) wurden alle, die ihr einst
angehört haben, Lehrer wie Studenten , eingeladen:
Wer 1800 HWen schon ihre Teilnahme zugefagt. Dazu
kommt die übliche, in einem kleinen Lande iurmer be-
soWers stattliche Schar von Ehrengästen, 400 an öer
Zahl . Das Programm der Feier lautet wie folgt:
81. Juli : Empfangsabend in der Festhalle, Beleuchtung
öer StWt : 1. August: Festgottesdienste, Festakt tu öer
neuen Aula , Festesten und Festvorstellung im neuen
Stadttheatcr , Walöfest im nahegelegenen Philofophen-
wald : 2. August: zweiter Festakt in der Stadtkirche mit
Festrede und Verkündigung öer Ehrenpromotionen , all¬
gemeiner Festkommers : 3. August: Allgemeiner Ab-
schiedsschoppen, Wiederholung der Festvorstellung:
4. August: Volksfest mit Feuerwerk und Höhenbelench-
tung . Mit Bezug auf den Fackelzug ist in den S-tudenten-
kreiscn noch keine Einigung erfolgt . Exklusiv ist nur das
Festesten, bei dem der Großherzog präsidiert : alles an¬
dere ist nach Möglichkeit zugängig.

* Ein unternehmend er Operadirektor . Oskar
Hammer st ein,  öer Direktor öer Nero Aorker Man¬
hattan Opera und öer gefährliche Nebenbuhler Conrieds,
fit ans seiner Enropareise soeben in England cingetrosfen
uW wird in den nächsten Tagen seine Fahrt nach dem
Lkontinent fortsetzen. Er will alle musikalischen Zentren
Europas besuchen und von Paris bis St . Petersburg
Ausschau halten nach hervorragenden musikalischen
Talenten , mit denen er im nächsten Jahre den Kampf
gegen die Metropolitan -Oper fortführen will. Die Melba
hat bereits mit ihm Wgeschlosten. Einem Mitarbeiter
der „Tribuns gegenWer äußerte sich Hammerstein:
„Als ich mit meinem Plan hervortrat , dem Volke eine
große Oper zugänglich zu machen, hielt man mich in
New Aork für eine Irrenanstalt reif . Heute — da es1 jeder weiß,kann ich es ja auch selbst ruhig aussprechen—ist die Theorie widerlegt , daß die große Oper nur von
Multiwrlliorraren genosten werde» kann. Ich habe noch
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bex  Ertrag aus der Steuer auf Schafe ergeben hat,
bringen für die Einnahmen der Pforte Verluste mit sich,
die sich auf etwa 24 Millionen Mark belaufen : davon
-entfallen 5 Millionen allein auf Mazedonien . Dazu
'kommt noch, daß die Regierung befürchtet, außerge¬
wöhnlich hohe Summen für die Kilometcrgarantien auf-
Menden zu müssen.

Arss KtrM rmd ZMtd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Mai.
Wiesbadener Kaisertage.

Die Kaiserin  fuhr gestern nachmittag in Be¬
gleitung der Prinzessinnen Alexandra von
.Schleswig - Holstein und Viktoria Luise
um 2,45 Uhr nach Verabschiedung von Bürgermeister

!Feigen , der sich auf dem Bahnhof eingefunden, mittels
Sonderzuges aus Homburg und traf hier 3,40 Uhr ein.
Der Kaiser  begab sich einige Minuten vor Ve.4 Uhr
im Automobil über die Wilhelm-, Rhein- und Nikolas-
stratze zum Empfang der Kaiserin und der Prinzessinnen
nach den: Hauptbahnhof . Der Sonöerzng lief pünkt¬
lich ein und nach herzlicher Begrüßung fuhren die hohen
Gäste, überall von einer jubelnden Menge begrüßt , ins

schloß.

Das vom Kaiser angekanfte Grabdenkmal
Von E. H a i g e r - München aus dem Ausstellungslagcr
der Gesellschaft für bildende Kunst (Firma C. Roth,
Platterstratze ) ist, wie bereits berichtet, für den
Preis von 1200 Mark erworben und bereits
gestern mittag , in Kisten verpackt, nach' dem
Neuen Palais in Berlin zur Versendung gebracht wor¬
den. Es ist ein überraschend einfach gehaltenes Monu¬
ment von nur etwa 1,50 Meter Höhe, in glatten , antiken
Formen . Auf einer doppelten abgestuften Untcrplatte
von schwarzgrauem, matt geschliffenem belgischen Granit
befindet sich der würfelförmige Sockel aus weißlichem,
matt gehaltenem Laaser Marmor , dem bekannten kristal¬
linischen Tiroler Stein , dessen derber Struktur man die
Wetterbeständigkeit schon von weitem ansieht. Der
Sockel trägt ein ebenfalls würfelförmiges Kernstück:
'dieses wird von einer flachspitzen Abdeckung gekrönt,
welche am unteren Rande als Verzierung Einstab und
Linienborte trügt . Das Kernstück ist mit ganz schlichter
Bildhauerarbeit versehen, vorn mit einem kleinen
stilisierten Kreuz, umgeben von einem feinen Lorbeer¬
kranz mit Schleife, rechts und links mit je einer Urne
/Und Schleisenschmuck. Die Rückseite trägt eine als
lBossenwerk aus dem Stein herausgearbeitete Platte zur
Ausnahme von Wappen und Inschrift.

Herr Bildhauer Roth hat das Ausstellungslager der
Gesellschaft für bildende Kunst übrigens bereits seit
einem Jahre errichtet und dennoch war der erste Kunde,
der vom Lager weg kaufte — der deutsche Kaiser-'

Das Festmahl der Bürger.
Wieder in der Wandelhalle des neuen Kurhauses

an>d wieder festliche Toiletten , blitzendes Silber , duftende
Blumeu und heitere Stimmung ! Und siehe! diesmal
ersteht auch ohne Frackzwang und besonders drakonische
Weidervorschriften ein durchaus schönes, freundliches
Bild . In ungezwungener Unterhaltung , mit herz¬
lichem Geplauder saßen die Bürger — etwa
zweihundert — an den drei Tafeln,, und bei ihnen saßen
viele Herren der städtischen Verwaltung mit Herrn
Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  an der Spitze.

manche Pläne . Ich beabsichtige in Washington ein
Opernhaus  zu erbauen . . . Und ob ich dann Halt
mache? Ich werde wohl nie Halt machen. Halten Sie
Mich nicht für unvernünftig , aber ich setze so großes
Vertrauen aus den musikalischen Geschmack der Ameri¬
kaner , daß ich nicht einsehen mag, warum nicht jede
große Stadt ihr Opernhaus haben soll. Ich suche nach
genialen Künstlern . Gewiß , Sie nennen das „stars".
Schön. Ich experimentiere nicht mit Künstlern . Ich
will ' den New Dörfern vollendete Opernaufführungen
bieten, und dazu brauche ich vollendete, außerordentliche
Künstler. Darin liegt meine Aufgabe." Der Bericht
über das erste Spieljahr der Manhattan -Oper zeigt in
der Tat einen vollen Erfolg Hammersteins . Sechs
Millionen Mark sind im Opernhaus angelegt : mehr als
2 Millionen wurden für Kostüme und Ausstattungen
ausgegeben . Für 4 Millionen Mark Gagen wurden
kontraktlich abgeschlossen. Am Abend vor der Eröffnung
waren nur 200 000 M . gezeichnet. Aber vom ersten Tage
an füllte sich das Haus , und die erste Saison schloß bereits
mit ansehnlichem Überschuß ab.

* Ein sidelcs Theater . Anknüpfend an die Zeitungs-
meldun-g, daß das Theätre du Palais Royal in Engsne
Hsros einen neuen Direktor gesunden habe,- gibt Ernest
Blum  in seinem „Journal d’un Vaudevilliste" ein
fiideles Kapitel aus der Geschichte der Glanzzeit dieses
Kunstinstituts zum besten. „Es gab", so schreibt er,
„eine Zeit , in welcher kein Ausländer , kein Provinziale
zewagt hätte, . 24 Stunden in Paris zu weilen, ohne
etiren Abend im Palais -Royal zu verbringen . Damals
war aber auch die Truppe , die im Palais -Royal spielte,
hochberühmt: sie stand in dem Rufe , eine Sammclstelle
der besten Komiker von Paris zu sein. Der Direktor,
Dormenil Vater , ließ sich selbst herab , die Finanzleute,
die großen Bankiers zu spielen, und zwar immer mit
einem Spazierstock mit silbernem Griff : einen Finanz¬
mann ohne einen Spazierstock mit silbernem Griff konnte
er sich nicht vorstellen. Im übrigen war Dvrmeuil ein
brauchbarer Direktor , was damals allerdings nichts
Seltenes war : in einer Zeit , in welcher selbst die
glänzendsten Sterne nichts kosteten, konnte man leicht
ein tüchtiger Düeaterverweser sei« an Me Aktionäre

MesbaSenr » Cagblatt.
Nach dem zweiten Gang des vorzüglichen Festmahles

ergriff der Herr Oberbürgermeister das Wort zu einer
Begrüßungsansprache , in welcher er unter anderem her-
vorhob, daß es ihn sehr freue, eine so große Anzahl
Bürger versammelt zu sehen zu dieser besonderen Feier
der Eröffnung des neuen Kurhauses . Der beschränkte
Raum habe es den städtischen Behörden leider nicht ge¬
stattet, die Bürgerschaft in größerem Umfange zu den vor-
angogangenen Festlichkeiten zuzulasscn. Man könne mit
Befriedigung aus -das von -dem genialen Baumeister
Herrn Professor v. Dhi-ersch geschaffene Werk blicken und
dürfe hoffen, daß seine Einweihung den Ausgangspunkt
bilden werde für ein neues Aüsblühen und Gedeihen der
Stadt , daß das neue Kurhaus uns selbst, u-nseren Kindern
und Kindeskindern Glück und Segen bringen werde.
Man dürfe aber auch zn-frieden sein mit den verschiedenen
Festlichkeiten der letzten Tage , die alle einen ebenso
schönen als -denkwürdigen Verlaus genommen hätten.

Dann fuhr der Redner fort : „Bor allem aber hat
unsere Feier eine Bedeutung gewonnen, die über die
Einweihung auch eines größeren und stattlicheren Ge¬
bäudes selbst der größten Städte weit hinaus geht durch
die Teilnahme unseres Kaisers und Königs , der die
Gnade hatte, hier an dieser Stelle die Weihe des neuen
Hauses zu vollziehen. Sie alle wissen, für wie viele
Bewerfe landesväterlicher Huld die Stadt dem Kaiser
zu danken hat : Sie alle freuen sich mit uns der Tatsache,
daß Se . Majestät in der Stadt Wiesbaden sich besonders
wohl fühlt."

Wie sehr der Redner den Anwesenden aus dem
Herzen gesprochen hatte, bewies die Begeisterung, mit
welcher die Versammlung in das am Schluffe der Rede
ausgebrachte Kaiserhoch einstimmte.

Hier die Speisekarte:
Geflügelsuppe nach Klementine,

Ostender Steinbutt mit Reyniöre,
Lammkeule nach Florian,

Frische Helgoländer Hummer mit Kräuter -Tunke,
Hamburger Küken im Topf,

Salat und Dunstobst,
Savarin mit Früchten,

Käse und Butter,
Obst.

Herr Kurhauspächter Ruthe  hatte natürlich die
' Ehre des Hauses und die seiner Küche und seines vor¬
züglichen Weinkellers in der trefflichsten Weise gewahrt.
Die vorstehende Speisekarte läßt das schon ohne weiteres
erkennen. Daß die an sich schon recht gute Stimmung der
Festgäste unter dem Einfluß der verschiedenen Genüsse,
und besonders der geistreichen unter ihnen, noch gehoben
wurde, ist natürlich und — wessen das Herz voll ist, des
gehet der Mund über.

Der von dem Herrn Oberbürgermeister eröffnetc
Reigen der Tischreden wurde zunächst von Herrn Kauf¬
mann Wilhelm Stil lg er  fortgesetzt . Herr Stillger
gab seiner Freude Ausdruck über das Gelingen MM
Hauses, das die Bürgerschaft mit Freude und Stolz
erfülle : er gedachte des Erbauers und der deutschen
Handwerker, die so Schönes geleistet haben. Er schloß
mit einem Hoch auf Magistrat und Oberbürgermeister
und sein Hoch fand lebhaften Widerhall. — Stadtver¬
ordneter Heß meinte, der Redner habe die Stadtver¬
ordneten vergessen, die doch auch etwas bedeuteten und
die auch ihr Teil zum Gelingen des schönen Werks
beigetragcn hätten . Der Redner gedachte des Herrn
Baumeisters Prosessvr v. Thiersch, sowie der Hand¬
werker, die namentlich in den letzten Tagen ge¬
arbeitet hätten wie Helden vor der Schlacht. Und
sie hätten die Schlacht glänzend gewonnen!
(Beifall .) Aber es handle sich dabei nicht nur um das
Innere des Hauses, sondern auch um den Garten , und
hier hätten die beteiligten Zweige der Stadtbauvcrwal-
tun-g, namentlich die Garteninspektion , ihre volle Schul¬
digkeit getan. Herr Hetz -schloß mit einem Hoch aus die

fette Dividenden verteilen . Im Palais -Royal wurde
Rapel am höchsten bezahlt: er bekam pro Jahr 18 000 Fr.
und dazu 10 Fr . Spielhonorar — ein Vermögen ! Nach
ihm kam Graffot mit 9000 Fr . und 5 Fr . Spielhonorar,
dann Hyacinthe mit 6000 Fr . und 5 Fr . Spielhonorar.
Gil -Perez , der treffliche Gil -Pcrez , verdiente im ganzen
4000 Fr .! Da-bei muß man bedenken, daß die Künstler
damals im Schweiße ihres Angesichts arbeiten mutzten.
Im Palais -Royal begannen die Proben zwischen 10 und
11 Uhr vormittags , um bis 4 oder 5 Uhr nachmittags
zu dauern : am Abend wurden dann drei oder vier Stücke
gespielt. Gil -Perez wurde einmal von Siraudin gefragt:
„Ja , wann schlaftz Ihr vom Theater denn eigentlich?"
— „Wenn uns die Autoren ihre Stücke vorlesen", er¬
widerte der Künstler resigniert . Die Damen wurden
natürlich noch weit schlechter bezahlt. Die Duverger z. B.
hatte in ihrer Glanzperiode nur 2400 Fr . Gage. Mit
diesen 2400 Fr . brachte sie es aber fertig , alle sechs
Monate kontraktbrüchig zu werden und mit Nonchalance
die festgesetzte Pön von — 10 000 Fr . zu zahlen. So oft
Direktor Dormenil sich genötigt sah, einem seiner Künst¬
ler eine Zulage z-u gewähren, gab er der Duverger eine
Rolle, die ihr nicht zusagte: sie brach dann sofort ihren
Kontrakt , zahlte ihre 10 000 Fr . Strafe , und das Gleich¬
gewicht im Dheatervn-dget war hergestellt.

* Gefälschte Statuen . Es ist wohl kaum bekannt,
schreibt der „Gil Blas ", daß die Statuen der großen
Generale und Marschalle der Revolution und des ersten
Kaiserreiches, die auf dem Ehrenhof von Versailles stehen,
fast alle „gefälscht" sind. Als Louis Philippe beschlossen
hatte, Versailles „allen Ruhmeserinnerungen Frank¬
reichs" zu widmen, besuchte er auch ein Depot, in dem
Marmorarbeiten aufgespeichert waren , da er hoffte, hier
einige Statuen von berühmten ' Kriegsmännern zu fin¬
den, die im Hose des Palastes Aufstellung finden konnten.
Er fand aber nur Statuen von Generalen Napoleons I .,
wie Cokbert, Despagnes , Rousscl: da es ihm schien, daß
die Uniformen sehr schön, die dargestellten Persönlich¬
keiten aber nicht genügend berühmt wären , so kaufte der
sparsame Monarch den ganzen Satz Generale , ohne die
Köpfe, für einen billigen Preis auf . Für die enthaup¬
teten Statuen wurden nun die Köpfe von Masssna,

beteiligten Abteilungen der städtischen Verwaltungen.
— Herr Malermeister Eduard Schmidt  hob in «seiner
Ansprache die angenehme Art und Weise hervor, mit
weicher die örtliche Bauleitung mit den Handwerkern
verkehrte, insbesorrdere gedachte er des bauleitenden
Architekten Herrn Karl Werz,  auf dessen Wohl er
trank . Er brachte ein Hoch aus ans Herrn Werz un-ö die
Stadtvcrordn et en versamrwlung, welche die erforderlichen
Mittet bewilligt habe. — Herr I . Ehr . Glücklich  gab
ebenfalls seiner Freude über das schöne Gelingen Aus¬
druck. Er sagte: „Möge nomen omen und Wiesbaden
glücklich sein!"

Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  gedachte schließ¬
lich ebenfalls all derer , die sich um das Gelingen öes
Werkes verdient gemacht haben, insbesondere auch der¬
jenigen , die mit ihren Werken bisher im Verborgenen
geblieben: Der Goldschmiede, die den Festpokäl gestiftet:
ihnen weihte er sein Hoch.

Die Tafelmusik,  auch ein feiner Genuß , führte
das Trompeterkorps des 1. Nassanischen Felöartillerie-
Regiments Nr . 27 unter Leitung seines Kapellmeisters,
Herrn Henrich,  aus . ***

Pfingstwaudernukw«.
III.

5. Chans seehau s-S chlangenba d-H a n s e n-
Hallgarter Zange - Hallgarten - Hatt eu¬
che i m. Da der Weg nach des Rheingaus schönstem Aus¬
sichtsberg durchaus schattig ist, gehe man lieber etwas
später fort , um von der Höhe gegen Abend die klare
Aussicht zu genießen. Ab Wiesbaden 7 Uhr 6 Min .,
0 Uhr 21 Min . nach Chanssechaus. Von hier entweder
auf der Krauskopsstraße oder auf dem oberen, im vorigen
Jahre neu Hergerichteten Waldweg nach Gcorgenborn
und Schlangenbad. Entfernung 1%  Stunde . Auf un¬
serem Wege durchschreiten wir den lieblich gelegenen,
kleinen Kurort , um durch die Anlagen , Markierung gel¬
ber Strich , in D4 Stunden nach Hausen zu gelangen.
Hier wandern wir , erst gemeinsam mit der Markierung
schwarzer Punkt , bis die gelber: Striche rechts weiter¬
führen , immer durch prächtigen, abwechslungsreichen
Wald über den Erbacher Kopf, 580 Meter , und die Kalte
Herberge, 620 Meter , in 8 Stunden von Schlangenbad
aus nach der Hallgarter Zange . Oben Holzturm und
neuerbaute , originelle Schutzhalle mit Wirtschaft. Die
Aussicht von der Höhe übertrisst alle anderen des Rhein-
gaus . Endlos ziehen sich die Bergketten dahin, um in
weitester Ferne in duftigstem Blau leis schimmernd zu
vergehen. Und wenn an schönem Maienabenö die Sonne
mit ihren glutroten Strahlen sich ans die Lande senkt,
dann tauchen in der Ferne immer neue Berge auf, um
bald in feurigen Sonnengluten wieder zu verschwinden.
Die hastig aufstrebenden Berge der Nahe, der behaglich
hing-elagerte Donnersberg , der bescheidene Leniaberg
und die frostigen Berge des Hunsrücks, sie alle scheinen
sich recht auf die Zehenspitzen zu stellen, um ja von uns
gesehen zu werden. Wir raten jedem, das selten schöne
Farbenspiel der anziehenden Dämmerung sich hier oben
anzusehcn, sicherlich wird cs jedem unvergeßlich sein, wi-!
es auch unseren Dichter Bodensteöt zu seinem glühenden
Lied einst begeisterte. Abwärts wählen wir die rote
Markierung , die uns in 1% Stunde über Hallgarten nach
Hattenheim bringt . Gesamtmarschzeit 5V2 Stunden . Ab¬
fahrt von Hattenheim (19 Kilometer ) 7 Uhr 33 Min .,
7 Uhr 43 Min ., 8 Uhr 57 Min ., 9 Uhr 16 Min ., 10 Uhr
21 Min ., 10 Uhr 31 Min.

6. Zweitägige Wanderung ins Lahn¬
tal , M ü h l b a cht a l n n d Jammertal . 1. Wan¬
dertag:  Ab Wiesbaden nach St . Goarshausen (60
Kilometer) früh 5 Uhr 5 Min ., 7 Uhr 44 Min . Ab St.
Goarshausen nach Nastätten mit der Kleinbahn 6 Uhr
58 Min ., 10 Uhr 13 Min . An Nastätten 7 Uhr 51 Min .,
11 Uhr 10 Min . Von dem herrlich gelegenen Nastätten
mit seiner hübschen, alten Kirche im slachhügeligcn

Lannes , Jourdan usw. bestellt, man setzte sie den Mar¬
morleibern auf und stellte dann die neuen Generale aus
Sockeln auf. Es blieb nur noch übrig , Inschriften auf
dem Sockel anbrtngen zu lassen: „Dem berühmten Gene¬
ral Soundso ", und alles war fertig . So hat Versailles
seine gefälschten Statuen erhalten.

* Untersuchungen von Hensieberkranken hat Professor
Dr . P . Hey mann  vorgenommen . Die dabei gewon¬
nenen Erfahrungen sind nach der Frankfurter „Um¬
schau" zweierlei Art . Erstlich konnte er feststellen, daß
trotz dem fieberhaften Schnupfen, der sich bei den Kranken
um die Zeit der Heuernte alljährlich regelmäßig einzu¬
stellen pflegt, in der Nase keine charakteristischen Ver¬
änderungen Vorkommen: dann ist es ihm gelungen , die
Empfindlichkeit der Patienten gegen das ans den Pollen¬
körnern blühender Gräser und Getreidearten stammende
Heufiebergift derart abzüstumpfen, daß die Krankheit
nicht mehr auftrat . Das gelang u. a . auch bei einer
Dame, die seit 30 Jahren alljährlich an dieser Krankheit
litt : in anderen Fällen wurde der Charakter der Krank¬
heit ein bedeutend milderer . Dieses Resultat wurde
durch den Gebrauch von Mitteln , welche aus der Schild¬
drüse stammten, erreicht. Heymann schließt daraus , daß
unter den Ursachen des Heufiebers neben der auSlöscn-
öen Wirkung des Giftes eine nervöse Disposition , welche
wahrscheinlich ihren Sitz in dem sympathischen Nerven¬
system hat, eine Rolle spielt.

Bildende Kunst und Mnstk.
Bei dem Wettbewerb für  das Empfangsgebäude

des Leipziger neuen  Z e n t r a l b a h n h o s e s
sind 75 Entwürfe eingegangen. Die Entscheidung des
Preisgerichts , dem 49 000 M . für Preise zur Verfügung
stehen, ist Anfang Juni zu erwarten . Die Baukosten
dürfen 5 800 000 M . nicht überschreiten.

Aus Leipzig wird der „Franks . Ztg ." geschrieben:
Beethovens  Originalmanuskrtpt der V i o l i n -
svnate  op . 96,  das vor einiger Zeit von hier aus
znm Verkauf angeboten wurde , ist jetzt zu dem Preise
von 42  500 M . in den Besitz des Commenüatore Leo S.
Olschki in Florenz  übergegangen , also leider für
Deutschland verloren-
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Mühlbachtal abwärts, meist durch Feld, bis Miehlen,
60 Mnrnten. In 25 Minuten nach Maricnfels , einem
kleinen Ort am Eingang zum Mühlbachtal. Am Ausgang
des Ortes in den Wiesen liegt der Mineralbrunnen mit
vorzüglichem Tafelwasser. Wer das Mnhlbachtal ent¬
nehmen wir dem „Führer durch den westlichen Taunus"
(Preis 1 M. 50 Pf.) : „Bei Marienfels vertieft sich das
MühlLachtal, die Berghänge rechts sind mit Wald bedeckt.
10 Minuten Hinter Marienfels rechts ab von der Straße
bei der SteogsmüHle in das jetzt eng werdende Tal.
Dann die Happes- und Dickmühle; von Hier ab auch
links Wald. Bach und Wald beginnen große .(lehren zu
machen, das Dal wird immer hübscher; der fast stets durch
Mühlwehre gestaute Bach zieht ruhig dahin. Dann fol¬
gen Käs-, Rauschen-, Ilugustiuer-, Loch-, Neu- und Schul-
müHle» letztere vier eng zusammen in den felsigen Win¬
dungen des Tals . In der Schulmühle einfache Wirt,
fchast, schöner Waldplatz, 1 Stunde 20 Minuten von
Marienfels . Die Straße von Singhofen nach Dorn-
holzhaufen kreuzt hier das Tal. Das Tal wird von hier
ab ganz einsam, immer felsiger und höher werden die
Berge, die oft das Tal ganz zu schließen scheinen; nur
ein schmaler Pfad, der sich rechts hält, führt weiter; gut
auf 'denselben achten! Nach etwa % Stunden von der
Schnlmühle steigt der Pfad, in die rechte Talwand einge¬
baut, etwas aufwärts ; rechts die Alteburg, eine von Ost
in das Mnhlbachtal vorfpringendc felsige Halbinsel,
die durch doppelten Wall vom Plateau getrennt ist und
den Anwohnern (Singhofen) in Kriegszciten als Zu¬
fluchtsstätte diente. — Dabei die Dr. Hauptsruhe, Bank
mit herrlichem Talblick. Etwas weiter links an der
Talibiegmng die Ruine einer Mühle. Der Pfad führt
stellenweise auf dem Felsengrat hin; zwischen dem Ge¬
wirr der Felsrippen wirft sich der Bach hin und her,
eine großartige, eigenartige Talstelle. Etwa 1(4 Stunde
von der Schnlmühle führt der Weg auf das linke Bach¬
ufer und geht in einen Fahrweg über, der nach und nach
!befser wird, wieder großartige Szenerie zum Teil nackter
!Felsberge. Dann wird das Tal breit; vor uns der
Burgberg von Nassau." In 20 Minuten von hier erreicht
man Nassau, doch ist es sehr zu empfohlen, der Burg
Nasiau, oben Wirtschaft, einen Besuch abznstatten. Ilb-
wärts geht man dann über die Burg Stein , am Denk¬
mal des Ministers v. Stein vorbei, zu dem herrlich an
der Lahn gelegenen Städtchen Nassau herab. Gcfamt-
marschzeit5(4 Stunden. Hier wird übernachtet.

2. Wandertag : Früh 6 Uhr 41 Min . ab nach
ODcrnhof (5 Kilometer ), an 6 Uhr 49 Min . Bon hier
geht man in 10 Minuten zur Klostermühle von Arnstein
(Wirtschaft) . Etwa 10 Minuten entfernt auf dem Berg
das Kloster Arnstein , dessen Besuch zu empfehlen ist, zu¬
rück dann zur Klostermühle . Der Weg führt an der
Mittelmühle , Reisen - oder Riescnmühle vorbei zu dem
immer wilder und großartiger werdenden Jammertal.
Nur ein schmaler Pfad , der von Mühle zu Mühle geht,
oft fast verschwindet und über Steine oft auf die andere
Bachseite führt , zeigt uns den Weg. Es ist diese Wande¬
rung darirm nur bei trockenem Wetter zu empfehlen.
Kein Dorf , nur 12 Mühlen , treffen wir aus der langen
Wanderung an, und ist cs geraten , etivas Proviant mit-
znnehmen . Nach 4(4stündigcr Wanderung langt man in
Ergeshausen an und geht von hier in % Stunden über
Klingelbach nach Katzenelnbogen . Gesamtmarschzcit 5
bis 514  Stunden . Abfahrt von Katzenelnbogen 7 Uhr
4 Min . mit der Kleinbahn nach Zollhaus (10 Kilometer ),
an 7 Uhr 39 Min ., ab 7 Uhr 44 Min . nach Wiesbaden
(43 Kilometer ), an 9 Uhr 36 Min.

— Bezirksausschuß . Die Herren E. dahier sind
Eigentümer des Hauses Golügasse 2 zum „Deutschen Hof".
Im Keller dieses Anwesens liegt eine Drainageleitung,
für welche die polizeiliche Genehmigung weder nachge¬
sucht ist, noch auch nach der Ansicht der Polizeibehörde
auf Grund der Nafs. Verordnung vom 7. September
1860 überhaupt mit Rücksicht auf die in der Nähe be¬
lesene Thermalquelle härte erteilt werden können. Von
seiten des Kgl . Polizeipräsidenten ist den Hauseigen¬
tümern daher die Beseitigung der Leitungen aufgegeben
worden , eine Auflage , die sie mit der Klage anfechtcn.
Heute wird beschlosien, Beweis u. a. darüber zu erheben,
ob nicht schon aus gesundheitlichen Erwägungen die Be¬
seitigung der Sickeranlage verlangt werden miisse, durch
Vernehmung des Kgl . Kreisarztes Geh. Med .-Rat vr.
Gleitsmann.

— Ausnahmen im 8, bezw. 9 Uhr-Ladenschlnß.
Heute Freitag und morgen Samstag sind die beiden
letzten Ausnahmetage für den Ladenschluß im Handels¬
gewerbe : Es dürfen also alle Läden bis 9 Uhr geöffnet
sein, mit Ausnahme der Zigarren -Spezialgefchäftc,
welche eine Vergünstigung bis 10 Uhr haben. Nach
Pfingsten sind Ausnahmen nicht mehr gestattet.

— Die Deutsche Heilstätte für minderbemittelte
Lungenkranke in Davos veröffentlicht soeben ihren
fünften Jahresbericht , der einen Blick in ihre umfang¬
reiche Tätigkeit gewährt und Zeugnis ablcgt von der
stetig wachsenden Bedeutung eines aus freiwilligen Bei¬
trägen entstandenen deutschen Liebeswerks im Hochge¬
birge . Durch den im Vorjahr dem Betrieb übergebenen
Neubau , das Kaiser Wilhelm II .-.Haus , zu dessen Ver¬
wirklichung Seine Majestät der deutsche Kaiser drei
größere Spenden bewilligte , ist die Anstalt in die Lage
versetzt worden , 125 statt wie bisher 85 Kranke in eigenen
Räumen zu verpflegen . Alle verfügbaren Betten waren
das ganze Jahr hindurch belegt . Die Anstalt verzeichn cte
rat Jahre 1906 43 315 Verpflegungstage (1905 39 746).

' Der durchschnittliche tägliche Krankenbestand betrug 135
Personen . Gegenwärtig beträgt die Zahl der Gäste 135.
Freilich hat allen Anfnahmegefnchen auch im Jahre 1906
aus Raummangel leider nicht entsprochen werden
können. Im Laufe des Jahres wurden 196 Kranke (111
männliche, 85 weibliche ) entlassen, deren Staatsange¬
hörigkeit sich auf 17 deutsche Bundesstaaten verteilte.
Von den Entlassenen gehörten 19,9 Prozent dem 1., 45,9
Prozent dem 2. und 34,2 Prozent dem 3. Stadium an.
Wahrend des Kuraufenthaltes erzielten eine Besserung
81,6 Prozent der Entlassenen ; 15,8 Prozent blieben unge-
bcfsert und 2,6 Prozent (s Kranke) sind gestorben. Von
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den Gebesserten konnten 66,9 Prozent als teilweise und
völlig arbeitsfähig die Anstalt verlassen . Im Betricbs-
jahr 1906 wurden mancherlei zweckmäßige Verbesserun¬
gen ausgeführt , so ist die Anstalt durch eine neue Badc-
cinrichtnng mit Dusche, Jnhalierräumen ufw . erweitert
worden ; für den Chefarzt konnte ein eigenes Wohnhaus
gebaut, vor dem Kaiser Wilhelm II .-Haus eine größere
Gartenanlage vorbereitet pzerdcn. Um weiteren dringen¬
den Aufgaben gerecht werden zu können, hält sich der
Vorstand der Deutschen Heilstätte der Hilfe seiner Lands¬
leute versichert.

— Der Deutsche Verein abstinenter Lehrerinnen wird
am Pfingstsonntag in Mainz im Anschluß an die daselbst
stattfindende Tagung des „Allgem. Deutschen Lehrerrnnen-
Vereins " eine Versammlung « -halten . Lehrerin W. Leh¬
mann -Bielefeld wird über „Alkohol und Sittlichkeit sprechen.
Die Versammlung findet am 19. Mai , vormittags I 1V2 Uhr,
im Kasino zum Gutenberg , Große Bleiche, im Saal Nr . 3,
statt . Gäste, Männer und Frauen , sind willkommen.

— Fahrt nach der Wasserkante (Bremen , Hamburg,
Helgoland, Kiel) . Wir machen Interessenten daraus <ms-
merksam, daß die von der Kreisgruppe Mainz des Deutschen
Flottenvereins beabsichtigte Sonderfahrt vom 12. ms 19. ^ unr
nach den bisher vorliegenden Anmeldungen sicher stattfrnden
wird . Anmeldungen , auch von Nichtmitgliedern des Flotten¬
vereins , werden jederzeit im Reisebureau L. Lyssenhovu. Koo.
in Mainz , Kaiferstraße 7, entgegengencmimen, woselbst auch
das ausführliche Programm zu ' haben ist. Meldeschluß
30. Mai (siehe Inserat ) .

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Nr. 20 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Ausführung

der Oper „Die Regimentstochter"  wird als „Mar :e
Fräulein Martick aus Dresden , eine Schülerin,der berühmten
Gesangsmeffterin Frau Professor Orgoni , auftreten . — Am
Pfingstmontag geht die Oper „Hofsmanns Erzahlun-
g e n" bei aufgehobenem Abonnement in Szene.

* Im Reichshallen-Theater findet aus kurze Zeit das
Gastspiel der Amerikanischen Detektive - Kom-
p agni  e statt , über welche die „Cöln. Zeitung " n. a . schreibt:
Die Amerikanische Detektive-Kompagnie Nick Carter wartete
mit der Deteltive -Komödie in 4 Akten „Die Geheim¬
nisse im dunkeln New Jork"  von Georg Brown auf.
Wie in „Sherlock Holmes", im „Hund von Basrerville " u. a.,
so spielt sich auch in dieser Komödie der erbitterte , geistige
Kampf des gewandten Detektives gegen den niederträchtigen,
aber äußerst gefchickt und überlegend handelnden Verbrecher
in angesehener Stellung ab, mit dem Unterschiede, daß hier
der schlaue und gefürchtete Verbrecher Professor Jack Raffet
ferne Opfer meisterhaft zu hypnotisieren, für seinen Willen,
nötigenfalls unter Anwendung brutalster Gewalt gefügig zu
machen oder sie je nach Bedürfnis unbemerkt zu beseitigen
versteht. Die Komödie ruft je nach dem Empfinden undGe¬
schmack der Besucher der Vorstellung Grauen und Gruseln,
Heiterkeit oder Wohlgefallen hervor . Der vornehme Ver¬
brecher Jack Raffet ringt Zug um Zug mit dem gewiegten
Detektive Nick Carter , und wie in Sherlock Holmes und den
anderen Detektivckomüdien, die heute nun einmal an der
Tagesordnung sind, zieht immer der eine oder der andere
der beiden Hauptdarsteller dem Gegner mit mehr oder
weniger Geschick den Trumpf aus der Hand. Auch in dieser
Komödie spielen Hypnose, Revolver, Dolch, Gifte , Hand¬
schellen und dergleichen eine Hauptrolle . Was die Dar¬
stellung anbetrifft , so ist diese vorzüglich.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Bäckerverband Wiesbaden"  veranstaltet

am Pfingstmontag im Gewerkschaftshaus, Wellritzstraße 41,
ein Sommerfest , bestehend in humoristischen und Gesangs-
vorträgen , Tombola und Tanz . Die Veranstaltung beginnt
abends 8 Uhr. _________ _____ ___

N«ssauische Nachrichten.
A Schierstein, 15. Mai . Nachdem hier eine Anzahl

Hausschlackitungen  stattgefunden hatte , wobei
Schweinefleisch zu 66 Pf . für das Pfund ausgehauen wurde,
haben jetzt auch die Metzger den Fleischpreis soweit herab¬
gesetzt. Die Bäcker wollen dagegen einen Brotausschlag
eintreten lassen, dies jedoch „möglichst schonend" tun , wie
es in einer ankündigenden Nachricht der Lokalblätter heißt.
— In der Nähe unseres Ortes , oberhalb des Hafens , wird
zu Pfingsten das „Strandheim"  des Biebricher Ber-
schönerungsvereins eröffnet werden. Zu dem Zweck ist dicht
am Rheinufer ein mit erner herrlichen Fernsicht ausgestatteter
Platz eingeebnct und mit einer Uferböschung nebst Landungs¬
stelle versehen worden. Auf dem Platz wurden ferner
Restaurationszelte und allerlei Spielgerät errichtet und
abends ist die Anlage durch elektrische Bogenlampen er¬
leuchtet. Das „Strandheim " dürfte zweifellos auch von hier
aus zu einer sehr besuchten Ausflugsstelle werden, da auch
der hiesige Verschönerungs-Verein die Rheinpromenade dort¬
hin mit Alleebäumen versehen will.

[ ?1 Dotzheim, 15. Mai . Der Obermonteur Rothen-
garten  von dem Rheingauer Elektrizitätswerk zu Eltville
ist heute nwrgen in der Wiesbadenerstraße hier an der Hoch¬
spannung , wo er mit anderen Arbeitern an der Auswechslung
eines Mastes beschäftigt war , der Leitung zu nähe gekommen
und infolge eines elektrischen Schlags abgestürzt,
wobei er sich unter anderem einen schweren Oberschenkel¬
bruch zuzog. Der Verletzte wurde nach Anlegung eines Not¬
verbandes von der Sanitätswache ins Krankenhaus nach
Wiesbaden gebracht.

\ ?1 Dotzheim, 16. Mai. In der gestrigen G e m e : n d e -
v 0 r sta n d s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Rossel 4 Mitglieder anwesend. Aus den Verhand¬
lungen ist folgendes zu berichten: Die zum Zweck der Revision
der Gebäudesteuerveranlagung aufzustellenden Gcbäudebe-
schreibungen sollen durch einen geeigneten Techniker bewirkt
werden. Die Vergebung soll durch Ausschreibung erfolgen.
— Einem Baugcsuch des Bahnarbeiters Johann Sauerborn
wegen Errichtung eines Seitenbaues auf seiner Hofreite
Wiesbadenerstraße 10 steht nichts entgegen. — Das Ansiede-
lungsgesuch der Architekten Schmidt und Kretzer-Wiesbaden
zur Errichtung eines Gärtnerwobnhauscs im Distrikt Liebers-
gewann wird genehmigt. — Der Augenheilanstalt wird ein
zährlicher Beitrag von 10 M. bewilligt.

n. Aus dem Untertaunuskreise , 15. Mai . Gestern wur¬
den in Langenschwalbach 21 Kreiswegewärter  durch
Herrn Landrat v. Köllcr verpflichtet. Dieselben werden in
den nächsten Tagen von dep konrmunalständischen Wegebau-
üehörden in ihren Dienst angewiesen . An zwei Orten sind
noch keine Kreiswegewärter ernannt . Die Kosten werden
je zur Hälfte von dem Bezirksverbande und von dem Kreis
bestritten . Diese auf Beschluß des Kreistages zur Ein¬
führung gelangende Neuheit ist auf die in den letzten Jahren
ganz außerordentlichen Leistungen im Wegebau zurückzu¬
führen . 16. Mai . In einer dieser Tage stattge¬
fundenen Versammlung des „O b st - und Gartenbau-
Verein  s " führte Herr Landesbamnspektor S che r e r eine
ans dem Rücken traabarc Baum spritze  vor , die sehr
praktisch sein soll. — Die schon seit langer Zeit vom hiesigen
„Kurverein " in Aussicht genommene Erbauung eines
Schwimmbades  soll nach einem Vorstandsbeichluß in
aller Kürze in Angriff genommen werden. — Am 1. Pfingst-
feiertage wird im Tiergarien an der Molire -^ inde ein
Vromenadekonsert  itattfinden

Gerichlssaal.
F. Ein kleiner Anarchistcnprozetz. Vor der ersten Straf¬

kammer des Landgerichts Berlin I spielte sich ein kleiner
Anarchistenprozeß ab. Der Lackierer Kurt Reumann hat vor
einiger Zeit in einer öffentlichen Anarchistcn-Verfanimlung
gesagt : Man muß die jungen Leute^ noch ehe sie Soldatmt
werden, auffovdern , bei einem etwaigen Bürgerkrieg Nichr
auf ihre Brüder zu schießen, sondern den Gehorsam zu ver¬
weigern und die , Gewehre auf ihre Vorgesetzten zu ricyten.
Durch eine antimilitaristiiche Propaganda in Heer und
Marine müsse man für eine' umfangreiche Meuterei wirken.
Nur dadurch könnten die Anarchisten zum Ziele gelangen.
Der Staatsanwalt beantragte wegen Aufforderung zum Un¬
gehorsam gegen die Befehle der Vorgesetzten drei Monate Ge¬
fängnis . Der Gerichtshof erkannte jedoch mit Rücksicht auf
die bisherige Unbescholtenheit und große Jugend des Ange¬
klagten nur auf 20 M. Geldstrafe eventuell 4 Tage Ge¬
fängnis.

* In dem Münchener Wuchcrprozeffc, der sich schon über
die zweite Woche ausdehnt , wurde u. a . ein merkwürdiger
Fall von Bewucherung erörtert . Er betrifft den Leutnant
Karl v. Lang - Puchhof.  Dieser , der Sohn des bayrischen
Reichsrats Karl v. Lang -Puchhof, einer in Frankfurt a. M.
wohnenden, auch in Wiesbaden  sehr bekannten Persön¬
lichkeit, trat 1904 im Alter von 20 Jahren als Fahnenjunker
bei den Potsdamer Garde -Husaren c:n. 1905 wurde er wegen
Verschwendung entmniidiat . Schon auf dem Gymnasium
hatte er angefangen , Schulden zll machen. Er kam mit einem
väterlichen Mvnatswcchscl von 500 M. nicht aus und ver¬
brauchte als Fahnenjunker 16 000 Di. In Potsdam machte er
die Bekanntschaft einer Dame, die sich als Schauspielerin be-
zeichnete, namens de Benutz, v. Lang -Puchhof machte ihr
Schniucksachen zum Geschenk, schaffte Segelboote an und ver-
brauchte überhaupt unsinnige Summen . Zur Beschaffung
von Geld lvandte er sich an Geldverleiher , denen er fünf-
zehn Blanko-Wechsel gab. Der Agent Friedmann machte
ihn auf die Gefährlichkeit dieses Verfahrens aufmerksam
und verlanlaßte ihn, die Wechsel durch Detektives zurückholen
zu lassen. Das gelang bis auf einen Wechsel. Darauf
beauftragte v. Lang-Puchhof die Agenten Möser und Fried¬
mann , ihm auf 3 Akzepte ü 20 000 M. Geld zu verschaffen.
Die Agenten traten mit Hartrnann , Ritzer und Schneider
in Verbindung , diesen war cs aber nicht möglich, Geld zu
beschaffen, dagegen glaubte Artur v. Masse:, es besorgen
zu können. Er erbot sich, für einen Wechsel über 20 000 M
16 000 M. bar zu beschaffen, für 2 Wechsel ä 10 000 M,
wollte er ein neues Automobil liefern , das sofort mit 18 00Ü
Mark weiter verkauft werden konnte. _ v. Mafsei unter¬
handelte aber dann mit dem Automobilagenten Bley aus
München, der nur ein altes Probeautomobil liefern konnte,
wenn Masse! 15 008 M. bar und einen Wechsel über 10 000 M.
gab. v. Mafsei schickte daraus die zwei Wechsel über je
10 000 M. zurück und ließ sie noch von dem Oberleutnant
v Beulwitz unterschreiben. Mafsei verschwieg aber,, daß er
kein neues Automobil liefern könne, sondern nur ein altes,
minderwertiges . Mafsei gab dem Bley einen Wechsel über
10 000 M., um damit von Vogel in Frankfurt ein Automobil
für 7500 M. zu kaufen. Dieser Wechsel wandertc in ver¬
schiedene Hände und wurde schließlich in Berlin unter¬
schlagen: über seinen Verbleib ist nichts zu ermitteln . , Den
andern Wechsel über 10 000 M. diskontierte Maffei bei dem
Angeklagten Ebner , der dafür 7000 M. in Pfandbriefen gab.
Maffei verwandte den größten Teil des Geldes für sich. Dem
Ebner teilte er mit , daß v. Lcmg-Puchoff am 1. Januar
Offizier werde und dann sein Vater die nötigen Kapitalien
zur Tilgung der Schulden geben werde.

Sport.
Verein der Hundefrennde

und 3. Juni d. I . seine
* Hnndeausstellnng . Der

Wiesbaden " veranstaltet am _ _ .
1. Internationale Ausstellung von Hunden aller Rassen in
den geschlossenenHallen der Steinmühle an der Germania-
brauerei , 5 Minuten vom Hauptbahnhof . Der rührige Ver¬
ein, in dessen Vorstand tüchtige Kynologen vertreten sind,
hat keine Kosten gescheut, um diese Veranstaltung zu einer
der Weltkurstadt würdigen zu gestalten. 13 der kompeten¬
testen Richter sind gewählt und die gewonnenen Geld- und
Ehrenpreise , Diplome usw. werden sofort portofrei versendet.
Das Programm zählt über 700 Klassen und trägt allen Be¬
sitzern, Liebhabern und Züchtern von Hunden Rechnung.
Jeder Hund, auch wenn seine Abstammung nicht bekannt ist,
kann ausgestellt werden und Preise erhalten . Wer also noch
nicht gemeldet hat, versäume nicht dies sofort zu tun , da
Meldungen nur noch bis einschließlich der Pfingstfeiertage
angenommen wenden können. Das Programm sowie An¬
meldescheine werden durch den Schriftführer Herrn SV
Thaler,  Wiesbaden , Hirschgraben 4, auf Wunsch an jeder¬
mann gratis versandt.

* Sportspiele . Man schreibt uns : Es ist nichts wesent¬
lich Neues, was eine Wiesbadener Zeitung kürzlich betreffs
Wiesbaden als Sportstaot bringt . Dasselbe drückte ein Artikel
des Freiherrn v. Zedlitz  bereits ini Jahre 1901 im „Wies¬
badener Tagblatt " aus , und dieser experten Stimme war es
zu danken: daß wenigstens das damals eben aus unbegreif¬
lichem kleinlichem Zagen fallen gelassene Biebricher
Rennbahnpr 0 je  k t an anderer , vielleicht ebenso
günstiger Stelle wieder ausgenommen wurde. Erwähnter
Artikel, den auch die „Neue Preuß . Ztg ." und der „St . Georg"
brachten, erweiterte die gewünschten Wiesbadener Sportspiele
noch um „Golf ", das jetzt endlich für hier ins Auge gefaßt
wurde, und einiges andere und gab auch einen Hinweis auf
das nützliche Tontaubenschießen,  das,die einzigste
wirkliche Schule aller Jagd auf Federwild bietet und in
anderen Kurorten längst seine Statt hat . hl . A.

nn. Unter den erfolgreichsten Herrenreitern steht nach
den bisherigen Ergebnissen der Saison Leutnant Braune
mit 18 Siegen an der Spitze, und zwar ist es das erstcmast
daß der 15. Ulan derart in den Vordergrund getreten ist.
Mit 12 Siegen hält Dr . Rise den zweiten Platz, der an Stelle
von Hr. M. Lücke die Steuerung der hauptsächlich im Süden
und Westen dominierenden Pferde übernommen hat . Herr
v. Wallenberg hat 10 und der vorjährige Champion Herr M.
Lücke 7 Siege zu verzeichnen. Es folgen dann Leutnant
Sichler mit 6, Leutnant v. Platen , Leutnant Graf Einsiedel,
Leutnant v. Sydow und Rittmeister v. Rosenberg mit je
5, Leutnant Fürst Wrede, Herr A. Jahrmarkt , Rittmeister
Schmoller, Leutnant Wendt, Leutnant v. Keller und Herr W.
Schulz mit je 3 Siegen . Rittmeister Nanse, Leutnant von
Raven und Leutnant v. Bachmayr, der das Rennreiten wohl
ganz aufgeben wird, siegten erst zweimal. Bei den Flach-
renn -Jockeys steht der neue WeinbergscheStalljockeyShaw mit
10 Siegen an erster Stelle , Boardmann , Cleminson und der
neue Graditzer Stalljockey Bruns haben je 7, der aus Frank¬
reich zurückgekehrte H. Aylin 6, der Stalljockey des Freiherrn
v. Oppenheim und des Hrn . R. Haniel Lewis, sowie Ueomans,
Lieqmann und der Lehrling O. Müller je 4 Erfolge zu ver¬
zeichnen. Bei den Jockeys für,  Hindernisrennen steht
Birghan und I . Martin mit je 7 Siegen an erster Stelle vor
H. Brown mit 6, Reith mit 5, Hoge, Prrnten und V. Rosak
mit je 4 Siegen.

Vermischtes.
* Eine kleine Entgleisung. Der Vertreter Frank¬

reichs in Peru, M. Merlon, soll von seinem Posten zn-
rückberufen werden. Ihm ist, wie der „Cri de Paris"
bei dieser Gelegenheit erzählt, in seiner kurzen diplo¬
matischen Laufbahn eine amüsante rednerische Ent¬
gleisung passiert. Ganz Lima feierte die Ankunft des
neuen Gesandten. Ihm zu Ehren wurde ein großes
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Bankett veranstaltet , in dessen Verlauf Merlou sich natür¬
lich auch bewogen fühlte, eine Rede vom Stapel zu lassen.
Alles ging gut, man lauschte gespannt und angeregt den
Worten des französischen Gesandten, als er plötzlich,
jedenfalls „unter dem Einfluß der mitteilsamen Wärme"
des Diners , ausrief : „Unsere beiden Länder sind Brüder.
Wir sind einander ähnlich in unseren Charakteranlagen
wie in unseren Hoffnungen. Es ist allerdings eine —
Karbennüance , die uns anscheinend trennt . . ." Kaum
war dieses Wort dem Gehege feiner Zähne entflohen,
als ein Schrei der Entrüstung durch den Saal ging. Der
unglückliche Redner hatte, ohne eine Ahnung zu haben,
die wundeste Stelle in der Seele seiner Zuhörer berührt:
man läuft weniger Gefahr, wenn man ettiem Stier ein
rotes Tuch hinhält , als wenn man in Lima eine An¬
spielung auf die dunklere Hautfarbe der Einwohner
wagt. Daß Merlou eine Dummheit gemacht hatte, das
ließen ihn die Lokalblätter „aller Farben " nur allzu
deutlich fühlen. Der französische Gesandte hatte sich von
vornherein unbeliebt gemacht, und er wird mit Freuden
die Rückreise in die Heimat antrcten.

* Recht beneidenswerte Verhältnisse, deren Wert in
der gegenwärtigen teuren Zeit ganz besonders wohl¬
tuend empfunden wird, herrschen noch in einigen Orten
des Thüringer Waldes  und in der immer als arm
Verschrieenen Rhön. So zahlt z. V. das Dorf Martin¬
roda bei Ilmenau nicht nur keine Gemeinde- und Kir¬
chensteuern, kein Schulgeld und keinen Wasserzins, son¬
dern es wird dort bereits seit langen Jahren im Früh¬
jahr an jeden Nutznießungsberechtigtcn Ortseinwohner
je ein Raummeter weicher Stöcke und 100 Wellen Reisig
unentgeltlich aus dem Gemeindeforst abgegeben. So
kamen in diesem Frühjahr mehr als 170 Meter Stöcke
und ebenso viele hundert Wellen Reisig zur Verteilung.
In derselben Gegend gibt es noch eine Reihe anderer
Orte , welche fast ebenso günstig gestellt sind wie Martin¬
roda . Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse auch in
einigen weimarischen RHöngemeinden. Dort erhalten die
Bürger außer Holz vielfach Wiesen und Land zur Nutz¬
nießung von der Gemeinde. Zu diesen beneröenswerten
Whöndörfern gehört u. a. Sondheim v. d. Rh.

Kleine Ctzrarrkk.
Einen entsetzlichen Tod fand das 1*4 Jahre alte

Töchterchen des in der Franklinstraße 18 zu Eharlottcn-
burg wÄnhaften Kaufmanns Brchmer . Frau B. war
ausgegangen , um Einkäufe in der Nachbarschaft zu be¬
sorgen, und hatte die Kleine zu Bett gebracht. Als sic
nach einiger Zeit zurückkchrtc, fand sie ihre Tochter tot
vor. Das Kind hatte mit dem Tragegurt der Matratze
gespielt und sich in diesen derartig verwickelt, daß es er-
fticcicf

Uber eine Mordtat wird gemeldet: In den letzten
Tagen ist im Ort Harrourt die in einen Sack eingenähte
Leiche eines Landwirtes gefunden worden. Die Unter¬
suchung hat ergeben, daß die eigene Frau und deren
Liebhaber den Mann ermordet, in den Sock cingenäht
und dann in den Maaskanal geworfen habe. Auf Be¬
treiben des 14jährigen Kindes des Ermordeten wurde die
Ehefrau und deren Liebhaber verhaftet . Beide haben das
Verbrechen bereits eingestanden.

Die Heiraten in Gretna Green nehmen ab, „in alar¬
mierender Werse", so sagt die „City-Presse" : denn während
Anno 1886 noch ein Satz von 2543 erzielt wurde, waren
es 1003 nur 1012. Schade ist es um den alten Brauch.

ALd-rr-Uachrichtsu.
— Bad Nauheim, 15. Mai . Cornelius V a n d e r b i l t

und Familie sind zur Kur hier eingetroffen.

zetzts Nachrichten.
wb . Homburg, 16. Mai . Zur gestrigen Abendtafel

bei der Kaiserin war Prinzessin Maria von Sachsen-
Weimar aus Frankfurt eingetroffen . Heute früh
stattete die Kaiserin dem Kurdirektor Freiherrn von
Maltzahn auf seinem Besitztum im Kleinen Tannenwalde
einen Besuch ab. Zur Frühstückstafel sind geladen : Frei¬
frau v. Maltzahn, geb. v. Strubberg , Oberpfarrer Dekan
Wagner und Forstmeister Freiherr v. Löwenstern.

wb . Riva , 16. Mai . Gestern fand die Einsegnung
derLeiche des Prinzen Moritz von Sachsen - Alten¬
burg  statt . Der Trauerfeier wohnten im Allerhöchsten
Aufträge bei : der Statthalterei -Vizepräsident von Tirol
und ein Vertreter des Korpskommandos.

*

wb. Berlin , 16. Mai . In der Berliner Holzindustrie
wurde gestern nach einer Arbeitsruhe von 20 Wochen
in vielen Betrieben die Arbeit wieder ausge¬
nommen.  In den anderen Betrieben soll die Arbeit
nach Pfingsten beginnen.

wb. Planen , 16. Mai . Wie der „Voigtlänö . Anz."
aus Reichenbach  meldet , fuhr gestern abend 8 Uhr
beim Ausfahren des Schnellzuges, welcher 11 Uhr
11 Min . in Dresden aukommt, eine Rangiermafchine
in öen Zug . Ein Personenwagen wurde zertrümmert:
mehrere andere Wagen wurden beschädigt.' Einige Per¬
sonen erlitten Hautabschürfungen: der Materialschaden
ist bedeutend.

wb. Grotz-Moyenvre , 16. Mai . Wie die „Lothringer
Ztg. meldet, haben etwa 700 Arbeiter der Gruben „Orne"
und „St . Paul " die Arbeit nieder gelegt,  weil ihre
Forderungen bezüglich Abänderungen des Statuts der
neugebildeten Knappschaftskasse nicht berücksichtigt worden
sind. Die Führer der christlichen Gewerkschaften stehen
an der Spitze der Bewegung.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinbaudei

Weingeschäft. Die Weingroßhandlung Karl Acker hwr
bat die gesamte 1S06er Kreszenz des Weingutsbesitzers Fried¬
rich v. Lade  zu Geisenheim angetanst.

Einsendungen MS dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung ober Aufbewahrung der un.r für diese Rubrik zugeüenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nrwt ernlonen. i
* Das Stadtwappen.  Befremden erregt vielfach

die verschiedene Ausführung des Wiesbadener Stadtwappens.
Während es lange Jahre hindurch aus den 3 goldenen LrUen
im blauen Felde bestand, fand vor einigen Jahren das alte-
Wappen, mit dem nassauischen Löwen als Herzicyrld, von
neuem Aufnahme, wie es u. a. auch an der höheren Tochter¬
schule angebracht ist. Neuerdings scheint nun das „Lovchen
von Jolde " wieder verschwinden zu sollen; wie an manchen
anderen Stellen , so fehlt es z. B. auch am neuen Kurhaus!
auch in der neuen Stadtfahne hat man ihm kern Platzwe.r
gegönnt. Es dürfte doch angebracht fern, hier etwas mehr
Einheitlichkeit zu beobachten, ^ da die verschiedenen Ab¬
weichungen sonst geeignet sind, denselben Eindruck zu machen,
wie wenn jemano nicht in der Lage ist, seinen Namen
orthographisch richtig zu schreiben.

* Hinter dem Berge wohnen auch Leute ! Viele Familien
wie die meine haben 2 Jahre lang Beitrag zum Kur-
hause  bezahlt , obgleich sie wahrend dieser Zeit nur zu
Wagen zum Provisorium gelangen konnten, des Berger¬
halber . Jetzt nun hofften sie den neuen Kuraarten
genießen zu können, aber mit Ausnahme wenigerstunden
sind die Pforten nach Sonnenberger - und Parkstratze ,ge¬
schloffen. Während der Feuerwerke wäre solches verständ¬
lich, aber zu allen anderen Zetten sollten solche (wenigstens
eines offen sein, solange nach der Vorderseite geosfner ist;
geschieht es nicht, so fürchte ich, die Zahl der Saisonkarten
wird statt zunehmen abnehmen. Biele Hinterwäldler.

* Wenn löbliche Sprechsaal -Redaktion in Nr . 219 ge¬
legentlich Lust zum Gebrauche der deutschen Sprache für Falle
erwecken will, wo es an gutem deutschen Ausdruck
nicht fehlt, so bedarf solch Bestreben sa keiner Rechtfertigung.
Es hat indessen alles seine Grenzen , und mitunter ist me An¬
wendung deutscher Bezeichnung ja völlig überflüssig ; so viel¬
leicht gerade in unserem Falle . Die Redaktion weiß auch,
daß der Ausdruck „Kurhaus ", gebracht am neuen Gesell¬
schaftshause des Weltkurorts Wiesbaden , einer ernstlichen
Bemängelung begegnen würde. Wichtiger als deutsch
reden  sollte für alle Deutsche, gelehrte und ungelehrte , das
„richtig reden"  sein , und daran fehlt es gar nicht selten
im deutschen Volke, vor allem den schriftlich tu  Ausdruck
angesehen. Es ist z. B. noch gar nicht lange her, daß wir die
Mißformen „gieb, giebst, gießt“ beseitigt haben. Noch geht
aber im Schwange der unzulässige Gebrauch mancyer Zu¬
sammensetzungen, z. B. mit „fähig ' und von Wortbildungen
mit der Endung „sam". Ungehindert wird verwechselt „an-
siellungsfähia " mit „anstellbar ", „lenksam" mit „lenrlxra .
Ansiemrngsfähig kann eine Behörde fern, anstellbar der Be¬
werber um ein Amt, -einen Dienst. Zweierlei bedeuten, was
niSt genug beachtet zu werden pflegt, die Redewendungen
„ins Auge fassen" (gleich beobachten) und „in das Auge
fassen", zweierlei die Wendungen „etwas aus das schönste
benennen " und „aufs schönste (gleich auf schönste Art ) be¬
nennen ". Um kurze Kunstformcn handelt sich's . Auch wollen
manche aus Unkenntnis vom Wesen des Richtfalles uns
wehren, zu sagen: „Dies kostet mich mein Geld", „er ver¬
sicherte mich, daß es wahr sei."

* Zu dem Artikel „Stenograp hieunte tri cht
an den höheren Schulen Preußens ". Die Zu¬
sammenstellung, welche Herr Geh. Oberregierungsrat Di.
Mathias im Preußischen Abgeordnetenhause bekannt gab, ist
unseres Erachtens unvollständig und unrichtig . Rach der¬
selben soll nämlicki in der R o l I e r s che n S t e n o g r a p h i c
kein einziger Schüler unterrichtet worden sein, wahrend tat¬
sächlich einer recht beträchtlichen Anzahl von Schülern diese
Stenographie gelehrt wurde . Von unserem statistischen
Bureau wird zurzeit eine genaue Statistik der unterrichteten
Schüler verfaßt , um eine Richtigstellung der genannten Zu¬
sammenstellung zu veranlassen . Anscheinend beruhen dre
Zahlen auf willkürlich zusammengestellten, einseitig abge¬
faßten Angaben von vokalshmbolisierenden Systemen, welche
dadurch der Regierung Sand in die Augen streuen wollen.
Die Regierungen sollten eine freie Konkurrenz sämtlicher,
Systeme zulassen, um zu ermitteln , welches das beste ist und
dieses dann zur amtlichen Stenographie bestimmen. Wie es
kommt, daß das Rollersche System in der Zusammenstellung
fehlt, entzieht sich unserer Beurteilung . Man sieht daraus
wieder, daß diese sogenannten amtlichen Zusammenstellungen
sich nur auf ungenaue Angaben stützen, welche von gewisser
Seite geliefert werden. Es soll dadurch vermieden werden,
daß ein weniger zahlreiches, aber desto besseres System, weil
einfacher und kürzer als die anderen , zur Einführung in die
Schulen bestimmt wird . Diw' e Richtigstellung halten wir rat
Interesse der Stenographie für notwendig, um nicht bei den
Laien und Gegnern den Anschein zu erwecken, als ob die An¬
gaben in der Zusammenstellung formell richtig seien. Um
so mehr, als auch noch anders Systeme in derselben fehlen.

Der Vorstand der Rollerschen estenographengesellschaft
Wiesbaden.

Briefkasten.
F. G. Ein solches Bureau gibt's nicht, übrigens dürfte

eine derartige Stelle am leichtesten und billigsten durch Auf¬
gabe eines Zeitungsinserates zu erlangen sein.

iteffideistell»
Innere Anspannung auf dem Geldmarkt. Die nun voll¬

zogene endgültige Erledigung der deutschen und preußischen
3Vsproz. Anleihe von 1905 hat zur Folge gehabt, klar zu legen,
wie schwach noch die Geldverhältnisse vieler ersten Banken
sind. Bekanntlich hat ein erheblicher Posten der vorjährigen
Anleihe beim Publikum keine Unterkunft gefunden und ist da¬
her zu den Ubemahmekonsortiumsmitgliedem zurückgewandert.
In Anbetracht der Geldverhältnisse hat die Seehandlung
längere Zeit hindurch der Übernahmegruppe einen Lombard¬
vorschuß auf den unverkauft gebliebenen Betrag gegeben und
nunmehr, nachdem die neue 4proz. Anleihe untergebracht war,
handelte es sich noch um die Abwicklung des übrig gebliebenen
Restbetrags der 3%proz. Anleihe. Es ist anfänglich versucht
worden, diese Maßnahme in Verbindung mit den neuen 4proz.
Sr hatzscheinen zu bringen. Allein dafür hat sich kein Weg
ergeben, so daß jetzt die Gruppe unter anteiliger Verteilung
des Restbetrags sich aufgelöst hat. Da in den letzten Monaten
von einzelnen Mitgliedern der Gruppe schon einige Posten
davon übernommen worden waren, handelte es sich noch um
rund 120 Mill. M. ZV-proz. Anleihen des Reichs und Preußens.
Die Abnahme dieses Betrags hat nun die Versteifung des
Privatdiskonts und die Schwäche der 3%proz. Anleihen
zur Folge gehabt. Der Privatdiskont ist schließlich gestern
bis 46/s Proz. gestiegen und die 3%proz. Deutsche Reichs¬
anleihe, nachdem sie an den vorhergegangenen Tagen schon
ziemliche Rückgänge erlitten hat, an einem Tag von 95,20 bis
94,50 gefallen, das ist ein Kurs, den sie bis jetzt noch nicht
gesehen hatten. Ende vergangenen Jahres schloß sie 98, so
daß also inzwischen ein Verlust 'von 8% Proz. eingetreten ist.
Es ist sehr bedauerlich, daß durch die jetzt vorgenommenen
Verkäufe der Anleihemarkt wieder aufs neue so außergewöhn¬
lich beunruhigt wird und daß es nicht gelungen ist, einen
Weg zu finden, um derartige, das Ganze schädigende Vor¬
gänge zu vermeiden.

Ysra der Berliner Börse. Die Grundtendenz war heute
noch schwächer wie gestern. Besonders verstimmte der starke
Rückgang der Staatsfonds. Auch die Bewegung an den Ge-
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treidemärkten wirkt noch immer ungünstig. Ferner wird be¬
hauptet , daß, wenn die Aussperrung im Berliner Baugewerbe
Tatsache wird, dürften die weiteren Folgen der Konjunktur den
Todesstoß geben. Was die Bewegung am Getreidemarkt be¬
trifft, so verstimmt besonders die weitere New’ Yorker Weizen¬
steigerung, die gestern für noch rein spekulativer Natur ge¬
halten wurde. Im Verlauf des Geschäftes trat vorübergehende
Besserung ein auf eine Meldung, der Maurerstreik bezw. die
Aussperrung werde eventuell doch vermieden werden. "Von
Bankaktien waren Deutsche Bank etwas gebessert Montan¬
werte waren bei sehr geringen Umsätzen bis 2 Proz. niedriger;
im Verlauf des Geschäfts gab es jedoch auf einigen Gebieten
Erholung. Schiffahrtsaktien waren gut behauptet Kaliwerte
hstlos . Rentenwerte waren durchweg rückgängig. Privat-
diskont 4% Proz.

Aktiengesellschaft für Tiefbohrnngen Heinrich Lapp in
Ascherslehea. In der Hauptversammlung, in der kaum der
zehnte Teil des Aktienkapitals vertreten war, erklärte die Ver¬
waltung, den gegen em Vorstandsmitglied erhobenen Vorwurf,
daß dieses sich wertvolle Mutungen gesichert habe, während
die Gesellschaft leer ausgegangen sei, für grundlos. Die un¬
günstige Lage des Unternehmens sei durch das Eingreifen der
Gesetzgebung veranlaßt worden, durch das die Gesellschaft
im inländischen Betrieb beschränkt und zu verlustbringenden
ausländischen Unternehmungen gedrängt worden sei. Die
ersten 9 Monate schlössen daher mit einem Verlust von
49 000 M. ab, der sich für das ganze Jahr voraussichtlich noch
etwas vergrößern werde, über die beabsichtigte Beteiligung
bei Bergwerken konnte nicht beschlossen werden, da die er¬
forderliche Stimmenzahl nicht vertreten war. Die Verwal¬
tung teilte dazu mit, daß in der Nähe von Heldringen und
Roßleben gute Funde gemacht worden seien, deren Verwertung
allerdings von der Gestaltung des Kalimarktes abhänge. Eine
Liquidation sei vorläufig nicht beabsichtigt, eine genaue
Übersicht über die geldliche Lage werde erst der Jahresab¬
schluß bringen.

Versicherungswesen. Die Transatlantische Feuerversiche¬
rungsgesellschaft fordert eine weitere Einzahlung von 600 M.
pro Aktie, und zwar bis zum 25. Juni.

Eisenbahn-Einnahmen, Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Maidekade mit nur 8 gegen 9 Arbeitstagen in der
gleichen Dekade des Vorjahres betrugen aus dem Bahnbetrieb
185 252 Frank, —- 14 447 Frank und gegen die gleiche Dekade
in 1905 + 21391 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis 10. Mai er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 2 429 622 Frank und ergibt
eine Mehreinnahme von 71 145 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres. — Es ist schon wiederholt darauf hinge¬
wiesen worden, daß nur Monatseinnahmen, verglichen mit¬
einander, ein annähernd richtiges Bild von der günstigen Ent¬
wickelung dieses Unternehmens geben. Ein Arbeitstag mehr
oder weniger kann mindestens mit ca. 20 000 Frank in An¬
rechnung gebracht werden.

Kramer-Lichtgesellschaft, G. m. b. H. Die mit großer
Reklame aufgetretene Kramer - Lichtgesellschaft  m.
b. H. ist nach knapp ein- und einhalbjährigem Bestehen in
Konkurs geraten. Sie wurde mit 1 100 000 M. gegründet Der
Konkursverwalter stellt den Gläubigem 10 Proz. in Aussicht

Preisbewegung. An der Mannheimer Produktenbörse
wurde der Engros-Preis für Leinöl abermals um 1 M. erhöht
und zwar auf 54 M. im Faß und auf 53% M. bei Waggonbezug.
—- In den englischen Eisenbezirken hat der außerordentlich
große Ausfuhrbegehr für Cleveland-Roheisen, das um 2 bis
2% s stieg, die Preislage von Roheisen, Fertigeisen und Stahl
sehr befestigt Allenthalben wird stetige Nachfrage verspürt

Sur industriellen Lage. Nach Meldungen aus Rheinland-
Westfalen unterhandelt der Stahlwerksverband mit der
preußischen Staatsbahnverwaltung wegen Erneuerung des Ver¬
trages über Eisenbahnoberbau-Material. Es handelt sich dabei
um ca. 800 000 Tonnen. — Es wird gemeldet, daß die Aus¬
sichten auf das Zustandekommen des neuen Walzdralitver-
bandes recht gut sind. — Die Statistik der Krefelder Seiden¬
industrie ergibt für 1906 einen Umschlag von 83 Millionen
gegen 73 880 000 M. im Vorjahr. Vom Mehrumschlag entfallen
694 Millionen Mark auf Deutschland.

Kleine Finanzchronik. Die Hauptversammlung der
Rheinischen Dynamitfabrik Cöln genehmigte die Dividende von
25 Proz. gegen vorjährige 21 Proz. Für das laufende Ge¬
schäftsjahr werden die Aussichten als günstig bezeichnet. —
Aus Mannheim wird gemeldet, daß über die Schuhwarenfirma
Karl Mayer in Pfullendorf der Konkurs verhängt wurde. —
Die Deutsch-Südamerikanische Bank hat für das erste Ge¬
schäftsjahr 1906 einen Bruttogewinn von 569 842 M. erzielt
Der Reingewinn beträgt 47 166 M. Eine Dividende wird nicht
verteilt. — In Genua fallierte die Rohhäutehandlung Lagno
e Testa ; die Passiven betragen 250 000 Lire.

Geschäftliches.

KopfDieser schwarze
auf jeder Originalpackung des bekannten Haarwaschpulvers
„Shampoon mit dem schwarzen Kopf'4 kennzeichnet am besten
die Echtheit des Fabrikates . „Shampoon mit dem schwarzen Kopf"
ist ein millionenfach bewährtesHaarpflegemittei von
besonderer Güte und Wirkung 1, macht das Haar schuppen -
frei , voll und glänzend , beseitigt übermässige Fett¬
bildung der Haare , reinigt die Kopfhaut und gibt spärlichem
Haar ein volles Aussehen.

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon mit dem
schwarzen Kopf“ und weise alle Fabrikate ohno diese Schutzmarke
energisch zur . Paket m.Yeilchengeruch 20 Pf ., bei 6Paket , das7 . gratis;
in Apotheken,Drog .- u.Parfümeriegeschäft .käufl . '- Alleinig .Fabrik .;

Hans Schwarzkopf , BERLIN W.f Hardenhercjsirasse 18.
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Von der Sinkaufsreise aus Si Gallen zurück
empfehle in grosser Auswahl:

IStiekereleii auf 9Eadapolam 9 Eatiit , 9Eusaeline 9 JLeiiteii lind Zephir«
Afoggepasste gpestlckte Eamen - and Kimler -Klelder.
Ato ^ epasste Blumen in üelnen 9 Batimt 9 Illeidenmull n . Fantasiestoffeil«
Getopfte und andere Mulle , Zephir Im verschiedenem Farben.
VasehentlieBier , einfache bis zn den feinst gesticktem u . Slpitzentuchern.
Musterserien und P̂artien mit kleinen Fehlern extra billig.
Fertige Unterröeke 9 UmtertatIlern , lÖnder -lOeidchen , Siersehlirzem etc.

Anfertigung im eigenen Atelier.
.  Grösste Auswahl am Platze ! Nur gute Qualitäten ! Billige Preise ! —.  —

>i Int» St ete .m .»ktnr
W . Kussmaul aus St . fallen , Bheinstrasse 35.

Infolge bevorstehen¬
der bedeutender Ge-
schäftsveränderung soll
unser Lager so schnell
wie möglich auf nahe¬
zu die Hälfte reduziert
werden.

Zn diesem Zwecke
werden nachstehende
Posten wie folgt ver¬
kauft:

i 50
Damen feinere schwarze und farbige Stiefel . . . für
Damen bessere Halbschuhe, echt braun Ziegenlcder , auch *?> 00

schwarze . für *» ♦
Herren solide Hakenstiefcl, moderne Formen, bewährte M 50

Ware . für * ♦
n  oo

Herren feinere Zug- und Hakenstiefel. für • ♦
Hausschuhe , Segeltuchschuhe, Lasting -Pantoffel , Kinder-

Schulstiefel zu fabelhaft billigen Preisen.

Diese Gelegenheit dürfte seltene
Vorteile bieten.

Achs SOhlvarettlager.
Marktstraste» GÜe « rabenstraste.

Bitte darauf zu achten, daß cs sich um den Ecklade » handelt.

Reisen nach der Wasserkante
(Bremen —Hamburg —Helgoland —Kiel)

unter Führung der Kreisgrupp « Mainz des Deutschen FlottenvereinS
vom 13. bis 19« Juni er.

Preis Mk. 110.— einschließlich Hotels , Verpflegung rc.
Anmeldungen erbeten au dasRerseb«reau L-. & Co«,

F 43
i. m. b>. H., Mainz.

Deutschlands Bitterwasser
Wild, stchsr', prompt.

Zur Unterstützung der Brunnenkur von hervor¬
ragenden ärztlichen Autoritäten empfodlem

Käuflich in Apotheken , Drogengeschäften etc.
F119

Regulier-Kochherde.
Oefen. -» Kamine.

Zentralheizungen. * Heizkörper-Verkleidungen etc.
Bemann HoMwein (m» j. mm

Telephon 2098 . Helenenstrasse SS.
AI) 1. Juli d. J . : Schwall )aclierstrasse 41.

704J

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Original Englisch
ftafitittm-

JlutiCorset
Absolute Bequemlichkeit bei eleganter Figur.
Stäbchen entfembar . — Corset waschbar.

Elegant. - Dauerhaft. - Bequem.
Allein 'verkauf:

Webergasse 1,
Hotel Nassau. K193

fgaasz SeMgg;.
Hotel Europäischer Hof.

Heute Freitag : lichtenhainer Bier.
Filet von Barbue ä la Bercy. Karpfen ä Ja Chambord. Kalbsrücken ä Ia
Trianon. Toumedos ä la Pergamon. Marmite ä la Frangaise. Sauerbraten,
mit Thüringer Klössen. Möveneier ä la Monagasque. Tauben ä la Crapandine.
Pilsener Urquell . Hliänclmer Sicliwalsirager . Crermania -IIier.

Weine aus nur ersten hiesigen Firmen.
Häder aus der altberühmten Adlerquelle per Dtzd. Mk. 10.—.

Paul 1/ratz, Direktor.

Sämtliche

Herren-Ariel
in enorm grosser Auswahl

und in allen Preislagen.

Baren
85 Pf.

Matelot-Form, i  35 . ri
dickes Geflecht, ! • Mk.

Herreii-Strolihnt.
Herreii-Strolihut
Herren-Strohlmt, l- 75“
Heixen-Strohhut,
Herren-Strohhot,
Herren-Strohhnt,

i >

Panama -Form

Schnittform

00

45
Mk..

. 1
.. S.^ Mk.

Mk.

FarMpOberliemden.
Weisse Oberhemden.

Krawatten.
Westen.

Hosenträger.
Spazierstöcke.
Üeisemfttzen.

Kircbgasse
§9/41. mi@l fasse39/41.
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feines Geflecht, mit Seiden-
und Sammt - Garnitur,
1 Pose

Constanze
Bretonnefomi,

in weift u. champ., mit eleg.
Band- u. Sammt - Garnit r
und 2 Posen . . .

Gloekentorm
mit Shawl - Garnitur,

Flügel mit reicher
XJntergarnitur . . Mk.

aus feinem Bast, eleg.
Shawl-Garnitur und
Pose

Kirchgasse
39/41. S . Blutt ‘-iid & Cf Kirchgasse

39/41. K4

Amssehen erregt
mein neu sortiertes Lager von

Herren - nnd Knaben -Garveroben.
Kiuber-Waschanzüge in großer Auswahl. Für die Frühjahrs-Saison hatte ich
Gelegenheit, große Bosten Herren -, Knaben - und Konfirmauden -Anzüge in
sehr clegncter Ansführung einzukaufen. Teilweise befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für Maßarbeit), sowie einzelne Hosen, Früh¬
jahrs - Paletots rc., die zu wirklich billigen Preisen verkauft werden im
vekannresten Spezialgeschäft für Gelegenheitskünfe 7266

kein Laden , MnrUstrNssS 22 , 1 , kein Laden.
im Hause des Porzellangeschäftsdes Herrn Rud. Wolf. Tel. 1894.

Kristall,Porzellan,Steingut, Majolika.
Größtes Spezialgeschäft am Platze für

HotrimrieMongen:BrantausstattnnpBB.'
Gebrauchs-Geschirre jed .Art f.Haus n. Küche.

M . j§täi !gfer , Inh. : W.Stillger,
Gegr. 1858. HäfnergaSSO 16. Tel. 2082.

Oberwesel
ist seht BoÜUation für die Personenschiffe der Cöln -Düsseldorfer
AampischWahrtsgefcllsMnft . (Man. Ka4638) F9

Beliebter Ausflugsort. Näheres durch den Vercchrsverein.

Telepbon 385.

Münchener Löwenbräu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
’/z-Literfiaschen und Siphons h 5 u. 10 Liter.

Gen.-Tertr . SIcillF. Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385
21

ii& oa Amerik.Korsett-Salon
ScüützGiiljöfstr. 2. Ecke Langgasse.

SpeziaJgcscMftI. Ranges.
Verkauf des echten
Pariser Korsetts

H.P. „AlaBergere “.

Korsetts8. L.
Prima Donna“

Anierik. Korsetts
in allen Preislagen.

Korsetts
Sarali Bcniliard

la Parisienne.

Carlix-Korsetts
für starke Damen.

Pstanzenkübel,
Wasch- und Kehrichtbütten in
größter Auswahl . Reparaturen
werden bestens besorgt.

Nerostraße 32.

!n den meisten Gesdiäffenzu haben.Fabrikant:CariCentner,Göppingen.
“ Gelegenbeitstauf!

Die bekannten

GsodyLar-weWefel
in Boxcalf und Rahmm-Arbeits-Sticfel
für Herren und Damen in oerfdbtebenen
Fassons und diversen Sorten^ Boxcalf-,
Chevreaux- und Wichsleder-Stiefcl für
Herren, Damen und Kinder kauft man

am billigsten 7263
Nur Marktftr. 22. 1.

Baden -SSadesi»
SSadisdä ©!* Hof , t altberühmtes erstklassiges
Hotel de la cour de ISade , j Haus.
i :i » zi Kes Hotel K. Hanges am ®»lat *e mit eigener grosser

TUermal -Hade -Anstalt , welches das ganze Jahr geoünet hat.
Wunderschöne &age , direkt an der Promenade.

, Eigener grosser Park. _ (B.Z.bLaoil l

ö
g
9
co

*1
o

ITäär Hamen (Marke ges.
gesob.). iKcriüiasait bestesäfaljrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer “Weich¬
heit ' und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich, g^g

Paket a 1 SBtanJ. W. a .—»
„ fi Va „ « » s- r.

Andere Fabrikate von 8 © **f*
an per Dtzd.

SSefestig -nng -sifärtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

CHip.  HPa tili ep.
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Pariser Gürtel
Tüll-u,Sport-Korsetts

drösste Auswahl in
Strumpfhaltern, Untertaillen und Unterröcken.

Korsett -Anfertigung nach Mass.

A ®Merkel,
Schützenhofstr .2 , EckeLanggasse.

Kartoffeln ÄÄ
Apfel-,
Kirsch-,
Trauben-,
Johannis-u.
Keidelhesr-

Wirklich günstiges Angebot!

Schuhwürsn, ^ , d
welche sich von verschiedenenWelSgeNherlskMtsett angesammelt,
Einzelpaare, durchgehend bessere Ware, werden zu dem billigen Preis voni5, 6,
7—10 Mk. verkauft; früherer Ladenpreis derselben war i.  10 —14 Mk. Bitte |1J)
davon zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Original-
Preisen" und der Fabrikmarke „Goodycar-Welt" und „Handarbeit" versehen sind.
Ein Posten Kinder -Boxkals u . Ehevrc .ux -Sricfcl in schöner neuester^ nsson
und Danren -Hatbkchuhe werden zu außerordentlichbilligen Preisen verkauft.
Kein Luden. ' MU" Nnr Neugasse 22 , 1 St . - fs*

KB Als Gelegenheitskauf färb . Stiefel , früher 10 Mk. , icßt i» Mk«-

fcMnnpfiijigliC!)

SiKisUtMpliaiüi
628

100 UufMiiet . figtu MklVMku.

WilBaelim Baer,
Nahe MioailNAillr., WedriitzllrGe 48. nahe fsaferae. :

aus dem KflGäpp - l' lähS,
Rheinstrasse 59,

bedeuten den Genuß frischer
Früchte zu jeder Zeit. Sie
sind die unverfälschten steril1--

.  eierten Säfte ohne jegliche
Konservierungsmittel und von höchstem hygienischom Wert . Ein Labsal, Erfrischung«- und Stärkungsgetränk für
alle Kranken nnrt « esnnde . — Gleichzeitig bringe meine berühmten alkoholfre . cn , vergorenes
Traubonweinc: Xiersteiner , Hochheimer , Erbacher Kiesling , Ofrer -Hngellicintar (rot) etc. M
empfehlende Erinnerung . — ProbA daselbst gratis.
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Für den Ffingstfoedarf:

Grosse Posten Sclmb .varen
in der II . Etage auf Extra '-Tischen sum Verkauf ausgelegt.

Damen:
Schnürstiefel , Chevreaux imit., russ. Absatz, Grösse 36/42 . . . . Paar $.95 M.

Knopfstiefel , Chevreaux imit., Grösse 39/42 . Paar 4.25 M.

Wichsleder -Oesenstiefel , extra stark, Grösse 36/42 . . . . . Paar 5.75 M.
Wichsleder -Knopfstiefel , extra stark, Grösse 36/42 . Paar 5.75 M.

Chevreaux -Scfinür - u. Knopfstiefe !, mss.Absatz, Grösse 36/42‘ Paar 6.99 m.

Boxkalf -Schnilr - u. Knopfstiefel , schöne kräftige Ware . . Paar 7.90 m.
Echt Chevr .-Schnür - u. Knopfstiefe !, spitzeu. breite Fassons,Paar 8.50 m.

!a Chevr .-Knopf- u. Schnürstiefel in Orig.God̂ ar-Welt-Ausführ., Paar 10.50 M.

Keixets:
Boxkalf -Schnürstiefel , gute Qualität, Größe 40/46. . Paar 7.50 m.
Prima Wichsieder - Schnürstiefel , sehr stark . Paar 7.50 M.

Prima Rindleder -Zngstiefei , aus einem Stück, besonders kräftig, Paar 8.50 M.
Boxkalf -Zugstiefel , glatt und mit Besatz. . . . . Paar 14.80 bis zu 9.00 M.

]11 bett:
Wichslederstiefe !, QröSe 36/39 . . . . . . kaar4.75 M.
Boxkalfstiefes , Größe 36/39. Paar6.90 M.

Kinder Boxrind- und Boxkalfstiefei
I zum Schnüren und Knöpfen, in den Größen von 27—35,

Einheitspreis

Größe 24—26 27—28 29—30 31—33 34—35
'Wichslederstiefel zum Schnüren u. Knöpfen 3 . 35 8 .35 8 .50 8 . 35 4 .00

— Farbige =
Schuhe niiu Stiefel

in reichster Auswahl u. allen Preislagen.

Kirchgasse
39 /41. S . Blumenthal & Go. Kirchgasse

39 /41 .

Wanim ich gleich 10 Päckchen kaufe?
Weil ich

Dr . Oetker ’s
Vanillin -Zucker f 180

täglich verwende. 1 Päckchen für 10 Pfg. ersetzt
3 Schoten Vanille. Eine Kleinigkeit davon verleiht den
Speisen u. Puddings den köstlichsten Vanille-Geschmack.

Die diüsten Männer Wiesbadens
tu ttmge «. kaufen ihre Haus- n. Straßen-Lüster-Taccos in jed. Farbe u.
Grütze ( Gelegenheitskanf ) , früherer Preis Mk. 9—18, jetzt Mi . 4. 50,
5*50 , 0 .50 und 10.—, eine Partie Abeiter -Joppen Bit . 1. 50 , ein Posten
korpulenter Herre, »-Anzüge , sowie einz. Bauchhosen werden billig verkauft.

Daniel Birnzweig, KchVülbalyerjtr*30,1(Alleeseite).

IliilO

p.Pfund
160480,200u 240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten

David Söhril
A.- G

ScjIoKbLäDE
p.Tafel

20,30,40,50u.60 Pfg.

Hallea.5
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Uronenburg.
Zu Pfingsten:

Mer -WtzW
des ober en Härtens.

Ect*se

l Achtung l
§>c§u$waren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man 7261
WkrMr. 22. 1.
Kur- und ff

Stra | se ^ - iJ Uim
in allen Grössan

und vielen schönen Formen
empfiehlt billigst 705

Kneipp -Hausy

mm
für alle Zeitungen der\¥eit

befördert täglich und billigst

D .Frenz
Ä^ ^ ONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 987.

Illire iu in Mainz Gro feiSn Io!511
Fachmännische, gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Eabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Ktheimstrasse 5 ®.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die nicht auf Wahrheit beruht. Ein Versuch wird Sie befriedigen
Durch Ersparnis der hohen Ladenmietc und sonstige Gelegenheitskünfe

offeriere ich:
Me elegante Kerren - Anzüge und Burschen - Anzüge,fifeil FrÜhjahrS-Paletots, «apes, Kapntze« zum AbknSpfe«

A (imprägniertl , einzelne Kosen und Westen , süddeutsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz , aus allerersten

d w Kirnten , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
KM - Ansehen gestattet . — Helle große BerkanfSrünme.

Daniel Birnzweig,
Schwoldacherstratze3«, 1. Stock ftilieejeiie,
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ArbeiiZMMki des Wiesbadener Tagblatts.
Kokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender SatzauSfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe Zahlbar. Auswärtige Anzeig en 30 Psg. die Z '

In diese Rubrik werden
unr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheb,n einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Besseres Kindermädchen

oder einfaches Fräulein , nicht zu ja.,
Kinderlieb u. zuvcrl ., in ein Hcrrsch.-
Haus gesucht. Näheres bei persönl.
^̂ orstellung Adelheidstraße 85, Part.

Branchekundiges Fräulein
ffür Cais und Konditorei sofort ge¬
isucht Nikolasstraße 12.
. T. Taillen -, sow. Zuarbciterinnen
chei hoh. Lohn für Jahresstelle gef.
,Ehr , Mehrer,  Babnbositraß e 9, 2.

Zuarbeiterin gesucht.
!A. Deb ns , Am Rö mertor 5._

Mädchen zum Weißzeug
gesucht.  Hotel Rosw,

Lehrmädchen gesucht
für ein Galantericwaren -Gcschäft.
Müh, im Tagbl .-Berlag . Fq

Osteselftes Mädchen,
auch Witwe, zur Führung eines
bürgert . Haushalts aesucht Frcmken-
lstraße 23, Part ., Abschluß. _

Junge tüchtige HerrschastSköchin,
die etwas Hausarb . übern ., sof. ges.
Itur mit guten Zeugn . zu meld. von
10—1 Uhr mittags Heinrichsberg 10.

Restaürativnsköchin per 1. Juni
gesucht S aalgasse 88.

Kochfränlein gesucht?
jKeine gegenseitigen Vergütungen.
Hotel Adler, Badhaus.
, Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Kleiststraße 1, bei Gott hardt.

Tückt. s. reinl . Mädchen
gesu cht Bertramstraße 11, Part.

Fleißiges junges Mädchen
ifi'tr kl. Haush . zum 1. Juni gesucht
Niederwaldstr aße 6, 8 links.

Sauberes Mädchen sof. gesucht.
Michelsberg 21, Butte r - u. Eiergesch.

Mädchen gesucht.
Bäcke rei Kuhn, Ludwigstraße J0 ._ _

Bell. Zimmermädch. m. g. Zeug»,
sof. Pens . Villa Roma , Gartenstr . 1.

Einfaches sauberes Mädchen
ges ucht Moritzstraße 11, Part . _

Braves Mädchen gegen hob. Löhn
so fort gcsuch t,M auergaff e 16._

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gegen bähen Lohn sofort gesucht
Kaisc rsa al . Dohhc imerstraße _ 15._

Fleiß . Mädchen für alle Hausarb.
ge sucht Saalga sse 82._

Reinliches Mädchen gesucht
Weber gasse 45/47,  Bender.

Ein eins, reinl
gesu cht Rerota l 22 ._

Ein braves Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, wird
in kl. Familie z. 15, Mai ad. 1. Juni
gesucht Marti nstr aße 10, Part.

Ges. sleiß. ruhiges Mädchen
für Küche und Haus Kaiser-
Friedrich -Ring 20, 1.

Tücht. sleiß. Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . gesucht, Kochen nicht
erforderl . Oranienstraße 17, 1.

Netteres ordentliches Mädchen,
welches kochen kann, für sof. gesucht
Saalgasse 20, I^St . _ _

Saub . Mädchen für kl. Haushalt
bei guter Behandl . p. 1. Juni ges.
Mühlstein , - Bleichstratze 18, 3.

Tüchtiges Dienstmädchen
bei gutem Lohn per 1. Juni gesucht
Hellmundstraße 12, 2 rechts.

Wegen Heirat des jetzigen
suche für 1. Juni ein ordentl . sleiß.
Hausmädchen. Vorstellung mit Zeug-
niffen Sonn enbcrgerstraße 46.__

Sofort gesucht
ein braves saub . Mädchen für Küche
u. Hausarb . Näh. Nerotal 24.

Junges ordentl . Mädchen
für Küche u. Haus bei hohem Lohn
gesucht Goldgasse 2, 1 rech ts.

St . Mädchen
gesu cht Herderstraße 19, 3 l^

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches jede Hausarb . gründl . verst.,
zu 2 Pers . bei gutem Lohn baldigst
gesucht. Vomustellen von 8—6 Uhr.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Fm

jüngeres Dienstmädchen
für einen bürgert . Haush . mit zwei
Kindern ges. Dreiweiden ftr . 8, 3 l.

Zum 1. Juni
zuverläss. ordnungsliebendes Mädchen
mit guten Zeugn. f. Küchen- u. Haus¬
arb ges. Gut . L., gute Beh. 4 Erw .,
kein Gesch äft . Erfr . Mori tzstr. 21, 3.

Tüchtiges Mädchen,
welckes gut kocyen kann, gegen bohen
Lohn in feines Haus gesucht. Walk-
mühlstraße 40.

Gesucht wird auf 1. Juni
oder früher crn ordentliches braves
Mädchen für kleinen Haushalt , das
in Küche u. Hausarbeit erfahren ist.
Näheres Rheinstraße 53, P ., vorm.

Ein Mädchen oder Frau
tagsüber ges. Eltvillerstr . 16, M. 2 r.

' Äclteres Mädchen oder Frau,
gut empfohlen, zur Hilfeleistung für
teilweise gelähmte Dame gesucht. Näh.
Rüdesheimerstrnße 15, Parterre.
Tücht. Alleinmädchen in kl. Haush

für 1. Juni od. früher gesucht. Näh.
Kirchgassc 46, 1.  Etage.

Tüchtiges Alleinmädchen,
gut emvsohl., ges. Westendstr . 10,  1.

Ein ehrliches sleiß. Mädchen
per sofort gesucht. Weber, Kaiser-
Friedrich -Ring 2, Laden.

Eins , tücht. Mädchen z. 1. Juni
gesucht. Kohl, See robe nstr aße 19.

Mädchen

Kl. Familie mit 4j. Kind sucht
fleißiges sauberes Mädchen. Uork-
straße 27,  2 links.

Madien vor 15. oder 1. Juni
gesucht Nikolasstraße 22, Part.

Gesucht
zum 1. od. 15. Juni ein sauberes zu¬
verlässiges Mädchen, im Kochen ge¬
übt,  Nheinstraße 60a, 2 St.

Einfaches älteres Mädchen
in kleinen Haushalt aus 1. Juni ge¬
sucht Adelheidstraße 87, Parterre ._

Allcininädchcn
in best. kl. Haushalt zum 1. Juni
gesucht Sch enkendorsstraße 1, P art , r.

Tüchtiges Mädchen
gesu cht Schwalbacherstraße 88,̂ 3^r ._

Einfaches reinliches Mädchen
auf sofort gesucht Adelheidstr. 58, P.

Braves Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht Rhein
aauerstraße 10, 2. 7518

Tücht. Mädchen zu kl. Familie
gesucht  Michelsbe rn 1. Part.

Gesucht für 1. Juni
2 tücht. Zimmermädchen, für sos. ein
Herdmädchen Elisabet henstra ße 1.

Tücht. Alleinmädchen gesucht
shoher Lohnj Serder str . 21, 2, Friese.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Leberberg 10.

Ein reinl . gewandtes Mädchen,

Ein ordentliches Mädchen,

Ein zuverl . tücht. Hansmädchen
zu einz. Dame gesucht für 1. Juni
N. Dotzhcimcrstr. 39, 3 ft.,^6—7 Uhr

Eins - Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Nheinstraße 65, Part.

Junges sauberes Mädchen

Solides tücht. Alleinmädchen
in kl. ruh . Haushalt nach Pfings
ges. Wiesbadenerstr . 58, fortgese.
Sonnenbe rgerstraße , von 10 Uhr ab.

Ein braves Mädchen
aesucht Neugasse 10, 1.

Zimmermädchen sofort gesucht.
Pension Hainerweg 4.

Alleinmädchen
sofort od. zum 1. Jum für herrschaft¬
lichen Haushalt gesucht Kcnser-
Fried rich-Ring 65, 8. _ _ .

Mädchen in die Kaffeeküche
gesucht. Hotel Rosa

Fleißiges Mädchen gesucht
Göbenstraße 10, 3, Baecker. 7516

'Ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn nach Biebrrch ge¬
sucht.  Näheres Moritzstraße 30, 1 r.

Ordentl . flerß. Mädchen
f. d. a. Tag ges. Schone Aus sicht 22.

Eine saubere Frau
tagsüber gesucht Taunusstraße 44,JL

Fleißiges zuverlässiges Mädchen,
Mies zu Hause schlafen, kann, für

. ..gsüber bei hohem Lohn los. gesucht
Rbeinaaueritraß e 3, 2 lrnks.

Ein Mädchen für tagsüber
gesucht  Geisbcrgstraße 11, 1 St.

Eine tüchtige Büglerin
sofort gesucht Riehlstraße 19, 1.

Gesucht tücht. Wartesrau
für RaSts . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Ft

Eine tüchtige Büglerin
sof. gesucht Emierstraße 69, Gth._

Hemden- u. Kragenbüglcrinnen
sof. ges. Scheller, Göbenstraße 3.
Büglerin findet dauernde Beschäft.

Nerostraße 23, Hth. 1.
Ein Mädchen

k. das Bügeln erl . Nerostr.  23 , H. 1.
Waschfrau gesucht.

Kaiser- Fried rim-Ring 65, 3.
Waschfrau irden Montag

aesucht Rheinstraße 65, Par t.
Sauberes Mädchen oder Frau

vorm, aes. Näh. Kaiser -Fr .-R. 8, P.
Mädchen von 8 bis 4

aesu cht Zietenring 2, P art.
Uhr

Saubere gut empf. Monatsfrau
für 3—4 Std . des morgens per sofort
gesucht Nikolasstraße 31, 3. 7502

Monatsfrau
gesucht Webergasse 44, 1 St.

Ein tüchtiges Monatsmädchen
aesucht Albrechtstraße 27, Parterre.

Tücht. Monatsmädch . g. gut. L.
gesucht Hellmundstraße 13, 8 St.

Monatsmäbchen
gesucht Moritzstraße 41, 3.

Monatsfrau für nachmittags
gesucht Saalgasse 32.

MonatSmädchen f. ganzen vorm,
aesucht Rheinstraße 107, Parterre.

Gut empfobl. Monatsmädchen
aesucht Röderstraße 37, 1.

Monatsmäbchen oder Frau
f. d. Tag . Dotzheirnerstr. 106, P . r.
Reinl . Monatsfra « vorm. u. nachm.

ie l ‘A Std . ges. Eltvillerstr . 6, 1 I.
Ein zuverl . Mädchen

oder Frau sofort aesucht von mittags
2 bis abends 7 Uhr zum Ausgeben
mit zwei Kindern von drei bis
vier Jahren . Hclenenstraße 29,
Wellritzstraße 10. Kestler.
Flinke und fand . Nnswärterin ges.

Lohn 20 Mk. Gobenstraße 9, 2 r.
Unabhäng . Frau ob. Mädchen

zur Anfwartunq sofort gesucht. Näh.
Mauritiusstraße 12, Zigarrengeschäst.

Tüchtige Packerimnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstratze 7.

MÜnnliche Perfonrn.
Tüchtiger Schreiner gesucht

Nerostraße 29. K. Müller.
Zivil - u. Nniform -Schneibergebilfe

aesucht. Rau , Friedrichstraße 47.
Tüchtiger Wochenschneider

aus dauernd ges. Hermannstr . 18, 3.
Lehrling

aus guter Fam . sucht Med.-Drogerie
A. Cratz, Langgcrsse.

Schlosserlehrling
gesucht Lothrinnerstraße 8.

Leute,
welche schon im Flaschcnbiergeschäft
tätia waren , ges. Kronenbrauerei.

Braver Junge als HnüSbursche
gesucht Stiftsträße 18.

Kräftiger Hausbursche
aesucht Sedanstraße 3._ _ - —
iHnusbursche per sofort gesucht
Zig .-Fabr . Menes , Rh erngauefftwftk.

Ein jg. sleiß. Hausbursche
aesucht Hochstätte 16, Zktäetey

Hausbursche, 15—17 Jahre,
gesucht Morihstraße ^W._ — -

Jünger kräftiger Hausbursche
geg. g. Lohn ges. Rh einstraße 65, P.

Junger HauSbursche
gesucht Michelsberg _23, Kondrtorm,

Ein junger Häüsbursche gesucht.
1. Herrcken. Röderstraße 41.

Saub . ordentl . will. Hausbursche
(nicht unter 17 Jahren ) per sofort
gesucht. Konditorei Halle , Moritz¬
straße 66, Parterre.

Austräger,
solid, ehrlich u. gewandt , mit guten
Zeugnissen, f. eine Buchhcmdl. aes.
Off , u. I . 484 an den Tagbl .-Verlag .

Fl . kräftiger Laufbursche
gesucht. Reeb. Marktplatz 5.

Fleiß ., will. Arbeiter , stadtknnd.,
sof. aes., etw. Schlosser bevorz. Ofen-
ges chaft A. Platz , Do tzheimerstr.̂ G,

Ein Junge von 16 —17 Jabren
f. Hausarb . ges. Oranrenstr . 51. P .

Geübter Gartenarbeiter
gesucht Adlerstraße 39, 2.

Kräst . Bursche, üb. 16 X , fof. flef.
Feuerwerkerei , Dotzhermerstr. 106.

Solider sleiß. Kutscher gesucht.
Wiesbadener Dampf - Waschanstalt.
E . Plümacher u. Co._ 7512

Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 3.

Zwei saubere Knechte gesucht
Waldstraße 84, Großmcnrn.

Tücht. Stallbursche u. Kutscher
aesucht Werderst raße 1.

Ern Taglöhner sür Feldarbeit
gesucht Schlachthausstraße 8.

In diele Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

enkgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Wörtern ! Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

ßetvttcho Personen.

Fräulem , Deutsche,
mit besten Zeugn., pers. engl, sprech.,
das längere Jahre in New Dort bei
Kindern war , sucht Stellung als Er¬
zieherin od. bei älterer Dame . Off.
unter M. 481 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Engländerin,
welche auch sranz . spricht u. mnsikal.
ist, sucht Stelle als Gesellschaft, oder
ur Kindern . Auskunft Kleine Frank-
irterstraße 8. _ 7503g

JnnaeS Mädchen
im Weiß- u. Buntsticken, sow. Nahen
bew., s. Be sch. Westendstr. 20, P . 4.

Vornehme gebildete Dame,
30 I ., sucht Stelle als Hausdame od.
Gesellschafterin bei vornehm. Herrn.
Ors. u . T . 482 an den Tagbl .-Verlag.

''s« *-X
Gebildetes Fräulein,

in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht St . zu einzelnem Herrn
oder Dame . Offerten unter A. 639
an"den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum 15. Juni od, 1. Juli,
tüchtig im Schneidern und rn Allem
erfahren , als angeh. Jungfer . Zu
erfr . Scharnhorststraße 3o, Part , r.

Besseres Mädchen sucht Stelle
in eins. Hause zum 1. Jum . Bitte
Offerten mit Angabe der ryamilren-
große u. E. 484 an  den Tagbt .-Berl.

Ein tücht. Mädchen,
w. bürgert , koch. k. u . alle Hausarb.
verst., s. St . Karlstraße 39, Mtb . P.

Ein anständiges Mädchen
vom Land , welches nähen rann , juckt
Stellung bei Kindern . Nah. Worth.
straße  17 , 1 links ._

Büfettfräulein sucht Stelle.
Fr . Hardt , Stellenverm ., Grabenstr.

Alleinmädchen sucht Stelle,
Nähe Nerotal . Frau Hardt , Stelle
Vermittlerin , Gra benstraß e 14, Lao,

Junges Mädchen,
d. büg., serv. u. etw. nah . k., s. St ., g.
a. z. Kind. Helenenstr. 24, Mtb .̂ 3^1

Nettes Hausmädch. m. 3j. Zeugrr.
sucht St . d. Frau Adelina Baumann,
Stellenvermittlcrin , Bleichstr. 2b, 2.

Eins . Fräul ., kath., Norddeutsche,
ers. in Kinder- u. Krankenpflege, s„
aestuvt auf beste Zeugn ., Stellung.,of* r, ,c\ AQ.A ^rr ŝ rmnT.̂ ericta.Off , u. O. 484 an den Ta gbl.-Verlag.
Aelt. tücht. Mädch. mit gut. Zeugn. ,

sucht Stellung als Alleinmädchen aus
1. Ju ni . ^ .Helenenitraß e 19, 2 St.

Beff. Mädchen sucht sos. Stellung
bei 5tindern , den ganzen Tag . Off.
unter L. 484 an den  Tagbl .-Verlag,

Bügelmädchcn sucht Veschüst.
in einer Wäscherei. Frau Gustav
Groß , Franken stratze 1̂8, 2 l.

Ehrl . Frau s. Laden od. Bureau
zu putz. Zimmermannstr . A, H„ Bow.
Frl . w. ein ine St . tagsüb . Beschäft.

Off . u. A. Ä. 100 hauptpostlagernd^
Frau sucht Laden zu putzen.

Webergasse 50, 1 St . links.

Männliche Personen.

Kaufmann , 19 Jahre,
welcher seine Lehrzeit beendet hat.
s. St . zur weit . Ausbild , in Buchs, u.
Korrespondenz. N. Herderstr . 21, 2 t.

jeugn.Tücht. Bureaugelnlfe m. fl.
s. p. sof. od. sp. St . Gest. Off. an
K. S ., Westenditraße 22, 2, erbeten.

Masseur u. Bademeister,
ärztl . gepr. u. mit allen vorkom. Arb.
bestens vertr ., s. sof. od. spat. Stellg.
Off , u. P . 484 an den Taabl .-Berlag.

Kellnerlehrling , „
1 Jahr in Restaur . gelernt , wunich.t
in Hotel weitere Ausbildung . Off.
unter Z. 477 an den Tagbl .-Berlag .

Besseres Fräulein,
im Kochen und Haushalt durchaus
erfahren , sucht Stellung zum 1. Juni
als Haushälterin in kleiner Familie
oder zu einz. Herrn . Offerten unter
R. 482 an  de n Tagbl.-Verlag._

Eins . Fräulein
wünscht Stelle als Stütze der Haus¬
frau oder bei älterer . Dame . Oss.
L. Bos 100, Helenenstra ße 23._

Einfaches Fräulein
im Haushalt ers., mit guter Schul¬
bildung . sucht Stelle als Stütze . Ösf.
unter F . 485 an den Tagbl .-Verlag.

Selbst . Köchin s. Kochst, od. Aush.
Bertramstraße 15, Vorderh . 4 St.

Junger .Diener,
im Servieren , sowie allen hausl . Arb.
ers., sucht, gestützt auf gute Zeugn
anderw . St ., n. a. sonst. Aushilfsp.
an . Off , u. M. 483 a. d. Tagbl .-Vert.

Junger Bianu , Ende 20« ,
gelernter Lackierer, der sein Geschäft
aufgeben will, sucht sichle als Haus-
od. ' Geschäftsdiener. Offerten sind
zu richten an W. Ledvmka, Dotz-
beilnerstraß e 10, 1.

Junger gewandter Hausdiener
sucht bis 20. d. M. Stelle , am liebsten
in einem Hotel. Gutes Zeugnis.
Off , u. I . 482 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftskutscher,
pers. in der engliscĥ Pslme , suchtStellima . Näh, im Ta gbl.-Berl . H

Lediaer Herrschaftskutscher
sucht Steilung aufs Land. Off . u.
Z. 484 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Solid , u. ord. Mann , 29 Jahre,
sucht irgend welche Stelle . Offerten
unter ' R. 135 hauptpostlagernd.

Woidllchp Rrrsonsn . .
—B S

Dame
mit mehrjähr. Bureaupraxis für
die Korrespondenz eines großcn
Werkes bei Mainz zum 1. Juli
oder früher gesucht. Stilgewandt¬
heit, Sprächkenntn., Gabelsb.
Stcnogr . und Schrcibm.-Bcdicn.
erforderlich. Angebotem. Zcngi!.-
Abschr., GebaltSanspr. u . Bild u.

Z8 rrr an Annonc.-Exped.
D. Frenz. Mainz. 1'48

Für hiesiges größeres Manufaktur¬
warengeschäft

tüäjtiSE NelNiistM
cmS besserer Familie per 1. Juli oder
früher gesucht. Offerten mit Gehatts-
ansprüchen und Angabe der seitherigen
Tätigkeit u. € . « « •» an den Tazbt .-Verl.

welches etwas geschäktl.
Erfabrnug dcjitzt, für

mein photogr. Geschäft gesucht. 7513
ElttKitt , WUHclmstraße 46.

Tüchtige Berr 'änfcrin
für Leinettwarerr nrrd Wäsche,
durchaus brancheknndig, per ^
(cvcnt. früher) gesucht.

Josef Wolf,
_ _ 4ß_ Kirch gaffe 48.

Eine attgekende Verkäuferin,
ei» Lehrmädchen

per sofort gesucht.
Girggentzerm & Ware,

__ Marktstr  afte_14._

Kouftklion
ucht noch gute Znarbeiterinuen»

MoDes.
Für ein erstes Putzgeschäft feinen

Genres persekte selbständige
I . Arbeiterin per soiort oder
Juni gesucht. Off. ». y-
an den Tagbl.-Verlag hier.

Tückt . zweite Pustorbeiteriu per
1. Juni sucht Ncinachs Kanshaus,
Schier steincrstraße4._

«Ijtilll.Seim,
sucht sofort und später PcnslonS- und
Hcrrschaftsköchinliei' , Kinderfrl., Allein-,
HauS-, Kinl er- u. Küchenmävcheu.

P . Geißer, Steücnvcrmittlcr.

Nach Moskau
(Rußland) wird zum baldigen Eintritt
eine «eit: gebildete Hausdame , welche
die Küche gut versteht, zu einem älteren
seinen einzelnen Herrn gesucht. Hohes
Gehalt. Reise frei, Vorstellung hier.

Zentral -Burean
Iran Sinn MMMenstein,

Stellenverinittlrrin,
Bnrean aHererston RaugeS,

Lan ggaffe 24 , 1. Et. _Tel . 2.555»

Sill iflulitns MW«
zur Beihilfe am Büfett zum 21. Mai
und ein Mädchen zur Beihilfe am
Kaffcchcrd zum 25. Mai gesucht.

Hotel Grüner Wald.
E ne gllt seinWrgerlichr Kochin

bei hohem Lohn nach England gesucht.
Näber's Ringkirche1, >.

Suche!
lftH'ine große Anzahl Zimmcrhaus-

hälterinneu, Küchenhaushälte-
rinn -.n, Haushältcrinnnen f. Privath . u.

>Pensionen, Fräulein zur Stütze für

Hotel und Privat , über 20 Köchinnen
für Hotels, Restaurants, Pensionen und
HerrschaftSbäuscr von 40 —100 Ml »,
kalte Mamsells, Kaffecköchirmen bis
60Mk . , Beiköchinnen, Kochlehrmädchcn,
pcrsektc Herrschaftskochinncu nach Hol¬
land , England , Metz, Erefeld,
Frankfurt und hier , Gouvernante
Kindergärtnerinnen, Kmderpflegerinneu,
Kinderfräulcin u. best. Kindermädchen,
perfekte und angehende Jungfern , Nähe¬
rinnen für Hotel, best. Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotel n. Privathaus,
Zimmermädchenfür Hotel ». Pensionen,
Serviermädchen, Servierfräulein f. erste
Restaurants, tüchtige Sstifettfränlcin für
erste Hotel -Rrstaurarrls , über , 40
Alleinmädchen für kleine feine Familien
2 ">-- 40 M .» Herdmädcb.. Küchemuädch..
Wnsclnnädchen für Hotels und Aushilfe
jeder Art bei hSchsteu» Gehalt.

Auternaliouales

WallMheNftem,
Lauggaffc LS. Telephon 255S.

ftfles am Nlkltze.
Fra » Lina WaKrabenstein,

Stellenverm ittlcrin.

Schmitẑ Bureau-
Webergasse 18. Telephon 894.

S . 4 Kaffeeküchinnen, Büfcttfr. Zimmer-,
Hans- und Küchenmädchen in gr. Anzahl.
Georg Schmitz , Stclleuvermittler.

Suche bei reeller
Vcrmitteluug

pers. Köchinnen, 40—80 Mk., 50 Haus-,
Zimmer- ». Küchenmädchcn, hoher Lohn,
Büfettfrl ., Servierfrl ., Zimmermädchen,
besseres Stubenmädchen, Alleinmädchen,
Kindergärtnerin, Jungfer , Kinderfräul.
Bernhard Karl» Stellenvermittler,
Schulgasse7. Telephon 2085.

Suche Stützen, Köchinnen für Privat
u. Pension, Alleinmädchen, best. u. eins.
Hans-, Land-, Kinder- u. Küchenmädch.
für prima St . Frau Anna Müller,
Stellenvermiitlerin, Webergasse 49,1 Sr.

Suche sofort nach Niederwalluß
Hauptstraße 18, williges ehrliches Allcin-
mädchcn in kl. Haushalt . Lohn 20 Mk.

Hebet  5 © Mädchen
jeder Brauche sucht beihohemLoh«

Zentralbttreau
Frau Lina Wallrabenstrin,

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges»

Langgasse 24, 1. Etage.
-555 Telephon 2555.
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Dienstmädchen SU’K
Rauentbal , Rb ein gaucr Hof._

B®f ~ Nach Mainz in fcinen Haus¬
halt ein braves , gesetztes München,
tirchtig und selbständig in Küche und
Hausarbeit , gegen Mk. 30 Lohn per Man.
oes. Rur solche mit gnten Zeugin wollen
sich melden oder vorstelleu gegen Reise¬
vergüt. Frau G . A . Kaiser , Friedrich-
strafte 5 lSchloßplatz), M ainz » Ist -Z

Nach Bad Ems perf . Büglerin ges.
Gute, dauernde St . Frl . Toni Mischer,
Braubacde rstrahe, E ms,_

MW- Eine perrette Büglerin nach
Langenschwalbach zum 1. Juni gesucht.
Näheres Oranie nstraße 37, Vdh. l.

Tüchtige Woschfrau
bei gutem ' Gehalt von Privat-
Familie gesucht. Augebote unter
8 . 484 an den Tagbl.-Verl.

Männliche Rersone « .

GeMgndler KsrresxMeM
a» das Kontor eines Zeitungs-Verlags
gesucht. Schriftliche Off. u. SS- IS©
an den Tagbl .-Verlag._

In Bureauarbetten tüchtiger
Kaufmann » im Baugeschäft und
Kundenbesucherfahren, findet Stcllrmg
bei Holzhandlitng Drexel,
_ Biebrich. _

Schreiberlehrltug gesucht. Meyer,
Gerichtsvollzieher, Naumthalerstr. 14, 8.

Unentgeltlicher AryeitsuachVeis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Steven jeder Grrnfsart
für Männer u . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Hans-, Küchen- und
Kindermädchen, Wasch-, Butz- n. Monats¬
frauen, Laufmüdchen, Büglerinnen und

Taglöhncrinnen. b 203
Zentralstelle der Vereine:

„WieSb . Gaftqof - und BadehauS»
Inhaber " , „ Genfer Verband " ,

für sämtliches Hotelpersonal.

Rsiserrdsr,
militärfrei, routinierter der Wein- oder
Lebensmittelbranche, sofort gesucht. Off.
unter 1». -L8S an den Tagbl^Verlag.

ChanffSRrg&f ut
Theodor Höhn , Vcrtr. f. Automobil-
fabrikcn, Emserftrahe 14. 1.

Barmuschläger
gesucht . 7510

Danrpfhsbelwert Wiesbaden.
R . Vittalr . _ _

Anshilfskellner
für die Pfingstfeiertagein großer Anzahl
gesucht. Meldungen nur mit Vorlage
der Zeugnisse bei Gart Grünberg,
Stellenvcrmittler, Rheinisches Pia-
eiernngs - Bureau , Wiesbadens
ältestes uns bestrenomnrierteS
Stellen -Bnreau , Goldgasse 11, P.
Telephon 484.

'ch-f ith  I ler,
für Familien- und Passantcnhäuscr,
flott- j. Restauratiouskelln -r , mit
und ohne Sprach!., Obtrsaarkcüner,
Zimmerkellner » große Anzahl Saal-
keöner für 1. Hotels hier u. außerhalb
ihohts Gehalt), 1. Buchhalter für erstes
Hotel lnur Fachmann), Küchenchef,
120—200 Mk.. Aide 60—150 Mk.,
Hotelhausdinier, Zapfer, Silber - und
Knpferpntzer, Diener für HerrschaftSh.
u. Pensionen, Liftsungen, Kommissionäre,
Küchenburschni, Tellecspüler, Koch- und
Kellnerlehrlinge, sowie gr. Anzahl Kellner
u. Köchez. Aushilfe für sofort und die
Psingsttage an Rhein u. hier sucht

Bureau Wallrabenstein,
Erstes Bureau am Platze

für fünitl . Hotel - n « HerrsÄ .-Pers.
Tel . 2SSS. Langgasse 24.

Frau Lina Wallrabtnstri « ,
Stellenvermittlerin.

Suche Kellner f. Restaurant, Cafe-
u. Saall ., Hansb., Küchenb., List, Köche,
zehn Aides, Aushilfekellner, Diener usw.

Bernd . Karl , StellcnvermMcr,
Schulgasse7. Telephon 2035.

Partner StüiertonU,SÄ
Suche für die PfingüfciertagcSU Atts-

hilsslelluer . Gg . Schmitz,
Stellcnvcrmittier.

Hausverwalter
geftrcht. ff 77

Für mein Landhaus itw Kiffern
suche ich einen zuverlässigen braven
verheiratete« Mann , der mein Haus :m
Stand hält. Derselbe muß außer der
Reinhaltung u, Verwaltung des Hauses
den Garten unt -rhalten und daher Ver¬
ständnis für Gärtnerei haben. Die Frau
muß gut bürgerlich kochen können,

Offerten mit Angabe der Gchalts-
ansprüche, sowie Zeugnisabschr. u. Mrt»
teilnng der Familienvcrbältm find unter
L , S4S8 an Haaseusteirr & Vogler
A .-G .» Frauksurt M ., zu richten.

JuNger Arheiter
mit mechanischenu. elektrotechnischen Bor¬
kenntnissen zum baldigen Eintri -t gesucht.
Schriftliche Anerbieten unter I ". *75
an den Tagbl.-Verlag.

20 - 30 tüchtige Erdarbeiter
können eintretcn beim Wasserleitungsdau
in Budenheim bei Mainz. Zu melden
auf der Baustelle Oltsch & Co .»
Zweibrücker ».SfaMIartctttrgÄ?

Staniol - u. Metallkapiel-Fadrik
A . Flach . Aarstraße 3,

Wiesb.

M erblich^ P ersonen.
Redegewandte , talent -.erte t. Dam»

s. Stellung i. e. Luxus-, Kristall- und
Porzellan - Geschäft. Prima Zeug«.
Off n I . 122 an den Tag bl.-Verlag.
TM. taiffli ), ftflHiein
wünsciit Stelle, a. Ibst. Filiale . Offert,
unter äi° SSL an den T agbl.-Verla g.
"Fräulein sucht per 15.Juni, eveutl)
auch früher, in Wiesbaden Stc -e  rm
Geschäft als Anfängerin . Offerten
unter «'S. LS » 8 an F43

D. Frenz » Mainz.

AramleiN-
Mitte Dreißig , repeäsentable Per«
söffnlichk.» sehr tücht . i. Haushalt,
s. St . alb Stütze in Wiesbaden in
f . Fremden -Penfiou . Off . erb . an
w.  w, Lin B on « . Aleranderstr . 17

Einfaches Fränl . sucht Stelle , am
liebsten zu Kindern Off. tk' . W. L» »
M ain, . Fuststraße 15, 2. Et. 1- 43

"eirijtTpm,
empfiehlt sofort: Stütze, d. s. bürgcrl.
kocht. Kindersränlein.

Aerztlich geprüfte
Erste Wärterin,

empfiehlt sichz. Pflege d. Wöchnerinnem
Zeugnissen zu Diensten. K. Prümmrr,
Wanne , Königstraße 63.

Wohnmas-Al reiger der Ii .;badener Tagblattr
ö TM . . . . , _ Ruh bei Ankaal

Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar
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der Anzeigen durch fette Schrift aurgezeichnet.

1 Zimmere.
Adlerstraße 11  ein I . n. Küche zu v.
Adler straße 31~T ~B. u. K. gl. oix_sp.
Bertra mstraß!: K 1 Zs"m., u..Küche sof.
Bertramstraße 20 1 »Zinn u. K. z. v.
Bleichstraße 8 ein Zim . u. Küche per
._ 1. Junrzu betra . N. L., Part ._
>Blüch erstratze 5, M. P . ü . H. 1, 1 Z.

u. Küche p. 1. Juli zu verm. Näh.
^ Bismarckring 24, 1_L_ _ 1428
Blücherstraße 6 gr . sch. Z„ K., Speise-

kcrm. u. Z„ im Voh. 1 St .,^sow. rm
Mtb . l it u. K., im Ms.-St ., 4. 6.

Nlücherstraße 14 1 Z. n. K. zu vnr.
Bülowstraße 4^ 1 l., 1^Zim. ,u . Küche,
Castellstr. 2, 1, Ms.-W.. 1 Z., K. u..K,
Clarenthalcrftr . 6, Frtsp ., 1̂ ,Z. u. K.
Dobheimerstraße 57 I -Zim .-Wohn.,
' Vdh. Pa rt ., auf 1. Juli . zu verm,
§reiweidenstraße 4, H. P ., 1 Zim . u.
, K. i. Abfchl. p. 1. 6. Nah, tz. 3 r.
Ellenbogenaaffe 15, 1 r„ 1 Z. n . K.,

Dachst., Abs chl., sofort zu verm.
Eltvillerstraße 5 1-ZJW . N. V. P.
Krankeustraße 1 1 sch. Zim. u. Küche

ans 1. Juli zu Perm. ^Räh . Part.
Friedrichstratze 18, Dachl., 1 Zim. ü.
\ K üche  per 1. Juli zu ve rm._ 7300
iHallgartvrstraße 4, Zimmer u.

Küche zu verm. MH. daselbst.
Hartingsiraße 9, B„ 1 sch. Z. u. K.,

sofort od. 1.  Juni zu verm. _
Kelenerrstraße 7, D.. 1 Zim. vl Küche.
Kelenenst raße 13, Hthff D., Z. u .̂ K,
iHellmunbstraß e 42 Z., K., K. N. H,Jß„.
iHellmundst raße 51 1 Z. u. K. a. Jüli.
Herderstraße 9 Z. u, Küche zu verm.
Hermannst ra tze 3 1 Z. u. K. zu verm.

ermaunftrahe 22, Frsp .-W., 1 Z., K.
n. K. a. 1. Ju ni . N. Vdh. P . 1459
errnaartcnsträtze 7, H. P ., i Z. u.
K. n. K. zu ve rm . Näh. Vdh. 1.
ocbstraße2 1 Z. u, K. N. bei Weil)
rrlstrafle 13, Hth. 2, 1 Zim ., Küche
u. Keller zu vermieten ^ ^
mbau Lothrinnerstraße 4 sch, 1-, 2-
u. A-Zim.-Wohn. per 1. Mar , Juni
u. .,Julr zu verm. Nah. daselbst m
Nertelbeckstraße 10, Part . 1198
tbrin gerrtratze 5, H.. 1 Z-, _
idwiastraße 1 Wohn., 1 Z.  u.

1157

ich elsberg 26 1 Zim . u . Kche ^ v,»u/vtv yvv̂ mu u ^»»*»*-■. u. '•w ' y-
ichelsberg 28 1. Z. n. Küche  zu pur,
ichelsb erg 28^ 1Lrmmer zu verm.
ros,ratze 25  1 Z. ul K.  N . BdL. 1.».V U%t X - - --j-
«banerstratze^ l2 1—2 Z., K. und
Kell. an ruh , ält . Mieter zû verm,n-eu.. Un  LUL)* UXl.. WJKy lCtt-x_
anrenstratze 4, 3, 1 Zim . u. K. an
iinderl. Eheleute od. einz, Pers . zu
im. Näh. Kirchg. 51, Metzgerlad.
anicnstrasie 47 1 Z. u. K. Näh. P,
atterstraße 24 1 Z.. K.. K.<Abschl,
atterst ratze 39, Vdh., 1 Zim . u-ssK-
atterstraße 50 1 Z „ 1 Kl, 1-  Juli,
«ingauerstraße 6 1 Zimmer , Küche
i.  Keller zu v. Näh. das. 1 St . I,

Schiersteinerstratze 11, Hth.» 1 Z- m.
K. i. Abschl. sof. Näh . Mtb . P . r

Schiersreinerstraße 18, Mtb ., Zim. u.
_Küche zu Perm._ 1639
Schulberg 19, Hth., 1 Z. u. K. z- pm.
Schwalbachersir. 53 D -̂W., chZ. u. K.
Schwalbacherstraße 59 sch. Dachw-,
^ K-, auf 1. Mai zu vm.
Sedanstraße 9 ist 1 Zimmer u. Küche
_per 1. Juni  zu verun Näh. 1 St . r.
Sebanstraße 11, Vdh., 1 Zim . u. K.
Sedanstratze 14 I -Zim.-Wohn. mit
_Zrlbebör zum 1. Runi zu derm._
Leerobensrr. 24, V. D ., Z. u. K. N. 1 r.
Srerobenstraße 26, H., W., 1 Z. u . K.

i. Ab schl., a. 1. 6. N.  2 St ., Wenzel.
Sieinoasse ltz l Zim. u.  Küche zch vm.
Tteinaäffe 20 1 Jim ., Küche, Keller.
Taunusstratze 44 1 Zim. m. Alkoven,

Küche und Zub. per sof. an r . L.
800 Mk.  N ah. 2 St ., v. 2— 4 Uhr.

Walramstraße 7, 1 l., Msd., 1 Z. u.K.
Walrarnstratze 22 kleine Wohnung,

Stube , Küche, Keller, zu vermieten.
Näher es Parterre ._ 1435

Webergasse 50 1 Z. u. K. sof. od.  sv.
Weilsträtze 6, B., Mans .-Wohn., 1 Z.

u.JL _vm_ Abschl. zu vm. Näh. Part.
Wellribstraßc 15 1 Zim. u. Küche per
_sofort zu vermieten . _ 1502
Wellritzstraße 20, .0 . i , 1 Z. a.  t . P.
Wellribstratze 26 kl. Wohn., 1 Zim. u.

K., Vdh. Dach, zu vermieten . 1493
Wesiendstratze 1, P ., 1 Zim. u. Küche.
Westendstraße 36 1 Z. u. K„ Frtsp ., p
Aetenring 3, Hth., 1 Z. ü. K. im Ab-

schlust zu ve rm . Vdh.  P . r.
Zimmermannstraße 11 Z. ü. K. auf
_ 1. Juli zu vernr. Näh. Par t.
Zimmermannstraße 7, Hth. P ., ein

Z. u. Küche a. 1. Juni . N. Vdh. P.

2  Zimmer.

Adelheidstraße 34, 2, Mans . m. K. u.
2 Mans . N. Goethestr. 18, P . 1366

Ädelheidstraße 47 sch. Lohn . in. Ab¬
schluß, 2 Z. u. K., 1. St . Sth .. per

_1 . Juli zm>. N. b. Fra u S chauß das.
Adlerstratze 16 2 Z„ K. a.  gl . o.  1 . 7.
Ad lerstra ße 17 Dacklogisl 2 Z., K.» s.
Adlerstratze 45 2 Zim. u. K.̂ zu vm.
Älbreüststraße 6, P .. 2-Aün.-Woün.

(3. St .) zü  vermieten . _ _ 1503
Albrechtstr. 32. B. 1 r ., 2Z , K- 9—11.
Bertramstraße 5, H., Dachlff 2 Z., K..
_1 . Juli . N. Be rtram str. 10, 1. 1o04
Bertramstraße 11, Hth., L-Z.-Wohnl

zu verm. Näh. VLb. Part ._
Bismarckring 31 Frtsp .-Wobn., 2 Z.

u. Küche, per 1. J uni od. spä ter ._
Bismarckring 41 2-Z.-W. u. Küche,

Hth., gl. od. 1. Juli zu vermieten.
Bleichstratze 18 2-Ztnrmer -Wohn. zü

verm. Näh. Vdh. 3 St.

ingauerstraße 13 1 Zimmer und
üche zu ve rmie ten. _
instratze 78 I -Zim .-Wohn) p. sof.
i verm. Näh. Jahnstraße , 17,<
[ilftraiie 9 I -Zim. -Wohn.  sofffz . b.
«erbera 16 Zim., K. u. Keller,
nftr . 5. 1 r -, 1-Z.-W. m. Z. 1182
mstraße 16  1 Küche. Nähff P.
achtsträße )21 I -Z.-Wohn.. Küche
t. Zb h jof . od. spat. Jßo .̂ Part,
mmlwrüilraüe31 1 Küche, gl)

Vlücherstraße 17 2-Z. N. P . r . 1461
Blücherstraße 23, § ih., 2-Itm .-Wohn.zu verm. Näheres Scharnhorst¬

straße ff.6, bei N̂enmann ._ 1505
Blücherstraße 34, B), sch. 2-Z.-Wohn.
_m . K., Balk., zu vm.  Nah ., Part.
Biilowstraße 4 2 Znrt . u. Küche zü

verm. Näh. Vdh. 1 links

Dopheunerstraße 98, Vdh., Mtb . n.
Hth., sch. 2-Z.-Wohn. mit Küche u.

_Keller sofort zrpvm. Näh. Vdh. F r,
Dotzheimerstratze 120 sch. 2-Zim -̂W.

mit Zubeh. auf gl. od. spat, zu
verm. Näh, daselbst P art . ^1506

In meinem Neubau Dotzheimer-
stratze 146 sind noch prachtvolle 2-
u. 3-Zimmer -Wohnnngen auf gl.
oder 1. Juli zu verm. im Preise
von 360 bis 440 Mk. Näh. P . 1507

EltbiÜerstratzc 5 2 Z. u. K., Hth., zü
verm. Näh. Vorderh . Part.

Eltvillerstraße 7, H., Mans .-Wohn.,
2 Z. u.  K . sof. od. sp., Näh.P . Best.

Eltvillerstraße 9, Hth., 2-Zi»n .-Wohn.
aut 1. Juni  zu vm.^ Häh . Laden.

Eltvillerstraße 18 2 Zim., Küche bis
1. Juni od. später zu vermieten . ,

Emserftr aße 69  2 Z., Küche, nur gl.
Erbacherstratze6, H., 2-Zim.-Wohn.

zu verm.  Näh .̂ ,Bdh. ,Part . r ._
Faulbrumienstratze 9, H„ 2 Zim. u.
_K .,̂ sow. 2 Ms. u. Küche. R, P . l.
Friedrichstrntze 14 2 Z., Küche, Keller
_per ^ sof. oder spät er. Näh.  1 . Et.
Friedrichstraße 44 Dachwohn., 2^Znn.

u. K., sof. Näh. Heinrich Jung.
Gneisenaustratzc 3, Stb ., sch)HZ )^
_WO per sof. zu verm. Näh. Laden.
Göüenstraße 2, Hth. Frtsp ., 2 Z., K.

u. Zbü. auf 1. Jul ! Mb . V. B. r.
Goethestraße 18 sch) Frtsp .-W., 2 Z.

u. K., zu vm. Näh. Laden. 1479

Raueuthalerstratze 8 schone 2-Z.-W.
auf sofort oder 1. Julr zu verm.
Näh.  Mtb . N.. bei Nortmann . 1181

Rauenthälerstraße 20, H„ f.
280 Mk. an ruhige M.^ Mossrnger.

Rheingauerstraße 9 2 Zim., Mans .,
2 Keller, 8. Et ., 1. Jul » zu verm.
Näheres bei Born . _ __ 1508

Rheiilgauerstraße 13 2 Irin . u. Küche
m. Abschl. zu vermieten.

Grabenstraße 24, 2, eine geräumige
2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver-

_mieten . Näh.Iup Laden._ 1638
Hallgartcrstraße 4, Mtb ., 2 Zim . n.

Lüche zu Perm. Näh. „daselbst. _
Hallgatterstraße 6, Gib » sch. 2-Zim.-

Wohn. mit Balkon, Gas usw. z. v.
Hallgarterstratze 7, Vdh., sch. 2-Z.-W.
__ »n Küche, 2 Balk ., 1.  S t., zu vm.
Hel enrnstratze 13, ^Hkh.,,̂ L_ß ,_ü .__ M.
Hellinutidstraße 42 2 Z ),"K., K.  H . P.

Bülowstraße 7, "<s )JMs )-W., 2 Z. u.
K.^ f. 250 Mk. sof. od. sp. N. V,I r,

Clarentbaierstraüe 6, 1, 2 Z. u. K.,
d. Neuzeit entspr. , a. 1. J uli . 1500

Dotzheimcrstraßc 15, Hth. 2-Z.-W.
an ruhige Leute zu verm. Zu er-
frag en Vdb., Restaurant ._ 146b

Dotzhermersträße 16 2 Zim. u. Küche
bet 1. JiNii . ' Nah. Adelherdstr. 9.

D-Äieimersträtze, 71, M«b.. sch. 2-Z .-
Wobn^ auf sof. ob. 1. hu ; zu vm,.

Dotzheimerstnltze 72, Ä l$ m\e
yhh ioi^ ad. spat . N. Vdh. Pa rt.

D°bb°0ü -I -raße 85 2 Zimmer , ST)
Heller c-  o . fb. zu b. .J~-

DoWeimerstratze 86, M>, 2-Z.-W. sof.

Heümuudstraße 54, 3, 2 Z., gr.
2 Steil, a. 1. J uli zu v. Näh. Part.

Herrn arrnstraße 3 2 I . ü . K), 1. Juli.
Hirschgraben  4 2 Z., 51. u . K. zu vm.
Jahnstraße 29, H., 2 Z„ Küche, Keller

per 1. Juni zu verm. Näh. B. P.
Karlstraß e '16, H., 2 Z. u. K., 1. Juli.
Karlstraße 27 Dachlogis, 2 Zim. u.

Küche,  zu vm. Näheres Batt erie.
Karlstraße 36, Stb ., 2 Inn . m Küche

per _i . Juni .̂ Näh. Vdh. 1 St . _
Kürlitrüße 49 Frtsp )) 2 Z.. K.. 1. 6.
Kleiststra fte 6 schone2-I .-W. sof. z. o.
Lebrstraßc 14, Part .^ 2 Zim ., Küche,

Zubeh., gl. od. spat, jtoj , 1 St.
Lothtt ngerstraße 5, H., 2 Z., K. 1471
Liidwigstraße  2 2 Mn . u. K., zü vm.
Mainzerstraße '2' Z., K„ 450—500 M.,

p. 1. Juli . Näh. Her dcrstr. 21, 2 l.
Maueraaffe 14 Mans .-'W., 2 Z. u. K.
Meßaerg affe 18 "2- ZDWo'hn.720 JXl
Michelsberg 24 Wohnungen v. 2 Z„

Küche u. Zubeh. sofort zu verm.
Mrchelsberg 28 2 Zim , u. Küche  z . v.
Moritzstraße 32, Dach, 2- od. 1- Z.-W.

in» Zub. z. vm. N. B.  P . morg. 1434
Mühlgasse 13. Mtb . 1 St ., hübsche

2-Zim .-Wohn„ Balkon u. Zubeh.,
für gleich od. 1. Juli zu vermieten.
Näh,  be i L. Sch we nck. _1 446

Nettelbeckstraße 10, P ., L-Z.-Wobn.,
Hth., m.  Was chküche z. ßv. Müller.

Acugt-ssc 18/20, Seitenb . 3 St ., Nlas-
abschluß. 2 Zimmer , Küche. Keller
per 1. Juli . Näheres Bäckerei. _

Drainenstratze 6, 'Stb . 2, sch. 2-Zim.-
chLohnung sofort zu vermieten . _

Orauiensträße 22, Frtsp, , 2 sch. Zim.
u. Küche zu^ etzn. , Nah.̂ 1 Sr . itS:

Pbllivpsbersstraße 26. P . I., sehr frdl.
2-Z.-W. i. Ab schl. sof) zu vm. 1437

Vlatterstraße 42-2 Z. u. K. 'billig z. v.
Aa»»entüalerstraße N W.. 2 Ü. u, ' fe
Uauenthalerstrirtze 12 2 8„ K. u. Z.

Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim. u.
Küche zu vm. Nah. Vdb. Part , r.

Mderstraße 25, Hth.^Dachgesch., 2 Z.
und Küche  auf gleich od. spat.^3,,v.

Schachtstraße  8 2-Z.-W., Pr . 20 Ml.
SÄachtstratze 21 Dachw., 2 jL Küche,

aus 1. Juli zu vm. Nah. Part.
Scharnhorststraße 2, Vdh.. schöne ger.

2-Zim ^Wobn. zu verm. Nah. 1,p.
Scharnhorststraße 5 schone große 2-

und 3-Zimmerwotzn. per 1. Juli
zu verm . Nü'h. dus. oder Roeiu-

_aauerstraße 3, Hockw. r . 1509
Scharuhörststratze"22 2 Zim . u. Küche

auf aleich od. später  zu vermreien.
Scharnhorststr . 44/G .. 2 Z,,̂ K.,̂ Juli)
Schwalbacherstraße 6, H., 2 Zim., K.

auf 1. Juli zu vm. Nah. Part.
Schwalbächerstraßc 7,1 , 2 kl. Z., K.) H.
Schwalbacherstr. 25 Dachl., 2 Z^ 1510
Steingasse 15' (Neübaüs schone 2- u.

3-Ztmmer -WobnuNgen mit Gas p.
1. Juli zu verm. Näheres EMser-
stratze 11, Lochpart , r ech ts . 1511

Sterngaffe 26, H., Nb., mehr. 2-Z.-L .,
K. u. K. auf 1. Julr zu vm. Auch

• ist das, ein gr. Lteller  z u vm. 1410
S tti >Waffê 4̂ ^ ^Z.-W)Iper,scffort.
WaLuferstratze 8, H. P ., 2-Z -̂Wohn.

zu vm. Näh. Nheinstraße 87,Wo—
Walramstraße 27, Stb . P, , 2 Z., K..
^ K. per 1. Juli zu v. Ra h.
Waterloostraße 3- Stb ., 2-Z.-Wohn.

mit Küche u.Lubeh . sofort._ 1423
Weilstraße 6, B., Mans .-Wohn., 2 Z.

u. Küche, zu verm.^,Näh ., Part.
Wellritzstraße 20 schöne Frontsp .-W.,

2 Z . u. Zbh., an ruhige Leute z. v.
Wellritzstraße 46, H), 2 Zim. u. Küche,
Werdersträtze 6, Mtb . P ., sch. 2-Z- W.

im Abschl. z. 1. JM ^ Naq. V^ P . l.
Westendstraüe 1, V. 1, 2-Z.-W. weg-

zuash . 1.  6 . 330. Mk. Näh. Perabo.
1 Westendsträße5 sch. 2-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh. zu vermieten . 1512
Wcstcuüstratze 18, Hth., 1, 2 Z. u. K.

v-r sniort. Näh. Vdb. 1 St.

2 Zimmer , Küche und K̂eller, Hth..
per 1. Juli zu vermreten . Nah.
Bismar ^ ring 34, 1 lrnks. _ 1484Sch. 2-Z)-W., Frtsp., an ruh. Leute

zu verm. Näh. Hallgarterstr .^1, P,
Schone 2-Ziuü -Wobnungen in m. ®

MeiiVam̂ R^ Nettelbeckstr . 2, Stertz.
Schone Mtsp )-2-Zim .-Wohnungen^ rn

in memenr Eaneubau zu perm.Näb. bei Steiß, . Nettelbeckstraße 2.

Gib ., 2-Z.M . z. v.
Westerrdstrafte 84, 2 Zü u. K.. 3. St .,

Bad, Balkon, zu vm. Nah. P . l.
Westendstraße' 36" wegzugsh) sch. 2/Z.-

W.. Zbh., auf, Juli _j.  v . Näh. Lad.
Yorkstraße 5) Hth., "2 Zim . u. Küche

per 1. Juli zu vermieteru ^ _
Psvrkstraße 7, Hth). 2-Z.-W." sof. oder

svä ter mit od. ohne Werkst att z. v.
KtzrrMraße 8 2 -Z.»Wohn. i . Julr z. v.
Avrkstr-rße 10 J -Züm.-Wohn., Hth., p.

Oktober zu Vermieten. 1513
Norkstratze 14,

zu vermieten .
Zim) u. 1 Küche1188

Norkstratze 14 2 Zim . u. Küche, Hth..
zu vermieten . _ _ 1514

Aörtitratze 25" v-Zim .-W.. Hachp.. zu
_ verm. Näh, das. 1 St . links. _1515
Norkstratze 31 2 schöne Zim . u. Küche
^ weazugsh. bill. zu pm ._ Näh. Lad.
Zretenrina 3) Hth., 2 Z. u. Küche im

Abickl. zu verm. Nah. Bdh. P . r.
Zietenring 12, Hochp., sch. 2-Z^W. m.

Zubeh., ev. auch 1 Zim . mehr , per
1. 7. z. v.  Näh , b. Hausverwalter.

Zietenring 12, Mtb ., frdl . 2-Z.-W.,
ev. auch 3 od. 4 Zim.., zu v. Aster-
miete gest. Näh, b. Haus verw.

Zimmrr »nannst r aße  10 » H., 2-Z.-
Schöne Mans .-Wohn., best, aus zwei

geraden Zim., Küche n. Zubeh., sof.
zu v. Näh. Albrecktitr. 13, P . 1391

In meinem Neubaümn der zweiten
Ringstraße , Verl. Westendstr., find
schöne 2-, 3-, 4-Zim .-Wohn., ern
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hof.
keller zu vermieten . Näheres da-
selüst oder Herderstratze 2, 1, ver
Wilh . Hahbach. _1453

Dachwohnung, 2 Zim . u. Küche mit
Abschluß auf 1. Juli zu verm. Zu
erfragen mittag s S terngaffe 4, P.

Sine schone Wohnung, 2 ,Z., Kuchcu
mit Abschluß u. Mans ., ist auf
1. Juli zu verm. Nah. b. Eigeut
C.̂ Weidmann , Sti ftstr.  10, P - 1516

Eine "schöne Wohnung) 2 Z. u. Küche,
mit Abschluß, ist sofort zu verm.
Näheres Stiftstratze 10, Parterce.
Carl Weidmann . 1517

3 Zimnrrr.

Aarstraße 22a, Billa Minerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim .-Wohn., Bad, Balk.,
sowie reich!. Zubehör , per sofott
zu vermieten . Gesunde Lage. Hsr.
Fernsi cht. Näh. 1. Et . links. 1518

»[»tfitrielFl ., 3 ?>., K. u. .' !ubeb,
Adlerstratze 53) Vdh., 8-Z.-Wohn. in,
_Hubel ), per JL Juli zu ver mieten.
Adelbeidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim. u.
^ Küche p. sof. zu vm. N. das.  1520
Adlerstratze) 21 3 Z„ K., auf O Juli.
Bleichstratze 12 schöne g-Zim.-Wohn

zu vm._ Näh.  Bdh . 1 f ._ 1259
Blücherplatz 2, 2. Et, r ., schone 3-Z.-

Wohnung u. reickl. Zubehör zu
^ vm. N. das, u. Adelheidstr. ,10. 1521
Blücherstraße 5, 2 l., 3 Zim. u. K„

der Ncu.zeit entspr ., ans 1. Juli zu
_vm . Näh. Bismarckr . 24, 1 l. 1427
Blücherstr. 19,' E'cke"Gnersenaüstraße,

prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh. dorti . bei Mab . 1522

Blücherstraße 26 3 "Zim .. Küche und
Keller per  1 . Juli billig z. v. 1523

Bülowstraße 11 3-Z')-W. mit od. ohne
Bierkeü. od. Wascht, gl. o. sp. 1433

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,
3. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit
entspr ., auf sof. od. spät, z. v. ,1524

Clareiithalerstraße 8 3-Zim.-Wohn.
mit Zub . zu verm. Näh. P . r, »525

Dotzheimerstratze11 sch. Mans .-Wvhn.,
3 Zimmer , Küche, auf gleich oder
später zu vermieten,  _ 1439

Neubau Betz, Dötzbeimersiraße 28,
3-Z.-Wohnüng ., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad , el. L,, sof.

^od. sväter . Näh^ daselbst._ 1526
Dötzhrrmerstraße 82, 1, 3 Z. u. K., m.

B., Blk. u. Erk. 1 Juli . N. Sp . 1527
Dotzheimerstraße 85, Vdh., ger. 3-Z.-

Wobn. auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 r. Fritz Becker. 1528

Dotzbeimerstraße 88, Mtb ., schöne gr.
3-Zim .-Wohn. mit Balkon ; Hty.,
3-Zim.-Wohn. ab 1. Mai zu verm.
Näh. Bdh. 1 St . links ._ 1406

Dotzveilneritr. 93 3-Z.-W., Juli . 1495
Dotzheimerstratze 97a, B.,"mod. 3-Z.»

Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
__später zu vermieten . _ 1385
Dotzheim erstr. 1Ö8, ~li0 , 112, je eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sof. o. später . F 342

Dotzheimerstraße 115 sZsöne 3- u . 2/
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an

_aus gleich od. später zu verm. 1528
Eckernfördestraße, ' neb. Zietenschüle)

sch. 3 Z.  u . K. p. sof. ob. spät. 1531
Eleonorenstraße 3 frdl . Ms.-Wöhn.,

3 Zrur. u. Küche, an ruhige Leute,
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Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich od. später
bill. zu vm. Rät ,, da selbst. 1580

Cleouo rerrstr«ße 4 3-ZI7Z8. zu verni.
Näh. Lan ggasie 31, 1._ 1532

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
firaße 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh. u. all. Pequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres hei
Maurer , Mittel -Gth ._ F238

Umsersträße 43 sch. 3-Zim.-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre links . 1533

Zrbacherstraßc 1 Wohn, von 3 Zim
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf sofort  zu vermieten ._ 1534

Frankenstraße 10 3 Z„ Küche u. Zbh.
i auf sof . zu vm . N äh . Laden . 153 5
Frankenstraße 24, 3. ,St ., neu herger.

3-Zim -̂Wohn. zu v. N. P art.  1536
Geisbergstrahe 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör sofort od. später . An-
zusehen 10—11 ob. 1—4 Uhr. 1264

Gneisenaustratze 8 im Vdh. u. Hth.
find sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
l . Ob ergeschoß I., Bau üureau . 1537

Gneisenaustratze 11 3-Zim.-Wöhn..
Hochp., 1. u. 2. St ., sof. od. sp. 1538

Gneisenaustratze 13, 2, gr. 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät zu verm. Näh. 1 l. 1539

Gnei senau str. 14, Hp., 3-Z.-W. s. 1546
Gneisenaustratze 15 gr . 3-Z.-W., der

Neuzeit entspr . Näh. 1 St . 1541
Gneisenaustratze 16 2 Wohn., je 3 Z.

mit 2 Balk. u. 2 Mans ., 1. u. 2. St .,
auf 1. J uli zu  v ermiet en._ 1165

Göbenstraße 5 der Neuz. entspr . 3-Z.-
Wohn. auf 1. Ott , zu verm. 1542

Göbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wöh'n.
zu vermieten . 1643

Gnstav-Adolfstraße 13, 1 r., Wohn.,
3 Zim. mit Zubeh., per sofort zu
vm. Näh, das, u. Ka rl str. 24. 1544

Gustav-Adolfstraße schöne 3-Zim.-
Wohnungen mit Zubehör , mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter-
stra ße 12._ 1545

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
Bel-Et ., 3-Z.-W. aus sof. s._ix_1546

Hallgarterstratze 4 3 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh ör zu vm._ Näh, daselbst.

Neubau Hallgarterstratze 8 schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger ., preisw.
zu verm. Näh, daselbst. 1401

Hellmnndstraße 6 sch. 3-»Ziüi.-Wohrn
m. Balk., Vdh. 1, b. l .jMk J- 77l

!Herderstraße 19, 1, 3 Zim . n. Zubehl
per sofort zu vermieten . 1483

Herderstratze 21 3 Z., BaHT ^ dez.»
Küche, per sof. od. spät. 600  Mk.

Herderstratze 23, 1, 3 Zimmer , Bäd,
reichl. Zu behör zu vermieten. 1547

Hochstättc 14 sch. 3-Zim.-Wohn., neu
hergerichtet, zu vermieten . 1548

Fahnstratze 2, 2, 3 sch. Z. u. K.. mit
Zub., neu herg., p. 1. Juli od. sp.
Näh. Aoelh eidstra ße 44, P art . 1549

Fabnstraße 5 3-Zimmer -Wohnunq zu
verm.  Näh , das. 1. Etage ._ 1550

Ja stuft ratze 36 3-Zim .-W. mit Balk.,
500 Mk., p. Ju li od. Okt.̂ Näh. P̂,

Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die Par-
terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub.,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Einzusehen vorm. 10—1 Uhr . 1551

Kaiser -Fricdrich -Rina 69 3 Zimmer
und Küche, Bad, Balkon u. reicht.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. So uter r . 1552

Karlstratze 20 sch7Mans .-W., 3 Z. u.
K., sof. zu verm. Näh, im  Laden.

Karlstratze 35, 3. Et ., schöne 3-Z.-W.
mit Zubehör per sofort oder spät,
sehr preiswert zu vermieten . Näh.
bei Faber , 3. Et ., daselbst ._

Kirchnasse 29, Ecke Friedrichstraße,
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder später zu verm.
N. das. Wilh . Gass er _u. ©o._ 1265

Knausstraße 4, 1 L, 3I .-W. sof. od.
später zu verm. Näheres daselbst.

Leürstratze 14, Part ., 3 Zim ., Küche,
Mansarde , Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näh  eres 1 St . 1486

Luxcmburgstraße 11, Hochp!) aröße
ganz neu herger . 3-Zimmerwohn.
auf gleich od. sp. zu verm. 1553

Moritzstraße 47, Hth. 1, 3 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mittelb . P art ., 9—12 v._ 7005

Uettelbeckstraße 6, P ., schöne 3-Z.-W.
sof. od. sp. f. 520 Mk. zu v. 1554

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubauj, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reicht. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort im Laden. 1555

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenri ng 6, Hoch part. _1556

Niederwaldstraße 5, G. 1, 8-Zim.-W.
aus al . oo. spät. Näh. B. P . 1557

Orauienstratze 25/̂ M, ., MänstlW ..
3 Zim ., K. p. sof. N. Vh. P . 1558

Orauienstratze 36, Hth. Part ., 3-Z.-Wohn. sofort oder später zu verm.
Orauienstratze 60, Hth. 1, 3 Z. u. K.

mit Werkstatt auf 1. Juli zu vm.
Näh. Mittelb . 2 St . rechts. 1426

tzibilivvsberg 39, Fsp., 3 Z. sof. 1559
Platterstraße - 17 schöne 3-Z.-W., mit

Zubeh., Part ., mit allein . Garten¬
benutzung, auf 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei K. Ranke.
oder Frontsp itze._ 1560

Dlatterstratze 40 ti. 42, 1, 3 Z. u. K
Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in gef., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselb st bei Friedr . Bechtz_ 1561

Känenthalerstraße 8, G., sch. 3-Z.-W.
a. sof. N. das. P ., Nort mann.  1072

Rauenthalersträtze 9, Mtb ., gr. 3-Z.-
Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näher es Vorderh. ^1 St ._ 1562

Kaüenlhstlerstratze 12 sch. 3-Z.-W. rn.
Zb., 2 Balk., Bad , zu verm. 1563

Rheingauerstratze 13, 1, 3 Zim. u.
K. m. Zu beh. zu vermie ten.  1 564

Rheingauerstratze 18 schöne 3-Zim.-
Wohn. wegzugsh. zu vermi eten.

Nheingauerstratze 20 sch. n. 3-Z.-W.
p. 1. Juli  zu verm. Näh. Part , r.

Rheingauerstratze 22 schöne 3-Zirn.-
Wohnungen , mit Erker, Balkon,
Bad u. s.  Zub . zu verm. 14 57

Riehlstrahe 9 3-Z.-Wohn„ Mtb . P .,
sof. zu verm. Näh. Vdh. P . 1382

Riehlstratzc 11, 2 l., P -Zim .-Wohn.
per sof. od. spät er. Näh. P . 1565

Riehlstraße 11, 3 r ., 3-Zim.-Wöhn.
per 1. Jul i zu vm.^Näh. Jg ._ 1566

Riehlstraße 15, H„ sch. 3-Zim.-Wohn.
auf 1. Ju li . Räh . Vdh. P . 1567

Riehlstraße 23, Hth., 3-Z.-Wohnung
_auf gleich zu vermieten . _ 1568
Zweite Ringstraße 4 (verl. Westend¬

straße ) schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näheres oaselbst oder bei A. Ober-
heim, Phil ivvsvergstraße 51.  1569

Röderstraße 21 Wobn.. 3 Zim ., Zbh.,
gl. od. spät , z. v. St . 1570

Saalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.-
Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Vor derh. 1 S t._ ,1267

Scharnhorststraße 4, Neubau , schone
Wohn, von 3 Zim . per sofort od.
später zu verm. Räh. dan Part.
links od. Göbenstr. 12, Hp. I. 1571

Scharnhorststraße 5 schöne gr. 3- u.
2-Zim .-Wohn. per 1. Jul , zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-
gauerstraße 3, Hochp. r . 1572

Scharnhorststraße 9, Neubau , schone
8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof. od. spät. Näh, das. P . 1573

Scharnhorststraße 11 sch. gr . 3-Zim .-
Wohn. per 1. Ok tober zu vm. 1640

Scharnhorststratze 12, Ecke Göbenstr.,
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres  im Laden.  1392

Scharnhorststraße 15 3-Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr . 18. 1574

Scharnhorst straße 27 3-Zinn-W-  1575
Scharnhorststratze 29 3 Zim ., Part .,

nebst Zubeh. aus 1. Mai od. später
zu vermieten. 1576

Scharnhorststraße 35 sch. 3-Z.-W. p.
_s of. zu vermieten . Näh. 1 l. 1577
Scharnhorststratze 36 3 ;3im . u. Zub.

ver sof. od. spät, zu ve rm . 1578
Schierfteinerstraße 5 gr. 3-Z- Wohn.

m. all . Komfort der Neuzeit per
1. Ju li zu verm. Näh. P . l. 1579

Schiersteinerstraße 16, Mtb .. geräum.
3-Z.-W. zu  v m. Näh. Vdh. Part.

Schwalbacherstraße 47, gegenüber der
Emserstraße , 2. Stock, 3-Zim .-W. a.
1. Jul , zu verm. Näh. 1 St . 1180

Scdanstraße 1 schöne 3-Z.-W. mit
Balkon sofort oder später zu verm.
Näh, im  Eckladen ._ 1580

Sedanstraße 3 Wohnung von 3 Zim.u. Zubehör im 1. St . per sofort od.
später zu verm. Näh. Part . 1581

Sedanstraße 14 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör  z um 1. Ok tober zu verm.

Seerobenstraße 2, 1 St ., 8 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sos. od.
spät, zu ve rm._ Näh. Part ._ 1582

Seerobcnstraße 13 3 Z„ K., Erk., im
Vdh., sof. od. sp. Näh. P . r . 1583

Billa Walkmühlstraße 3 eine 3-Zim -
Wohn. auf 1. Juli für 450 Mk. zu
verm. Näh. d. I . u. C. Firmenich,
Hellmundstraße 53. 1584

Walkmühkstraße 10, P .. 3-Z.-W. mitZuebhör u. Gart enbenu tzung.
Wallufcrstraße 7, M.. zwei 3-Z.-WI

Part , u. Dachst. N. B. P . _ 1585
Waterloostraße 2—4, Neust, sch. 3-Z.-

Wohn., d. Ne uzeit ents pr ., sos. z. v.
Westendstraße 8, Hth., schöne 3-Zim.--

Wohnnng billig zum 1. Juli zu
vermieten . Näh. Bdh. 1 Tr ., 1586

Westendstraße 10 3-Zim .-Wöhn. auf
J uli , event.  früher , bill ig zu vm.

Westendstraße 15 3-Z,m .-Wohn. auf
_fof . od. fpät . zu vm. Näh. P.  1587
Westendstraße 18 3 Zimmer u. Küche

sofort oder sp äter . _ ,1588
Westendstratze 20 3-Z.-Wohn., Gth .,

mit Gas u. Bad fof. zu vm. 1589
Westendstraße 25, 2, Sonnenseite,

3-Zim .-Wohn. mit Bad p. 1. Juli,
ev. auch früher , zu vermieten . Näh.
Parterre r echt s. _1387

Westendstraße 26, 2 rechts, 3-Zimmer-
Wohn. mit all. Zub ehör ẑ v. 1590

Wörthstraße 16, P ., Schmidt, 3 Zirn.
u. Küche, Part ., per sof. od. 1. 6.
zu verm. Aftermiete ist gest. 1492

Norkstraße 9 3-Z.-W. a. 1. Okt. 1591
N- rkstraße 10 3-Z.-W., 1. Juli . ±o92
Aorist  ra tze 18 sch.  3 -Z. -W. sof. 1362
Norkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Svezereigesch. Diefenbach. 1593

Norkstraße 29, 1 St ., sch. 3-Z.-Wohn.
Borkstr. 33 sch. P -Zim .-W. wegzugsh.

sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Rei nhard , Part ^ _ 1641

Zietenring 12, 2. Et ., 1 sch. 3-Z.-W.
mit Bad, Erker , 2 Balk. u. reichl.
Zbh. z. v. Näh, b. Hau sverw. 1470

Zietenring . neben der Schule , schone
3-Zim.-Wohn. per  sof . z. vm. 1489

Sch. 3-Zim.-Wohn., der Neuz. entspr .,
zu verm. Kein Hinterh . Näheres
Kleistst raße 16, Part , r._1464

Schöne 3-Zim.-Wohnnngcn mit Bäd
u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise van 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2. 1594

Schöne 3-Z.-Wohn., mit reichl. Zub .,
wegzugsh. bill. Anzus. Dienst , u.
Freit . Scharnhorststraße 19, 1.

4 Dimmer.
Abelheidstraße 14, Sp ., 4-Zim.-Wohn.

mit Balk., Bad, Zentralheiz , elektr.
Licht p. sof. N. So nnenbergerstr . 9.

Ärndtstraßc "6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn., extra Bad , Gas u. elektr.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Näh, daselbst Pa rt , l. _ 1596

Bertramstraße 20, V. 1, sch. 4-Zim .-
Wohnung sofort oder später z. vm.

Bertramstraße 3, 1, schone große 4-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
auf 1. Oktober zu bermietem Nah.
Dotzheimerstraße 41, P . l. „Z-641

Brsmarckrinq 14, 3 St ., 4-Z.-Wohn.
p. Juli . M das, u. Rrngk. 8, 1. 1597

Bismarckring 15, 3, sch. gr. 4-Z.-W.
auf sof. od. spät . Näh. P . r . 1598

Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohn. mit Zubeh,, auf sof. od. sp.

_z u vermieten . Nah. Mtb.  F 461
Blücherplatz 4 (freie Lage) zwei 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh. p. 1. Juli , ev.
früher , zu verm. Rah. Blücher-
platz 5, Hth. P -, bei Hartmann ._

Blücherstraße 3 sch. . 4-Z.-W. p. sof.
zu Perm. Näh, der Breuer . 1599

Vlücherstraße 17 sch- gr . 4-Z.-W. a.Mort ober später zu vm. Nah.äch erstraße 19, bei May ._ 1600
Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.

4-Z.-W. zu verm. Nah. 1 l. 16 01
Dobheimerstraße 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und rerchl. Zubehör
an ruhige Familie sof. od. später.1602

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., höchf. neuz. eing., Balk .
Emer , Bad, elektr. Licht, per sof.
ad. später . Näh. daselbst. 1603

Dotzheimerstraße 39, Part ., 4-Z -̂W.
mit all. »Zub. a. 1. Juli zu v. 1604

Dotzheimerstraße 68 4-Z.-W., der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Parterre , bei Stroh . 1605

Dotzheimerstraße 78 4-Z.-Wohn. 1606
Doühermerstraße 191. Neub., 4 Zim.,

Bad, elektr. Licht, oer Neuz. entspr.
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu verm. Nah. das. 1269
Dreiweidenstraße 4 schöne 4-Zimmer-

Wohn., Part . n. 2. St ., per sofort.
Näh. Oranienstraße 17, 2. 1607

Drudenstraße , Ecke Emserstr ., schöne
4-Zim.-Wohn. auf , sofort zu ver-
mieten . Näheres im Laden. 1608

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub. aus
sofort zu v. Näh. Nr . 7, P . 1609

Eckernfördestraße, neben Zietenschute,
sch. 4 Z, u. K. sof. od. spät. 1610

Gneisenanstraße 7 gr . 4-Z.-W., Hp.
u. 3. Et ., bill. Näh. b. Ruckert. 1611

Hallgarterstratze 4 4 Zim ., Küche, Bad
u. »Zubehör zu vm. Näh. daselbst.

Herderstraße 5 ist die 3. Etage , vier
Zimmer , Küche, Bad, Zubeh., sof.
zu vm. Näh. Rheinstr . 95, P . 1612

Herderstraße 13 gr. 4-Zim .-Wohn.
3. Et ., per sos. zu verm. Näh. das.
od. beim Hauseigentümer ._ 1613

Herderstraße 16, Del.-Et ., sch. 4-Z.-
W. mit all. Komf. d. Neuzeit auf
1. Juli zu vm. Näh. Part . r . 1614

Herderstratze 21 4 Z., Balk., Badez.,
Küche per sof. od. spät. 750 Mk.

Herrngartenstraße 3, 1. Etage , 4 Z.,
Küche u. Zub. per 1. Juli zu verm.
Anzusehen von 10— 1 Uhr. Näh.
Herrngartenstraße 1, 3 St . 1329

Falinstraße 6, 2 St ., 4-Zim.-Wohn.,
Küche, Mans ., 2 Kell. per 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 1615

Kaiser -Friedrich -Ring 43, 1. Et ., ist
eine herrschaftl . 4-Zim .-Wohn. mit
Küche, reichl. »Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten . Anzus.
10—5 Uhr. Näh. Part . r . 1408

Karlstraße 20, 2, 4 »Zim. mit Zubeh.
sof. zu verm. Näh. im Laden.

Karlstraße 35, 1. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör per sofort
od. später sehr preiswert zu verm.
Näh. bei Faber , 3. Et .» daselbst.

Karlstraße 37 sch. ger. 4-»Z.-W., m.
Balk. u. Zub., p. Juli . N. 2 l. 1448

Karlstraße 39, P . L, 4-Zim.-Wohn.
mit Badezimmer und reichl. Zu¬
behör per sofort oder später zu
verm. Näh. Bureau , 2. Hof. 1616

Kleiststraße 1 schöne4-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. 1. Etage . 7008

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
3. Et ., auf sof. od. 1. Juli . N. 1 r.

Körnerstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z„
sof. z. vm. Näheres 1. Et . r . 1617

Lehrstraßc 5, 1, 4—5 Zim ., Küche,
Mans ., Kell., neu herger., gl. od.
sp. 650 Mk. Näh. Lehrstr. 7, 1. 1411

Mainzerstratze 60a, Part ., 4 Zim .,
Bad . Lkücheu. Keller zu verm.

Moritzstraße 24 4-Z.-W. mit Zubeb.
per 1. Juli zu v. Näh. das. 1618

Nettell-eckstratze2, bei Steitz , schöne
4-»Z.-W., Part ., m. Vorgarten . 1619

Oranienstraße 22 schöne 4-Z.-W., ■« .
u. Z„ gl. od. sp. zu v. N. 1 l. 1620

Oranienstraße 27, Bdh. 1. u. 2. Etage,
Wohn, von je 4 Zim. m. Zubehör
zu vermieten . Näheres Wörth¬
straße 1, Bäckerei. 1772

Oranienstraße 27, H. P ., 4 Zim. per
1. Mai zu vermieten . Näher -' s
Wörthstraße 1, Bäckerei. 1621

Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn., 1. St .,
_t >. 1. Juli zu verm. Näh. Lad. 1109
Philivpsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.

n. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. o. sv
Näh, daselb st 2. Stock._ 1622

Püilipvsbergstr . 36 sch. 4-Z.-W. mit
Balk., Badabt . usw. gleich zu vm.
Fre ie La ge, sch. Aussicht. Näh, das.

Ecke Platter - n. Bandelstraße , Land¬
hausquartier . 5 Min . vom Wglde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.

, Näh, das, od,, Platterstr . 12. 16 23
Rauenthalerstraße 11 cleg. 4-Z.-W.
_ mit  Zubehör zu verm._ 1624
Rauenthalerstraßc 15 cl. vollst. 4-Z.-

W. m. Z.-H. usw. R. Schäfer . 1625
Rheingairerstraßc 3 .berrschastl. W.,

4 Z.. K., Bad , 2 Mans ., 2 Keller,
2 Balkone, Warmw ., elektr. Licht

_usw . per 1. Juli . N. Hochp. 1626
Niederbergstrahe 7 (Emserstr .) schöne

4-Zim .-Wohn., freie , sonnige Lage,
mit Garten , auf Juli zu vm. 1627

Röderstraße 34, Neubau , sind schöne
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend, mit Gas , elektr. L..
Bad , auf gleich oder später zu oer-
mictcm Näheres daselbst. 1628

Schenkendorfstraße 1 herrschaftl . 4=3 =
Wohn, mit reichl. Zub. sof. od sp.
ZU Ve rmiet en. _ _ ±-bd̂

Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zrm. und
jgubel^ auLfit oMfi -Jubm . 1631

Sedanstraß̂ lNchöne ^ r^ ^ 4-Zim^Wohn, zu verm._ Siäl,, r_ ^ -
Seerobeustkaße 21, 2, ,4-Zlin.-W. per

sofort zu ve rm . ^ ah-H lvo3Ist»IULI  rt U --
Seerobenstraße 27, HG--

4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör per sof. ob. spat. 3U vm.
Näh. Bdh. Parsi,links . 1634

Waterlsosträße 1, Ecke / !ictenrina,
im 1 St ., ^ Lrmmer , Küche, Bad
2 Balkons , Mans, ^ .̂ KH ^ 1394

Waterloostraße , 3, 2 St .,
mit Bad , Küche u. Zubeĥ _.UM5

Weilstraße 18, 1, 4^ im. u. Zubeh
1. Juli , ev. früh er, zu^verm._ 1665

SSeißenbnrgstraße 1, 1, 4-Z.-W. per
1. Juli zu v. Nah, im Laden . 1173

Westendstraße 3k sch' 4-Z.-W., 2 Blk.,
Erk., Wh ., 620 Mk. Mah ,̂ Laden,

Norkstraße 9 sch. 4-Z.-W,, d. Neuzeit
entspin. sof. od. 1. Juli prw ^l496

l/Zsimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder spater zu verm.
Näb. Karlstraße 8, Part . l._ 1636

Sch. 4-Zim.-Wohii., d., Sta . entspr.,
zu vermietem Kern Hinterhaus.
Näh. Kleiststraße 16, P . r . 1463

Schöne ^ -Zimmer -Wohnnng mit all.
Zubehör für 630 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Nah. Roon-
straße 9, Parterre . 1637

5 Dimmer.
Adelheidstraßr 9 S-Zim.-Wohn. Mit

Balkon u. Zubeh. per 1., ^ uli z. v.
Anzus. Dienstag u. Fresiag , vorm.
11—12, nachm. 4—6. Nah. Bureau.

Babniwfstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim.,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per sofort zu verm. JUm.im Blumenladen daselost und bei
Franke . Wilhe lmstraße 22. 1643

Biebricherstraße ' 3, Billa Flora , ruf
sogleich oder später eine 5-Zimmer-
Wohnung im Parterre . Näheres
im Hotel Holländischer Hof, Rhein-
bahnstraße 5.  _ 1770

Bismarckring 30, 1. od. 3. St ., 5 Zim.,
2 Mans . u . entspr . Zubehör , per
sof. od. später.  Näh .̂ 3 St . 1644

Dotzheimerftraße 64. 1. Et ., moderne
5-Zim.-Wohn. Mit rerchl. Zubeh.
zu verm. Pr . 1000  Mk . 7009

■mw i & . Ä mt
2 Balk., Kohlenaufzug auf sofort
oder später zu  vermi etem 1645

Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim.-Wohm, Part ., per 1. Juli
zu vm. Näh. Ems erstr. 22, P . 1414

Emserstraße 32, 1, schone 5-Zimmer-
Wohn. mit Garten zu verm. 1646

Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mitGarten , sonnige Lage, ans Jul,
_z u vermietem_ 1647
Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-

Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elekrr. Licht und alles Zubehör.

_zu ve rm. Näh. Pa rterre . 1648
Friedrichstraße 50, 2, schöne b-Zim.-

Wohn. nÄst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm. Nah. 1. St . r . 1271

G-ethestraße 23 5-Zim^Wohn. mit
reichl. Zubehör sofort mit Mret-
nachlaß zu vermieten . 1381

Goetheitratze 26, 1. St ., . große 5-
Zimmer - Wohnung m,r Balkon
u. reichl. Zubeh. auf gleich od. spat,
zu verm. Näh. das. u. Moritz¬
straße 5, Part , links . _ 1649

Gnstav-Adolsstraße 9, 1, Wohnung v.
5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli od.
spät, zu bei m. Näh. P art . 1650

Herdcrstraße 25, 1, sch. 5-Z.-W. m. a.
Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hochp.
r . Anzus. von il bis 4 Uhr . 1651

Herrngartenstraße 5, 2, 5-Zirm-Wohm
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst 3 St . 1393

Jabnstratze 1, EckêKarlstr ., sch. 5-Z.-
Wobm, 3. St ., wegzugsh. z. 1. Mm
od. sp.  z u v., best,  ruh . Hau s. 1652

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-K., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. b.

_sof . ob. sp. zu ve rm. Näh. P . 16 53
Kaiser -Friedrich -Ring 1, 1, 5-Z.-W.,

Balk., a. 1. Okt. z. v. N. P . l. 1654
Kaiser -Frredricki-Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, „2 Mans.
u. 2 Keller per sof. od. spät, zu vm.
Näheres Laden. 1655

Kaiser-Friedrich -Ring 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad m reichl.
Zubehör ver sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Näh. das. 1. S tock. 1656

Karlstraße 39, Part , l.. Wohn, von
5 Zim ., Bad , reichl. Zbh., per sof,
zu v. Näh, das. Bur . 2. Hof. 1657

Kleiststraße 6, Nähe Kaiser -Friedr .-
Ring , schöne arohe, der Neuzeit
entsprechende 5-Zimmer -Wohn. per
sofort zu vermieten . 1383

Kreidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnilng, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 1658

Lahnstraße 2 5—6-Z.-W. sofort oder
svätcr zu vermi eten._ __ 1659

Labnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei P feiffer u. Co._ 1660

Luxemburgstraße 3, 1. u. 2. Et ., 5 Z.
nt. Züh.  z . vm.  Näh . Part . _ 1661

Marktstrahe 13, 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
ve rm ._ Näh. Seifcn geschäft._ 1662

Moritzstraße 22 neu herger . 5-Zim.-
Wohn. m. Zub. sof. od. spat._ 1663

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näh, C. Koch, Babnhofstr . 16. 16 64

Oranienstraße 62 enre schöne 5-Z.-W,
_ve r 1. Oktober zu vermieten . 1665
Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. per
sofort od. spät, zu vermieten . 1667

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land¬
hausquartier , 5 Min . vorn Walde,
schöne b-Zim .-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, od. Platterstr . 12. 1666

Rüdesheimersträße 10, 1. Et ., per
sofort o. sp. b-Zim .-Wohn. mit Zbb.
zu v. Näh. Walluserstr ^ 7,̂ P . ^1668

Schierstcinerstraße 13, 1, herrsch. W..
5 Z., Bad, Balk., Zb., s. N. P . 1422

Schlichtcrstraße 11, 2, 5 Zim. mit
Zubehör auf 1. Juli . Anzusehen
Montags , Dienstags , Freitags bis
12 Uhr vormit tags ._ 1669

Schlichterstraße 15, 3. Et ., 5 Zim.,
Bad, Balkon u. reichl. Zubeh.,
aänzl . neu u. modern herger ., per
sofort od. später zu verm. Näheres
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr. 1670

Schlichterstraße 17, 1. Et ., schone 5-
Zim .-Wohn. mit Balkon u. reichl.
Zub., zu vm. Näh, das, o. P . 1671

Schulgasse 6, 1. 5 Z., r . Zub., Gas,
el. L., a. f. Geschäftszw. g., v. 1./7.

_ Näh. Part ., im Tapeten -Gesch. 1672
Scdanplaü 4 Wohn., 1. Et ., 5 gr. Z.,

Balk. u. Zbh., 1.  J uli . N. P . 1673
Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z.,

Balkon u. Zubeh., ans sofort zu
vermieten . Näh. Parterre . 16 74

Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
gl. o. sp. z. v. Näh, das. 2. Et . 16 75

Stiststraße 15, 1. Et ., b-Zim .-Wohn.
m. Balk., mit od. ohne Mans.  1676

Walkmühlstraße 25, Hochpart., Billa,
5—6^8-, Balk., K., Speise!., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sof. zu
verm. Anzusehen zwischen 10 u.
1 Uhr. Näh eres 2. Etage _̂ 1677

Weilstraße 6, 1. Et ., schöne b-Zim.-
Wohn. mit Balkon, Gas u. Zubeh.,
in Kurlage , w. vollst. neu herger.,
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part.

Z.-W. 1. Juli . N. 3 L 1678
Weiß

Weißenburgstraße 3 sch. neuzeitl . 5-
B-W. 1. Juli . N. Nr . 5, 3 l. 1673
stenburgstraße 5, 1. Et ., sch. neuz.

5-Z.-W. 1. Okt. Näh. 3 si_ 1775
Billa Wilhelminenstraße 37, nahe d.

Wald, an den Nerotalanlagen , ist
die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn.,
fe 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
1. Mai resp. 1. Juli zu vernrieten.
Näheres Beausite. 1679

6 Zimmer.

Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6-Zimmer>
Wohnung mit gr . Veranda auf
1. Okt. zu vermieten . Einzusehen
von 10—12 u. 8—5 Ühr. Näh. oa¬
selbst beim Hausverwalter oder
Rheinstraße 56. 1. _ 1487

Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von
6 Zim. auf 1. Juli od. spät. 1680

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim., Bade¬
zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten.  1681

Bahnhofstraße 6, 3. Etage rechts,
6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., od. im Bur.
bei Franke , Wilhelmstr . 22. 1682

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequeml., aus
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh.  F 238

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W
gleich oder sp äter zu verm.  1683

Friedrichstraße 48, 1, 6 Zim. u. Küche,
Speisen , Kloset, 2 Kammern und
2 Keller zum 1. 4. 1908 gu  verm.
Ääh. bei Hausverw . Kandier , H. 2.

Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim,,
reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu verm. Näb.
daselbst, 2. Stock. 1399

Herrngartenstratze 5~, 3,  sch . große
6-Z.-Wohu. m. reichl. Zub. p. l .Okt.

zu Perm. Näh, das. 3 St . 1684
Herrngartenstraße 12, 2. Et ., 6-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubehör per
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . 16 85

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Gartenbenutz.
Näh, dasel bst 2. Stock. _ 1686

Lanzstraße 16 hochherrschaftl. 6—7-
Zimmer -Wohn., reichl. Zubehör in

_Eta genvilla per 1. Oktober. 1687
Mainzerstraße 60a, 1, 6 Zim., Bab,

Kü che u. Keller zû ver mieten.
Rheinstraße 66 Part .-Wohnung mit

6 Zim. u . Zubeh. auf sof. od. spät.
z. vm. Näh. Rh einstr . 71, P . 1688

Rheinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wohn. aus
glei ch oder sva ter. _Näh . Par terre.

Rüdesheimersträße 3, Part ., sch. gr.
_6 -Z.-W., Balk., auf sof. z. v. 1689
Wallufcrstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz. 1690

Wohnung von 6/Zimmern nebst rLick-
lichem Zubehör zu vermieten . Näb.
im Tagbl .-Berlag . 16911̂ 6

_7 Zimmer.
Adelbeidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
_Leicher , od. S onnenbstr . 60. 1692
Adelhcidstraße 58, 1. Et .» 7 Zimmer,

Küche, Bad u. reichl. Zubeh. oder
die eleg. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgasse 26,
bei Juwelier Karl ^Crnst . _

Adelheidsträße 73, 2, herrsch. 7-Zm.-
_Wohn ., Bad, sof. od. später ._ 35
Adölfsallee 19, 2. Et ., herrsch. Wohn.,

7—8 Z. (Schlafz ., Süds ., Bad , K.-
_ Aufz., r . Z., gl . od. sp. Näh. Part.
Elisabethenstraße 14, Hochpart., ist

die Wohnung v. 7 Zim., nebst Zu¬
behör, eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeeinrichtung , elektr.
Licht, per 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Pagenstecherstraße 9, 1. Ein¬
zusehen von 10—12 vorm, und
3—5 nachmittags.  1456

Friedrichstraße 4,



Nr . 237. Morgen-Awsgabe, 2. Matt. Wiesbadener TagblM Freitag , 17 . Mat 1607. Sette 13.
Krtedrichstraße 18, 3 St ., 7. Zrmmer

und Küche, mit Zubehör, zum
1. Juli zu ver mieten ._ 1694

§tlla Hainerweg 1, Hochpart., 7 Zim.
u. 2 Balkons mit Gartenbenutzung
zu vermieten ._ 1490

Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,
7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
1. Ok tober zu vm. Nah. P ._ 1252

Haiser -Friedri » -Ring 54 el. 7-Z.-W..
1 St ., z. v.  N . Goet hestr. 1, 1. 1449

Nheinstraste 62 7-Z'immer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät,
zu vm. Näh. Bure au P art . 1695

Kheinstratze 93 7 Zim ., Part ., mit
Gar ten , od. 3. Et. zu verm._ 1395

WeiE -raße 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohn.,
Badekabinett , 3 Maus ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 1696

Walkmühlstratze 15 hochherrschaftli
7-Zim.-Wohn., reich!. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, varkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 1697

8  Zimmer « nd mehr.

Adolfsallee 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.
u. dub. pw 1. Juli . N. P t.  1698

Gutenbergstratze 4 (Landhaus ! ist die
l . Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
b. Hausmeister , v. 10—12 Uhr. 1163

I Läden und Geschüftsränme.

lldlcrstraße 7, Neub., p. 1. Juli Laden
zu vermieten . Näh, daselbst._ 1379

Albrechtstraße 2(T~Baben, ca. 33 Qm .,
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reichl
Zubehör zu verm. Näh. Adolf¬
straße 14, Weinhandlung ._ 7014

Albrechtstratze 20, nahe der Adolfs¬
allee, Laden mit 4-Z .-W., f. Fris .-
Gefchäft geeignet, per sof. zu vm.
Näh. Adolfstr . 14, Weinhandl . 1480

Bismarckring 7 Werkstatte od. Lager¬
raum , auch für Flaschenbierkeller,
zu verni. (33  Qmtr .)._ _1488

Bismarckring 9 zwei kl. Werkstätten
zu v. Nah, b. W. Roll, 1 St.  1462

Brsmarckrina 21 ("neben Ecke Bleich-
straße ) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf sof. od. spät, zu verm.

,_ Gr.  Torfahrt . Lagerraum . 4699
Bismarckring "29 per sofort od. später

schöner Laden mit Nebenräumen
(neben  der Post) zu verm. _ 1443

Brs marck ring 33 Lad en mit Zim. z. v.
Blücherplatz 4, gegeirüber der Blücker-

schule, ist ein großer Heller Laden
nebst großem Ladenzimmer sofort
oder später zu verm. Näh. Blücher-
pl atz 5, Hth., bei Hartmann.  _

Blücherstraße 23 Läden zu vm. Näh.
Scharnh orststr. 1.5, Neumann . 1700

Bülowftraße 10 ist eine Tapezierer-
Werkst., welche sich auch zum Auf¬
bewahren von Möbeln eignet, sof.
zu Perm. Näh. 3. St . r ._ 1438

Elarenthalerstraße 5 kleiner Laden
mit Wohnu ng zu vermieten . _

Clarenthalcrstraße 5 3 Räum e f."Bu r.
Neubau Betz, Dvtzheimerstratze 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
sof. od.  später . Näh, das._ 1701

Dotzheimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort
od. spät,  zu verm. Näh, das._ 1274

Dvtzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
ni. Lager, Bureau , Gas , clektr.
Luot usw. zu v.  Näh , das._JJ02

Dotzheimerstratze 62 Werkstätten,
Lagerr ., Bureaus . A. H. Ir . 1703

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Qmtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,
od. Schiersteinerf tr . 16, P . 1704

Dotzheimerstraße 97a, gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,

^saforst zu, vermieten . __ 1386
Eltvillerstr . 4, 2, Wst. u. Flb ierk. 1705
Eltvillerstraße 6 eine Werkstatt von
_̂ 36 Qmtr . billig zu berm^ _ 1706
Eltvillerstratze 12 Werkst, z. w, 1707
Eltvillerstraße 14 schöne helle Werk¬
statt per sof. Näh. V. P . l. 1708
Emser straste 69 Lad., a. als Fi lial e.
Frankeustraße 15 eine geraum . Werk-

l statt  mit Nebenraum zu^ verm._
Friedrich st raße 10 Werkstatt i. "Sout.

od. Lagerraum  zu vermieten . 7298
Frrcdrichstraße 12, Hth., 2 Part .-R„

ca. 60 Qm . groß, für Bur ., Werkst,
od. Lagerr . geeignet, zu vermieten.
Näh. C. Kalkbrenner ._

Friedrichstraße 50 Eckläden m. Laden-
zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatessengesch.,
u. reichl. Zubehör per 1. Okt. 1907

_zu ve rm. Näh. 1. S to ck rech ts . 1340
Ecke Gäben- und Scharnhörststratzc

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

._ bureau Blum, __@öben str. 18. 1275
Gsldgasse 2 schöner Laden mit an¬

schließ. Hellem Zinrmcr preisw . zu
Perm. Näh. bei Rapp Nacks. 1451

Gotvaasse 16 Laden, auch für Bureau
geeignet, zu vermieten ._ _ 1497

Hellmundstraße 26 Laden mit Wohn.
p. 1. Okt. z. vm- Räh. XEt.  141 2

Hellmundstratze 37 sch. Werkstätte zu
verm. Näh. Vdh. 1. St . 1709

Herderstra ße 9 _ Werkstatt zu ve rm.
Herderstratze 19 qroße Werkstatt mit

Lagerraum  preiswert zu Perm._
Herderstratze 33 .schöne große Werk!

statte zu vermiet en. _1710
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rin ' 32,  1 . Müller ._ 1711

Karlstrahe 20 sch. Läden mit Wohn,
per 1. Juli zu vermieten.

Karlstraße 6 1 Werkst, o. Lagerr . p. s.
Kleiststraße 1 Laden mit 2-Zim.-W.

lull.  z u vm.^ Näh. 1.  Etage . 7006
Körnerstraße 9 Laden mit Zim ., Pass.

für Friseur , zu vermi et en. 1441
Langgasse 25 "sind größere, Helle

Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor.

Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu vermieten . 1712

Luxemburgstr . 11 Heller trock. Lager-
raum billig zu vermieten . 1713

Michclsberg 28 1 Werkst., a. als Lag.
Michelsberg 28 Lagerräume , gr . u. kl.
Moritzstratze 24, 1, Laden mit Küche

per  1 . Juni zu vermieten . 1442
Moritzstratze 43 gr. Lad, zu v. 1277
Moritzstraße 43, 2, Werkst, zu v. 10 41
Moritzstratze45, Nähe des Hauptbahii-

hofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
Perm. Näh, das. 1. Etage ._ 1714

Nettelbeckstraße 4, Bender , Part . !.,
schöner Heller Lagerraum (ca. 20
Om .) per 1. Itzai od̂ sp. bill. 1389

Nettelbeck' tr , 6 Ĥ Werkst. sof. 1715
Nettel beckstr. 12, 1 I., kl. Wkst. o. Hag.
Oranienstratze 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per 15. Juni
zu vermieten . 1375

Raueuthalerstrafte 20 trockene Lager-
_räinne z. Möüeleinstell. bill. 1716
Zweite Ringstraße 4 (Verl. Westend¬

straße) ein Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Phil ippsbergstraße 51. 1717

Rödrrstraße 3 Laden, für j. Gesch.
_p ass., billig  zu ve rmie ten. 1343
Rödcrstraße 21 Eckladen nebst Wohn.

u. r . Zub . gl. o. sp. z. v. N. 2. 1718
Scharnhorststraße 9 gr. Lagerraum
_auf gl eich od.  später ^zu v̂m._ 1719
Schiersteinersträße 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittel bau  Part , rech ts. _1720

Schiersteinersträße 13 gr . Räumlich¬
keiten, paff, für Landesprodukten-

_Großh andlung,  zu verm. 1403
Schiersteinerftr . 16 sind sch. Sout .-

Räume mit GaL u. Wasser als
Lagerr . zu vm. Näb. Part . 1721

Schiersteinersträße 17 Lad. m. vollst.
Einr . per sof. zu verm. Das . gr.
Lagerr . od. .Flaschenb ierkeller. 1444

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für seden Betr , geeig. (Gaseins .),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr. 18. 1722

Großer schöner Laden Schwälbacher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Räh . 1 St . 1723

Schwalbacherstratze 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Friedrich str aße 50, 1 rechts. 1724

Schwalbacherstr. 29 gr . h,  Sout , 1725
Sedanplatz 4 eine kl. u. eine gr. Helle

frdl . Werkstatt, auch als Lagerr .,
sof, od. spät, zu vm. Näh. P . 1726

Sedanplatz 5 Werkstättc od. Lagerr.
aus 1. Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro Jahr , 1878

Taunus straße 43 ein großer Laden
zu vermieten . Näheres daselbst.

Watcrloostraße 3 Lagerraum oder
Werkstatt mit 2 Zsm. und Küche

_so fort zu  v ermiete n._ 1424
Webergasse 26 ein nach dem Hof ge¬

legenes Part .-Zimmer als Bureau
od. Werk stätte z. b,_?(, _! Sk 1727

Westendsträße 3 Lad., für sed. Gesch.)
m. 1 Z.. K., gr . Kell. f. 700 Mk. zu

—vm. Näh, b. Arch. Rüdig er. 1728
Wörthstraße 2 heller, 85 Qm . großer

heizbarer Raum zu verm. _ 1729
Uorkstraße 6 heller Pärt .-R., 50 Qm .,

s. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werlst.
f. ruh . L. sof. No ristr . 2, 1 1780

Uorkstraße 10 Werkstatt oder Lager,
30 Qmtt ., sofort zu verm. 1731

Uorkstra ße 29 Werkstatt , 70 Qm ., 1. 7)
Zietenring 10 sch, h. gr . Werkst, mit

Torf , p. sof.  N äh. P art , r . 1732
In dem Hause Zietenring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz._ 1400

Laden zu vermieten . Adolfstraße' '
1 Stiege.  1278

Sout .- Lag.  z . v. N. Goethestt . 1. 1733
Photogr .- od. Malcratcl . "mT̂ Ncbenr.

zu v. N. Kirchgasse 54, P . 1734
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬
eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zü vermieten . Näheres

_ Langgasse 27, im Dru ck.-Kont or. *
Laden mit Wohnung, güte geräun.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
straße 14, 1. Etaa e. 1735

Laden mit Z„ a. f. Sveisewirtschaft
geeign., zu v. R. Walramstr . 27, 1.

NiUrn und Hänfcr.

Der seit 15 Jahren von Herrn Krell
innegehabte Eckladc» Ecke Taunus-
itraße u. Geisbergstraße , vis-a-v',s
dem Kochbrunnen, ist auf 1. Avril
1908 zu vermieten . Der Laden hat
8 Schaufenster , Jirka 300 Quadrat¬
meter Fläche, sowie entsprechende
Nebenräume . Näheres TaunuZ-
straße 13, 1 S t. _ 1737

Laden zu vermieten , zirka 45 Qmtr.
Fläche, mit großem Schaufenster
(3,80 Meter ). Näheres Taunus-
straße 13, 1._ 1788

Mod. Laden mit Wohn., 2 Z. u. K„
auf gleich od. später zu v. Näh.
Walramstraße 18, 2. Et . r . 1485

Gntgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 1789

Dambachtal (Fresemussttaße ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
llläh. daselbst Nr . 41._1740

Billa Fritz-Reutcrstratzc 8, enthaUenS
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Licht,
6 Dtinnten vom Hauptbahnhof,
per sof. od. spät, zu Perm, oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17,

^Parterrw _ _ 1280
Billa Mainzerstr . 14 Z., a. Z., 3600 M.

1. Juli . Näh. Herd erstr. 21, 2 l.
PcustonsviÄa, Bkainzerstr., 12— 22 Z.

(alles neu berg.), f. 3600—6000 Mk.
zu verm. Näh. Herderstr . 21, 2 I.

Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. aus
gl. o. sp̂ zu vm. od.  zu ^vk. 1741

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres

_L ^ Heiser, Schützenho fstr. H . 174-,
Kl. Geschäftshaus , inmitten d. Stadt,

sofort bill. zu verm. Näh. Drogerie
Santtas , Mauritiusstraße 3.

Woixn«ngen ohne Zttrrmer-
AWSabe. _

In uns. Hanse Ad- lfstrahe 1 sind
Wohnungen , versch. Große zu vm.
Räh . aus uns . Bureau Rheinstr , 18,
Speditionsges ellschask, _ 1743

Friedrichstraße 29 eine schöne Frtsp .-
Wohnung im Seitenbau an ruhige
Mieter  zu vermieten. 17 44

Hermannstraßc 6 zwei neu herg. D .-
_ ip. R. b. Back, 3.
Römerberg 1 Ms.-Wohn. z. v„ 15 M.
Schiersteinersträße 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober,
Rah. beim Hausverwalter . 135^

Möbli - ite MohuN Ngs».
Adelheidstraße 46, 1, 6—7-Z.-W., el.

möbl., zu v. Näh. bei Fr . Direkt.
Braidt , Souncnbergerstraße 60, od.
einzusehen von 10—12 u. 4— 6 U.

Dotzheimerstraße 32 schöne crbg. movl.
_3 -Z.-W. m. Küche z. v. N. 2. Et . lks.
Scharilhorststraßc 24 möbl. abgeschl.

3- G-Z.-W., HP., LageZr . R. P . r.
Sch. herrschaftl. 5-Zim.-Wobnung,

möbl. od. leer, sofort zu vermieten
Kais er-Friedrich-Ring 60, Part, lks.
Möblierte Zimmer, Mansarden

etr. _ _ _ _
Albrechtstraße 14, 1, !n. _8 ._p. _l ./6.
Al brechtstr aße 21, 2, mbl. Z. m. s. E,
Albrechtstraße 23, 2, ein gut^möbliert.

großes Zi mmer zu vermieten ._
Albrechtstraße 30, Fsp. t „ 2 Sch lskssx.
311Inrerf)tf tra 0c_36, J __r ., _m. Z,, 2 23.
Albrecht stratze 41,_§ ._jß . 8;
An der Ringkirche 1, Part ., mobl.

Zimmer zu vermieten
Arndtstrnße 2, 1 r ., 1 Balkon-Zim. u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
geteilt , an  be st. Herrn bill. zu vm.

Arndtstraße 7, P ., m. Saton u. S chlz.
Bcrtramstratzc 4, 3 L, g. m. Z., Klav.
B lsmarck ring 15, 2 r ..̂ möbl, Zim . _
Bietna rckri ng l7 , P . l„  g . m. Z.  sof.
Bismarckring 21, P . r ., gr . sch. mobl.

Zim . an soli den Herrn zu verm.
Bismarckring 26, 1 I., möbl. Ziin.
^ao ^.Herrn ^oder Dame vom 15. ab.
Bleichstraßê 5,̂ 1, inöbl. Zim. zu vm.
Rliiweriiraße 8. 1 r ., möbl. Zim. z. v.
Blücherstraße 8, B. 3 r ., f . H. T. a,L,
Blücherstraste 10, 3 r ., m. Z. zu vm.
Blücherstraße 12̂ 8 r ., möbl. Z im mer.
Gr . Burgstratze, !.7^ 3^ gut mobl. Z.
Dotzheimerstraße 2, 2. Et -, gr ., gut

möbl. Zim. mit Schreibtisch zu vm.
Dotzhe imerst raße 24, 1, 2 sch, m. Z.
Dotzhe imerstraße 62, 3^r., schörstm. Z.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , frdl.

möbl. Zim . mit Vorzug!. Pension.
Drei wcidenstratze 1, P . r ., mbl. Zim.
EI will erftraße 3,^H. P,_ möbl. Zim.
Eltvillerstraße 14, 1 r ., h. dUingk .,

gut möbl. Zim. an best. Herrn z. v.
Erbacherstraße 4, 1, Salon u. « chlaf-

zim. mit Balk., ev. Klavierbcnutz.,
prcisioert zu vermie ten . 7284

Frank en straße  1 , 1 r ., sch ön m. Zim)
Frankenßtraße ID»2 l.»mbl. Zim ,̂z. v.
Fr ankenst raße 19, P ., Log is . 2 Mk.
Frankenstra ße 21. H. P ., sch, nu
Friedrichstraße 19, 3, m. Z. an Knus-

loute oder Beamte abzug.^ 7528
FriedrichstwA .tz^ 2jZ eJ-
Friedrichstraße 36,̂ G. 2, m. Z. 7506
Friedrich straße 39a, 2 l„ Ecke Kirchg,,
_ sch ön möbl. Zim. m.  o .̂ Pcnp

Goisbergstr . 18, H., in. D.-Z .̂f. Mdch,
Gerichtsstraße 5, 3, b. Jung , gut mbl.
J8tm ._gn Herrn ob. Dame  ) . prw.

Gnetsenaustraße 16, Part ., mbl. Zim.
Gneisenaustraße 18, Hp. l., sch. m. Z.
Göben stratzb 6, J2_(U gut möbl. Zim.
GSbenstraße 43, H.,2ch „ sch. Logis.
Helenen straße 29, 2 r ., möbl. Z. z. v.
Hellmundstraßc 22, 1,̂ g. m. Z. m.  P.
Hellmün dstraße 32, 1. mbl. Z. zu vm.
Hellmundstraße 36, 1, frcundl . möbl.

Zim. mit 2 Bette n sofort . zu^ vm
Helkmnndstraße 51. 2 l ., sch, m. Zim.
Hellmundstraßc 52 möbl. Zimmer

zum 1. Ji tui Sli vermieten . _
Hcllmu nd uraßc 54 mbl. Z. mit Kost.
Hellmündstra ße 56, S.  P ., f. mbl. Z.
Herderstratze 21 f. möbl̂ Wohn- u.

Scbl afz. m. Ps.  o . Kucke, mtl . 4o M.
Mrschgraben 11,_3, mbl.̂ Zim. z. vm,
Hirsch grab en 21 erf;. i:I. Arb. Logis.
Hirschgraben 24 erh.̂ rl, Arb, sch. Log.
Kapellenstraße3, P, , mbl, Mansarde.
Kapellenstraße, 5, l ^ möbl., Mansarde.
Kar lstratze 24, 1, Salon u, Schlafzim.

an solid. Herrn zu verm ieten . _
Karlstraße 34, 2 crh. 2 allst. L. sch. L.

Karlstraße 41, 1, sch. möbl. EckziM.,
Lstorgensonne, ev. Pens ., bei bcss.
kind erl . ,Fam^ ^ Irögte^Sauberkmt.

Kell erstraße 11, G. 3 L, sch, s. nt.  Z ".
Mainzerstraße 44 m. Z. m. u. o.̂ P.
Marktstraße 19ä, Eing . Gräbenstr . 2,

sind mehrere gut möbl. Zim ., 1 gr .,
mit 1 od. 2 Bett ., m. oo. o. Pens.

Vlauritiusstraße 3, 2 r ., ssch.^ nbl . Z.
Moritzstraße 37, 2 L , mbl. Maris, sof.
Msritzstraße 39, Mi 1 r ., mbl. Zim.
Moritzstratzê 43, Dk.̂ 1 l„ Log., 3.50.
Moritrstraße 52, P „ möbl. Salon ll.

Schlafz . an sol. Herrn , D. od. Ehep.
Moritzstraße 66, H. 2 r ., f. Arb. sch. Z.
Mühloaffe 13. Mtbi 2, sL mbl. "Zim.
Rrrostraße 26, 1, mbl. Z. u. Mans . fr.
- amnienttratze 3, P „ kl. m. Frtsp .-Z.
O ränienstraß e 3, 2, möbl. Z., sep. E.
Oranicnstraße 25, 1. f. m. Z. a. b. H.
Oranienstratze  34 , H. 1, möbl. Zim.
Oranienstratze 37, G. P ., möbl. Zim.
Oranic nstraße 37, Gth. 1 I., m. Zim.
Oranienstraßc 42, 2, 4 m. Z., Balk. u.

Küche zu v. An zus. zw. 9 u. 3 Uhr.
Öranienstraße 58, Mtbi 1 l„ m. Zi
Phili ppsbrrgstr . 29,^P .,^stz. m. Z. s.
Rauenthalerstraße 5, P „ schön möbl.

Zim., sep. Ging., an einen besseren
Herrn  z u vermieten ._ _

Rauenthalcrst r. 8, H. 2 r ., Z. m. 2 B.
Rheinstratze 26, G. 1 I., n. Nikolas-

straste, m.  Z ., frdl.  Lage . 7520
Riehlstraße 16, P „ mobl. Zim. z, v,
Röderstraße 16 erh. 2 Arb . Schläfst.
Röderstraße 21, 2 r ., mbl . Z. m,Frl.
Röderstraße 23, 2 r ., frdl . mbl. Zim.
Römerbcrg 10, 2, möbl. Zimmer mit

separatem  Eingang zu ver mieten.
Römerb erg 16 jm. Z. a. Tage u. Woch.
Römerberg 23, Laden, eins. iwbl.^Z.
Roonstraße 8, 1 r ., frdl . möbl. Zim.
Roonstraße 22, 2 r ., frdl . möbl. Zim.
Scharnhorststratze 22, 1 l„ erh. arssti

Mann Schläfst, m. Kaffee, 3.75 M.
Scharnhors tstraße 25, P ., mobl.  Zim.
Scharnhors tstraße 26, P . r ., mbl. Z.

-fnkivrst stratze 31, P . P . r ., m. Z.
Scharnhorststratze 38, 2, schön möbl.

Zim. , Balkon, Klavier , zu verm.
Schiersteinersträße 3, 3, schön mobli
_Zimmer sofort ob. später zu verm.
Schier steine rsträße 24, Bäckerei, jn . 8.
Schulber g 15, Gth. 1 r ., möbl.  Z . bill
Schwakbachcrstraße 27, 1 r., erh. sg-

Leute Kost u. Logis, p. SS. 12 Mi.
Schwalbacherstra tze 65 sch, m. Z. 4 M.
Scdanstraße 5, Hth. 2, erh. A. sch. L.
Scdanstraße 11, H. P -. m. Z. bill ig.
Sedanstr aße 14, 3 L, Keh lst." 2.50.
Seerobenstraße 7, Hts . 3. St . rechts,
_e rh. reinl . Leu te schönes Logis.
See 'robenstraße 25, P . Part , l., kess,

möbl.  Zimmer zu vermieten.
Steingasse  11 , 8 r ., gut mobl. Zim.
Steingasse 13, 2 r ., b. Thurll , m. Z.
Stiftstraße "26" möbl. Zim. mit 1 u.

2 Betten zu mätz. Pr ., wochenweise.
Wa lramst raße 3, 1 I., sep. mbl^LXb.
Walramstra ße 22, 1, mö bl. Zrmmer.

Für Kurgäste!
Weberqaffe 39, 1 r ., nächst Kochbr.

u. Bad häsern , möbl. Zimmer frei/
Weilstratze 13 kl. möbl. Par
Wellritzs tr . 20, H. 1, K. u . L. (M 12.)
Wesrcndstraße 12, 3, zwei schon möbl.

Zim. m. gut brgl . Pensi on pre isw.
Westendsträße 18,H . 2r .,g.  m .L . b.
Westendsträße 23, H. 1 l., kann allst.

Slrbeiter Kost u. Lo gis erha lten.
Wö rtbstraße 13, 2 r ., mö bl. Zi mmer.
Wörthstraße 18, Pt ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Be tten zu verrnieten.
Uorkstraße 15, H. 1 r., eins, mbl. Z.
Für Badegäste Zimmer mit 1 und

2 Bette n zu vm.  M arktst raß e 8,  2.
Schön. Möbl. Mans .-Ziin . ist an ein

ordentl . Fräulein per sof. zu ver-
mi eten._ Räh. Nikolasstra ße 23, P.

In feiner Privat -Billa , direkt am
Walde, ist ein elegant möbl. Wohn-
u. Schlafzim . an vornehmes Ehe¬
paar , ev. auch ält . Herrn , abzug.
Off, u. M. 482 an den Tagbll -Verl,

Sönnenberg , Apotheke, ist ein schön
möbl, Zim. dauernd zu ve rmieten.

Leer?Zimmer»nd Mansarden etc.
Adlerstraße 52 ein I. Zim. zu vHrm.
Dotzheimerstraße 86, M. , , l . Ms. sof.
Dreiweidenstrahe 8 gr. heizb. Mans.
_zu verm. Näh. 1 r ._
Drrrdcnstraße 4»3, neues Zim., Eing .,
, Klas^ Wasŝ sep., an einz. B .̂ ILMk,
Eltvillerstraße 7. B., sch. Frtsp .-Zim.

auf sof. od.  spät . Näh, bei Best.
Frankenstratze 9 leeres Zim. sos. z. v.
F ranken straße 22 L Mi . z. v. N. Pt.
Franz -Slbtstraßc 2, 2. Et ., große heiz-

bare  Mansarde abzugeben _̂
Friedrichstr . 14, 1, 2 h. Km. m. W. s.
Friedrichstraße 21, 1, leere Mans . z. vi
Heleucnstr . 18, B. 1 r ., kl. sch,  l . Ms.
Hellmun dstratze  26 , 1, leere Man s.
Hellmundstraß c 51_ leer e Frontsp .-Zi
Herde rstraße 9 schönes Dachz. zu,vm.
Herrngart en straße 5, 3, 2 gr. leere Z.
He^rngartenstraße 7, Hth., 1 leere
_Mans . zu vm,_ Näh. Vor derh. 1._
Karlst raße 10 Mans.  än ruh . Person .
Michel ober gh21> eine Mansarde zu v.
"Moritzstraße9, 1,"zwell'Mans . an ruh.

Pers . zu vermieten ._

Remisen, StaUnngrn etc.
Bicbricherstraße 45 ist eine Stallung

für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutschertoohnung von 2 Zimmern
u. Küche per jof . oder spater zu
vermieten . Näheres daselbst.

Blücherstraße 13 Stall zu v. N. 1 r.
Blücherstraße 13, 1 r ., gr . Lagerkeller,
Blücherstratze 17 gr. SSeinkeller zu

vermieten . Näb. Part , rechts. 1460
Bülvwstraße 11 Bierk. m. od. o.
Eltvillerstraße 3 ein herrschaftl . Stall

für zwei Pferde zu vermieten.
Frankenstraße 15 Weink., ca. 20 St.

fass., auf 1. Juli oder 1. Okt. zu d.
Körncrstraße 5 Flaschenbier-, Wein-

keller, Werkstätte. Näh. 1. Et . i-
Luisenstraße 22 Keller, ca. 80 Qmtr.

gr .̂ aus sofort zu verm. Nab. das-
im Tapetengeschäft._ 1745

Ludwigstraße 1 Stallung u Remise f.
2—3 Pferde , mit ob. ohne Wohn.

Michelsberg 28 Stall , und Zubehör.
Westendsträße 21 Flaschenbierk- ev.W.
Großer Heller Lagcrkeller mit be¬

quemem Zugang u. Warenauszug
für sofort od. spater zu vermieten.
L Schwenck, Mtüblaasse 11/13. 1445

Weinkeller Neubau Scharnhorststr . p,_
ca. 110 Qmtr . Lagerfläch., m. Kont.,
Schwenkraum usw. zu vermieten
Näb. Rbeinaauerstr . 3, Baub . 1413

Bier - ober Lagerkeller p. sof. >o.  ivät.
billig. Zimmermannstr . 6, P . 1746

Ausw artige Mohmmse »»
Karser-Fr .-Str ., Sonnenberg , Wegner,

4—7 Z. i. frei gel. Landbaus z. v,
Sönnenberg . Schöne 2- od. 3-Zrm.»

Wohii. billig zu verm. Näheres
Kapellenstraße 2, oberhalb der Wrl->
bc'lmsböhe. _ __

Iägcrstraße , 9, <m der Waldstw. inr
Vdh., schöne 1- u. 2-Zim.°Wohn.
auf gleich od. später zu vermieten.
Preis 16—21 u. 25 Mk. monatlich.
Näheres dasel bst._ 1418

Waldstraße 2, BcchnhosssLenke, sch.
Erker-Wohn., 2 Z., K., K., Mans.
sof. od. G . Näb. das, b. G. Mohw

Waldstraße 26 2-Zim.-Wohnung so-
fort billia zu vermieten. _.

Dotzheim, Wiesbadenerstratze 49,1,
8 Z. u. K. mit Garten zu vm. Nah.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden,
Öranienstraße 60, Mtb . 2 r . 1747

Biebrich a. Rh- Kaiserstraße , herrl.
3- u. 2-Zim.-Wobn. prersw. zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße l8._ 1097

2—3-Z.-W. in fr . gel. Landh.. 4—500
Mark , sof. Näh. Tagbl .-Verl.

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hcrvorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaridsst.

RnMtraß 'e, 9 ileere^Mans ^ sof. z. vm.
Rödcrstraße l6 " s<L. leere Mansarde.
Ro oniiratze 22 l.(Frisp .-Z. in. Ko tzofi
Scharnhorststr . 25 bzb. l. Ms. a. e. V.
Steingasse 21 leeres Pa rterrez . zu v.
Walrämstraße 27 l. Msd., m. Kochos
Wellritzstraße 46 lee re Mans . zu chm".
Westendstxaßê 21 srdl . leere Ma nsi
Uorkstraße 16, 1. gr . leeres
Zwei schöne Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm. Näh
Adelheidstraße 22, Pa rt . _ 1467

Großes Mansardz . an "anft . Pers . zu
verm. Näh. Dotzheimerstr. 52, 2 l.

Kinderlose Eheleute
suchen 1 Zimmer mit Küche, Ostt
m. Pr . u. U. 484 an den Tagbl .-Verl.

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Juni ungen . 2—3-Zruw,
Wohn., wo Astermiete gestattet ist.
Off . u. G. 484 an den Tag bl.-Verlag.

Alleinsteh. Dame sucht für sofort
od. 1. Juli ger., eleg. 3-Zim.-SLohn.,
Küche, Speisekammer u. all. Zubehör,
in freier gesunder Lage, in nur gut.
Hause. Schrift !. Angebote m. Preis
u. U. 479 an den Tagbl .-Verlag erb,
Aelt. ruh . Ehepaar sucht zu Oktober

3-Zim.-W„ 2. od. 3. Et ., Bismarckr,
Osst u. R. 484 an den Tagbl.-Berlag,

Vek !, Oktober . .
wird eine 4-Zim.-Wohn. Mit Zubeh.,
Zim. nicht zu klein, in 1. od, 2. Et .,
mögl. im Zentr ., in best. Hause von
zwei ruhigen Personen gesucht. Off.
unter C. 479 an den Ta gbl.-Ber lag.

Kl. ruh . Familie sucht z. 1. Ott.
6—7 Z. m. reichl. Zbhh elektr. Lickt,
1. od. 2. Et ., Pr . 3000 Mk., a. l. Villa.
Off,  u . S . 480 an den Tagbl .-Verlag.

Ungemert . eleg. möbl. Zimmer
auf Tagesmiete für dauernd zu
mieten gesucht. Offerten u. C. 485
an den Tagb l.-Verlag .

Kaufmann sucht Schlas-
und Wohnzimmer , letzteres als Kont.
zu benutzen. Offerten unt . H. 485
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen s. saub. Schlafstelle.
Zu ersraaen Scharnhorststr . 4, 4.

In diese Nubri? wOrd
nur Anzeigen . Überschrift

ausgenommen. — Das Horvvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Albrechtstraße 10, 1,
eleg. mbl. Schlaf - u. Wohnzim., einz.
u. m. 2 Betten , mit u . ohne Pests-
Auch angen . Familienheim . 1 Min.
v. H. Haltestelle der elektr. Bahn . .
Balk.-Zim., vis-a-vis d. Kgl. Schloß,

fr . Aussicht, m. 1 u. ,2  Betten , fos.
Pension Mark tstraße 12, 2 links. _

Nähe Ringkirche m. Z., auch Pens.
NähHm ^Tagbl .-Verlag^_ Cs
Möbl. Zim. mit u. ohne Pension,

eleg. u. eins., zu v. Schlichterstr. 10,1,
Ecke Nikolasstr., Haltest, d. Str .-B<

A
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2 Zimmer.

Mufeumstr . 4,4 . Etage , 2-Jimmer-
Wotm . nebst Zubetz. aus 1. Juli
zu verm . Näh . 2. Etage . 1748

8 Zim,»er.
Schöne 3-Zimmcr -Woftnuua mit

Muns . (Borderh . ) aus 1. Juli
z. v . R . Fra nkeustr . 28,1 . 1749

Kiehlstratze 28 , 1. Stock, am Kaiscr-
Friedrich -Ring , schöne 3-Zim -Wokn.
mit 2 Balkon , Bad u. reicht. Zubehör
auf sofort oder 1. Juli zu vm. 1501

Echierstcinerstr« 22 Herrschaft!. Wohn.
v. 3 Zinn u. reich! Zubeh . sof. od.
sp. zu verm. Näh . Part . ! 1773

4 Dimmer.

Nene LmMaMÄome.
Platterstraße 18 schön' 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , Balkon , Mans .,
in gesund. Lage und Herr! Aussicht,
«er sofort oder später zu vermieten.
Rackste Bähe kus Waldes u. d. inner.
Stadt . Näheres Platterstraße 17, Pt.
links oder Frontspstze . 1750

Dchöne ruhige

' Pim.-Wohnung
mit Küche und Zubehör per sofort
für GOO Mk . zu vermieten.
Zu erfragen Oranienstraße 22 , 1,
bei DxenvM '. 7363

5 Zimmer«

Kgjser - MeMWjH 47
^ eine elegante 5-Zimmer -Wohnung mit
icklichem Zubehör sehr bist, zu v. Näb."M. bei kfd. das. Part.

Kapeltenstratzc 77 , Villa, ist
die Bel -Et ., best, aus 5 Zimmern.
Bad , Balkon u. sonit. Zubehör , aus
sof. o. sp. zu vm. Näh . Goldgasse 5,
Bäckerei Weygaitdt . 1751

Wohnung:
Oramenstr . 12

ist der 1. u. 2.  Stock , je 5 Zimmer,
worin seither ein Pensionat mit
Erfolg betrieben wurde , auf 1. Juli
zu verm . Näh . daselbst i. Laden.

•taWUsSÄ
m. Balk ., Bad u. reich! Zub . z. v. 1491Barr., Dav u. fftm. z. a.

tuiisstratze 20 , 2. Stock, 5-Zim .-
-ohnung zum ! April zu vermieten,
rheres Taunus -Apotheke, morgens
-11 Uhr.  1283

i,2.
schöne, herrschaftlicheallem Komfort

Näh . '
mit
vermieten-

♦ fTjaj I
5-Zimmer -W.
ver sofort zu

Par ! r. 1752
6 Dimurrr.

Kaiser-Miedr .-Rinfl 71, P.,
6 Z . u . reich! Zubeh ., vornehme
Ausstattung , zum t . Okt . zu vm.
Näb . Bauburcau
Kaiser -Friedr .-Ring 73, Sout ., u.
Rheinstr . 60a bei sk"«,iU . 1753

Kapcllcn""'L !"ii!
Neuzeit cnrspr . cinger. , besteh, aus
6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. reich!
Zubeh ., sof. oder später zu verm.
Näh . bei dem Besitzer August
Wen . Gartenh . 1754

in nächster Nähe des Kaiser-Friednch-
Rings , sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6 -Zirnmer - Wohnung»
Äel -Etirgt , aui sofort od. später zu
vermieten . Näheres daselbst beim
Hausmeister . 1755

Wörthstratzc 8 , ! , 7 - 8-Zim .-
Wohnung . mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer , reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Kontor
im Hof. 1756

8 Jhnmer und mehr.

Bahuhosstratze 8, beste Ge¬
schäftslage , 3. Etage , 2 Badezim.
u. Klosetts , reichstes Zubehör , evt.
geteilt 5 und 6 Zimmer , zu verm.
Näh . im Blumenladen daselbst,
oder bei S^rassSte , in: Bureau
Wilhelmstraße 22. 1757

Billa Fritz-Reuterstraße 8,
enthaltend 8 Zimmer , mit reich¬
lichem Zubeh ., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min . vom Haupt¬
bahnhof . per sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Ja 'nn-
straße 17. Part . 1286

Parkstr . 43 hochherrfchastl. 2 . Et . ,
8 Zimmer n. Bad , 2 Treppen¬
häuser , großer Garten , am Kur¬
park, sofort od. später zu verm.
Näh . Nikolasstr . 8 , Part ., oder
im Hanse beim Hausmeister.

8 Sehr geeignet für Aerztr,
Zahnärzte.

N . Wilhelmstr . 4, zweite Eta ge»
neun hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - u. Lieferantentrcppe,
Kohlenanizng re«, per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her-
gerich'et. Näh . BnreairHotel
Metropole , vm. 11—12. 70t1

Läden und GrschäHsräumr.
Batznhosstraße 8 kleiner Kadett zu

vermieten « Näh . 1 St . 1452
Käsen mit Zubeh . Bleichstr. 4, für

jed. Gcsch. pass., zu vm. N. Uhrenladcn.

Llldeu.
Große Burgstraß « 18 hohes
Helles Lokal m. 2 ge. Schaufenstern

- pr . Juli , event. früher , zu verm.
1 Näh . Wilhemstraße 9, 2. 1758

Ellclldollcllllllffe 17
mit Ladcnzimmer , ganz
od. geteilt , pr . 1. Oktober

zu vermieten . Näheres daselbst oder
Adslfsaüee 45, Part._ 7004

Frievrichstraste 5,
G«ke Delaöpeestraße,

nächst d. Wilhelmstraße , stvd große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Fnedrichstr . 5,3 . 1759

Landen
Friedrichstraße 8 , mit Ladcn¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wohnungs - Bureau
Kjsora& Co . 7 12

Großes geräumiges Kager nebst
Werkstütte, mit schöner 3«Zrm>-
Wohn . u . Kammer , Part . , aus
Juli , sv. auch später , zu verm.
Näh . Hcrmaunstr . 8 , Part . 1t54

KnrGroßbctri «be,Eugrosgesch . ,
Fabrikanten re.

die von mir bi sh. inncgeh. gr . abgeichl.
Geschäftsräume Karlstr. 39,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen , gr.
Keller, Aufzug , Stallung ., gr. Schupp .,
Hofraum u. Torfahrt , s. ab ! '7. er.
m. Vorkaufsrecht anderm . zu verm.
Wiesb . Alarmor - mBaumat .-Jndustr.

Al . .2. SSvix.  1132

WerkftäLte i39o
für ruh . Geschäft z. v. Kirchgasse 1!

Kaiser -Friedrich -Ring 47
bei Lelimann ist eine schöne

Werkstätte, groß und hell, sehr
billig an ein ruhiges Geschäft
zu vermieten ._

Ämaaasse ^ Eck^ Michelsberg,

ist der große Eckladerz
mit Laut . , Eutresol von z« s.
za. 26V qm Fläche und Lager¬
raum , Wohnung u. Zubeh . per
1. Oktober d. I . in vermieten
oder das Haus erbteilunashalver
zu verkaufen.

Das vornehm geb. Haus ist
mit Gas , elektr. Bel , u. Zentral¬
heiz. Vers. Näh ., bei SeJuwanli,
Baubureau , Kais »-Fr.-R. 73 u.
bei 8"o -U, R heinstr. 60 » . 1760

Lauggaffe 2S8ZL
im 1. und 2. Stock , zu Kontorzwecken
oder znni Unterstellen von Möbeln n.
Waren geeignet , vom ! April er. ab,
nionatweise zu vermieten , slläh. Laug¬
gasse 27, im Dru ckerei -Kontor . ^ *

Reügaffe 4 Kadcu zum ! Okt. zu v.
Näh , bei S . Wrvgand t, ! St . 1761

15 Reuaaffe 15
schöner Kaden m. 2 Erker « , in welchem

lange Jahre ein Geschäft der Lebens-
nüttelbraiiche betrieben wurde , zum
! Oktober zu vermieten . Näheres
nur Wein -Restaurant .Sacotoi . _

aalgaste 4,6 Kaden mit od. ohne
fN Wohnun g per sofort zu vm.  1287

Neubau Schwlübacherstr. 41
Laden , 75 sZ-Mtr ., mit kleinem Neben¬

raum , 8 sifs-Mtr ., sowie Lagerraum,
22 sff-Mtr ., event. auch geteilt , ans
1. Oktober d. I . zu vermieten . Näh.
Hetenenstraße 23, Laden. 1494

Kaden (Konsums
Seerobenstr . 10 mit od. ohne Wohn . p.

sofort zu verm. Näh . Bismarckring 9.
bei W . Soll . 1762

Großer Kaden Stciugasse 15 (Neubau)
zu vermieten. Näheres Emserstraße 11,
Hochparterre rechts. 1421

Webergaffe8
Laden mit Eutresol
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Nößlerstrahc 12. 1763

Webergaffe 25 Laden mit
Eutresol p. ! Oktober 1907
zu vermieten . 17641
WerWiM oöet Kontor

Kleine Webergaffe 6» Webergasse 16,
zu verm . Näh , das, bei Istel . 1431

"OrniMTfhimt '* In zu errichtendem
Neubau , unt . Dotz-

beimerstraße , sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
event! Wünsche können noch berück¬
sichtigt werden . Näh . bei Marler,
Göbenstraße 11. Parterre . 1765

rc. sofort zu vm. Moritzst r . 12 . 1436

Eing. Lade»
Kirchgasse, Ä
zu vernneten . S . geeignet für Geflügcl-
od. Vittuaiienhandlung . Offert , unter
J . S « a an den Taqbl .-Berl . 1432

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Langgaffe 25 monatweise
zu vermieten . Näheres Langgaffe 27,
im Druck.-Koutor ._ _ _ *

Auto -Garage
zu vermieten . Event . Wünsche können

noch berücksichtigtwerden . Reparatur-
Werkstätte im Hause . Ma inzerür . 60a.

Günstige Gelegenheit.
Schönes Restauratiouslokat mit Garten,

sreanente Lage, zii vcrmieten . Offerten
u . -2-äSH a. d. Tagbl .-Bcrl . 1465

DiUen und Häuser.

|JiUß IrfiHiifarterar. 29
n . Erke Lefftngstraße 1766

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besit-er M . L,- n . Albrcchtstr . 22.

Ml»8»»Lew».LrLLL
t'.oobbmr .-ob. Wohru,  5 gr . ZimTrier,
1 Fremdenzim ., gr . Balk . u. Zubeh .,
zu v u’tu.  Hill , daselbst . ' -" 4

Marktstraste 25.
Wegen Geschäftsaufgabe tft

das Haus Marktstraße 2r> auf
gleich oder später im ganzen

U zi, verm. Näh . bei Architekt Carl
H Dormann , Blücherplatz 3,1 . 1 ' "

m iituw, $*sssr&
11 Zimmer , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgcst ., Nähe d. Haltest , d.
elektr. Babrsi, auf Juli zu .vermuten
oder zu verkaufen . Näh . bei 1469KH»e & Baiilni aan !

Hellmnndstraße 13.

r Nw Mrdßrch 95. r
^ mit allem Komfort der Neuzeit, . ^
A 12 Zimmer u. reicht. Zubehör , m H>
I herrt . Lage, 2 Minuten v. Halte-
a  stelle der Tennelbachstr ., günstig ♦
O sofort zu verm . oder zu verkaufen. *
^ Besichtigung von morgens 10 bis r
£ abends 6 Uhr . Bliun . ^
| Architekt , Gobeuftr . 18 . 1481 a

Gelegenheit.
Sterüefalls halber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der i
Neuzeit ausgcstattete Billa , enthaltend
12 Zimmer , Wintergarten , großes
Zubehör , prachwoll . Garten , weil
nicht Kurkage , äußerst preiswert!
zu vermieten , evtl, zu verk.^ Herruche
gesunde Lage in Waldesnähe . Beste
Bahnverbindung . Zu erfragen im
Tagb ! -Verlag,_ 1774 Fv

Penffon , 18 Ziu «. ( all . besetzt), für
360 !) Mk . z. verm . , ev . « «. Möbel
(4600 Mk .) Herderst r . 21 , 2 1.

' . Möblierte Wohunngsn.

Wdelkeidstraffe 46 , 1. Et ., möblierte
Wohnung von 6 - 7 Zimmern oder
Einzelzimmer zu vermieten.

Weiiikcllcr«Mauritinsstr . 10,
Stallung , Dotzftetmersir. .

11x17 m , mit ebenso gr. darüber
liegenden Raum , sowie Keller u.
4-Z -̂Wotzu. p. z. verm ., ev. Haus
zu verk. Näb.  Dotzdeimerstr. 57. I r.

Wciiikcllcr LL.HLL
Schwenkraum a. 1. Juli , ev. später,
zu verm. Moritzstr . 9. Steil », 1769

Stallung, Ärf
od. ohne 2-Zim .-Wohnung per I . Jul:
od. später an Kutscher zu verm. Näh.
Schlackthaü sstr . 18, 3 Min , v. Balmh.

Steingaffe 15 (Neubau; Stallung
für mehrere Pferde , sowie Remise -u
vermieten . Näheres Emserstraße 11.
Hochparterre rechts. 1420

Auswärtige Wohiuu-ge n.
Schöne 3-Zim .-Woft«n« g mit Balk..

Speisekammer u. allem Zubehör nebst
Garten , 1. Stock . Schwalbacherstr . 43
in Eltville gleich oder später an
ruhige Leute zu vermieten.

mjp * Sommerfrische . "MH
Hotel - Restaurant „Watdsrrebe ",

Wehen i. T . Telephon No. 4.
Herrlich , romantisch am Walde , zwischen

Hahn und Wehen gelegen. 10 Minuten
von der Bahnstation Hahn - Wehen,
20 Minuten von der Station Eiserne
Hand , dem alten Rheürgauerweg nach.
Komfortable Airtnner mit Pension zu
müßigen Preisen . Vorzügliche Küche m
Getränke . Diners von lUhr ab. Bäder
im Hause . Besitzer: Hub . Schwank.

Ele« . neu mödl . Wohnung,
I Balkons , Garten , Bad , elektr.
Licht, 10 Min . vom Wald , preis¬
wert zu verm . Kadettensir . 40.

MöbUerte Wshtmrrg,
4 eteg. möbl . Zim. , Kü -re.BaS re«,
zu verm . Offerte« unt « M« 4t7S
an  den Tagbl «-Verlag.

Möblierte Zimmer,
sie.

MmrsarSen

deMeidstr . 15 , 1, möbl . Zim . zu  v.

2 gr. eleg. inöbl. Zim . (Wohn - g
n. Schlafz .) an cinz. Hrn . (Allein - «
Mieter) abzug. Friedrichstr . 29, 2. D

Großes möbl . Zimmer mit allem
Tomfort

möbl. Zi«
rt, 1. St . , per sofort

Fr iedr-ichstratze 86 , 1.
llvlpbrichstraße 36 , 1. Etage l. ,
AMuitii ) fein möbl . Zimmer mit

B eleuchtung per sofort zu verm.
, h

schön möbl . Zim . mit guter Pens.
Moritzstr . 60 , 1 r. , müvl . 'Wohn

u . Schlafz . rn. Balk . b. ält . Dame
an eiuz. Hrn . (Allein «». ) abzug.

Bei alleinst , Dame gemütl . «nöbl.
Zimmer tges . freie Lage ) sosort
zu verniiete »«. Off. it. *4. 484
an  den

Leere Dimmer und Mansarden etr.

Me! föjOHe leere Jlramtr,
beste Lage, auch für Arzt od. Bureau
geeignet, sofoit zu v rmieten . Wh.
Größe Burgstratze 7, 1.

Hg!el-ResMrMö.NeI!MM
per 1. Oktober 07 zu mieten oder zu
kaufen gesucht (Fachmann ). Off . unter
4 '. 484 an den Tagbl .-Verlag. _

Gutrentierende Fremde,rpenston
zu mieten gesucht. Offerten u . <4. 48«
an den Tagbll -Verlag.

Mögt , drei uumövl . Zimmer
in gutem Hause und ruhiger Familie,
Nähe der Elektr . , 1 oder 2 Treppen
hoch gelegen, werden für 1. Septbr . für
einen älteren , alleinstehenden Herr«
gesucht . Derselbe wird während des
Sommers und ' Winters viele Moncae
au ; Reisen sein. Offenen mit Angade
der Bedingungen erbet , u. A . X . SS >9
postlagernd Wiesbaden ._

(Stir CI flirr für  Flas-venbicr.
flltUU Handlung gesucht.

Off . nnt . « . 485 an den Tagbl .-Ver!

Herrschaft !.
t̂KÜANg

Für Kurgäste.
Billa Abeggstr . 0 sind in Privaih.

möbl. Z . zu verm. Ther malb . i. Hause.

Penstsn SchNpP,
früher Luisenplatz 7, jetzt Rheinstr . 20»

gut möb! Zimmer , ruhige Lage.
Bäder im Hause . Mäßige P reise.

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension , ruhige , vornehme
Lage , Mozartstr . 2 . Haltestelle der
Sönncnberger Straßenbahn.

Jeder iieier
yerlange dieWolmungsUsten des
Hans- ü.  örmiöbesitzer-7ereins

41. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 18.

Telephon 439. F 397

««

(4 Pf . ) mit großer Remise und
Kutscherwohming ist sofort zu ver¬
mieten Dotzheimerstr «39 . 1768

Wohurnrgs -Nuchweis-
Bursauim\k Cie.»

Friedrichstraße 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet - und
Kanfobjekten jeder Art.

Md-md Zmmobilien-Mrlt des Mesbadeirer Tagblstir.
Lokale Anzeigen im . Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

'WrOitlHlI O 'Ö.Irt k

MM«

10-, 15-, 20- u . 25,600 Mark
auf pr . 2. Hppother sof. auszuleihen.
Ots . U. B. 485 an den Tagb ! -Verlag.

Ich suche 10,000 Mark
l2 . Hypothek ) per 1. Juli 1907 , nach
50 Proz . der Landesbank , auf meine
2 neuen Häuser m. Scheune n . Stallg.

. Off . u . W. 481 an den Tagb ! -Verlag.

Junuobiliru -Vsriiäufr.

Haus Gcmeindebadgasse 4,
m . gr . Werkst -, f . jed . Betrieb geeign .,
ev. m . Kraftan ! , zu verk . o. zu verm.
Gebr . Jffelbächer , Emserstratze 19.

Villa Mainzcrstraße, 22  Zimmer,
für 95,000 Mk. zu verk . Off . unter
„Mainzcrst ra ße " hau ptpostl . eroe ten.

HauS mit Läden,
Bismarckring , für 90,000 Mk . zu vk.
Off , unt . F . 457 an den Ta gbl .-Verl.

Verhältnisse halber verkaufe
mein schönes Haus mit , unbeschr.
Wirti -h. - Konzession , sch. Lokal mit
Gar ! , gute Lage . Kl . Anzahl , genüg!
Off. u. I . 480 an den Tagbl.-Verlag.

IMMobilien -Koufgc suche.

Rentenhaus
als Kavitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten . Offerten unter
W . 467 an den Tag bl .-Verlag ._

Gut rent . Haus mit Werkstattsgeb.
u . Hofraum , od. auch ohne dieses , v.
solv . Geschäftsmann zu kaufen gei.
Off . u . N . 481 an den Tagot ^-Berlag.



Nr. 227. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener TagblaLL. Freitag , 17. 1967.

Welsach vorzebnnmeue Mißbräuche geben
nur Ber-mlaffmig zu erklären, daß wir mir
Mrette Otfcrüiriefe, nicht aber solche von
Brrmitklcrn befördern. Der Verlag.

Kapttatten -Augebotr.

Hypotheken-
Gelder günstig zu vergeben durch

Jul . Trife ©nlet 9
Mauritiusstr . 5. Fernsprecher 2344.

Wsthrkeckipitsi,
60 , /n der feldqerichtlichen Taxe , unter
günstigen Bedingungen steht uns per
Ende des Jahres wieder zur Verfügung,
versicherte der Bank erhalten den Vorzug.
StuttgartrrLebeusverficherungsbank e. G.

(Alte Stuttgarter ),
Generalagentur Wiesbaden,

Bur . Marktplatz 3, 1._5 40—45,000 Mk.auf erstêStelle per 1. Juli auszul.
O . Engel , Adolfstr 3. 7475 3p

Kapitalicn-Gesnche.

Z Isuie Hypotiiekea |4> sind die beste H
Kapitalanlage

♦ Es besorgt solcho kostenfrei
♦ ,T.Meier ,Agentur,Taunnsstr .28. ®

GeLdgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter j

HWvLheken
durch Juiaaiwig «Jstel,

Webergasse 16 — Fernspr . 2188.

TiWmT.
werden gegen habe Zinsen und
Sicherheit per sofort zu leihe »» gef.
Off, u. «r. 483  a . S. Tagbt.-Bcrl.
18—2«,000 Mb.  2 . m.
Von gutsituiertem Mann auf gleich oder
1. Juli gesucht. Offerten unter T.  483
an den Tagbl .-Verlag.

30 - ,70,000 Mk. geg. sehr gute
2. Hypothek zn 5°'° auf ein gutes
Wohn . u. Geschäftsh . «. Zentrum
der Stadt v. sehr vermag . Eigen¬
tümer gesucht. Offerten unter
E . »r»  an den Tagvl»-Derlag .

Suche auf prima ZHHnpoth. K-, 12 -,
15 ° und zweimal 30,000 Mt.

Eiise Elenningrr,
Hypoth .-Bu r., Wi es baden, Moritzstr . 51.

' 3SMV Mark"
aus einem Geschäftsgulhabcn

Zinsfuß 6 "/» und 1 °h  Gewinnanteil
von der anzukaufendcn Summe . Das
Geschäft ist in bester Lage Wiesbadens.
Bürgschaft wird vom Zessionär (reicher
solventer Mann ) übernommen . Laufend
5 Jahre , Offerten unter E . 483 an
den Tagbl .-Berlag . _

»iesteaut Mk . M,000 auf
4;  dies . Geschäftshaus » n. einige

Jahre lauf ., mit Nachlaß und
%Z voller Garantie zu zedieren.

<d. Engel , Adolfstr 3. 74e4xt.

58M <)MkO1. Hqpotisi
werden auf ein prima hiesiges Haus
zu leihen gesucht . Offerten erbeten
unter a . « s an den Tagbl. -Verl.

Wer beleiht za. Mk. 100,000.—
hypothekarisch eingetragenen Rest¬
kaufpreis auf Haus in bester
Geschäftslage mit za. Mk. 50,000.—
oder übernimmt solchen ganz od.
teilweise. Offert . u . SB. S ! Tagdl .-
Haupt -Ag., Wildelmstr . 6. 7514

" *90 —150,000 Mk . 1. Hypothek bei
gutem Zinsfuß gesucht. Tel . 1953.

Elise Kenraiaser!
Hypotb .-Bur ., Wiesbaden , Moritzstr . 51.

ithei!gefugt.
Für einen gröberen Fabrikneubau

in guter Lage, mit Wasser - und
Bahuanschlnst , wird eine gute erste
Hypothek ges« Off. unt. 8 . Mi*
an Haasensteinli Vogler M. ® .,
Frankfurt a. M . ' F77

OAftH gegen la Sicherh . u.
hohe Vergüt , zu leihen

ges. Off. u . ds . 488 a. d. Tagbl .-Verl.

8U

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilien -Uerstänfe.

Zu verkaufe «»schöne Billa,
mittlere Parkstraße , sehr billigd.
J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Zu verkaufen prachtvolle ge¬
räumige Villa mit Garten , Stallg.
u . Remise, Viebrichcr Allee, weit
unter der F-enertare durch
1 . Chr, Glücklich , Wilhelmstr . 50. _

mmmmsmm mmmmmiiiissBBm

Pr . sofort zu verk . Herr¬
schaft!. Billa in der Sonnen-
bergerstr . mit schönem Garten,
Kutscherwohn, . Stall , Remise rc. d.
1. Chr . Glücklich, Wilhelmstr . 50.

Wegzugshalber sehr preisw»
zu verkaufe !» Herrschaft!. Villa
mit Garten , Lanzstraße , direkt
ar«r Nerotal , durch
1. Chr . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

MAL

Zu verkaufen oder zu verm.
Pr. 1. August (ept. auch früher)
Billa Loreley , Biebricher-
straste 4, Haltest, d. elektr. Bahn,
Rahe des BahnhofS , pracht¬
voller Garten »c. Alles Näh . d.
z. Chr . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Herrschaftliche Billa , tu unmittel¬
barer Nähe des neuen Kurhauses , Kgl.
Theater , Kuranlaqen u. der Wilhelmstr .,
mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestattet , nebst Stallung , 5tutscher-Wah-
iuing re. u. za. 1 Morgen grasten»
Girrten ist »veit ureter der Taxe zr»
verkaufen durch

4 . dir . » lHchlich,
Wilhelmstr . 50.

2 miitth
neu erbaut , Biebriäicrstr . 37 u. 39
(Wiesbadener Gemarkung ), in der
Nähe des neuen Bahnhofes,
praktisch it. künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit aus¬
gestattet , preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh . Er . SSrosemde , Archit.,
Luisenstraße 3.

Ein « herrsäiastl . »nvrerrre Billa
zrrm Lklleinvcw. , irr vorr»ehmer,
gesuirder, staubfreier Lage ( nahe
herrl. Waides u . schürrer Anlagen,
auch Kurftaus und Theater nicht
weit ) , n»it schöne»«» groß . Garten,
Stallung , Remise »». Kutsch erw. ,
Faruilieuverh . halber preiSw . zu
verkaufen . Off. u . „ rs. M» i « si“
postla gernd Berliner Hof.

Kleine Villen,
neu , solid und hochmodern , von
26—80,000 Mk ., am Kurpark , vom
Besitzer zu verkaufen . Besch.
Rheinstrasse 26, Gilt . Part . I

^fanWjMS fiüfetfrsit
m. sch. Garten billigst zu verkaufen.
Näh . Emserstrciße 43 , P . l.

M erofoergstrasse.
Von Sdyllf selten ® CS-arten |

umgebene Villa zu verkaufen. Preis 78,000 Mk.
•F. Säeier , Immobilien-Agentur, Taunnsstrasse 28 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦ >♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

" ' <£m prachtvsAer
Herrschastssttz,

Die Billa
MshringftrMe Ilr

wit Garten , zusammen 1 > ar 06  gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat n . Alber « . Adelhetd-
straße 24. _ F241

Me Mü WÄeMI 22,
euch, g Zimmer und 5 Marsarden , ist
billig zu verkaufen. Anzusehen von
10- 12 und 2- 4 Uhr.

Villa Lessingstratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig , mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh . Jahnstraße 17, P.

Villa Hainerweg 12,
z. Alleinbewohn ., enth. 12 gr. Ziin ., aus-
gcbant . Dachstock, Zentralheizung u. reichl.
Zub.  pre isw . zu vk. Näh . Bierstadterstr . 6.

HerrlicheBiKa
mit reizend , angelegtem Garten , ^ herr¬
liche Räume , alles der Neuzeit entsprich.
(Knrlage ), ist sehr preiswert gegen HauS
oder gute Hypothek zu v., bei barer Aus¬
zahlung billiger . Offert . »«. ää . 488
an den Tagbl .-Verlag.

Vorzüglich für Pension
1. Ranges Doppel -Villa , Leber-
berg 11a , 34 Zimmer , zu ver¬
kaufen, eoentl. auch zu vermieten.
Entworfen von einen! der ersten
Architekten Berlins . Näheres im
Hause selbst. __

tzm Mts-Sila
mit Stall und Remise , Ecke Gustav-Ereytagstr.u.1ihla,»dstr»2u, desgl.illa Lesstttzzstraße 5 zu verkaufen.
Näheres daselbst.

Die zum Nerchlaft bev
Baronin IMrckisack
vom HolmfeMt gehörigeVilla
Parkstraßc 40

mit Garten, an den Kur-
aulagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmcru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht-
aniage , ist durch Unter¬
zeichneten Testmnentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung, nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241
fitülpt| r. foci),

Kirchstasse 48.

ieipk | ila
mit zirka 50 Ruten Garten , 3 Minuten
vom Kochbrunncn , beste .Kurlage,
11 Zimmer , reichl. Zubehör , mit allem
Komfort der Neuzeit, preiswert zu verk.
O ff, u. 8 , 488 an den Tagbl .-Verlag.

lüiUa iitt ttorD. Petotfll,
10 Zimmer , 5 gr. Mansarden , etwas
Garten , prachtv . Aussicht , sofort billig
zu verkalifen. Näy . Lnisenst r . 20,1 . Et . l.
Herrliche WaLDlage.
Im unvergleichl . schönen Dambachtal

sind einige Villen , nlit allem Komfort
der Neuzeit ansgest ., sehr preiswürdig zu
verkaufen . Näh . Freseninsstraßc 41.

ganz nahe bei Wiesbaden , an Haltest,
der elektr. Bahn ( \o gut wie zu WieSb.
gehörig ), mit großem Obst - n. Ziergarten
(Flächengeh . über 1 Morgen ), seither
vor» einem höherer» peris. Offizier
bewvyr»t, Familicitverh. halber sehr
preiswert für 100.000 Mk. zu verk. —
Passend für Herrschnfte « , welche
auf StaSuna reflektieren , aber auch
ganz g»»tes SPekulationSobjekt . da
ein Teil des Gartens als , Bauplätze
verwertet werden könnte. Offerten unt.
es . 42 O an den Tag bl.-Verlag.

Zwei Bitten,
Riederbergstr . 1 u. 3, Ecke Emserstr ., für
eine od. zwei Familien , 8—10 Zimmer,
solid gebaut , auch für Arzt sebr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh . « efor . B2» berstoeli,
Albrechtstraste 7.

am Kurpark , mit feiner international.
Kundschaft , 30 Zimmer , hochfein ein¬
gerichtet, vorzügl . Rentab . w. nach-
gewiesen, mit za. 50,000 Mk. Slnzahl. zu
verk. Off . u . 484 Tagbl .-Beklag.

Wsei Billen
zu verkaufen,

MilhelMinenstraste 52 u. 54 , jede
14 Zimmer , der Neuzeit entsprechend,
solid und gut gebaut . Anzusehen von
11—12 Ubr , nachmittags von 4—7 Uhr.

§MdhM8j. d.GUserkttlche.
mit graste,»» schönem Obstgarten,
za. 5 t Ritten , mit 2x5 -Zimmerw.
sofort billigzn verkaufen . Näheres
Krrifenttraste 20 , 1 links ._

Auf der Billen -Kolonie „ SldolfS-
höhe " (Bi -bricd) ist die Villa Ecke
Römer - n. Sckillerstratzc , an der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn gelegen, unter
günstigen Bedingungen sofort zu ^ver¬
kaufen oder ans längere Zeit zu vermieten.
Das Hairs ist der Neuzeit enfprechend
eingerichtet (7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör ), Diele , 3 Erker , 3 Balkorrs,
Gas , elektr. Licht u. Zentral -Heizung.
Anfragen erbeten unter Chiffre 1*. 38
Tagbl .-Hanptag . , Wilhelmstr . 6. 7148
IHBB!8S!Sa B ^ SaESaBMBM MEH

M ^ TZttvAe o . Rh . '- M^
Moderne Villa mit schönem Obst - »:.

Gemüsegarten , in reizender Lage, mit
7 Zinintern u. allem sonstigen Zubehör,
zu verkaufen. Näheres bei « g . Jos.
SÄ regie r . Ba ugeschäft, Eltville.

Ville «»artiges Landharls
in Niedernhausen i. T .,

neu gebaut , m. 8 s. sch. R., Kell.. Wasch.,
Sv -, Wassert ., El ., mit sch. Garten , ist
sofort zu verk. oder zn verm. Zu erfr.
bei E . Möller daselbst.

Porncljni. fitipliu
beim Kurpark , mit 4 hochherr-
schaftl. Etagen von 8 und 9 Z .,
Zentralheizung , Lift , elektr. Licht,
großem Garten , Familicnverh . h.
sehr preisw . z. verk. — Passend für
reich «, vornehrue Fainilier »,
desgleichen aber auchf »»r feineres
Privathotel , sowie für e»»r
Sa »ratorium . Off . u . J . 47«
an den Tagbl .-Verlag.

Frerndeupeitfion . 3 Etagen,
h (> Zimmer , Sommer u. Winter besetzt,
beste Kurtage , sogleich samt Haus und
Inventar zu verkaufen, »uoderne Ein¬
richtung , Rentabilität wird nachgewiesen.
Anzahlung 15- 20,000 Mk. Näheres
«p, « , sitMcfc , Nikolasstraße 8.

t  Wohn- n. GeschäftshansZ
f in bester Kurtage ist unter %
% günstigen Bedingungen zu ver- <?
« kaufen. Offerten unter W . 42 « ^
? an den Tagbl .-Verlag . %
»4

fidianiilunj mit fim,
in bester Lage der § tadt . n . b. W. ist
Todesfalls wegen unter sehr gunstrge«
Bedingungen zu verkaufen.

Elise SEesuiisager,
Moritzstraße 51.

RcntMcs
hoh. Überfch., Spekulationsobjckt , z. vcrk.
Off. v. ernst. Nestelt, unt . RL. 4 » 8 a»r
den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus
mit schörieu» Kcklade»», i»» guter
Geschäftslage , für jedes Geschäft
paffend, zu verkaufen » Näheres
Eion , Friedrichstratze . _

Hans , hoch rentabel,
direkt vom Besitzer zu verk. Offert,
mti . U. 407 an den Tagbl .-Verlag-

Schönes Haus
mit Weinwirtschaft und großem Bau»
platz unter der feldgerichtlichen Taxe
zu verk. Offerten unter R . 471 an
den Tagbl ^-Verlag.

Haus mit kl. Wohn ., Torf .,
Laden . Stall , m . 3—4 Mille Anz . zu
vk. Bauplatz od. Hyp . n . in Zahlung.
Off . u . T . 476 an den Tagbl. -Verlag.

Neueres Hans mit gutgehender

GKsiwirtschaft
ist unter günstigen Bedingungen zu verk.
Off. nur von Sclbstrestektanten unter
T.  484 an den Tagbl .-Verl . erb.

£ * *+ * + &  mit Weiu -Restauraut
«AsIUd zu verkaufen. Offerten

unter M . 482 an den Tagbl .-Verlag.

Privat-Hotel\
mit altem Namen , mittlerer Größe,
mit elektr. Aufzug , Zentralheizung
und Bäder »», neu erbaut , mit
schönen Parterre - Lokalitäten , für
feines Cafe , Weinrestaurant oder
elegante Läden passend- in bester
Kür- »ms Geschäftslage , mit
neuem Inventar , sehr preis-
würdig zu baldiger Uebernahme
zu verkaufen. Gefl. Anfragen
nntcr ir . 4 « 8 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

IrafmftsiBdti,Ä «,
mit 10 Morger » einträgl . Wiesen.
Obst, Neberrarrl», Park m. Weiher,
daS ganze m. hoh. Mauer umfchl . i«
Hauptweinort , g. Gefettfch.»Bahn
«., weg . hoh . Alters des Bes . z. verk.
v. j . iniuiui , Taunusstratze 12.

2 kleine Villenplätse,
dicht a. Kurpark , an fert . Str .,
qm 25 u. 30 Mk., u. günst . Bed.
zu verkaufen . Rheinstrasse 26,
Orths . Part , links.

Hrninobilkeu-Kaufgrsuche»

Rentable Liegenschaft
zu laufen gesucht. Der Kaufpreis wird
durch Hypoih. bezahlt. Off. u. Bf»« 858
an SB. Eren --, Mainz . P 42

Haus mit Geschäft zn kaufe»
gesucht.

Ein nachweisbar gut reut . Kolomal-
und Delikateßwareugeschäst mit nickt zu
groß . gut . Zins .-Haus mit groß. Anz.
sof. z. kauf. ges. Ges. Off . u. » . 484
an den Tagbl .-Verla g. __

Kl. Baustelle
für Zinshaus , Zinsvilla , gesucht.
Baugeld muß garantiert werden . Off.
unter H* . 3 2 Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstrabe 6. 7524

Ûle Ir WM . Industrie
und Gewerbe mm,

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

L.ScteMerg’sete Ksflmehäruekerei
Wiesbaden . Kontore: Langgasse 27 » Fernsprecher 2266.
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Kvchbrnnnen. 7.30 Uhr : Morgen-
^ musik.
iKnrimns . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
' Abends 8 Uhr : Erster großer

Jlluminations - Abend. Mrlitar-
Dovvelkonzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Husarenfieber.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Maria Stein.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichs!,allcn -Theatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus ' Knnstsalon , Taunusstr . 8
Bnngers Kunstsalon. Luisenstr . 4 u. 9.
.Bartholoms - Ausstellung mit dem

Monument aux morts im ehemal.
Kurhaus -Provisorium (Paulinen-
schlößchen), tägl . 10—1, 2—7 Uhr.
Eintritt 1 Mt ., Kinder 50 Pf.

-Kmistsalon Bistor » Taunusstratze 1,Gartenbau.
fPhilrPv Ahegg-Bibliothek, Gutenberg -,

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demmtnsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams»
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von niorgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraßc 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauen brldung-Frauenstudium
Lesezimmer : Orantenstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
I Vereins : Seersbenftratze 13 bei

Schuhmacher Fuchs.
Verein für Soinmerpslege armer
( Kinder . Das Büreau , Stetngasse 9,

1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

Verein fiir Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulbera . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

(Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
st (unter Zustimmung der hiesigen

ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f.  höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 vis
7 -1 und 7 *3—'7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
I Vereins für bolksverständl. Gesund¬

heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof" der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch s. Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

»Arbeitsnachweis unentgeltlich für
> Männer und Frauen : im Rathaus

von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Märmner -Abteilung von 9—12V,
und von 27 -—6 Uhr. —■ Frcruen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arberterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Lnisenstraße 22

-Krankenkaffe sür Frauen und Jung¬
srauen . Meldestelle: Hermann¬
straße 22, 1.

Dnrngesellschast. 6—7.30: Turnen
' der Dameu -Abt. 8— 10 U.: Turnen

der Männer -Abteilung.
Turnverein . Abends 8—10 Uhr:

Riegenturnen.
Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
' 8—10 Uhr : Fechten. Oberreal-

fchnle Oranienstraße 7.
-Wiesbadener Fechtklub, Abends 8

brs 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
Rhernstraße 00, Zim. 28. 8—19-
Konvers attons -Stund en.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männrc-
Klnb. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleteu -Klnb. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein sür Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest
Westendhof).

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe. Vereins !. Thüring.
Athletenklnb Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Scharrsüwr Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergcsang - Verein Concordia
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia . Um
Uebung.

Sicnotnlliygraphcn - Verein „Cng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Krast - und Sport -Klub. 9 Uhr.
9 Uhr : Probe.

Männer -Gesanaverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Dampfer-Fahrten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8B0, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u Königs ), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterfchiff)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binaen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7L0 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. § 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ) : 9*, 10, 11*, 12, 1*, 2, 3,
8.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t . 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise. Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saifon-
Abonnements.

Norddeutscher Llohd in Breme«.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße ,50.) § 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dort:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
Bremen , 13. Mai 9.45 Uhr vorm.
Scilly passiert. — Mittelmeer -Linie:
„Prinzen Irene ", nach New Dork,
19. Mai 7 Uhr nachm, von Neapel.
„Köniain Luise" nach Genua , 11.
Mai 1 Uhr nachm, von New Bork.
„Neckar" nach Neapel, 11. Mai 9 Uhr
nachm, in Neapel. — New Bork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Savannab -Linien : „Halle" nach
Bremen , 13. Mai 1 Uhr nachm, tn
Bremerhaven . „Willehad" nach Bre¬
men, 13. Mai 10 Uhr vorm. Scilly
vassiert. „Gera, , nach Bremen , 12. .
Mai 10 Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Cassel" nach Bremen , 11. Mai 5 Uhr
nachm, von Galveston. „Main " Nach
Bremen , 13. Mai 5 Uhr vorm. Dover
passiert . „Karlsruhe " nach Bremen,
11. Mai 2 Uhr nchm. von Baltimore.
„Hannover " nach Galveston, 11. Mai
2 Uhr nachm, in Baltimore . „Rhein"
nach New Dort , 11. Mai 9 Uhr nach¬
mittags in New York. „Bremen"
nach New Bork, 13. Mai 10 Uhr vor¬
mittags Scillh passiert . „Weimar
nach Baltimore , 12. Mai 7 Uhr nach-
mittaqs Dover passiert. — Australien-
Linie : „Borck" nach Bremen , 10. Mm
4 Uhr nchm. in Colombo. — Austral-
Frachtdampser : „Westfalen " nach
Bremen , 13. Mai 8.45 Uhr vorm.
Vlissingen passiert. — Ost-Asien-
Lftrie : „Sachsen" nach Bremen,
12. Mai 9 Uhr vorm, nt Bremer¬
haven. „Zielen " nach Bremen,
12. Mai 11 Uhr vormittags von
Gibraltar . „Pr .-R. Luitpold " nach
Hamburg , 11. Mai 5 Uhr nachm, in
Aden. „Pr . Eitel Friedrich " nach
Bremen , 12. Mai 3 Uhr nachm, in
Singavore . „Badern " nach Ham¬
burg , 12. Mai 3 Uhr nachm, in Kobe,.
„Gneisenau " nach Ost-Asien. 12. Mai
11 Uhr vorntittags in Shanghai.
„Scharnhorst " nach Ost - Asien,
11. Mai 6 Uhr vorm, in Colombo.
„Roon" nach Ost-Asien, 10. Mai
8 Uhr nachmittaqs van Neapel.
„Preußen " nach Ost-Asien, 13. Mai
12 Uhr mittags von Antwerpen ., —
Cuba-, Brasil - u. La Plata -Linien:
„Roland " nach Bremen , 13. Mat
von Antwerpen . „Norderneh " nach
Madeira, ' Antwerpen , Bremen,
10. Mai St . Vincent paffiert . „Cob-
lenz" nach Antwerpen , Bremen,
12. Mai in Rotterdam . Heidel¬
berg" nach Liffabon, Oporto , Ant¬
werpen , Bremen , 9. Mai von Bahia.
„Stuttgart " nach La Plata , 12. Mai
van Vigo. „Crefeld" nach Brasilien,
13. Mai in Antwerpen . „Hansa"
nach Havana , 11. Mai von Bremer¬
haven. — Deutsche Mittelmeer-
Levante - Linie : „Therapia " nach
Genua , 12. Mai von Piräus . „Stam-
bul " nach Nicolajeff . 12. Mai in
Odessa. „Vera " nach Batum , 13.
Mai von Konstantinopel . „Galata"
nach Nicolajeff , 13. Mai von Neapel.
„Skutari " nach Marfeille , 13. Mai
in Marseille . — Alexandrien -Linie:
„Qohenzollern" nach Marfeille , 12.
Mai 1 Ubr vorm, von Neapel.
„Schleswig" nach Alexandrien , 10.
Mai 2 Uhr nachm, von Neavel.

Deutsche Ost-Afrika-Linie. '
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

von Südafrika nach Hamburg , 6. 5.
ab Swakopurund . „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 10. 5. an Antwerpen . „Feld¬
marschall", Kapitän v. Jssendorff,
von Südafrika nach Hamburg , 9. 5.
ab Zanzibar . „Prinzregent ", Kapi¬
tän Gaube , zurzeit Hamburg.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler,
von Hamburg nach Südaftika , 10. 5.
an Marseille . „Kronprinz ", Kapitän
Kleb, von Hamburg nach Südafrika,
12. 5. ab Kapstadt. „Herzoa", Kapi¬
tän Wetßkant, zurzeit Hamburg.
„König", Kapitän Scharfe , von
Hamburg nach Ostafrika , 7. 5. ab
Zanzibar . „Markgraf ", Kap. Volkert-
sen, zurzeit Hamburg . „Gouverneur ",
Kapitän Carstens , von Hamburg
nach Ostafrika , 12. 5. ab Aden.
„Präsident ", Kapitän , Tepe, von
Hamburg nach Ostafrika , 6. 5. an
Beira . „Kanzler ", Kapttän Pohlenz,
von Oüaftika nach Hamburg , 9. 5.
ab Port Said. _

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : W i I h.

Bickel,  Langgafse 20.) § 327
Bewegung der Dampfer : „Mobile ",

am 8. Mai in Skew Dork von Ant¬
werpen angekommen. „Marquette ",
am 9. Mai in Antwerpen von Phila¬
delphia angekommen. „Cambroman ",
am 10. Mai von New Dork nach Ant¬
werpen abgegangen. „Manitou ", am
10. Mai von Philadelphia nach Ant¬
werpen abgegangen. „Zeeland ", am
11. Mai von Antwerpen nach New
Bork abgegcmgen. „Baderland ", am
11. Mai von New Dork nach Ant¬
werpen abgegangen. „Samland ", am
12. Mat in New Bork von Antwerpen
angckommen. „Finland ", am 13.
Mai in New Bork von Antwerpen
angekommen. — In Antwerpen er¬
wartet : „Kroonland ". gegen 16. Mai
von New Bork via Dover. „Bader¬
land ", gegen 21. Mai von New Dork
via Dover . „Manitou ", gegcu 23.
Mai von Philadelphia via "Devtsord.

Israelitische Knltnsgcmeindr.
Haupt -Svnagoge : Michelsberg.

Gottesdienst:
Freitag , abends 7.30 Uhr. Sabbath,

morgens 8.30 Uhr, Sabbath , nach-
mittaas 3 Uhr. — Sonntag , den 19.,
und Montag , den 20. Mai : Fest-
gottesdienst : 1. Wochenfest, Vorabend
9 Uhr. 1. Wochenfest, morgens 8.30
Uhr. 1. Wochensest, Predigt 9.15 Uhr.
1. Wochensest. nachmittags 8 Uhr.
2. Wochenfest, Vorabend 9 Uhr.
2. Wochenfest, morgens 8.30 Uhr.
2. Wochenfest, nachmittags 3.30 Uhr
(Jngenogottesdienst mit Predigt ).
2.Wochenfest, abds. 9 Uhr. 2. Wochen¬
fest, abends 9 Uhr. — Wochentage,
morgens 6.30 Uhr. Wochentage,
nachm. 6 Uhr.

Mtisraelitische Kultusgememde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 7.45 Uhr. Sabbath,
morgens 7 Uhr. Sabbath , Mussaph
9.15 Uhr. Sabbath , nachm. 4 Uhr.
Sabbath , abends 9 Uhr. Schowuoth,
morgens 7 Uhr. Schowuoth, Predigt
9.15 Uhr. Schowuoth, nachm. 4 Uhr.
Schowuoth, abends 9.05 Uhr. —>
Wochentage, nwrgens 6.30 Uhr.
Wochentage, abends 7.15 Uhr.

Meteorologische Krobachttrnge !,
der Kdatiorr Wiesbaden.

15. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachiu.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 746.8 746.4 746.5 746.6
Thermom. C. 14.5 16.9 15.0 15.4
Dunstsp. mm
Rel. Fenchtig-

10.0 10.6 1L2 10.6

keit Clo) . 82 74 88 81.3
Windrichtung
Niederschlags-

still SW . 2SW . 1

höbe (mm). — 0.0 0.5 —

Höchste Temperatur 20.3.
Niedrigste Temperatur 11.7.

*) Dü Barometeraugaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf- nnd Untergang für Könne
(®) und Mond (<)♦

(Durchgang der Sonne tnrrf) Süden nach mittel¬
europäischer Zcttv

jg iw
a Im

®
Aufg. | Unterg.

Uhr Min-!Ubr Mm
im SüdMusgangl Unterg
kUhr MjUhr » LfU&r M.

18.112 23 |I 4018 7 | 9 2133.123333.*
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Wallialla -Theatrr . Maurittusstr . In.
Spezialitäten ° Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshalleu-Theater . Sttststratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rhetnstratzc 37.
Diese Woche: Serie 1: Die Schweiz,

Reise von Schaffhausen bis Unter¬
feen. Serie 2: Skulpturen im
Louvre- u. Luxemburg-Museuut.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater. —

Opernhaus . Freitag : Zar u. Zimmer¬
mann. — Samstag : Götterdämme¬
rung . — Schauspielhaus. Freitag:
Zapfenstreich. — Samstag : Uricl
Acosta.

KörUslich- ^ ^ KcharrsViele.
Freitag, den 17. Mai.

126. Vorstellung.
Auf allerhöchsten Befehl:

Kirsarensteber.
Lustsptel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Regte : Herr Köchh.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst Herr Tauber.

Waacknitz, Ober¬
leutnant Herr Schwab.

Hans von Kehr- 3
berg, Leutnant ~- Herr Malcher.

Dietz v. Brentcn- §
dorpf.Leutnant - Herr Steffter.

Orff, Leutnant « > Herr Perino.
Rhena, Leutnant Herr Müller.
Kern, Leutnant 8 Herr Maftm.
von Ticffenstein, ff

Leutnant -3 . Herr Otton.
Nammingen, 3

Fähnrich 3 Herr © einig.
Krause, Wacht- "

meister Herr Sttl -b-ck.
Kellermann, Or¬

donnanz Herr Encke.
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . . Herr Kober.
Clara , seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Slieftochtcr Frl . Grosser.
Marianne v. Fahren¬

holz, geb. Lambrecht Frl . Ressel.
August Nippes,Fabrik¬

besitzer. Herr Andrumo.
Lina, seine Frau . . Frl . Ulrich.
Erika, ihre Tochter . Frl . Holl.
Bröckmnnn, Stadtrat Herr Zollin.
Frau Bröckmnnn . . Frau Baumaun.
Lotte, ihre Tochter . Frl . Sodek.
Snna , Stadtverord-

netenvorsteher . . Herr Ebcrt.
Frau Suna . . . Frl . Schwartz.
Fränze Kotigen, ihre

Nichte Frau Martin.
Friedrich,!in Diensten Herr Spieß.
Minna . bei Frl . Koller.
Sophie, I Lambrecht Frl . Eben.
Husaren -Offizicre , Ordonnanz , Ball-

gäfte, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschswo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem1. u. 3. Akt finden Pausen statt.
Anfang Th  Ubr. — Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag . 18. Mai . 127. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement IS.
Die Negimentstochter.

Rrftdem-Theatrr.
Direktion: Dr. pöü. H. Ranch«

Freitag, den 17. Mai.
Dutzcudkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Maria SLem.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Fritz
Bernthal.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Frau Löwcnstein . . Sofie Schenk.
Justizrat vc. Stein,

ihr Sohn . . . Georg Rücker.
Maria , seine Frau . Elly Arndt.
Leo, deren Sohn,

9 Jahre alt . . . Paula Gerlach.
Rechtsanwalt vr.

Engel, Sozius von
Stein . Max Ludwig.

Rechtsanwalt Dr.
Stramm . . . . Reinhold Hager.

Andreas Erth . Rud. Miltner-Schönau.
Grete Claudius . . Else Noorman.
Ein Diener . . . . Wolfgang Leßler.
Ein Dienstmädchen . HeleneLeidemus.
Bnreauvorstehcr . . Friedr Deacner.
Erster Kanzlist . . Willy Schäfer,
Zweiter Kanzlist . . Curt Stetten.
Ein Fräulein an der

Schreibmaschine . Margot Blschoff.
Ein Laufjunge . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit :' Gegenwart,

Die Handlung spielt im Frühsommer
an zwei aufemandcr folgenden Tagen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 18. Mai. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Das Land der Jugend.

Sonntag , den 19. Mai , nachmittags
74 Uhr (Volksvorstellung): Die
Brüder von St . Bernhard. Abends
7 Uhr: Das Land der Jugend.

Kurhaus zu Wiesbaden.
EröHnaHK des neuen

ELrarlmiises iu  Wicslnulen.
(Festwoche.)

Freitag , den 17. Mai
Morgens 71/? Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage

Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Voort.
1. Choral „0 dn Liebe

meiner Liebe“
2. Ouvert. zu„Der Trom¬

peter des Prinzen“ . Bazin.
3. Am Mühlbach, Idyll Eilenberg
4. Die Werber, Walzer Jos. Lanner.
5. Aubade Prindanicre P. Lacombe.
6. Phantasie aus „Ein

Sommernacbtstraum“ Mendelssohn.
Gross t .Rhein, Marsch P, Kraft,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm . Ugo Allem !,
1. Beethoven - Ouvertüre E. Lassen.
2. Phantasie a. d. Oper

„Der Postillon “ . . A. Adam.
3. Slavischer Tanz Kr . 1,

C-dur . A. Dvorak.
4. Largo , . . . . . G. F . Händel,
5. Ouvertüre zur Oper

„Rienzi “ . . . . . I>. Wagner.
6. 8eid umschlungen Mil¬

lionen , Walzer . . . J . Strauß.
7. Aragonaise aus der

Oper „Der Cid“ . . J . Massenet,

Abends 8 Uhr im Kurgarten
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Erster grosser liluininations-Äbcnd
verbunden mit Doppel -Konzert

der Kapelle des I . rfass . Feld -Art .-
Kegts . Kr . 27 (Oranten ), unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn F . Henrich,
und des Wiesbadener Musikvereins,
unter Leitung des Königlichen Musik¬

dirigenten a. D. Herrn Hänseröth.
Programm des (Regiments Oranten:

1. A. d. Gewehre , Marsch Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper

„Zampa “ . Herold.
3. Duett aus der Oper

„Maritana “ . . . . Wallace.
4. Phantasie a. d. O. „D.

Nachtlager i.Granada “ Kreutzer.
5 . Barcarole aus „Hoff-

manns Erzählungen “ Fetras.
6. Ouvert . a. d. Märchen¬

spiel „Feodova “ . . Glassmann.
7. Anona . Grey.
8. Ans meinem Album,

Potpourri . . . . Latann.
Programm des Musik-

1. Kaiserin Augusta-
Yiktoria -Marsck . .

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Entführung ans
dem Serail “ . . . .

8. Wenn ich in linder
Frühlingsnacht , Lied
aus der Operette „Im
Reiche des Indra“

4. Piigerchor a. „Tann-
häusor “ .

5. Wein,Weih n. Gesang,
Walzer.

6. Im Zeichen des Mars,
Potpourri . . . . Herold.

7. Herzog Ernst -Marsch Hänseröth.
Eintrittspreis 2 Mk . — Karten -Yer-

kauf an den Tageskassen im Haupt¬
portal und an den beiden Garten -Ein¬
gängen rechts und links vom Hause.

Die übrigen Garten -Eingänge bleiben
geschlossen.

Ab 7 Uhr berechtigen zum Aufent¬
halte im Garten und Hause — mit Aus¬
nahme des Muschelsaales und der
Lesesäle — nur Karten zum Illumi¬
nations -Abende.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
werden bei Lösung einer Karte zum:
Hluminationsabende in Zahlung ge¬
nommen , jedoch auf eine 1 Karte nur
eine Tageskarte.

Eingang zum Muscheisaal und den
Lesesälen ab 7 Uhr : Türe rechts vom
Hauptportal.

Leuchtfontäne im Kurgarten.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem

Kurhause.
Eine rote Fahne am Kurhanse zeig,

an , dass die Veranstaltung bestimmt
stattfindet . Bei ungeeigneter Witte¬
rung fällt , der Generalprobe für die
IX . Symphonie im Saale wegen , das
Abend -Konzert aus.

Städtische Kurverwaltung.

k-Vereins:

Unrath.

Mozart.

Linoke.

J . Strauss.

J . Strauss.

Ma
Chester.

Täglich abends 8 Uhr:
Das hervorragende

Saison-Schluss-Programm.
Spielplan vom 16.—Bl. Mai:

Les 6 ßoederes
Sensationeller Akt am 5-fachen

Luftreck.
The Greatest Aerial Act of the World.

Acosta
Phänomenaler Salon - und Herkules-

Jongleur.

Ernst Perzina
in seinem unerreichbaren Dressurakt:
Eil » Soolo ^ isflse .s a° otpo »»iTi.

und „ Anis einem kleinen
darnisö sichen “ .

... Auf Wunsch prolongiert . = —

William Schliff
Klavier -Humorist und Rezitator.

Therese Schliff Delina
Vortragskünstlerin,

und die übrigen Attraktionen.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
TrUg-Iicla abends von 11 bis 1 Uhr

im fheater -Foyer:
Kafoaret -Yorstelliuig . —
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Koivnialw.- u. Gemüse-Gesch.,
gut geh., pr. Lage, Krankb. h. bill. bk.
Off , unt . L. 483 an  de n TagbL-Berl.

Mehrere Droschken-Nr . zu verk.
Adelherdstraße 9._

Pony (Schimmel)
mit Wagen u. Geschirr billig zn bk.
Off , u. P . 482 an den Tagbl .-Verlag.

Schwarzer wachsamer Pndel
bill. zn verk. Kais^Fr .-R. 60, 1 l.

Schott. Schäferhund,
hervorr . schönes Tier , ausgez . Wacht,
u. Beschützer, in gute Hände billig
abzug. Näh. T aunusstraße 2, Laden.
Jg . schott. Schäferhund bill. zu bk.

Biebrich,  Friedrichstraße 8, l _r ._
Ein sch. Kriegshund , r . Raffe,

bill. zu verk. Schwa lbacher stratze 89.
I . schön, ansl . Seidenspitz verk.

Sonneiiberg , Kaiser-Wilhelinstr . 3.
Eleg. hellseideneS Sommerkleid

ieiniae Mal getr .) billig zu verk.
Roonstraße 2V, 2. Müller.
?vitr gr. fäll. gig . p. Sommerkleid .,

schwarzer Spitzenumhang billig
verk. Ha ll, Clarcnthalerstraß e 5.

zu

Schwarzes Tuchkleid,
Weihes Pikeeklerv ganz billig zu ver¬
kaufen Friedrichstraße 18, 3 lin ks.

Diverse tadellose Anzüge
(Mittelgröße ) zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verla g._ Pp

Neuer Matz-Anzug
bill. zu verk. Moritzstraße 23, 1.

Neuer schwarzer Anzug,
bill. zu vk. Scharnh orststr . 11, H. P . L

Ganz neuer Frack u. Weste
(nrittl . Fig .) s . bill. Römerberg 3, 1 r.

Für Damen.
Elegant garnierte Damen - Hüte

ganz billig abzugeben Philippsberg¬
straße 45, Part , r.
Eleg. neue Herren - u. Damenschuhe

gr . Ausw., vörz. Qual ., u. Kindersch.
spottb. zu verk. Kl. Weberg asse

Ein Teppich, fast neu,
zu verk. Seer obenstraß e g, Part , r.

2 neue Uebergard., 6 Rohrstühlc,
Waschkom. bill. Wellritzstr. 83, 2 r.

Eine goldene und eine silberne
Herren -Taschennhr billig zu verk.
Bismarckr ing 29, 3. Etag e lrnks.

Grammophon , neu,
bill. zu verk. Sedanstraße 1, Part.

Eine Zich-Harmonikn
billig zu verk. Gner senaustr . 5^ H.̂ 2.

Einige Kais.-Fr .-2- u. 5-Mk.-St.
zu verkaufen. Offerten u. I . 100
postlagernd Schützenhofstra ße._

Brrefmarken -Samurlung
zu verk. Albrcchtst raße 8,  st ^links ._
Für Schneiderinnen . Stofsbüsten

brll. zu verk. Marktstraße 25, Meyer.
Gelegenheitskäuse.

Ein mod. Schlafzimmer , 1 moderne
Plüschgarnitur , bord. gestickt, sowie
2 kompl. Betten , versch. Ottomanen
m. Decken u. Versch. mehr weit unt.
Preis . Scharnhor ststr. 46, H., Werkst.

Eßzimmer - ü. Küchen-Einrichtung»
bollständ., alle Sorten Schränke,
Betten , Tische, Spiegel , Flurtorl ., H.-
u . D.-Schreibt . b. Hermannstr . 12, 1.

Ein neues vollständiges Bett
u. 1 Nnßb.-Tisch, sofort billig zu vk.
Gustav-Adolfstraße 5, Part.

Saubere Betten , auch eins. Teile,
Wasch- u. a. Kam., Rachitische, Otto¬
mane , Sofas , Sessel, Stühle , Tische,
Schränke, Schreibt ., Sekr ., Spiegel,
Bild ., Teppiche. Ad ol ssallee 6, H. P.
Gut erh. Möbel, Betten , Schränke,

Tische und Stühle aller Arten billig
zu verk. Thüring Nachf., Gnetsenan-
straße 4. NB. Kaufe stets Möbel,
sowie ganze Einrichtungen bei so¬
fortiger Kassa.

Bett , sehr gut erh., kompl., 30 ML
Castellstraße 1, LÄen . _

Einschläf. Bett , kompl., 10  Mk -,
1 Teppich, 2 Bügeleisen m. 2 Stahlen
4 Mk. Wellritzstraße 48, 1r̂nks . ^

Vollst. Bett mit Unterbett f. 32 ML
zu verk. Dotzheimerstraße 39, 2 r ._

Polster -Bett , f. Stiche u. n. M.
w. Abr. bill. D otzheim erstr. 29, 1 I.

Zwei Dienstboten-Bettstellen,
1 zweischläf. Bettstelle billig zu verL
Friedrick>straße 18, 2._ ,

Neue Ntrffiugbettstellen billig
zu verkaufen Karlstraße 7, 1 St.

Eiserne Bettstelle
mit Sprungrahmen u. Keil f. 12 bis
15 Mk. zu vk. Back, Hermann str. 6, 3.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatt ., 3teil „ 22 Mk., Kapokmatr.
34 ML, 1t. Seeqr .-M. 12, Strohs , v.
6 Mk. an . Ph.  Lauth , Bism .-Ring 33.

Alte Eichen-Kommode
m. Orig .-Beschlägen, alte Kleider- u.
Bücherschr., Kristallsachen, alte Spreg.
u. Tische zn  vk. Ado lfsall ee 6, H. P.
Glasschr., 2 kt. Eisschr., 2 Äuszieht ..

1 r . Tisch, Rachtt., hölz. u . eis. Bettst.
m. Spr ., 2 Emsherde, Küchenbr. u.
Bücheraest., Linoleum u. Läufer , alte
Säbel , Rapiere u. Fechtkörbe bill. zn
vk. F . Acker, Eleonore nstr. 3. 213930.
2tür . Kl.- u. Spiegelschr., Flurtvil .,

Kam., Kons., Nachtt., w. Vorpl .-Garn.
bill. zu verk. Westen dftraße 1, 1 r._

Küchenschr. 26 u. 35, Küchenbr. 5
u. 8, Tische 8 u. 10, Kleiderschr. 18
u. 25, Vertiko 32 u. 3b, Diwan 40
u. 50, 3 Bettst . m. Spr .-R. u. 3teil.
Matrx gut erh., 30 u. 35, Sofa , wie
neu, 30, 4schubl. Kam. 14, Sprnngr.
20, 3L Matr . 1b, Deckb. 12 usw. spott¬
billig zu verk. Frankenstraße 19, P.
Gr . Flaichr .. Moq.-Schlass., St .-Uhr,

Behr eale bill. Dotzheimerstr. 29, 1 l.
Kaffensckr. u. Stehpult , doppelsitz.,

zu verk. Kontor Mo ritzst raße 9.
EiSschr., Kind.-Badew., Dez.-Wage,

Roßhaarmatr ., Kopierpr ., Ottomane,
Kleider- u. Küchenschrank, Weinschr.,
u. v. A. m. bill. Hellmundstr . 28, P.

Mittelgr . Eisschrank
zu verk. Bismarckring 40, 3 l.

Ein Trümcanspiegel , neu,
bi ll. zu verk._ Mohr , Rheinstraße 51.

Vorvlatzspiegel u. Herren -Schreibt.
umzugsh.  zu vk. Roonstraße 6, Part.

Gr . Spiegel mit Schränkchen,
Kleiderschr̂ , Waschkom., Rachitische,
Vertiko, lack. Etagere , Türportieren,
Spiegel , Bilder usw. bill. zu verk.
Schwalbacherstraße 30, kl. Hinterh.

Eine Nähmaschine,
neustes System, näht vor- u. rück¬
wärts , stopft u. sttckt, billig zu verk.
Saalga sse 16, Ku rzwarenladen ._

Seltene Gelegenheit!
Abreiseh. 1 Singer -Rrngsch.-Nähm. f.
40 Mk. zu  v erk. Albrech tstr . 46, 1 L

Für Schneider. Maschine
preisw ert zu verk. Borkstraße 22._

Lad.-Einr ., 2 Schubkastenreale,
Theke, Glasschr. mit Schiebtüren,
Kartoffelkasten zu jedem Preis , auch
einzeln , abzug. Roonstraße 6, Part.

Fast neues gnßeis. Fahnenschild
billig abzug. Blücyerplatz 2, Bäckerei.

Aanarienlsahn und Weibchen billig
«l zu verkaufen Hclenenstr. 28, P,

. . Rur noch einige Tage „ „
gänzlicher Ausverkauf von Zigarren,
Zigaretten « Die Waren werden zu
Spottpreisen verschleudert. Zigarren
100 Stuck von Mk . 2. 20 , Zigaretten
100 Stück von 54 Pf . an
_Moritrktra sre 24 , Laden.AWAaAaßosniMWli
antikeu. mod. Gemälde, Kunstgegcnstäud.,
Nippes, gr. Dc-orationsstück, Fortuna
V. Moreau auf Marmorsuß, Höhe 1,13 m,
elegante Saloueinrichtimg Louis XVI.,
Speisezimmer, bell Eichen, und And.
preisw. zu verk. Besichtig.Wochent. 11—1
Dotzheimerstraße 110, 2 r ._ 7519

WickWOen-AMM.
13x18 mit 3 dopp. Kassetten, vorzügl.
Objektiv mit Stativ u. Tasche, 40 Mk.,
billig, ein Weitwinkler 2 Mk.. ein
Kodak -App., ganz neu, mit Kassetten,
sowie Films und Stativ für 25 Mk.
Sedan pl atz 1, 3 t. _ _____
iorMiflft ieieoenljritstaf.

Wegzugshalb, ein hochelegant. Speise-
zimincr , ganz neu, Wiener Stil , eichen,
komplett, preiswert zu verkauf. Ankaufs¬
preis Mk. 1300, jetzt 'Dif. 700. Off. unt.
H . lSS -taniS . F 'reii ®,2Jiainä. F43

Theke, Glaskasten , Schrank,
Erkertriü , Preis 40 ML, zu verk.

JFnr die Stift. f& IS:
zu verkaufen Neug asse 82 , 1 S t._

«: paitluo«, ifirraonlMis.
Umzugs halber verkaufe ich meine

Piantnos mit 15 % Rabatt.
_ BJrtoas . Wörthstraßc 1, 1,GelkgeuhkiMms!
1 kompl . Schlafzintmer , Küche,
Ttich , Truuieauspicgel , Diwan,
Stühle , Bertiko , div . gebrauchte
Betten rc.. olles nach sehr gut
erhalten , billig ab,u «ebcn.

Hclenenstraste  2 , 1 rechts.
Günstigste Kanfgclegcnheit.

Eine eleg. Speisezimmer-Einrichtung,
Eichen, 6 Schlafzimmer, versch. Schreib¬
tische, 1 Sofa mit Umbau, 20 eleg.
Trümcaux, 10 Auszugtische. Diese Sachen
werden umständehalber außergewöhnlich
billig abgegeben. L»I«. Möbel-
lagcr, Blei straffe 7, Vertreter der
Höchster Möbel-Ind ustrie. _

GortmnSkl ft - °'°
_Sü d-Kanilian s, orivür.  1 >.
intemalt. ZWe!sp.-Md ?-

aas irr abzugeben. Slprm . Sump,
ylJXlll Sattl erci , Moritzstr. 7

. MraiitciniHigni,
verkanten Herdeniraßc 2, 2.

Eleg. Glas -Schaukasten
bill. zu verk. Beruh . Cratz, Zigcrrren-
Handlunq , Kirchgasse 64.

, Gebr . Pferdegeschirr . 1- u. 2-sp.,
bMg zu verkaufen Goldaafse 21.
Neue rr. gebr. Luxuswagen , Break,

Jagdwagen , Halbverdeck, Landauer
usw. zu verk. Oranrenstraße 34.

Pony -Biktortawagen,
sehr hübsch, billig zu verk. Brlla
Westerwald. Ende Sonnenbergerstr.

Ein noch gut erh. Lau duner
billig zu VerL Lidwigstraßc 10, H. 1.

Ern gebr, Halbverdeck
auf Gummi , tonte ein Coups zu
verkaufen Getsberastraße IL

Schönes eleg. Halbverdeck,
paffend für Arzt, billig zu verkaufen.
Näheres im TagbL-Berlag . Fk
S. Federrolle , 15—20 Ztr . Tragkr .,

neuer Schnepp-Lcrrrn u. 1 gebr. starker
L><rrrdwagen zu verk. Feldstraße 16.

Fahrstuhl billig zu verkarrfen,
ebenso getr . Herrenkleider für starke
Figur . Walkmüblstraße 10, 1 SL

Kraukenfahrstuhl,
fast neu, bes. vorteilh . System, sofort
zn verk. Biktoriastraße 27, 1.

Gut erh. Krankenstuhl
zu VerL Sophtenstraße 4, vormittags.

Zwillings -Kinderwagen
zu verk. Rheinstraße 73, ParL

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Scharnhorststraße 13, 3 links.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu vL

Taunusstraße 55, Konditorei.
Kinderwag., w. neu, m. Gummrr .,

bill. zu vk. Dambachtal 5, b. Damm.
Eleg. Kinderioagen, 2schl. Bettstelle

u. Sprnngr . bill. Mbrechtstt . 42, Fr.
Eleg. Kinderwagen nr. Gummir.

für 25 Mk. vL Philippsbergstr . 4, P.
Ein gut erhalt . Kinderwagen

für 9 ML zu verkaufen. Näheres
Metzgergaffe 37, 2 St.

Gut erh. Kinderwagen m. 2 Berd.
billig abzugeben Nirolasstraße 12.

N. w. Sportwagen m. Gumunr.
f. 10 ML u. Dr . Bilses Naturheilbuch
f. 8 Mk. zn verk. Kellersttaße 6, 3.

Gr . 2sitz. Sportw ., Pat .-Kinderst.
billig zu verk. Rheingauerstr . 14, 2 L

Schöner Sportwagen billig
zu vk. Schwalbacherstr. 7. r . Sb . 1 r.

Eleg. Automobil zu 750 Mk.
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . vt

Opel-Fahrrad , wenig gebr.,
billig Hellmundstraße 56, Part.

Fahrrad Triumph,
Anschaffungspreis 300 Mk., zu verk.
Rheingauerstraße 14, 3, bei Pauli.
Besiaitigung von 8—3 Uhr. 7521

Ein starkes Fahrrad , kettenlos,
für 50 Mk. zu verk. Bleichstr. 22, P.

Billiges Geschäfts-Fahrrad
025 ML') zu verk. Luisenstraße 3, P.

Ein Fahrrad , aut erhalten,
brllig abzugeben Kaiser - Friedrich-
Ring 71, Erdgeschoß.

Herren -Fahrrad,
ohne Freilauf , fast neu , zu verkaufen
Nikolassträße 8, Parterre.

Ein Fahrrad,
Marke Brennabor , zu verkaufen
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 26.
Gasherd , versch. neue Kochgeschirre

zu verk. Oranrenstraße 48, 1.
Gasbadeofen (Nickel!

u. Kopterpreffe, fast neu , bist, abzug.
Off . u. H. 484 an den Tagbl .-Verlag.

Elektr . Heizplatte
(25x50 cm], wenig gebr., billig zu
verkaufen Philrppsbergstraße 26, P . l.

Herren - Fahrrad » fast neu, sehr
billig abzugeben. Mes -z , Friedrich-
straße 25, £ fiten hau.

100 Holijßate,
sehr gut erhalten, sind sofort billig zn
verkaufen. Näh. Althandl. Schn!gassc4.

Wichtig für Hm'schüsten
und Kurgäste.

Ml!GrsM.^Lp7m? 207 ^'
empfiehlt sich zum Ankauf von gut er¬
halt. Herren- u. Dnmenkl., Schube, Möbel
Gold, S -lver, g. Nachl. ec. Postk. genügt.
Zahle, wie bekannt, nach dem Wert._

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Mlllti , RSSÄ£
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . lkssftiK ', tz'o dgasse 15, f. Herren»,
Damen- und Kinder-Garderobcn, Gold,
Silb er, Brillanten und Antiqui täten._

% Mostirai ? Mctzzergasse 25,<Ä. vDliJijllljfi Telephsu 3 .-33,
kauft von Herrsch, zu hoben Prfflen gut
erhaltene Hrn.- n. Damenkleider, iUobel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Siiber-
sachcn, Brillanten. Auf Best. k. ins Haus.

Ziukbadewanne , fast neu, prersw.
Luisenstratze 16, Spengler -Werkstatt;
daselbst 1 schöner 3flam . Gasl uster.

Ovale Siückfäffer, Fügblock
u. Schn eidbank zu verk. Moritzstw 9.

Eisernes Fkaschengestell
f. ca. 8000 Fl . zu verk. Moritzstr . 9.
Eis. Waffer-Reservoire , Dczinralw .,

Schreibmaschi ne zu verk. Mori tzstr. 9.
200—300 Zentner altes Eisen

zu vL Rüh. Herrngartenstr . 16, HP.
Efeu-Geranium , blühend,

in sch. Käst, eingepfl., u. 8 sch. Eieu-
Wände b. abzua. Eltvillerstr . 8, Hof.U* uljguQ* O» uJi

Zwei schone gr. Oleanderbänme,
Holz- u. eiserne Gcrrtenmöbel sehr
bill. zu verk. Näh. Rheirrstr. 55, 1.

Kuhmist,
ein großer Haufen , abzugeben in
Kloppenheim, OHIengasse 3.

Zu diese Rubrik werden
nnr Aazcigen mit Überschrift

a«kge»om>«cn. — Dar tzerovrhctzen cinzrlirer
Worte on Text-imrchsetteSchritt ist Mistülvhast.

Gut erh. H.-Schrekbtisch
zn kaufen gesucht. Off . u. K. 100
postkagerrid Schützenhofstraße.

. Verpachtungen;
Großer Lagerplatz

mit anß. Garten sof. zu vcrp. Näh.
L. Heiser, Schützenhosstr. 11 1498

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

imsgenomuren. — Das Hervvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zwei junge Karrsleute suchen
per sofort englischen UnterrichL

‘ Zeit u
7511

Englische Circle und Stunden.
Miß Browne , Nerotal 5._ _ _
Nirchhrtfe-Uriterr ., franz . Sprache,

für Schüler höherer Lerhanstalten.
Mäß . Preis e. Zietenring 10, 8 r.

Junger Mann
w. deutschen Sprachunterr . zu nehm.
Ders . spricht gebr. Deutsch u. ist der
arab . Sprache in Wort u. Schrift
macht. Off . Herrn Schaaf , Dotzheim.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

onfgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift istmistatthast.

Gold. Arnrband-Arrhänger,
Herzform , mit 2 Photogr ., zw. Hotel
Köln. Hof u. Hoftheater Mittwoch¬
abend verloren . Gegen Belohnung
abzug. Kölnischer Hof, KL Burgstr.

Ei « Paar Halbschuhc
verloren (Biebricherstr.). Abzug, geg.
Belohn. Lang gasse 18, P arterre ._

Entflogen Kardinal , roter Kovf.
Abzug, geg. Bel. Blücherplatz 2, 2.

Krankel
zahlt am besten für Herren- u. Damcn-
Kleider, Schubwcrk, Uniformen, Möbel
und Psandsch.sine. Hschstä ite  13 »_

Iräulem O . Heist-ars,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleidrr. Möbel,
a. Nachl., Pfandsch., Gold- und Silbers.,
Br illan ten, Zabugeb. A. B. k. i. HcmS.

Bitte ÄUsschueiDSN!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kaust
u. ho't p. ab E . Sip pen ’, Orauicnstr. 51.

3d) ftommc fofort! fyXnt
Eisen Papicr , Metall rc. kauft u. holt
pünktl. Soh. Still, Blü chcr str. 6, M. 1.

Küchlge gh. sMß defekte Weme
kauft stets zu den höchsten Preise»
ss . firieger , Mainz , JohuuniS-
strntze ü. Telephon 1SSD. 7467

mssjn'.r-saasBjjwKrafr»»jsspKapj

: . ......
G»igl. Untcrri- t u. Kouverkatio«

erteilt Miß <-i>rae . Mamrqatse 17,  2.

' luafiiiibct,
Schoo-, ertc'.lt i«nrerricOt, bill. u. schnell
Probe : gr at. 'ff. fS.«» » . Weber«. 11,2.

Guter"' .KlaMeruürerricht wiro
erteilt Körnerstraße2, 2 l.

In diese Rubrik werden
ttur Anzeigen mit Überfchnft

ausgenvmMR. — Das Hervorbeben ein̂ ftnfr
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gut . kröft. Mittagessen
in u. auß. d. Hause von 60 Pf . und
höher._ Nerost raße 16, M. Jude.

Besserer Privat -Mittagstisch
(rhein . Küche) Dotzheimerstraße 35, 1.

Zuoerl . Fräul . einpf, sichi. Ausb.
u. Verändern von Kleid, u. Wasche
auß. d. H. Herderstraße 1, 1 rechts.

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Kund, an . Plat te rstr . 12, H. 1.

Modes. Damen -Hüte stv. angest,
^hübsch modernisiert . Brllrge
Bleich str aße 39,  1.Greise. —, —_ _

Büglerin sucht noch Kunden,
nimmt auch Wäsche zum Bügeln
Walramstraß e 13, M.

cm.

Herrenwäsche _ ~
wird aus Neu gebügelt, s. Klerder u.
Blusen . Dotzheimerstraße 38, ParL

Wä," 'nvuju/<, zum Bügeln
w. p. u. b. bes. Seerobenstr . 29, P . r.

Herrenwäsche und Damenwäsche
zum Waschen u. Bügeln w. angen.
Näh. Iran Frehtag , Walramstr . 15, 1.

Neu-Wäscherei W. Rund,
RieWtr . 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten.  V or- u. Ober -Hemden.

Paris . Neuwäsch, f. Krag., Mansch^
Vor- u. Oberh . Uorkstraße 2Q,  Part,

Stärkewösche wird schon gebügelt
Albrechtstraße 80. 2 St . rechts.

Hotel- u. Herrschaftswäsche
z. Waschen u. Bügeln wird angen.
N. Aarstr . 19, P . l. Ei ge ne Bleiche.

Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. ang.
a. Land . Eig. Bleiche. Adr. F . Stern,
Witwe, in  Kloppenheim.

Perf . Friseuse empf. sich einz.
u.  nrp Abon. Hellmundstr . 4, Hth. 2,

Perfekte Friseuse empfiehlt sich,
bes.- in elea. Frist Aorkstr atze 18, 3 l.

Tücht. Masseur empf. sich
z. Mais. auß. d. Hause bei s. matz.
Pr . Näh. bei K. Bühl , Weberg. 58, 3.

Violinspieler
sucht Anschluß an kleine Kapelle.
Dotzh eimerstraße 24._ _ .

50 Mk. von best, diskreter Hand
zu lerben ges. Rückg. n. lieberernL
Off , u. Z. 483 an den Taab L-Derlag.

Welch' älterer Herr
w. bess. Persönlichkeit mit Rat u.
Tat beistehen? Gefl . Off . unter
A. B. 5. 37 hau ptpostlage rnd,_

Junge Frau sucht
ein Kind zürn MitstiÜen. Näheres
Drudensttatze 7, Vdh. Part . _

Anstand. Fräulein sucht Anschluß
an gleich. Frl ., um Waldspazierg . zu
machen u. Gedankenaustausch. Off.
unt er U. 481 an den T ag bl--Verlag.

Alleinstehende Witwe,
80 Jahre , heiter , hübsch und gebild^
mit schönem eigenem Heim, leider
ohne Verkehr, sucht auf diesem Wege
Anschluß an geb. u. verm. alt . H. zw.
Herr. Off . u. ■E. 485 ,TagbL-Verlag.

«Sw* Schule.
Tcnrmrsftr . 12 (Saalg . 40). Gegr.1879,

Vorbereitung für die DsatttÄeHand-
nrbe >tsteilreri » nen -Prü ' urrg . Aus¬
bildung von Fachlchremiinen für
Wäsche, Schneidern, Künsthandarbeitcn,
Licbhaberkünste. Berufliche Ausbildung
von Zuschueiderinne » , Ku « st-
stiAertrure » , Zeichrierinne » . Näheres
durch Frl . oder den Unter¬
zeichneten Msrrtz Vi « tor.

IMr-Ickosl
LsziUjL^ lL.'K' - illLtLIizt

für Lr-',vLL !l8SN8
I-m'ssristruOs 7.

fr)K8« I i s « 9»
Italienisch
i>vutseh
Russisch

durch Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lektion an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.
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Institut Bein,
Wiesb.
Privat-

Handels¬
schule

Rheinstrasse 103.
Beginn neuer

Tag- u. Abendkurse
in allen kanfm. Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Kellerei, Stallung,
Hof t). Bureau

für die
Mtederlag ê

einer
Orossba *äuerel

zu pachten gesucht.
Gefi. ausführliche Offerten mit
Angabe des Preises unt. 1L. 37
an die Tagbl. - Haupt - Agentur,
Wilhelmstr. 6. 7496

CliirfSf ' tirftrt sucht Restauration
MlUijüilljlj zu pachten. Gcfäll.

Off. A . 33. so ® postl. Berliner Hof.

u. ffetiopil.
Arbeiten , Vervielfältigungen aller
Art , Abfelir . von Cxamenarbeiten,
BühnenstüSeu , Dichtung .» Zeug » .
liefert korrekt und billigst das 7438

MWuelWeiti-MlMt
Luißeustratze 19,1

. (früher FricdriÄstr . 5).
Besondere Diktierz. Telephon 3270.

°SinfMilckl»N van Gardinen und
^\ U| UtUliJlH Tapezieren v . Zim¬

mern , sowie sämtliche Tapezicrarbeiten
schnell ü. billig. A . Iiinkenbacli,
Ziinmermannstraße 3, V. 1. St.

Schwester Ena
mips, sich für Ambulanz u. Handpflege.
Frankfurt a . M . . Ottostr. 18, 2, b.
A£ock a. Hauptbahnhof. F122

Junge Zarne
empfiehlt sich in allen Massagen.

Schulgaffe 9, 2. Etage.

Masseuse MamKure
empf. sich Damen und Herren.
Goldgaffe 21 » 1, Ecke Langgaffe.

Mmüerrre,
elegante Ausführung d. j. Dame,
Nerostr . 7. 2, n . d. Kochbrunnen.
Sprichst . vorm . i)—1»nachm »1—8.

s- u *N" ael-ZvlllUlUlll pflege li. Massage
Jah ustraste 10, Part ._
®ür  Massage-

furen , sowie Ein- und Abreibungen
empfiehlt sich geprüfte Masseuse.

Platterstraste 8 , 2 St,

'Jmsge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen»
Schula asse 0, 2. Etage. _

HhreÄslsgm
Lang gaffe » , im Vorderhaus.

Prima sichere Existenz.
Eine f it Jahren allbekannt sehr gut

gehende Restauration mit bedeutendem
Schnaps- und Vierverbrauch in bester
Lage Frankfurts , Laufwirtschaft, an
tüchtige, kapitalkräftigeWirtsleute abzu-
gcben. Erforderlich zur Uebernahme
za. 5000 Mk. Nur kurz entschlossene
Selbstreflcktantm mögen sich melden.
Off. u. F 1. « . C. 82 » an fltudolf
55 osae , Frankfu r t a . M . F122
Großer Nebenverdienst
durch Vertretung einer hochangesehenen
Sterbekassc. Offerten unter A . 0 -30
an den Tagbl.-Verlag.

Günstiges Angebot.

ZOG
Anzüge , Hosen , Joppen in eleganten
Mustern für Herren und Knaben sollen
bis , Pfingsten zu jedem annehmbaren
Preis verkauft werden

Neiimffc 22. tÄT

Kinder-Sportwagen,
neueste Ausführung',
mit lackiert . Achse
und Metallrädmi , 9 ®5

M. 6.25 bis fr. M.

Rinder-Sportwagen,
2-s:tzig, eleg. Aus¬
führung, in verseil.
Farben lackiert , H 75

von M. 19.75 bis s - M.

i BilMMk Cs,
K&äxclijyasse 89/41.

K 4
SBffiHMS
und ganze Grviste
fertigt dauerhaft
und ' preiswert,

kranke Zähne werden geheilt und
kaufähig gemacht
Piels , Zahn-Atelier, Rheinstr.97, Part.

Beamten und solventen Personen
Teilz ahlung gern gesta ttet._
"MG TsNrMeN-

tt . Tennis -Anzüge , englische Ware
.(Gelegenheitskauf ), in allen Gräben,
früher 25—40 Mk.. jetzt 18 - 20 Mk.
! Schwalvacherstratze SO, 1 St.

1 Drchstrom -Gleichstrom «Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Slnlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen.

£. ScheUenderg'sche Hsfvochdrucksr-r.
Wiesbaden.

^EISSCHRANSt
£ÜK SiEISclä»

Eisseliränke von Mk. 1 8 .— an,
von

Mk.’J .SOan,

von Mk. — an
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu konkurrenzlos billigen Preisen
{Süd - Kaufhaus,

Mo ritz Straße 15.

MMteUs .zMsu .Mv.
Im Versand von frischem Fleisch

in jedem Quantum , als:
Pr . Rindfleisch . . . p. Pfd. 74 Pf.

„ Kalbfleisch . . . „ „ 80 „
„ Schweinefleisch . „ „ 60 „
„ gesalz. Aippchcn . „ „ 68 „
„ Schinkenu. Dörrfl . 1 Mk. u. 85 „

sowie aller Sorten feinster Hohenloher
Wurstwarcn empfiehlt sich

IR« )-, Versaüdgeschäft,
KünzelSan , Württvg.

Preisliste gern zu Diensten.

Rllger in amerik.Sdmlien.
Aufträge nach Mass, l 8

Säern ». SticksZorzE , Gtr. Burgatr. 1.
Bratenfett und Kesselfleisch

billig abzugeben vorm. 8—3 Uhr.Kurhaus -Restaurant.

Za. 1000 Paar
liocltelegant « , eelit

Wiener ScMwaren
in schwarz, braun, hellgrau , beige etc.,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
Ohne Konkurrenz l

Pli.Si'liiiüff lil.
im Hause der Metzgerei Carl Harth,

3ffi«.r2ilstr . 11.
Erste u . Ijcste SBeziiag'Sijxelle

für Selissläwaren aller Art.
Iteelle Bedienung :,

_ Isillisje «»reise . 664

Geb. Dame wünscht feines

Geschäft
z« übernehmen.

Kapital zur Verfügung. Offert, unter
14. 18. 55 «» an StinSoIf Mofise,
Köln . - (Kcpt. 2219) F122

Ich habe meinem Adoptiv-Sohn , Herrn

in St . Petersburg,
die Erledigung aller mciner geschäftlichen
und privaten Angelegenheiten übertragen
und gebe anheim, sich von heute ab
ausschließlich an diesen Herren zu
wenden. Meincs hohen Alters wegen
muß ich mir versagen, Briefe, welche
ctwa an mich gerichtet werven sollten,
zu beantworten. 7511

Wiesbaden » den 14. Mai 1607.

heim. Msen img.
Zur Ansbcut. patentierter sicgr., auf.

koloffalem Gebiet leicht verkäuflicher
Gebranchsmaschinenstiller oder tätiger

Geidmann
oder Fabrik

gef . Sehr hoher Gewinn. Tatsächlich
solides Geschäft. Offerten sub Bf. 181
an den Tagbl.-Verlag._

Akollmilch,
jedes Quantum , bis 300 Ltr. täglich. von
pünktlichem Zahler gesucht. Offerten an
Peter steelcer , Coblenz, Friedrichstr. 54.

i— j Makulatur
ia Pictea za 50 Pfg., dar Zeataar Mt4 —
za Saisaa ta Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

LD Jungen Frauen
fr  sende Prospekt Perioden.® C- Bleclier , Leipzig.

wenden sich IN
SS fff ,Eli diskr. Angclegenh.

an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter 8 . 385 an
den Tagbl.-Verlag._

f. frcundl. 8!urn~
Rat b. deutscher
Oberheb. F12G

Fr an Frantz , Berviers i» Belg «,
_ Place bii Marthr No. 9, 2.

Sn che ein Kind besserer Herkunft
in gute Pflege aufs Land anzunchmen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Fs

Damen

Heirat.
Geb. Dame (Wtwc.), 50 Jahre ,Mk.8000

Verm., möchte sich mit gutsttuiertem,
besserem, alten Herrn verheiraten. Ano¬
nym zwecklos. Näh. unt. Offert. J . * 7
an die Tagbl .-Haupt-Agentur, Wilhelm-
straße 6._ 7509

Distiug. Dame
(Künstlerin ),

impon. Erscheinung, sucht, da allein¬
stehend, passenden Anschluß an fein-
gebildeten Herrn zwecks cvent. Heirat.
Offerten unter 1». » 2 an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7522

fie MllisSen». ließen5iinrgel
bekommt man i. d. Gemüsehalle Wellritz-
straße 35 u. Ecke Wellritzstr. u. Schwal-
bachcrstraße, Obsthalle.

300  eleg. loien-JtnteriMe
in weiß und farbig werden billig ver¬
kauft Schwalbacherstratze 30,1 . St«
(Alleeseite ) .

Enorm billig kaufen Sie Fahrräder
und Zubehör , Näh - « nd Wasch¬
maschinen bei Erieüric i>Bayer,
Hcllmundsir. 56. Neparai. gut u. billig.

Das

WeÄÄ« r TaMlt

zum Preise von ?© Pfg . monatlich
direkt zrr hezieherr:

In

^ durch d̂Ebekannten 32 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

du" " " " KLl - . Portier
Willibald Bug, Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

Zn Kiedrich: _ _durch Jakob Watzclhan, rm
Winzcrhaus.

Zn Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dohn, Ederbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Josef Hörne.,

Domanenhcrus.
In Oestrich:

durch Ernst Knauf , Feld-
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf.
scher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in . Geisenheim, Bergftr . 14.

In RüdeShcim: ^ .
durch Adam Jung , Frredrlch-
straße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Berlag.

IW

FB*emgIegi ®W@i ,i ;a©i ©i3ffiiS a
Hussiselier Hof,

Middelmann, Kim., m. Fr ., Essen.
Hotel Union.

Weiss, Erl., Fischbach i. Riesengeb.
— Hoffmann, Kfm., Berlin.

Viktoi ’ia -Hotel n . Badhans.
Weyland, Fabrikbes., Bad Harzburg.

— Hornig, Kfm., Gnad’enfrei. — von
Lindenfels, Freiherr , Thumsenrentz. —
Riotte, Frl ., Baden-Baden. — Denera,
'Fr., Baden-Baden. — Schön, Krefeld.
.— Foerst , Fr . Rent ., Witten . —
Foerst , Ger.-Assessor a. D., Witten . —
von Heloma, Fr ., Friesland.*

Hotel Wilhelm * .
Heinemann, Kfm., Moskau. —

Prince, Rent ., m. Fr ., Gonda. —
Sinkens , Fr . Rent ., Warendorf.

In Privatliäuseris:
Abeggstrasse 8:

Cartsbury, Fr . Pastor, Bonn.
Adelheidstrasse 31:

Reimer, Konsul, m. Fr ., Stralsund.
— Hessel, Frl ., Kreuznach. — Becker,
Frl., Kassel.

Villa Alma:
van Hoytemar, Frl ., Culenberg.

van Hoytemar-Fromberg, Fr ., Culen¬
berg. — Ruchti, Fr ., Potsdam.■ Villa Armide:

Geihot, Fr . General, Freiburg i. B.
Villa Beaulieu:

Schmidt, Fr . Prof., Berlin. — Deux-
rer, Dr., Bern.

Brüsseler Hof:
Kofimann, Kunstmaler, München.

Privat -Hotel Colonia:
Knigge, m. Fr ., Köln. — Keller,

Kfm., m. Fr ., Neviges. — Wiegier,
Redakteur, Berlin. — Pampel, Langen¬
dreer.

Villa Columbia:
Piersig, Fr . Oberrechn.-Rat , Danzig.

— Jung, Fr . Direkt ., Herborn . —
Herrenmüller, Frl . Rent ., Hamburg. —
Giohnert , Frl ., Königsberg.

DaTnbachtal 2, 1:
Magnus, Rittergutsbes ., in. Familie,

Gmnewald bei Berlin.
Dambachtal 14:

Fiebelkorn, Frl ., Stettin.
Elisabethenstrasse 6:

Walloth, Eisenb.-Rechn.-Rev., Frank¬
furt.

Elisabethenstrasse 17:
von Schwanebach, Exzell., m. Farn.,

Petersburg.
Flohrs Privathotel:

Faber, Fr . Rent ., m. locht ., Köln.
Pension Fortuna:

Schröder, Fr ., Hamburg. — Malmoos,
Fr ., Aachen. — Malmoos, Amtsger.-
Rat , Reinfeld (Holstein). — Schmidt,
.Fr., Gotha.

Villa Frank:
Wolff, Kfm., Friedenau.

Geisbergstrasse 10:
Erbreich, Tornowitz (O.-S.).

Pension Friedrich Wilhelm:
Jeske, Reg.-Rat , Duisburg. — von

Heinsen, Fr . Rittmeister , Allenstein.
— Weidemann, Fr . Rittergutsbes .,
Hannover. — Schreiner, Fr ., Solingen.

Pension Harald:
Karstens, Rent ., m. Fr ., Berlin.

Villa Helene:
Thomas, Fr . Dr., Leiden. — Hasse,

Fr . Geh. Reg.-Rat , Berlin. — de Jung,
Fr ., Leiden.

Pension Herma:
Nielsen, Bankdirekt ., m. Fr ., Däne¬

mark. — Brinkmann, Frl ., Witten an
der Ruhr.

Christi. Hospiz II:
Mierich, Lomatsch. — Schwerdt-

feger, Hof a. S. — Naumann, Dresden.
— Hochheimer, Frl ., Diakonissin, Ber¬
lin. — de Steirl, Fr . Baronin, Schloss
Rentberthausen . — Fehrmann, in. Fr .,
Bremen. — Waldhemsen, Pfarrer , Lix-
heim (Lothr .). — Wabbe, Frl ., Diak.,
Königsberg.

Kapellenstrasse 12, P .:
Reineke, Rechn.-Rat, m. Fr ., Altona.

Pensi on Margareta:
ten Hove, Fabrikbes., in. Fr ., De-

venter. — von Hecker, Fr ., Rent .,
Petersburg.

Villa Modesta:
Gerson, Fr ., Köln.

Nerobergstrasse 7:
Weber, Fr ., Architekt, Hannover.

Nerostrasse 2:
Olzmann, m. Tochter, Nebo.

Nerostrasse 18, 2:
Reyscher. Fr ., Rent ., Weissenburg.

Nerostrasse 20, 1:
Engeiert, Ober-Reg.-Rat, m. Frau,

München.
Nerostrasse 20, 2:

Irle , Güterexpedient, m. Fr ., Nieder¬
scheiden.

Nerostrasse 21:
Back, Oberstabsarzt, Dr., in. Frau,

Gumbinnen.
Neubauerstrasse 10:

Thiel, Fabrikant , Berlin.
Villa Oranienburg:

Luckliaus, Fr ., m. Kind, Remscheid.
— van Beeberts Blohle, Frl ., Haag. —
van Gevers Deynert, Frl ., Haag. —-
Schulze, Frl ., Calmsdorf. — Kuck, Frl .,
Eschweiier. — Marzahn, Maler, in. Er.,
Berlin.

Römerberg 16:
Katz, Er., Berlin.

Villa Rupprecht:
Krieger, Fr ., Rent ., Magdeburg.

Rossbach, Bankier, m. Fr ., Berlin.
Maass, Dr. med., in. Fr ., Schlachten-
see, .— y.  Vignau , Exzell., General¬
intendant , Weimar.

Saalgasse 38, 1:
Kost, Kfm., Berlin. — Christmann,

Bürgermeister, m. Fr ., Edesheim. —
Schaube, Frl ., Rent ., Schwarzendorf b.
Berlin.

Saalgasse 28, 2:
Röder, Frl ., Rent ., Köslin.

Privathotel Silvana:
von Latkavig, Frl ., Odessa. — von

Brauer, Odessa. — Vörkel, Frl., Mal.,
Friedenau. — Köhler, Gutsbesitzer,
Kriebitsch. — Brunack, Gutsbesitzer,
Oetzsch.

Pension Simson:
Thienel, Frl ., Hallensee b. Berlin.Villa Stefanie:
Strauss, m. Farn., Paris . — Fr umhin,

m. Faim, Warschau. — Leitlin, Dn
med., Moskau.

Stiftstrasse 26:
Kerner, Ober-Bahnassistent, m. Fr .,

Berlin.
Taunusstrasse 18:

Rohde, Ivfm., Krefeld.
Taunusstrasse 32:

Rösicke, Fr . Fabrikbes., Nürnberg.
Taunusstrasse 57:

Aronsohn, Kfm., m. Fr ., Wilna.
Webergasse 39:

Paesler, m. Fr ., Berlin.
Webergasse 39, 1:

Cratz, Rittergutsbes ., Jakobshausem
Pension Julius Winter:

Bacharach, Kfm., Köln. — Loeb,
Fabrikant , m. Fr ., Vallendar. — Schön¬
bach, Kfm., Köln.

Augenheilanstal6:
Michel, Emma, Bell. — Kraft,

Wehen. — Hirsch, Bergamtsrat, Frei-
vberg L S.
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G 07 G 'p Ĝ P —'>0 - ^ G7NN^ a -*->*- 04 - QP*i± ĜcG-n s fl ßr ,Jg g ö w
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KbenL-Ausgabe.
1. Matt.

Der neue Reichsrat.
Aus Wien  wird uns geschrieben:
Wenn auch die endgültige Zusammensetzung des

neuen Reichsrats noch nicht zu übersehen ist, da um weit
mehr als ein Drittel der Mandate noch in der Stichwahl
gekämpft werden mutz, so lassen sich doch die ein¬
schneidendsten Wirkungen der auf dem allgemeinen,
gleichen Wahlrecht beruhenden Neuwahlen schon jetzt er¬
kennen. Diese Wirkungen bestehen in der erheblichen
Zurückdrängung der nationalen Parteien , sowohl der
Deutschen wie der Tschechen, und in einem entsprechen¬
den Anwachsen der Klerikalen auf der einen und der
Sozialdemokraten auf der anderen Seite . Diese Ver¬
schiebung beruht freilich nicht allein auf der Durch¬
führung des neuen Wahlsystems, sondern auch darauf,
daß das Wahlgesetz außer der Einführung des allge¬
meinen, gleichen Stimmrechts zugleich eine nationale
Abgrenzung der Wahlkreise mit sich gebracht hatte , die
den einzelnen Volksstämmen in der Hauptsache ihren
Besitzstand verbürgte . Dadurch waren die nationalen
Streitfragen im wesentlichen aus dem Wahlkamps aus-
geschieden und die volitifchen an ihre Stelle getreten.
So fehlte sowohl den deutsch-nationalen Parteien wie
den Rationaltschechen der Boden, aus dem sie bisher
ihre Kämpfe ausgesochten hatten , und insbesondere die
Deutschnationalen aller Schattierungen hatten es nicht
verstanden, ihre Kampfmethodc und ihr Programm
rechtzeitig den neuen Verhältnissen anzupassen.

Während die deutsch-fortschrittliche Partei in ihrer
alten Stärke in den Reichsrat zurückkehren dürste,
da sie bei den Stichwahlen eine Reihe von Mandaten
sicher hat , erleidet die bisher stärkste unter den deutschen
Gruppen , die deutsche Volkspartei , sehr schwere Ver¬
luste, und noch weit schlimmer ist es den Alldeutschen,
der Schönerer -Partei , ergangen , die in dem Wahlkampf
völlig zerrieben worden ist. Datz es der führenden
tschechischenPartei , dem Jungtschechenklub, der rm alten
gkeichsrat ebenso wie die deutsche Volkspartei 45 Man¬
date zählte, nicht viel besser ergangen ist, das mag ein
Trost sein, jedenfalls aber nur ein sehr elender.

Den Löwenanteil des Erfolges haben, wie schon be¬
tont , die Klerikalen und die Sozialdemokraten elnge-
heimst und das hat beides seine guten Gründe . Die
durch das allgemeine, gleiche Wahlrecht mobil gemachten
Massen, die sich durch das bisherige Wahlrecht und so¬
mit durch die bisberigen Parteien benachteiligt glaub¬
ten zogen in Scharen ins Lager der Sozialdemokratie,
die nicht nur an: eifrigsten, sondern auch am skrupellosesten
agitiert und den Wählern gegenüber mit ihren Wechseln
auf die Zukunft nicht gegeizt hatte . Nicht minder aber
ist angesichts des Umstandes, daß Österreich ein beinahe
rein katholisches Land ist, und in Anbetracht der leb¬
haften Agitation , die von seiten des Klerus entfaltet

worden war , das Anwachsen der klerikalen Parteien ver¬
ständlich. Die deutschen Parteien , die seit Jahren voll¬
kommen in den nationalen Kämpfen ausgegangcn waren
und darüber die sozialreforniatorischen Forderungen der
Neuzeit allzusehr vernachlässigthatten , verstanden es nicht,
weder der klerikalen, noch der sozialdemokratischenAgi¬
tation erfolgreich entgegenzutreten.

Wie sich die Verhältnisse in dem neuen Reichsrat an¬
gesichts dieser Umwälzungen im Parteibestande ent¬
wickeln werden, darüber lassen sich bei der Buntscheckig-
keit der Fraktionen und Fraktiönchen keinerlei Voraus¬
sagungen machen, denn wer will ermessen, welche
Gruppierungen sich aus dem kaleidoskopischen Gemengsel
von deutscher Fortschrittspartei , deutscher Volksparier,
Christlich-Sozialen , katholischem Zentrum , deutschen
Agrariern , Frei -Alldeutschen, Sozialdemokraten , Jung¬
tschechen, Alttschechen, tschechischen̂ National -Sozialen,
tschechischen Agariern , klerikalen Tschechen, Italienern,
Ruthenen , Rumänen , slovenischer Volkspartei , liberalen
Slovenen , Deutsch-Klerikalen, Polnisch-Klerikalen und
Kroaten ergeben können und ergeben werden?

Irgendwelche Mutmaßungen hierüber werden sich
jedenfalls erst nach dem Ergebnis der S t i chw a h l e n
ermöglichen, und im übrigen wird man abwarten müssen,
wie sich aus diesem politischen Tohuwabohu irgend¬
welche Mchrheits - und Minderheitsverhältnisse heraus¬
kristallisieren werden. Eines aber steht schon jetzt fest,
daß nämlich die ausschlaggebende Rolle, die bisher lm
österreichischen Parlamentslebcn den nationalen Fragen
zukam, im neuen Reichsrat an die politischen, wirt¬
schaftlichen und sozialen Fragen fallen wird, so datz der
Charakter der Kämpfe im Reichsrat ein wesentlich
anderes Gepräge erhalten dürfte . Hier wird es vor
allem für die d e u t s che n P a r t e i e n notwendig sein,
sich in die veränderten Verhältnisse zu fügen und ihre
Parteiprogramme einer zeitgemäßen Revision zu uni er¬
ziehen, damit nicht der Sache der Deutschen, der ohnehin
durch den Ausfall der Wahlen ein nicht so leicht zu ver¬
windender Schlag versetzt worden ist. noch weiter Ab¬
bruch getan wird.

Von bemerkenswerten Preßstimmen zum Wahl¬
ausfall seien die folgenden verzeichnet. Der „B o r -
wärt  8" stimmt natürlich über den Zuwachs der sozial¬
demokratischen Mandate im Nachbarreiche Jubelhymncn
an : er schreibt: „Deutschlands Sozialdem o -
kratic  sieht heute mit F r e u i>e n n d Stolz  auf
ihre österreichische Bruöerpartei!  Wir wissen,
datz i h r Erfolg auch der u u s e r i g e ist. Der Sieg in
Österreich stärkt unsere frohe Zuversicht, die keinen
Moment lang erschüttert werden konnte durch einen
Wahlansfall , der unsere Hoffnungen nicht erfüllt hat.
Indem wir unseren österreichischenGenossen zu ihrem
ersten herrlichen Erfolg unter ihrem selbsterkämpftcu
Wahlrecht unsere freudigste Sympathie aussprechen —
ihre Freude ist unsere Freude —, können wir ihnen
sagen, daß wir mit Ungeduld den Tag herbeisehnen, an
dem w i r wiederum zur Urne gehen werden. Denn das
nächste Mal ist die Reihe an uns !" — Wenn der

KemlletE.
Nachdruck verboten.)

Berliner § tiimmmg§NlÄer.
Von Paul Lmdenberg.

Wkinast-!' ' — Hinaus aus der Stadt . — Geselliger Abend
beim Reichskanzler Fürsten Bülow. - Menschen und Dmge.
•_ Der neue Arbeitskampf . — Geld ! — Ern nettes s-rucht-

22 Jahre und 400 000 M. — Der Hang zum Wohl¬
leben — Unsere englischen Kollegen. — In der Sezessions-

Ausstellung. — Bon den Theatern.
P f i n g st e n, das liebliche  F c st ! Wenn der

Wett-rgott seine gute Laune behält, kann der idyllische
Beiname diesmal zur Wahrheit werden. Wie viele Pläne
sind schon seit Wochen für diese Festtage geschmiedet wor¬
den, welche stille Vorfreude bereiteten ft- Unzähligen,
oft ist ja dieses Planen und Vorbcreitcn von Wander¬
fahrten schöner und genußvoller wie die ipätere Aus¬
führung ielhst, und die trockenen Zahlen der Kurs¬
bücher, die schwarzen Strichelchen der Landkarten können
eine sehr poetische Sprache reden. Das wird ent krtbbeln-
dcs und wibbelndes Hinausstuten werden, chic  Reihe
von Extrazttgen befördert die Reiielustig -N nach allen
Teilen der Windrose, und in den fohrenbesaumten
Tälern der Sächsischen Schweiz, aus ^ " inawichtcten
Harzes , in den oft schon recht modern eingerichteten
Bauten des Riesengebirges dürfte oer wo>.)U.rnge>roe
Berliner Dialekt mit seinen zarten und blumigen Rede¬
wendungen während dieser Feiertage lerne von nöeun
meist nicht allzu willkommen geheißene Herrschaft aus-

Hinaus aus der Weltstadt! Auch unftreNeichstags-
abgeördneten befolgten diese lockende Mahnung das
Parlament hat Ferien . Schluß der Debatten für Wochen

und Monde ! Ehe sich unsere Volksvertreter zerstreuten,
versammelte sich ein gut Teil von ihnen im gastlichen
Heim des Reichskanzlers Fürsten Bülow,
der gebeten hatte, den Dienstagabend bei ihm zubringen
zu wollen, mit dem Zusatz auf der Einladungskarte:
„Bei gutem Wetter im Garten ".

Und das Wetter gestattete es. Am Eingang zu dem
schönen, mit altem , lauschigem Baumbestand versehenen
Garten , der sich von der Wilhelmstratzc bis zur König-
grätzerstratze hinzieht, empfing F ü r st Bülow  mit
Händedruck und freundlichen Worten feine Gäste, mit
diesem und jenem des näheren plaudernd . Der Kanzler
sah außerordentlich frisch aus und schien in bester Stim¬
mung zu sein, denn an fröhlichen Bemerkungen ließ er s
gelegentlich nicht fehlen. Auch die Fürstin war in der
ersten halben Stunde zugegen, dann aber den Herren
das Feld überlassend, nachdem sie sich von einzelnen Be¬
kannten herzlich verabschiedet. Die Zahl der Eingclade-
nen war kleiner wie sonst, sie mochte kaum dreihundert
betragen , nur wenige Uniformen tauchten zwischen den
Fractträgern ans, ailch die langen schwarzen Röcke der
katholischen Geistlichen fehlten gänzlich, die Mitglieder
des Zentrums hatten nach den letzten Wahlen nicht ihre
Karten beim Reichskanzler abgegeben und waren des¬
halb auch nicht geladen worden. Wie stets beim Fürsten
Bülow , herrschte von Anfang an eine liebenswürdige
behagliche Stimmung , jode Steifheit und Mgeschlojsen-
heit fehlte, überall standen die Gäste zwanglos in kleine¬
ren ünd gröberen Gruppen beisammen, ms die dcn Hans-
herrn in seinen gastlichen Pflichten unterstützenden Ge¬
heimräte und Offiziere baten , „einen kleinen Imbiß
einzunehmen". Man lieg sich an kleinen Tischchen
nieder, die, nahe dem rauschenden Springbrunnen , un¬
ter den hochragenden, flüsternden Eichen und Buchen rm
dichten Grase ausgestellt waren , und an SScttt wie Bier
fchlte es nicht, ebensowenig am geliebten Tobacco.

88 . Jahrgang.

„Vorwärts " sich mit seiner Siegeszuversicht nur nicht
täuscht: mit dem Prophezeien hat er bisher nicht viel
Glück gehabt. Ähnlich wie der „Vorwärts " ist in Paris
natürlich auch die „Humanits " des Genossen Jaures
gestimmt: auch sie ist voll heller Freude und schreibt:
„Die Aufgabe der Genossen ist schwer und schön. Die
Mehrheit des Reichsrats wird noch klerikal sein, aber
die einheitliche und starke sozialistische Partei wird jede
rückschrittlicheAnstrengung verhindern . Der politische
Sieg ist eine Bürgschaft dafür , daß jeder klerikale Vor¬
stoßversuch zum Mißlingen verurteilt ist." — Mit Ge¬
nugtuung begrüßen auch andere , nicht sozialistische
Blätter Frankreichs das Wahlergebnis : man braucht
nach dem Grunde dieser Freude nicht lange zu suchen,
er liegt natürlich in der Niederlage , die den deutschen
Parteien in der Wahl zugefallen ist. So schreibt der
„Figaro ", die deutschen Parteien seien zermalmt . „Die
deutsche Selbstsucht und die alldeutsche Flegelei , zwei
Geschwister, sind streng gezüchtigt und zurückgewiesen
worden . Jene brachte der Krone Verlegenheiten , diese
unzählige Demütigungen . Das allgemeine Wahlrecht
erneuere die Kraft des Reiches und stütze die Krone."

Von Interesse ist auch das Urteil des führenden
Zentrnmsblattes am Rhein . Di - „Cöln . Volksztg."
läßt sich nämlich aus Berlin schreiben: „Zahlreiche
Kreise, die bisher liberal vertreten waren , sind zr. den
Christlichsozialen ttbergegangen, und öa§ ist ein Beweis
dafür , datz unter dem alten Wahlrecht die wahre
Volksmernung nicht  zur Geltung kam. Wenn
andererseits die Sozialdemokraten große Erfolge erzielt
haben, so mag das unter den zurzeit in Österreich ob¬
waltenden Verhältnissen nicht allzusehr be¬
dauert  werden . Die Sozialdemokratie,
welche fast überall*sonst als a n t i st a a t l i che Partei
austritt , kann — so sonderbar eö auf den ersten Blick
erscheinen mag — dort bis zu einem gewissen Grade so¬
gar als eine sta a t s e r h a l t e n d e gelten. Ist doch
der größte .Krebsschaden des Habsburgerreiches der bitter¬
böse Nationalitäten streit.  Diesen aber muß
die Sozialdemokratie nicht nur ihrerseits ablehnen , son¬
dern sie wirkt auch indirekt auf die nationalen Parteien
mäßigend ein, indem sie diese zwingt , sich gegenüber der
Sozialdemokratie znsammenzuschließen." — Also sind die
Sozialdemokraten für das ultramontane Blatt schon zu
Staatsrett crn  Österreichs avanciert . Die Sym¬
pathie des Cölner Zentrumsblattes für die Sozialdemo-
kratte Österreichs kann nach den letzten Erfahrungen bei
den deutschen Wahlen natürlich kein Wunder nehmen:
ebensowenig, wenn das Blatt über die Erfolge der dem
deutschen Zentrum gesinnungsverwanöten christlich-
sozialen Partei frohlockt: „Diejenige Partei , welche be¬
rufen ist, die Hauptstütze der österreichischen
Politik  zu werden, die christlichsoziale, ist die der
reichsdeutschen Zentrumspartei am nächsten verwandte,
ist wesentlich von denselben politischen, kirchenpolitischen
und sozialpolitischen Gedanken erfüllt ."

Ganz im Gegensatz dazu schreiben die „Leipziger
Neuesten Nachrichten" : „Das ist das Unheilvolle in der
neugeschasfenenSituation , datz in den deutschen Kreisen

ar  Ennn mmwimini

Das Anheimelnde des ganzen Bildes war erhöht
durch die bloß durch Winölichter erfolgte Beleuchtung
— wer wollte, konnte sich an einsamen Plätzchen seinen
Träumen und Erinnerungen überlassen an jene Zeiten,
als hier der gewaltige Recke in Begleitung des getreuen
Tyras seine Wanderungen unternahm , oft noch zu später
Stunde , wenn er den Schreibtisch seines ebenerdigen
Arbeitszimmers in jenem pavillonartigen Anbau ver¬
lassen. Jetzt ist das betreffende Gemach zu einem Tee.
Zimmer urngeändert worden, aber es übte auch am
Dienstagabend seine merkwürdige alte Anziehungskraft
aus , denn hier , unter den Ölgemälden des letzten nn-ü
gegenwärtigen Königs von Italien , sah man an einem
Tische den Für st e n Bülow  in angeregtem Gespräch
mit einer kleinen Tafelrunde , zu welcher der Herzog
Johann Al v r e cht von Mecklenburg - Schwe¬
rin,  der neue Regent von Braunfchweig, der gleichfalls
im Frack erschienen war , gehörte. Der Reichskanzler, den
bequemen, grauen Schlapphut auf dem Haupte, mischt«
sich um die zehnte Stunde unter die Gruppen und nahm
hier und dort regen Anteil an dem Hin und Her der
verschiedenen Meinungen in den Gesprächen, bis gegen
11 Uhr der allgemeine Aufbruch erfolgte.

In den Unterhaltungen ward auch lebhaft des bevor¬
stehenden A r b e i t s ka m p f e s im Baugewerbe
gedacht, jedesmal mit der Hoffnung, daß noch in letzter
Stunde eine Einigung erzielt werden möchte. Geschieht
dies nicht, so stehen wir vor einer gewaltigen Arbeits¬
niederlegung in einem der emsigsten Betriebe unseres
tätigen öffentlichen Lebens, durch welche ein paar hnn-
derttausend Menschen in direkte und indirekte Mit¬
leidenschaft gezogen werden. Das wäre dann für sie ein
trauriges Pfingsten ! Denn diese Lohnbewegung würde
die weitesten Kreise ziehen, zahllose industrielle und
handwerksmäßige Betriebe müßten darunter leiden, tiicht
mrrrder Kauileute, Restaurateure, Banken, auch Staat
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Christlich-Soziale mü> Sozialdemokraten vielfach den
Sieg gewannen , daß also die öentschnationalen Inter¬
essen sich in den Händen von Männern befinden, die selbst
nur sozusagen im Nebenamte sich als Deutsche
fühlen . Auf der anderen Seite ist der tschechische wie der
polnische Sozialist in erster  Linie durchaus
Tscheche oder Pole , und wenn es sich darum handelt,
in Galizien oder in Böhmen slawische Interessen zu för¬
dern, so werden die polnischen wie die tschechischen Sozia¬
listen stets an der Seite ihrer Landsleute zu finden sein.
Die nationalen Angelegenheiten der Deutschen sind also
unter der Herrschaft des neuen Wahlrechts m ehr als
je zuvor unter den Sch litt  en geraten ."

Uylttischr Übersicht.
Zu Tittonis Rede.

L.  Berlin , 16. Mai.
Nach den Besprechungen des Fürsten Bülow mit

Tittoni in Rapallo und nach dein Meinungsaustausch,
der in Anknüpfung an den Berliner Besuch des Frei¬
herrn v. Aehrenthal zwischen den Kabinetten - der Drei¬
bundsmächte stattgefunden hatte , war man in hiesigen
politischen Kreisen berechtigt, vorherzusagen, datz
Tittonis Rede in der Kammer ein vollkommen einwands¬
freies Bekenntnis zur Drcibundspolitik bringen werde.
Insofern also bestätigt die Rede durchaus die gehegten
Erwartungen . Sie wirkt hier befriedigender , ohne auch
nur in einem Punkte Überraschungen zu bringen . Auch
freudige Überraschungen kann man nicht konstatieren,
denn nichts ist in dieser Rede enthalten , was nicht dem
schon vor Wochen erneuten vollkommenen Einvernehmen
der Dreibundsmächte entspräche. Aus dem Rahmen der
Beziehungen zwischen den Verbündeten Mächten fällt es
in keiner Weise heraus , wenn Italien sein gutes Ver¬
hältnis zu den Westmächten betont und pflegt , und es ist
nur die natürliche Folge dieses Zustandes , wenn die
italienischen Delegierten im Haag zur Abrüstungssrage
eine Haltung einnehmen werden, die in der Form etwas
abwcichen mag von der zwischen Berlin unv Wien verein¬
barten , die aber inhaltlich dasselbe bedeutet, nämlich
keine Zustimmung zu der Einladung , die militärische
Rüstung zu lockern und zu schwächen. Es ist nach
Tittonis Rede wohl nicht zu befürchten, datz sich zwi¬
schen den Dreibundmächten im Haag ähnliche „Un¬
stimmigkeiten" einftellen könnten wie seinerzeit in
Algeciras.

Der österreichische Minister des Äußern Baron von
Aehrenthal  beglückwünschte Tittoni zu seiner Rede.
Er drückte ihm seine Befriedigung über die zutage ge¬
tretene Übereinstimmung der Auffassung aus.

*

Der „Mcssagero", „Popolo Romano " und die „Vita"
besprechen die Rede Tittonis und sind der Ansicht, daß
der Minister in dieser Rede den Willen Italiens , den
internationalen Frieden  aufrecht zu erhalten , dar¬
gelegt habe und die zwischen England und Deutschland
bestehenden Schwierigkeiten zu beseitigen versuchen
werde.

In ihrer Beurteilung der Rede Tittonis schreibt die
„Wiener Neue Freie Presse": „Es läßt sich nicht leug¬
nen, daß Tittoni sein Thema mit großer Klugheit und
in einem gewinnenden Tone von -Freimut behandelte.
Uns in Österreich muß besonders auch die Art inter¬
essieren, wie er den Vorwurf zurückwies, datz Herr von
Aehrenthal sich dem König Viktor Emannel nicht in Rom
vorstellen wird . Auf die Klage, der Minister wolle da¬
mit der Einheit Italiens die Anerkennung vorenthalten,
erwiderte Herr Tittoni mit der Erinnerung an den Be¬
such des Erzherzogs Rainer in Rom mit der treffenden
Bemerkung , datz von einer Monarchie, die mit dem
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Königreiche verbündet ist und ihren Botschafter am könig¬
lichen Hofe hält , doch nicht immer wieder neue Beweise
der Anerkennung gefordert zu werden brauchen. Über¬
haupt legte der Minister Gewicht darauf , sich über das
Verhältnis zu Österreich-Ungarn in sehr freundschaft¬
licher Weise zu äußern , und stellte fest, daß die Ve- .
ziehungen immer enger und herzlicher geworden seien.
Er bezcichnete die italienische Balkanpolitik als voll¬
ständig im Einvernehmen mit Österreich-Ungarn und
Rußland und anderen Berliner Signatarmächten und
als vollkommen desinteressiert , und auf die Erhaltung
des Bestandes der Türkei gerichtet. Mit dieser Erklä¬
rungen kann man hier vollauf zufrieden sein. Auch über
die Zusammenkünfte von Rapollo und Gasta hat sich der
Minister ausgesprochen. Es war ihm darum zu tun,
festzustellen, daß kein Gegensatz zwischen den freundschaft¬
lichen Beziehungen Italiens zu England und der Treue
für den Dreibund bestehe. Italien hat alle Ursache, in
dieser Zeit der Ententen unerschütterlich am Dreibünde
festzuhalten: es braucht aber als Mittelmeermacht auch
die Freundschaft Englands . Herr Tittoni stellt mit Be¬
friedigung aus seinen Unterredungen mit dem Fürsten
Bülow und dem englischen Unterstaatssekretär fest, daß
Deutschland und England sich einander wieder nähern.
Das Blatt stellt dann fest, daß sich die drei Kabinette
über den Kernpunkt in der Abrüstungssrage geeinigt
haben.

Die Rede Tittonis wurde in Paris ziemlich firn-
freundlich aufgenommmcn. ES wird nach den fran¬
zösischen Blättern die Allianztreue Italiens immer noch
zu stark betont . Die ministerielle „Petite Rspublique"
schreibt, Tittoni prüfe die Weltlage und versuche darnach
das Gleichgewicht zwischen der Freundschaft zu England
und Frankreich und dem Bündnis mit Deutschland zu
erhalten . Das „Echo de Paris " ist der Ansicht, daß
Italien bei seinen Allianzen und Freundschaften am
besten dazu geeignet sei, eine Vermittlerrolle zu spielen.

Der Berliner Banarbeiterkampf.
ü . B er I i n , 16. Mai.

Kein Kampf ist je leichtfertiger unternommen wor¬
den als der von den Berliner Bauarbeitern heraufbe¬
schworene. Das wachsende Interesse , mit dem die Be¬
völkerung die verhängnisvolle weitere Entwickelung
dieses Krieges beobachtet, ist gemischt mit der beinahe
unheimlichen Empfindung , daß man vor einem un¬
entwirrbaren Rätsel steht, vor einer Art von sozialer
Massenpsychose, denn auf normale Weise läßt es sich
schlechterdings nicht erklären, wie die Bauarbeiter so
verblendet sein konnten, wohl gemerkt: über die Kopse
der Gewerkschaftsführer hinweg und entgegen allen
Mahnungen der sozialdemokratischen Führer und der
sozialdemokratischen Presse, einen Kriegszustand herbei¬
zuführen , worin sie materiell und moralisch schon heute
die Besiegten sind. Gerade die Zügellosigkeit, mit der
die Wortführer der lokalen Organisationen gegen die
eigentlichen Gewerkschaftsleiter aufgetreten sind, und
mit der sie die hypnotisierten Massen auf ihre Seite
gebracht haben, gerade dieser Anblick einer anarchischen
Gesinnungslosigkeit in den Arbeitermassen ist das
Sonderbare , das Neue, das Beklemmende an diesem
Lohnkamps. Es kann gesagt werden, daß der Ausgang
der Sache nirgends mit größerer Sorge erwartet wird
als in den sozialdemokratischenFührerkreisen . Die aus¬
begehrende Sprache des „Vorwärts " kann darüber nicht
hinwegtäuschen. Die „Vorwärts "-Leute müssen ja so
tun , aber im Herzen denken auch sie anders.

*

Professor E. Stande,  der Herausgeber der
„Sozialen Praxis " und einer der arbeiterfreund¬
lichsten  Sozialpolitiker , fällt in der letzten Nummer
seiner Zeitschrift folgendes Urteil zu dem bevorstehenden
Kampf im Berliner Baugewerbe:

und Stadt selbst, da vielen Familien der Ruin drohte.
Und welche Riesensummeu müßten ohne zwingende Ver¬
anlassung geopfert werden, hat doch der jetzt glücklich be-
euöetc Kamps in der Berliner Holzindustrie 20 Millio¬
nen Mark erfordert , von denen 14 aus die Arbeitgeber
und 6 auf die Arbeitnehmer entfallen, und dieser Betrag
dürfte in dem neuen Streit sehr erheblich überschritten
werden.

Ge l d, Geld , Geld ! Die ganze Welt ruft 's , und
bei dem einzelnen hallt cs entsprechendwieder. Nur daß
bestimmte einzelne merkwürdige Methoden haben, sich die
Taschen zu füllen ! Aller Enden und Ecken Unter¬
schlagungen und Veruntreuungen,  die in
erschreckendem Maße überhand nehmen. Oft staunt man
über den bodenlosen Leichtsinn, mit dem einesteils ge¬
maust, anderenteils unreifen Elementen das grüßte Ver¬
trauen geschenkt wird , wie seitens der Inhaber eines in
der Potsdamcrstraße befindlichen Bankgeschäfts, die ein
22jähriger Angestellter um 400 000 M. geschädigt. „Wie
war 's möglich? —" das fragt man sich immer wieder,
wenn man die näheren Mitteilungen über diese
kolossale Spitzbüberei vernimmt . Trotz seiner jungen
Fahre war der verehrliche Gauner schon Bvrsenvcrtretcr
seiner Firma , er trat sehr sicher und gewandt aus, hul¬
digte natürlich noblen Passionen, hielt sich ein Reitpferd
und verfügte über ein Automobil , er war' bekannt in
jenen Schichten, in denen man im wetteifernden Be¬
streben, sich nicht zu langweilen , die Nacht zum Tage
macht, von seinen gewagten Spekulationen an üerBörse
wurde viel gesprochen- - war denn von all dem nichts
seinen Ehefs zu Ohren gekommen, mußte ihnen nicht
vieles verdächtig erscheinen und sie veranlassen, dem
Burschen tüchtig auf die Finger zu gucken? Mitleid
mit der geschädigten Firma braucht man in diesem Falle
nicht zu haben, nur werden leider auch andere an den
Verlusten beteiligt sein, da das betreffende Bankhaus
eine Erklärung erlassen, daß es im Interesse der Gesamt¬
heit der Gläubiger vorläufig Zahlungen nicht leistet.

Selbstverständlich war auch hier der Beweggrund,
>in möglichst luxuriöses und lockeres Dasein zu führen,
trotzdem der Jüngling ' ein Jahreseinkommen von 10 000
Mark hatte . Ja , im neuen Berlin  geht 's gar flott
und genutzfroh zu, und wer da mittun will, darf die
Goldfüchse nicht erst ängstlich umdrehen, ehe er sie flugs

weiterrolleu läßt . Dieses stark ausgeprägte Jn -öen-Tag -,
richtiger Jn -öie-Nacht-Hineinleben ist eins der auffällig¬
sten Merkmale der jüngsten Weltstadt, und es wird auch
den uns demnächst besuchenden englischen Jour¬
nalisten  Veranlassung zu mehr oder minder tief¬
sinnigen Betrachtungen geben. Ein reiches Programm
werden ja unsere Kollegen von jenseits des Kanals auf
deutschem Boden zu erledigen haben und an wechselnden
Eindrücken hier wie anderwärts wird 's ihnen nicht
fehlen. Übrigens hat die Sache auch ihren politischen
Beigeschmack, denn trotz aller noch so wohlklingenden
Versicherungen erhält sich in gewissen hiesigen hohen
Militär - und Beamtenkreisen die Meinung aufrecht von
einer fühlbaren Spannung zwischen hüben und drüben,
und man macht kein Hehl, daß es immer neuer An¬
strengungen bedarf, um die „Nervosität" — so sagt man
ja jetzt auch bei bevorstehenden oder gefürchteten ernsten
politischen Ereignissen — nicht noch mehr anwachsen zu
lassen. Und bei dem bedeutenden Einfluß der englischen
Presse auf öffentliche Stimmungen könnte — wohl-
gemerkt, „könnte" — da seitens ihrer berufenen Ver¬
treter viel Gutes geschehen und manche Verstimmung
beseitigt werden.

In künstlerischer Beziehung treffen cs unsere eng¬
lischen Berufsgenossen insofern gut, als ihnen Gelegen- '
heit gegeben ist, die beiden Strömungen in unserer Kunst
des näheren zu studieren, hie Akademische, hie Sezession!
übrigens sind diesmal die Gegensätze zwischen den die
beiden Richtungen vertretenden Ausstellungen nicht so
erheblich wie sonst, manch Werk im Moabiter Glas¬
palast könnte mit Fug und Recht seinen Platz im Kunst-
tempel am Kurfürstendamm behaupten, und umgekehrt.
Während ans der „Großen Akademischen" viele fremde
Künstler zu finden sind, fehlen sie fast gänzlich an der
Sezession,  was — ob so ganz den Tatsachen ent¬
sprechend? — im kurzen Vorwort des Katalogs zu be¬
gründen versucht wird , nachdem betont worden, daß die
von der Sezession in Deutschland einst vorgeführten
großen Meister des Impressionismus bereits als .Klas¬
siker gelten . „Wir sind stolz darauf , nach unseren be-
scheiöenen Kräften an dem Siege der größten Entwicke¬
lung in der modernen Malerei mitgewirkt zu haben,
und wir glauben , da dieser Teil unserer Aufgabe er-
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„Es handelt sich hier ausgefprochenermaßen um eine

Machtprobe.  Während jedoch die Arbeitgeber
den Schiedsspruch des Gewerbegerichts, der die Ein¬
führung der achtstündigen Arbeitszeit im gegewwarügen
Moment ablehnt , eine Lohnerhöhung dagegen empfiehlt
und den Tarif auf drei Jahre festlegen will , bedingungs¬
los angenommen  haben und die Zentral-
leitnngen  der Arbeiterverbände die Annahme des
Spruches ebenfalls betrieben , hat die M a s s e über die
Köpfe der Führer hinweg, obgleich sie die Sachlage nicht
halb so klar wie diese übersehen konnte, den Schieds¬
spruch abgelehnt und sich leidenschaftlich für das Fest¬
halten an dem Achtstundentag ausgesprochen. Schließ¬
lich sind auch die Zentralleitungen der Gewerkschaften,
den: Drucke der Masse folgend, umgefallen,  und
aus den Führern sind die Geführten geworden. Wozu
wählen sich die deutschen Gewerkschaften überhaupt noch
führende Beamte , wenn sie sie im entscheidendenAugen¬
blicke von ihren Führerposten wieder Herunterreißen?
Das Prinzip des Verhanöelns mit den Ge¬
werkschaften  hat durch dieses unverantwortliche
Verhalten der Berliner Bauarbeiterverbünde , in deren
hochbezahlten Kreisen man bisher ein Stück Elite deut¬
scher Arbeiterschaft zu erblicken meinte, einen
schweren Schlag  erlitten ."

Solche Worte aus solchem Munde zu hören , so be¬
merkt dazu die „Cöln . Zig .", muß den Gewerkschaftlern
äußerst peinlich sein. Wurde bisher das Prinzip des
Rrchtverhandelns mit den Gewerkschaften ausgesprochen,
so galt der sich weigernde Unternehmer als böser ,-Scharf-
macher". Dem Professor Francke wird man nach seiner
Vergangenheit dieses Wörtchen nicht anhängen können.

Deutschlandund England.
Die „ÖsterreichischeRundschau" veröffentlicht einen

bemerkenswerten Artikel des Herrenhaus -Mitgliedes
Dr . Alexander v. Peetz über „Großbritannien und das
Deutsche Reich". In diesem Artikel behandelt der Ver¬
fasser das geplante Verhältnis zwischen beiden Ländern
und erörtert die Gründe der tiefgehenden systematischen
Feindschaft. Der Autor führt dieselben aber nicht auf
persönliche  Zwistigkeiten zurück und tritt auch der
Anschauung entgegen, als ob die Ursache der Gegner¬
schaft rm wirtschaftlichen  Wettbewerb zu er¬
blicken sei, indem er den Nachweis führt , daß trotz der
deutschen Konkurrenz der Handel Englands im letzten
Jahre ganz bedeutend Angenommen hat und selbst bei
Berücksichtigung des allgemeinen Aufschwunges mit dem
höchsten Prozentsatz an der Spitze des Wachstums
marschiere. Ein Hauptgrund der englischen Stimmung
liege in den Befürchtungen,  welche der enorme
Landbesitz Großbrffanniens in allen Weltteilen natur¬
gemäß mit sich bringe . Den Engländern scheine ihr
großer Reichtum immerwährend bedroht, die Folge sei
ein stetes Dffßtrauen , welches auch England immer be¬
wogen habe, eine Macht gegen die andere auSzuspielen.
So habe man Japan auf Rußland  gehetzt und so¬
lange Frankreich mächtig war , habe man Deutschland
begünsffgt, während es jetzt umgekehrt der Fall sei. Die
Hauptsorge bereite aber England die Machtent¬
wickelung der Vereinigten Staaten,  und
der Verfasser meint , daß das Mißtrauen , welches jetzt
gegen Deutschland in übertriebener Weise zur Schau ge¬
tragen werde, diesem überseeischen „Freunde " gelte. Die
Abmachungen über die spanischen Häfen könnten sich
weniger auf eine deutsche als vielmehr auf eine amerika¬
nische Flotte beziehen, falls letztere einer aus Ostasten
durch den Suezkanal kommenden japanischen Flotte eni-
gegentreten würde . Es wäre denkbar, daß nach dem
Falle Rußlands nunmehr ein Angriff auf Deutschland
versucht werde, um mit dem Kampfe gegen die Union
zu enden.

füllt ist, uns jetzt auf die Vorführung fast ausschließlich
deutscher Kunst beschränken zu sollen. Wir haben die
Jnwressionisten in ihren schönsten Werken gezeigt, nicht
um damit zu prunken , sondern damit Publikum wie
Künsller gleichermaßen von ihnen lernen mögen. —
Aber den Sezessionen liegt eine weit höhere, aber auch
weit schwierigere Aufgabe ob, eine Aufgabe, die nicht
nur nicht gelöst ist, sondern auch nie vollständig gelöst
werden kann. — Wir betrachten die Kunst nicht sowohl
als ein Gewordenes,  sondern vielmehr als ein
Werdendes:  die Revolutionäre von gestern sind die
Klassiker von heute. Die Aufgabe der Sezessionen ist,
für die künftigen Klassiker  zu kämpfen. — Das
sogenannte Sezesstonistische überlassen wir gern unseren
Gegnern : nicht sowohl in seiner technischen Vollendung
— die sich eigentlich bei jedem Kunstwerke von selbst ver¬
steht — als darin , daß sich die Eigenart des Künstlers
am vollendetsten in ihm offenbart , erblicken wir den Wert
des Werkes. Das Talent des Malers beruht nicht in
der sklavischen Nachahmung der Natur , sondern in der
Kraft , mit der er den Eindruck, den die Natur in ihm
hervorgernfen hat, wiederzugeben vermag . Nur die
starke künstlerische Persönlichkeit ist imstande, uns von
der Wahrheit der Darstellung zu überzeugen —"

Leiber lernt man ja auf der diesjährigen Sezessions-
Ausstellung keine neue starke künstlerische Persönlichkeit
kennen, die bekannten Meister — an ihrer Spitze Max
Li eber  m ann  mit nicht weniger wie 53 Nummern ! —
geben den Takt im Orchester an , und zwar , mit geringen
Ausnahmen , einen ruhigen Takt, kein Sturm und Ge¬
braus mehr wie ehedem. Freilich fehlt's auch nicht an
ganz seltsamen Leistungen mit einem wilden Farben¬
gemisch, wie es kaum der kleine Moritz mit heißestem
Bemühen zustande bringen würde , und mit Stellungen
von sogenannten weiblichen Lebewesen, die auf die hef¬
tigsten Krämpfe im inneren Organismus der Betreffen¬
den schließen lassen, aber ihre Zahl ist doch nur gering.
Dafür findet man viel Gutes und selbst Vorzügliches,
so namentlich unter den älteren Liebermannschen Ge¬
mälden, die jetzt den Schmuck öffentlicher und privater
Galerien bilden, dann bei M a r t i n B r a n d e n b u r g
— von schöner phantastischer Wirkung sind seine, -Stun¬
den der Nacht und des Morgens " —> beim Grafen
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Derrtsches Usrch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz Johann

Georg von Sachsen,  der Bruder des Königs, scheidet
bestimmt aus dem Militärdienst aus, voraussichtlich schon am
25. Mai, dem Geburtstag des Königs. Er will seinen Prrvat-
neigungen leben. Der Prinz ist Generalmajor und Komman¬
deur der 1. Jnfanteriebrigaoe Nr. 45.

* Ein Interview des Grafen Posadowsky. Die
„Daily Mail " veröffentlicht gestern ein Interview , das
ihr Berliner Korrespondent mit dem Grafen Posadowsky
gehabt hat . Graf Posadowsky, der „starke Mann der
Regierung des Kaisers ", wie ihn die „Daily Mail"
nennt , hat sich über Deutschlands Prosperität und in¬
dustrielle Verhältnisse ausgesprochen. Posadowsky
meinte, Deutschland hat aufgehört , ein Exporteur
von Menschenmaterial  zu sein, es hat sich im
Gegenteil zu einem Importeur  aus diesem Ge¬
biete entwickelt, dessen Bedeutung von Tag zu Tag zu¬
nimmt . Deutschland befindet sich augenblicklich in einer
derartigen Prosperität , daß die Industrie nicht nur mit
einem Arbeitermangel , sondern auch einem Kohlen¬
mangel zu kämpfen hat , weil es den Zechen nicht mög¬
lich ist, so viel Arbeiter zu finden, um das kolossale Be¬
dürfnis der Industrie zu deckend Dieser Arbeitermangel
hat die Fabrikanten und Landwirte gezwungen, Hilfs¬
kräfte aus dem Auslande zu holen. Wie gefährlich dieser
Menschenimport sein kann, zeigt der jüngste Fall von
Pocken in Metz, der direkt durch italienische Arbeiter
eingeschleppt worden ist. Auch für die Landwirtschaft
ist die Arbeiterfrage jetzt viel wichtiger als die Preis¬
frage der Produkte . Am Schlüsse der Unterredung
fragte der Korrespondent der „Daily Mail " den Staats¬
sekretär Gras Posadowsky, ob er offizielle Kenntnis habe,
daß Kanada  die Tarisverhandlungen mit Deutsch¬
land aufzunehmen wünsche und daß der kanadische
Minister Fielding zu diesem Zweck nach Berlin komme.
Posadowsky erklärte , datz er zwar keine offiziellen Mit¬
teilungen habe, daß er aber einen solchen Besuch mit
Fronden begrüßen würde, da eine persönliche Berührung
bei solchen Kontroversen und komplizierten Fragen der
einzige vernünftige und wirksame Weg sei. Auf kanadi¬
scher Seite ist ebenfalls der ernste Wunsch nach Auf¬
hebung des Zollkrieges und Anknüpfung von Verhand¬
lungen vorhanden.

* Freiherr v. Marschall, der deutsche Botschafter in
Konstantinopel , wird etwa drei Wochen aus seinem Gute
in Baden verweilen, anfang Juni wieder in Berlin
eintressen und hier vor seiner Abreise nach dem Haag
noch einmal mit den leitenden Persönlichkeiten kon¬
ferieren.

* Die AnsschMÜcknugskommission des Reichstags, die
am Dienstag zu einer Sitzung zusammentrat , hat be¬
schlossen, Ölbilder von allen Rcichstagspräsidenten für
das Reichstagsgebcmde Herstellen zn lassen.

* Zur AbrüstungSfrage . Die ,,M . A. Ztg." hat unter
einer Anzahl von Parlamentariern , Militärs uv.ö
sonstigen im öffentlichen Leben stehenden Persönlichkeiten
eine Umfrage veranstaltet , wie sie über die Abrüstungs-
srage Senken. Nur wenige haben sich bedingungslos
für eine Abrüstung ausgesprochen, die große Mehrzahl
lehnt den Gedanken mehr oder minder ab.

* Folgen des Schulstreiks. Die Krotoschiner Straf¬
kammer verurteilte den polnischen Arzt Dr . Bolewski
zu drei Monaten Gefängnis , weil er an streikende
Schüler je einen Band polnischer Geschichte mit einer
anerkennenden Widmung für ihr tapferes Verhalten
verteilt hatte . — Wegen Vergehens gegen die §§ 130a,
110 und 73 des Strafgesetzbuches hatte sich der 75jährige
Propst Edmund Byczynski aus Gomaden vor der Straf¬
kammer in Schneidemühl zu verantworten . Er hat tm
Oktober v. I . von der Kanzel herab, nachdem er den
Hirtenbrief des verstorbenen Erzbischofs v. Stablewski
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verlesen hatte , die Eltern aufgefordert , im Schulstreik
zu verharren . Ferner hat er geäußert , daß der Staat
kern ,Recht hätte , die Kinder die Glaubenswahrheiten
in einer ihnen unverständlichen Sprache lehren zu
lassen. Ein Staat , der dies tue, treibe Pseudokultur.
Der Angeklagte wurde zu zwei Monaten Festung ver¬
urteilt . .—- Insgesamt sollen bisher wegen des Schul-
ftreif'S in Posen und Westpreutzen 3 5 Geistliche  zu
zwanzig Monaten Gefängnis und zu 6350 Mark Geld¬
strafe, eine Anzahl Redakteure zu 45 Monaten Gefäng¬
nis und 16 5410 Mark , andere Privatpersonen zu 66
Monaten Gefängnis und 18 000 Mark Geldstrafen ver¬
urteilt worden fein. Der V o rtit undschafts-
richte^  in Koschmin drohte den Eltern der streikenden
Kinder in Borek zunächst Geldstrafen an, wenn sie nicht
die Kinder zum Aufgeben des Streiks anhalten.

AiMlrmd.
Gsterrtsich-Urrgarn.

Den endgültigen Wahlresultaten zufolge sind bis¬
her 58 Sozialdemokraten gewählt, und zwar 34 deutsche,
22 'tschechische, 1 polnischer und 1 italienischer. Außerdem
sind die Sozialdemokraten an 118 Stichwahlen beteiligt.

Die Sozialdemokraten wollen den Sitz im Präsi¬
dium  des neuen Reichsrats beanspruchen.

FrlttlkveiÄ.
Elemenceau teilte im gestrigen Ministerrat mit , daß

er einen Gesetzentwurf, betreffend die Beamt en-
Verbände,  vorberettc . Der Jnstizminister brachte
einen Gesetzentwurf ein, betreffend Zulassung der Frauen
zur Wahl von Schiedsrichtern.

„Figaro " und andere Blätter verleihen der lebhaften
Befriedigung der französischen Kunstwclt über die
liebenswürdige Zusage Kaiser  W i l h e l m s Aus¬
druck, die Pariser So nö eraus stellu n g von
Werken Chardins  und Fragonards durch die drei
Meisterwerke des ersteren, die in seinem Besitze sind, zu
beischicken. Das Komitee hofft, außerdem noch vonr Zaren,
vom König von Schweden und vom Fürsten Liechtenstein
Beiträge zn erhalten.

Die Post- und Tälegraphenbeamten der verschiedenen
Departements haben fast überall als Vertreter des Dis-
ziplrnarrates diejenigen Beamten gewählt, welche aus
Anlaß der jüngsten Vorgänge entlasten worden sind.

Camille Binot , einer der Unterzeichner der antinnli-
taristilschen Maueranschläge, wurde vorgestern verhaftet
und wird sich wegen Aufruhrs mit den übrigen elf Ver¬
hafteten zu verantworten haben.

Schweix.
Ein russischer Student der Universität Bern , der

Drohungen gegen den Unioersitätsprofeffor Stern (Bern)
geäußert haben soll, wurde in der Nähe der Steinschen
Villa verhaftet . Der Verhaftete besaß fünf Jmmatrt-
knlationstarten.

Die Erklärungen Sir Edward Greys im englischen
Unterhaus« Mer die Kongofragc haben in Brüsseler
politischen Kreiisen begreifliche Erregung hervorgeruscu.
Auch die Blätter besprechen die Rede in heftiger Weise.
Die „Jndspcndance " schreibt, man müsse sich gegen die
vom englischen Minister des Äußeren angekündigte E i n-
mischung  verwahren . Das Blatt erklärt , daß es sich
bet dieser Frage nicht um ein falsches nationales Ehr¬
gefühl handle. Wenn die Belgier in ihrer Ansicht nich!
einig gewesen seien in bezug aus die praktischen Folgen
der Kongofragc, so seien sie andererseits völlig einig in
bezug aus die vollständige Unabhängigkeit Belgiens . Es
wäre besser gewesen, gänzlich auf den Kongostaat und
seine Vorteile z-u verzichten, als sich unter eine Kontrolle
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zu begeben. Belgien fei reich genug, um die finanziellen
Folgen zu tragen . Was die Zustimmung anderer Mächte
bezüglich einer internationalen Konferenz betreffe, so sei
die Mitwirkung der verschiedenen Regierungen äußerst
zweifelhaft. Das Blatt schließt: die jetzige Haltung Eng¬
lands kann nur unser nationales Ehrgefühl stärken.

« Morstugcrl.
Sämtliche monarchistische Parteien bildeten eine Ver¬

einigung , um gegen die Diktatur  zu protestieren. Die
anzuwendenden Mittel sind noch nicht bekannt.

Türkei.
Aus Kvn-stantinopÄ kommen an verschiedene eng¬

lische Blätter Mereinstümnende Meldungen Mer
Greuel taten,  die von einem hohen türkischen Be-
anrten in den armenischen Provinzen  verMt
werden. Dieser Beamte , Ali Bey, hat eine furchtbare
Wirtschaft eiugeführt . Er zwingt die arme Bevölkerung,
rückstäMige Steuern , welche seit 20 Jahren mit Rücksicht
auf die Armut der Armenier nicht eingezogen wurden,
zu bezahlen. Die Steuerbeamten haben freie Hand, die¬
jenigen, welche nicht zahlen können, auf jede mögliche
Art und Weise zu bedrücken. So hört man, daß diese
Stenerbeamten die unglücklichen Armenier mißhandeln,
ja sogar foltern . Die Männer werden gequält und blutig
geschlagen, während die Frauen entehrt und entführt wer¬
den. Für solche Dienstleistuitgen werden Kurden ver¬
wendet. Infolge der erlittenen Mißhandlungen sind
mehrere Armenier gestorben. Eine Untersuchuttg wird
demnächst eingeleitet werden.

MkNwKKS.
Der französische Minister des Äußeren erhielt ein

Telegramm des französischen Geschäftsträgers in
Tanger . Es Heißt, daß der marokkanische Minister des
Äußeren ihm die Antwort des Sultans  aus die
französischen Forderungen zngestellt habe. Die Antwort¬
note kann als eine Annahme  der französischen Forde¬
rungen angesehen werden.

MerrrwigLe Kknatoir.
Ozawa, Mitglied des japanischen Oberhauses , er-,

klärte einem Vertreter der „New L)ork Sun ", wir haben
die Vereinigten Staaten immer als einen aufrichtigen
Freund , ja sogar als Verbündeten betrachtet, und wir
wünschen, wenn möglich, einen A 'llianzvertrag  mit
den Vereinigten Staaten . Solange jedoch Meinungs¬
verschiedenheiten, ähnlich denen in San Francisco aus-
göbrochenen bestehen, ist der Abschluß eines solchen Ver¬
trages unmöglich. Ozawa fügt hinzu , datz er in seinem
Bericht an den Mikado über seine Mission in den Ver-
eürigten Staaten erklärte , daß die antijapanische
Stimmung in den Vereinigten Staaten nur in San
Francisco und KMsvrnien vorhanden sei.

gtiiiftdswttwlfwi.
Dementiert wird in Paris ein Interview , welches

ein Vertreter eines New Uorker Blattes mit dom Präsi¬
denten Diaz von Mexiko gehabt haben will. In diesem
Interview soll sich der Präsident für einen Zusammen¬
schluß der fünf zentral « in erikani scheu
Republiken  Honduras , San Salvador , Nicaragua,
Costa Rica und Guatemala unter dem Präsidium
Mexikos und der Vereinigten Staaten ausgesprochen
haben.
. . . — > , , -*

Arbeiter- und KchrckeNeMNZ.
llä. Berlin , 16. Mai . Von allen Seiten sind un¬

parteiische Personen eifrig bemüht, noch in letzter Stunde
während der tariflosen Krisis  eine Einigung im
Baugewerbe  herbeizusühren . Heute mittag fanden
in den Räumen des Vereins Berliner Kanfleute und
Industrieller neue Verhandlungen zwischen Arbeitgebern

Leopold von Kalckreuth , Walter Lei st i-
kow , Adolf Oberländer — dieser mit wunder¬
vollen schelmischen Bildchen —, H. S chl i t t g e n ,
Joseph Block , HansThoma , Ulrich Hübner,
Karl Hage meist er,  letzterer mit einem herrlichen
„Tauwetter " , einem so fein und eigenartig dnrch-
geführten Bilde , daß man ihm willig den ersten Preis
znerkennt . Wenn dieser wahrhaft hervorragende Künst¬
ler , der in der Einsamkeit eines märkischen Havelstädt¬
chens wohnt, nur nicht so bescheiden wäre — — sein
Name gehörte, und mit vollstem Recht, zu den am rüh-
mendsten genannten . Fast durchweg Treffliches bietet
die Plastik, heute sei nur mit drei Sternen L. Tuail-
l ons „Herkules mit dem Stier " gedacht, einer Gruppe
von genialer Wucht und antiker Schönheit.

Auf dem Gebiete der darstellenden Kunst sieht's bei
uns jetzt recht öd' aus , die treuen Kämpen des Deutschen-
nnö Lessing-Theaters gastieren in Wien und Budapest,
dafür sandte uns die österreichische Hauptstadt ihre besten
und beliebtesten Singvögel des Theaters an der
W i e n,  die mit ihrem Gesang und Temperament schnell
die Berliner erwärmten , wenngleich die zunächst von
ihnen gespielte L. Aschersche Operette „Der Bcttclgraf"
nicht besondere Beachtung verdient . — Eine frohe Auf¬
erstehung feierte im „N eiten Sch an spielt,  a u f e"
die früher oft gegebene Willen  sche Posse: „H o p f e it -
raths Erben ", die freilich gründlich „ausgemöbelt"
und mit witzigen Couplets wie Parodien reich versehen
wurde, so daß sie, auch durch das brillante Spiel von
Harry Walden und Gisela Schneider, einen starken Lach¬
erfolg erzielte . -

Wiesbadener Maifestspiele.
V.

Oberon.
Die gestrige Festausführung war die 126., welche San

Werk in der Hülsen-Schlar -Lc.uffschen Bearbeitung sut
dem Mai 1600 hier erfahren ! „Oberon" — der „Wres-
baüener Oberon " — bedeutet noch immer den nnnber-
troffenen Höhepunkt aller Festspiele, erscheint g-cachsam
als die Inkarnation der Hülsemchcn Bühnenkunst , als
das MaiseUpiel an M

Gegen die Neugestaltung des Libretto  durch
G. v. Hülsen wie gegen die poetische Ausarbeitung durch
Jos . Laufs ist, wie schon früher ausführlich öargelcgt,
kaum Wesentliches e-urzuwenden. Nicht oft genug kann
darauf hingewiesen werden, daß Weber seinen „Oberon"
überhaupt nicht in deutscher Textsprache komponierte. Er
erhielt das Opcrnbuch im englischen  Original und
mußte erst ernste Studien vorangehen lassen, um das
frenrde Idiom sich völlig zn eigen zu machen. Auch die
Original -Partitur (sie befindet sich in der kaiserlichen
Bibliothek zu St . Petersburg ) zeigt daher alle Musik¬
stücke mit englischem Gesangstext von Webers Hand. Erst
später erschien die deutsche Übersetzung von Th. Hell, die
seitdem allgemein benutzt wird , trotzdem sie manche
Schwächen auftveist: namentlich auch Stellen , die eine
richtige gesangliche Phrasierung erschweren. Textliche
Unzuträglichkeiten solcher Art sind wohl hier und da von
seingebildeten Kapellmeistern oder Gesangslehrern schon
korrigiert worden, ohne daß darin eine Pictätslosigkeit
gegen — Weber zu erblicken wäre ! Ebensowenig wird
dies der Fall sein, wo es sich um Änderungen im ge¬
sprochenen Dialog handelt. Wie viele kennen denn über¬
haupt den Wortlaut der alten Hellschcn Übersetzung —
einige Arienansänge abgerechnet und natürlich den
Freudenruf der Rezia „Mein Hüon, mein Gatte", der ja
seinerzeit durch die wunderliche Berliner Ergänzung:
„Im Schlafrock von Watte" sofort populär wurde . . . .
Nein, niemand braucht an einer Neuöichtnng des
Oberontextes Anstoß zu nehmen — vorausgesetzt, daß sic
gut ist. Aber schon seit dem ersten Erscheinen der Oper
hat es auch an musikalischen  Neubearbeitungen
nicht gefchlt: so die bekanntesten von Jul . Benedict (dem
Liebling Webers !) und von Franz Wüllner . Beide Be¬
arbeiter irrten insofern , als sie zugleich versuchten,
„Oberon" durch hmzukompOniertc nmfangre-iche Rezi¬
tativ e zur „großen Oper" anszurecken: und cs war durch¬
aus keine Oper im strengen Sinne des Wortes , die
Weber damals für London intendierte . Die wundcrge-'
wattige Ouvertüre , Rezias Ozean-Arie :nti' einige C-,öre
ausgenommen , herrischen im „Oberon" die einfachen
Liedformen vor : ein Quartett ist das einzige ansge-
führtere Ensemblestück: mich die Finales — das Wahr¬
zeichen der großen Oper - - Mietet eigentlich nur aus

feinsinnig verknüpften Einzelnummern . Die großangc-
legten dramatischen Rezitative , wie sie Wüllner — und
sogar mit leitmotivischer Unterlage — schrieb, sind daher
auch stilistisch anfechtbar, und ich halte es für einen
eminenten Vorzug der Wiesbadener Bearbeitung , datz
dieselbe nur instrumentale , keine gesanglichen
Zusätze enthält . Datz die musikalischen Ergänzungen
Jos . Schlars — den szeuischen und bühnentechnischenEr¬
fordernissen zu Liebe — oft allzu breit ausgesponnen sind
und daher zuweilen die zarteren Weverschen Toublüten
in der Wirkung beeinträchtigen, ist nicht ganz zu leugnen:
aber auch hier darf hinzugefügt sein: wenn  schon diese
Melodramen und Zwischenspiele als untrennbarer Faktor
einer erfolgreichen Verlebendigung „Oberons " nötig
waren , so konnten sie vielleicht minder ausgedehnt , aber
nicht leicht mit geschicktererHand geschrieben werden
als es hier geschah. Vom Stanöprmkt der musikalischen
Strleinheit und -reinheit dünkt mich übrigens I . Schlars
Oberon-Bearbeitung „um 100 Fahre besieg als die
Arrniden-Be-arbcitung : nämlich um die hundert Jahre
beffcr, die der geschätzte Kapellmeister mit seinem musika¬
lischem Empfinden der Muse Webers näher  steht als
der Muse Glucks.

So enthüllte sich denn auch gestern wieder der ganze
ZaMer der phantastischen Märchenwelt in diesen von
wahrhaft dichterischer Schönheit durchtränkten Bühnen¬
bildern , die mit unverminderter Anziehnngskraft auf die
staunenden Zuschauer wirkten : hier das im zartesten
FarbenschmÄz traumhaft emportauchende Reich der
Elfen : Webers Tonfarben und Hüffens Farbenton —
eine  Harmonie : dort in gleicher Weise die bunt¬
schillernde Pracht des Orients : Bagdad im Abendschein,
und der interessante (so seltene) Einblick in den Harem:
darnach wieder der üppige ambradurchduftetc Dhronsaal
des Kalifen : und, nach dem famosen Seesturm -Bild , die
blaue Meerslut mit schäuanend sich überstürzenden Wogen,
die erst tm Sonnenuntergang , nun im nächtlichen
Dämmerschein, dann im Silberglanz des Mondes wech¬
selnd erstrahlen : endlich im letzten Akt die exotische
Pracht der Palmengärten Afrikas : die entzückenden
LandsaMtsbilder der Hüonschen Lustreise — bis hnr zn
dem Palast Kaiser Karls in Aachen mit all dem glanz¬
vollen Gepränge der Reichsvexsammlun-gt
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und Arbeitnehmern unter Leitung des Geh. Kommerzien¬
rats Emil Jacob statt. Nachdem zuerst die beiden Parteien
mehrere Stunden unter sich verhandelt hatten und in be¬
stimmten Punkten zu einer Verständigung , gelangt mären,
fand dann eine gemeinsame Beratung statt.

nä. Aachen, 16. Mai . Auf den der Rombacher Hütte
gelhörenden Erzgruben Orue , Sankt Paul , Kirchenberg
und Rohlingen hat die 800 Mann starke Belegschast heute
morgen als Protest gegen das neue Knappschaftsstatut die
Arbeit niedergelegt . Es ist zu befürchten, daß der Streik
größere Dimensionen amrimmt.

bä . Stratzbnrg i. E., 16. Mai . Die Malerinnung
sperrte heute die organisierten Malergehilfen aus.

bä. Rouen , 13. Mai . 1500 Hafenarbeiter sind in den
Ausstand getreten . Sie fordern Lohnerhöhung.

bä . Mailand , 15. Mai . Der Metallarbeiierausstand
nimmt hier und in Bologna  große Dimensionen an.
In B r i s e n z a ist ein Ausstand der Landarbeiter aus-
gebrochen.

Aus SLZM unfo Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Mai.
Wiesbadener Kaisertage.

Gestern abend besuchte das Kaiserpaar  mit der
Prinzessin Viktoria Luise,  der Prinzessin
Alexandra von  H o l st etn - G l ü cks b u r g und
dem Prinzen August Wilhelm,  der wieder im
Automobil von Bonn hier eingetroffen war , die fünfte
Festspiel-Vorstellung „Oberon ". Sic nahmen in der
großen Mittellose Platz, die Kaiserin links , die kleine
Prinzessin rechts vom Kaiser, Prinz August Wilhelm
und dessen Braut links von der Kaiserin . Die fürstlichen
Gäste folgten der Vorstellung mit großem Interesse,- man
konnte beobachten, wie der Kaiser seinem Töchterchcn,
das diese seenlhast ausgestattete Oper wohl znm erstenmal
sah, mancherlei Einzelheiten erklärte und die Kaiserin
mit ihrem Sohn und dessen Braut in der herzlichsten
Weise perkshrte . Während der Pausen empfing die
Kaiserin die Fürstin Isenburg , Frau Oberpräsident
v. Windheim, Frau v. Mutzenbecher, Frau Oberst
v. Sützkind, Frau v. Thiele -Winckler, Frau Baronin
v. Ompteda und Frau Präsident v. Schenck. Der Kaiser
zog den Hausnnnffter v. Wedel, sowie Generalintendant
v. Hülsen ins Gespräch. Nach der Vorstellung eurpfingen
die Majestäten die Darstellrin der Rezia , Frau Leffler-
Burckard, um ihr ihre Anerkennung ausznsprechen. Das
Katscrpaar fuhr dann kurz nach Vo12 Uhr mit den Prin¬
zessinnen — der Prinz Hatte schon vorher das Theater
.verlassen, um sich zur Rückfahrt nach Bonn zu rüsten —
im geschlossenen Automobil nach dem Schloß zurück.
Trotz der späten Stunde und der kühlen Temperatur
stand vor dem Schloß noch eine große Menschenmenge,
die den Kaiser und vor allem auch die Kaiserin noch
einmal sehen und begrüßen wollte. Sie hatte nicht
vergebens gewartet . Alsbald nach der Ankunft im
Schloß trat der Kaiser, der wieder Hnsarenunisvrm trug,
auf den Balkon heraus und gleich danach auch die
Kaiserin in einer kostbaren Robe mit einem hellen Man¬
tel darüber , sowie einer blauen Federnboa um den Hals,
ein großes Brillanten -Diaöem im Haar , mit den beiden
Prinzessinnen . Über die begeisterte Huldigung , die ihm
das Publikum in dieser mitternächtigen Stunde bereitete,
war das Kaiserpaar sichtlich erfreut . Auch die kleine
Prinzessin Viktoria Luise wurde bei ihrem Erscheinen
lebhaft begrüßt . Die Majestäten dankten in der huld¬
vollsten Weise und der Kaiser winkte wiederholt freund¬
lich lächelnd mit der Hand. Das Kaiserpaar zog sich
dann zurück und das Publikum ging befriedigt nach

Frau Lcffler - Burckarö  gab wieder die Rezia.
Und wenn es auch der gesanglichen Ausführung der
Partie in Einzelheiten (wie im Finale des 1. oder im
Quartett öes 2. Aktes) an der hier nötigen stimmlichen
Elastizität gebricht, so erscheint doch die Darbietung im
dramatischen Sinne ganz von Poesie und edler Leiden¬
schaft durchglüht und findet in der „Ozean-Arie" bei hin¬
reißend wuchtiger Akzentuierung ihren naturgemäßen
Höhepunkt. Wie Frau Leffler mit der Fülle ihres starken
und gereisten Talents so überzeugend die heißblütige,
temperamentvolle Orientalin in der Wiedergabe hervor-
znkchren weiß, so Herr Ka l i s ch das Ritterlich -Glänzende
in der Gestalt des Hüon : auch er vermochte den technischen
Forderungen der Partie nicht überall ganz glatt zu ent¬
sprechen, aber der heldische Glanz seines Organs
triumphierte über alle Bedenken und offenbarte sich gleich
in der Sieges -Arie des 1. Akts mit enthusiastischem
Schwung. Frau Broömann  ist als Fatime v>n be¬
strickendem Liebreiz in Darstellung und Gesang : ein
wahres Labsal — dieser so reinen und runden Stimme
zu lauschen! Die Baritonpartie öes Schemsmiu gab
Herr Tenorist Henke  mit rühmlicher Wandlungsfähig¬
keit, dabei warmherzig und humorvoll . Als Oberon be¬
grüßte man gern wieder Frau N ob tn s o n - v o u
Westhoven,  deren Darbietung noch von ehedem in
bestem Erinnern steht: ihre Stimme hat wie ihre Spicl-
unö Vortragsweise jenen aparten vornehmen Anreiz
bewahrt , der stets an ihr zu schätzen war.

Unmöglich, von all den verschiedenen Besetzungen der
kleineren Partien einzeln Kunde zu geben: genug, daß sich
alle Kräfte „in feurigem Bestreben" kundtaten und somit
der Erfolg von vornherein gewährleistet war : der
Ruhm des „Wiesbadener Oberon" ging bei der glanzen¬
den FestversamMlung von Mund zu Munde . 0 . I).

Haus . — Kurz vor Mitternacht fuhr Prinz August
Wilhelm  im Automobil nach Bonn zurück.

Heute morgen unternahm der Kaiser  seinen ge¬
wohnten Spazierritt  in den Wald und bald danach
machte die Kaiserin  mit der Prinzessin Viktoria
Luise, die übrigens eine große Ähnlichkeit mit ihrem
ältesten Bruder , dem Kronprinzen , hat, und der Prin¬
zessin Alexandra von Holstein-Glücksburg eine
Spazierfahrt  durch das Nerotal , von der sie um
%9 Uhr zurückkehrten. Schade, daß das Wetter heute so
trüb und unfreundlich war . Der Kaiserin folgte bald
der Kaiser, dem wieder so viel Blumen dargereicht wor¬
den waren , daß sie nachgefahren werden mußten . Die
Damen scheuen keine Gefahr , ihre Blumen anzubringen;
so lief in der Tannusstratze noch eine mit einem Strauß
ans den Kaiser zu, als dieser sich in Trab gesetzt hatte.
Der Kaiser mutzte noch sein Pferd zur Seite biogen,
um die Waghalsige nicht zu überreiten , aber er nahm
ihr doch die .Blumen ab und übergab sie einun Adju¬
tanten . So weit sollten die Damen doch nicht gehen;
überhaupt sollten sie in Ankunft mit dieser Huldigung
mehr Maß halten und sie nicht zur Belästigung aus-
artcn lassen.

Die Kaiserin  und die beiden Prinzessinnen
führen um %io Uhr in Begleitung des Kaisers im Auto¬
mobil nach dem Bahnhof , von wo sie nach Herzlicher Ver¬
abschiedung vom Kaiser um 0 Uhr 54 Min . nach Bonn
abr eisten.  Die beabsichtigteDampferfahrt dahin un¬
terblieb des ungünstigen Wetters wegen. Von Bonn
reisen die Kaiserin, die Prinzessinnen und Prinz August
Wilhelm heute abend nach dem Neuen Palais weiter.

Der Kaiser  kehrte in das Schloß zurück und hörte
daselbst den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts
Exzellenz v. L u c a n u s.

Der türkische Botschafter in Berlin Achmed
T ew f i k - P a s cha war gestern zur kaiserlichen Abenö-
tasel geladen und fuhr vom Schloß in das Theater , wo
er in der Nähe öes Kaisers in der Hofloge saß.

Dem Kaiser  ist auch in diesem Jahre wieder bei
seinen häufigen Spazierritten , -führten und -gangen die
gute Beschaffenheit und Unterhaltung der Straßen , Pro¬
menaden und Reitwege im Wald ausgefallen. Heute
morgen hat er einige städtische Arbeiter , die im Walde
beschäftigt sind, gefragt, wer die Aussicht über die Wcge-
abbeiten führe, woraus ihm der Bauansseher Walther
genannt wurde . Dieser wurde ins Schloß besohlen, wo
ihm der Kaiser durch seinen Gencraladjutanten von
Scholl seine höchste Anerkennung für die gute Be¬
schaffenheit der Wege aussprechen ließ. Die dabei in Be¬
tracht kommende Arbeiterkolonne wurde von dem Kaiser
durch Überweisung eines Geldgeschenks erfreut.

Der Kaiser  wird heute nachmittag noch einmal
eine Spazierfahrt unternehmen , heute abend im Hof¬
theater dem Lustspiel „Husarensieber" beiwohnen und
danach direkt zum Bahnhof fahren , wo um 10 Uhr
3 0 M i n. ö i e A b r e i s e e r s o l g t. c>.

s
Über die Ankunft der Kaiserin in Bonn

wird uns von dort telegraphisch berichtet: Die Kaiserin
ist mit den Prinzessinnen Viktoria Luise und Alexandra
von Holstein-Glücksburg um 12 Uhr 30 Min . eingc-
troffen. Am Bahnhof waren Prinz August Wilhelm
und Prinzessin Viktoria , die Gemahlin des Prinzen
Mols von Schaumburg -Lippe zur Begrüßung erschienen.
Prinz August Wilhelm überreichte seiner Mutter einen
Blumenstrauß . Die Herrschaften fuhren , von dem zahl¬
reich erschienenen Publikum mit stürmischen Hochrufen
begrüßt , im offenen Automobil nach der .kaiserlichen Villa
in der Wörthstratze.

Ans Ihm ft und Leben.
* 200 000 M . für eine Vortragsturnee . Man schreibt

aus Mailand : Sinn weiß man's , von welcher Summe
an Gabriele d ' A n n u n z i o zu rechnen beginnt . Mari
erinnert sich, daß er kürzlich ein Angebot, eine Vortrags¬
reise in Südamerika gegen ein Honorar von 72 000 M.
zu unternehmen , mit der Begründung ausschlug, daß er
das nicht „für ein Päckchen Zigaretten " tun könnte.
Jetzt wird bekannt, daß er mit einem amerikanischen
Impresario einen Kontrakt unterzeichnet hat, in dem
ihm für eine Reihe von Vorlesungen ein Honorar von
200 C00 M . zugesichert wurde . 200 000 M . gibt also der
große Gabriele für seine Zigaretten doch nicht aus . . .
Bei dieser Gelegenheit sei ein boshafter Scherz erwähnt,
den sich einige Florentiner Journalisten dem berufenen
Erben Dantes gegenüber erlaubt haben. Als bekannt
wurde , daß der Dichter einem Florentiner Bildhauer
einen kostbaren Sarg im byzantinischen Stile in Auftrag
gegeben habe, sandten sie ihm folgende Depesche: „Er¬
habener Meister . Das Grab ist bereitet . Nur Sic fehlen
noch. Also sputen Sie sich!"

* Der Drache» als Lebensretter . Wie man aus
London berichtet, werden in Flamborough interessante
Versuche mit einem neuen Lebensrettnngsapparat für
Seeschiffe unternommen , den der Erfinder Charles
Henry Krüger aus Marmor -Row hat patentieren lassen.
Er iit nach dem Prinzip des Kastenörachens ans die ein¬
fachste Art konstruiert . An dem Apparat befindet sich
ein Stahlinstrument , durch das ein am schiff befestigtes
Seil läuft . Wenn das Schiff nun etwa nahe der Küste
auf Felsen , Klippen, einer Sandbank und dergleichen
aufgelaufen ist, so werden die Rettungsapparate abge¬
lassen: der Sturmwind ergreift sie und trägt sie über
die Klippen hinaus . Von dem Apparat hängt ein Anker
llcrab. Man bringt den Drachen zum Sinken , indem

Das Jubiläum der Obcrrealschnle.
Ein Schauturnen  des Turnvereins „Ober¬

realschule" im Turnerheim an der Hellr̂ unöstrahe hat
gestern nachmittag die Festivitäten anläßlich der 50jäh-
rigen Jubelfeier der Obcrrealschnle in recht glücklicher
Weise eröffnet . Zur geistigen  Ausbildung — so
führte in einer Eröffnungsansprache nach, einem mit
entzückender Akkuratesse inszenierten Aufmarsch und
Ordnungsübungen der Klassen Quarta , und Quinta
der Primaner Lindpaiutner in einer Begrüßungs¬
ansprache mit Recht aus — gehöre als notwendige Er¬
gänzung die körperliche,  denn nur der gesunde
Körper beherberge den gesunden Geist, man habe daher
geglaubt, das Rechte zu tun , wenn man diese turnerischen
Vorführungen an die Spitze des Festprogramms gestellt.
Im Sinne des Turnvaters Jahn gelobte er dann namens
des Vereins weiter zu arbeiten , um dereinst nützliche
Glieder der Volksgemeinschaft zu werden, und wenn der
Kaiser den Ruf zu den Waffen ertönen lasse zur Wah¬
rung der deutschen Ehre, seinen Mann zu stellen. Dem
Kaffer, der eben in unserer Mitte weilt , dankte er für
das Interesse , das er gerade der Entwickelung der Ober¬
realschule entgegengebracht, indem er sie den anderen
höheren Schulen in ihren Berechtigungen gleichgestellt
habe, und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. — Die
sich anschließenden turnerischen Darbietungen — Riegen¬
turnen , Kürturnen am Barren , Turnen am Sprung-
tisch, Fahnen - und Keulenschwingen, Kürturnen am Reck
und Grnppcnstellung — förderten durchweg Gutes , zum
Teil sehr Gutes zutage und rissen das zahlreich an¬
wesende Publikum zu lebhaften Beifallskundgebungen
hin . Wenn wir des Turnlehrers Hill als öes Leiters
von Aufmarsch und Ordnungsübungen der beiden Schul¬
klassen und der Schüler 6 II Ahrens als Turnwart des
Vereins , des 6 II E. Riedel , des 6 I W. Boscheck, des
II I Lindpaintner , des 6 II R . Beringhaus , öes U I
W. Pungs und des 6 II I . Herz als Vorturner beson¬
derer Erwähnung tun , io geschieht das mit dem Ausdruck
der lebhaftesten Anerkennung ihrer Leistungen.

Die F e st v o r st e l l u n g gestern abend im „Kaiser-
saal" wies einen außerordentlich zahlreichen Besuch von
Gönnern , Freunden und früheren Schülern der Anstalt
auf . Herr Oberlehrer Br . Weimer sprach den Prolog.
Die Schüler Wilh . Jllig , Rolf Probeck, N. Halbertsma,
A. Marchanö, Walter Kühn und R . Tauber führten den
ersten Aufzug von Schillers „Die Piccolomini ", die
Schüler L. S . Leonhardt, Gottfr . Scheller, Kurt Jung,
R . Siegfried , A. Marchanö, Rolf Probeck und Wilhelm
Jllig den 3. Akt von Molisres „Les femmes savantes"
vor . Ferner brachte Herr Oberlehrer Tiedemann einen
Violinvortrag (Allegro-Andante -Allcgretto) von Nar-
dini , der frühere Schüler der Anstalt . Herr Opernsänger
Karl Braun , Lieder für Baß . Die Schüler Wilh.
Boscheck, Egon Hecht, Hcrm. Helbig, Sigmund Lenharöt,
Willy Reich, Rob. Schellenberg, Ernst Wengenroth und
Adolf Wolf das „Largo" (Violine , Cello, Klavier,
Harmonium ) von Händel , Herr Robert Schellcnberg
„Kol Niörci " von M . Bruch und endlich die Schüler
Wilh . Boscheck, Egon Hecht, Hermann Selbig , Sigmund
Lenharöt , Willy Reich, Rob. Schellenberg, Ernst
Wengenroth und Adolf Wolf den „Marche Militaire"
von Schubert durchweg exakt und unter lebhaftem
Applaus des Publikums zum Bortrag . Auch der Ver¬
lauf dieser Veranstaltung war ein allseitig zufrieden¬
stellender. __

Walhalla -Theater.
Es ist sehr erfreulich, daß die Direktion des Wal¬

halla-Theaters Herrn Ernst P c r z i n a mit seinen
Tieren  prolongiert hat ; man sicht die possierliche Ge¬
scheitheit der Äffchen, Hunde, Kakadus, Katzen usw.
immer wieder gern . Unsere Kleinen werden morgen in
der Kindervorstellung für diese Prolongation nicht weni¬
ger dankbar sein. Im übrigen ist das Programm wir¬
kungsvoll ergänzt worden ; zu der Hauptattraktion sind
noch einige Nebenattraktioncn gekommen. The great
Acosta ist ein phänomenaler Salon - und Herkules-
Jongleur . So sagt der Zettel , und der flunkert bekannt¬
lich niemals . Diesmal sicher nicht. Herr Acosta setzt die
Zuschauer nicht nur in Verwunderung , er jagt sie nicht

man am Kabel ein Gewicht steigen läßt , das mit einer
Art Fallschirm verbunden ist; hierin verfängt sich der
Wind und treibt den Block am Kabel in die Höhe. Da¬
durch wird das Gleichgewicht des Drachens gestört und
er senkt sich. Auf diese Art soll der Anker Gelegenheit
finden , sich festzuklammern. Später sollen dann in be¬
sonderen Apparaten Menschen längs der verankerten
Kabel befördert werden ; die Versuche, die man mit
großen schweren Puppen unternommen hat , haben bereits
sehr gute Resultate ergeben.

Theater und Literatur.
Das Breslauer  O p e r n e n s e m b l e unter

Führung Br . Loewes fand bei seinem Gastspiel mit
Strauß' „S a l o m e" in der B u d a p e st c r O p e r
einen sehr starken Erfolg.

Herr John Henry M a cka y (Charlottenburg ) teilt
mit , daß sein Aufruf vom Herbst vorigen Jahres zur
Stiftung einer G e d e n kt a f e l an dem Geburtshause
Max St ir n e r s in Bayrcutl,  Erfolg gehabt und
eine' genügende Summe zu diesem Zwecke eingetragen
habe. Am 6. ö. M . sei die Tafel an dem Hause Nr . 31
der Maximiliansstraße (Marktplatz) angebracht worden.
Sie trägt die Inschrift : „Dies ist das Geburtshaus Max
Stirners (gcst. 25. Oktober 1806)."

Die Breslauer Polizei verbot  die beim
Gastspiel des Berliner „Deutschen Theaters " für Sams¬
tag im Lobe-Theater beabsichtigte Aufführung von
Wcdekinds  Drama „Frühlings Erwachen ".

Bildende Kunst und Musik.
Aus Brescia  meldet das „B . T ." : Der einstmals

gefeierte greise Tenor  L u i g i F i l i p p i beging hier
Selbstmord,  indem er sich die Kehle Lurchschnitt.

Der Komponist Fritz Kirchner,  ein Schüler von
Wurst und K ü l l a k. ist in seiner Heimatstadt Pots-
damgestorbew
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nur aus einer Überraschung in die andere , er verschafft '
auch tot empfindlicheren Teil jenes süß-schaurige Ge¬
fühl, das man Gruseln nennt . Denn er spielt mit Gutz-
stahlbällen wie die Kinder mit dem Fangball , belastet sich
mit zentnerschweren Granaten und schlägt dabei Räder,
sängt dann zuletzt ein zwei Zentner schweres Kanonen¬
rohr , das mit entsetzlicher Geschwindigkeit von einer
Ruffchbahn saust, mit dem Nacken aus. Ähnliche Wir¬
kungen, nur auf anderem Feld , erzielen die sechs
Röders , die am fünffachen Lustreck durch die Länge des
Saales turnend fliegen, freilich in verhältnismäßiger
Sicherheit über dem mächtigen Fangnctz, aber doch mit
einem Wagemut und einer Sicherheit und Gewandtheit,
die den Beifall verdienen , den das Publikum unwillkür¬
lich spendet. Mit Humor arbeiten Herr William Schüff
und seine Gattin . Herr Schuss ist derselbe humoristi¬
sche Klavierspieler , Rezitator und Stegreifdichter, . der
hier vor einigen Jahren schon einmal gewaltige Heiter¬
keitserfolge erzielte . Auch gestern kam und siegte er. Er
macht über alles a tempo einen spaßhaften Vers , zumeist
mit gediegener Pointe . So z. B. verarbeitete er gestern
abend u. a. Bratwurst , Kladderadatsch, Sauerkohl und
allerlei seltsame, ihm ans dem Publikum zugerufene
Zitate zu einem schwungvoll->dramatischen-schauerlichen
Dialog der Straußschen Salome . Wir müssen gestehen,
die eigentümliche Kunst und die ungeheuere Suhlagser-
tigkeit dieses Dichters und Schauspielers setzten auch uns
in Verwunderung . Erwähnt sei schließlich noch Fräulein
Tili Postini , eine hübsche, lustige Soubrette , die hübsche
und gewandte Trapezkünstlerin , Fräulein Miß Viktoria
und das Walhalla -Bivskop mit seinen neuesten Aus¬
nahmen. k-

_Personal -Nachrichten. Fräulein Frida E i che l s -
lie i nt am Hoftheater in Darmstadt, eine geborene Wtes-
badenerin, erhielt den Titel einer großherzoglrch hessischen
Sofschauipiclerin. Fräulein E. ist bekanntlich ab Herbst
1007 an 'unser hiesiges Hoftheater engagiert. Der König!.
Oberförster Quint  zu Renncrod ist vom l . Jult d. ab
zum Regierunas- und Forstrat an der Regierung in Posen
"nannt worden. Die hierdurch freigewordcncOberforster-
stelle Rennerod ist vom gleichen Zeitpunkte ab dem Ober¬
förster Möttau  mit dem Amtssitze in Rennerod uocrtragen
worden. — Fabrikarbeiter Kaspar Ruppel  zu Oberursel
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Im Hoftheatcr geht heute auf Allerhöchsten Be¬
fühl das Lustspiel „H u sa r e n f i e b c r " in,Szene . An¬
fang 71/3  Uhr . Die Notiz im Morgenblatt wegen der
Oper „Die Regimentstochter" bezieht sich auf morgen
Samstag.

— Die Eisheiligen sind zwar ohne den sonst üblichen
Rückfall in eine mehr winterliche Temperatur ^ vorüber¬
gegangen, allein in ihrem Gefolge machen sich die un¬
angenehmen Überlieferungen , die sich an ihren Namen
knüpfen, doch noch bemerkbar. Seit zwei Tagen ist der
Wärmemesser erheblich zurückgegangcn und ein Aufent¬
halt im Freien gehört nicht mehr, wie anfangs der
Woche, wo es geradezu sommerlich warm gewesen, zu
den Annehmlichkeiten. Die zahlreichen Gewitter in un¬
serer näheren und weiteren Umgebung haben eine starke
Abkühlung gebracht und die damit verbundenen starken
Megenfüllc, so willkommen sie uns sonst waren , trugen
ebenfalls dazu bei. Für die uns bevorstehenden
Pffngsttagc , die so recht die Lust 'zu Ausflügen anrege «,
bedeutet dieser plötzliche Wettersturz kein günstiges
Prognostikon . Indessen sei die Hoffnung noch nicht auf-
gegeben, daß inzwischen wieder eine Wendung Mw.
Besseren eiutritt , so daß das „liebliche Fest auch tatsüü-
lich seinem Namen Ehre machen wird . Von Wettcrkuu-
digen wird übrigens die Meinung ausgesprochen, daß
die berüchtigten Maifröste  trotz des günstigen Ver¬
laufs der sogenannten Eisheiligen keineswegs als
überwunden angesehen werden dürsten. Die Leute
sprechen aus Erfahrung , und fie mögen vielleicht nutzt
unrecht haben, so gerne wir ihnen das auch wünschen
möchten. — Zum Schluß lassen wir noch die Voraus¬
sage des Wcilburger Wetterdienstes  von
heute folgen, die so ungünstig nicht lautet : „Morgen zu¬
nächst noch etwas Regen, später .aufklärend ; mäßige nord¬
westliche Winde, nachts kälter, am Tage wieder wärmer.
Baldiger Witterungswechsel wahrscheinlich." Nun , war
werden ja sehen!

— Das Projekt eines Saalbnrg -Hotels . Die Pläne
für ein Saalburg -Hotcl ersten Ranges , das von der
Frankfurter Bansirma Vietze u. Helsrich gegenüber der
Saalbnrg auf Fried richsdorfer Gemarkung errichtet
"tird haben dem Kaiser nunmehr Vorgelegen und sind
genehmigt worden. Der Kaiser hat verschiedene kleine
Änderungen gewünscht, die nach seinen Angaben vorge-
nommen werden. Das Hotel wird im Stil eines römi¬
schen Schlosses errichtet, als Steinmaterial werden
Steine "ans einem benachbarten Bruch verwendet, sie
ätz ne ln sehr dem Gestein des Saalburgkastells . In das
Erdgeschoß kommt ein größeres Restaurant und ein
Atrium (kleiner Saal in römischem Stil ), ferner liegen
L sKni'He- " esc-, Musik- und Billardzimmer und einige
Wirts Hafts räume . Der erste, zweite und dritte Stock
enthalten 80 Salons und Logierznnmer , die meist mit
Bädern versehen sind. Einen lnrpoianten Etiarakter ver¬
leiht dem Gebäude ei» 36 Meter hoher Ausfichtsturm,
der mit einem Personenaufzug verleben wirr . -rerrafsen,
Veranden Balkone aller Art sind vorgesehen. GroßeLLL »-'»W..»,««fsrtfv
eine Automobilhalle für etwa 30 Wagcn und die
hauptsächlichsten Nebengebäude. Das Hau» wird feuer-
fiawr gebaut und ist mit allem Komfort, a autpghctzung,
elekiri' chem" >cht ufw., eingerichtet. Mit dem Bau wird
» Kürze begonnen. Er soll so gefördert werden, daß

die "Einweihung gleichzeitig mit^der Saa ^ urgwmbe
solgen kann, die jedenfalls rat Sommer UOS durch den
Kaiser vorgenommen werden wrr-d.

— Nochmals „die Spielbank i« Wiesbaden"- Man
schreibt uns von geschätzter,
Knrvcrhältnisse sehr vertrauter Sette . Die Mitteilung
in Nr 225 des „Tagblatts ", daß dw Bruder ^ e r 1°
niemals Spielpächter gewesen seten, beruht ans em m
Irrtum . Im Vermag , den pc mtt ben Herren onntz
nnd Simon , d. h. den Spielpächtcrn von 1847, bezw. 18o4
bis 1856 schlossen, heißt es in Art . 1: „Die Verbradl ch-
keiten aöben aus das Bankhaus (Berk ) dcrgcstal. ab . r.

daß dieses Bankhaus nunmehr allein als Pächter der er¬
wähnten Objekte betrachtet werden soll." Allerdings
haben die Brüder Berts später noch Aktionäre angenom¬
men und mit ihnetr die „Anonyme Gesellschaft" gebildet,
aber so, daß ihnen im großen und ganzen die Leitung der
Spielbank -Gesellschaft blieb, wie dies aktenmätzig fest¬
steht. Von einer Verweigerung der Konzession an Guntz
und Simon aus patriotischen Gründen ist aktenmäßig
nichts bekannt. Diese Verweigerung konnte überhaupt
nicht erfolgen, da G. und S . Konzession bis 1870 hatten.
Der Eintritt der „Anonymen" erfolgte lediglich nach
geschäftlichen Abmachungen mit den früheren Pächtern.

— Eine brave Tat . Am 22. Mürz d. I . hat der
Schüler Georg Knauf  aus Ostrich einen beim Spielen
in den Rhein gefallenen fünfjährigen Knaben nicht ohne
eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Der Regierungspräsident bringt diese von Mut und Ent¬
schlossenheit zeugende Tat belobigend zur öffentlichen
Kenntnis.

— Zur Wohnsitzpflicht der Beamten hat das Ober-
verwaltungsgericht entschieden, daß ein Beamter grund¬
sätzlich in seinem Dienstort Wohnung zu nehmen hat.
Falls er in einem anderen Orte wohnen will, ist hierzu
die besondere Genehmigung seiner Vorgesetzten Behörde
einzuholen. Verabsäumt er dies, so kann er zur Rück¬
kehr an den Dienstort gezwungen werden.

— Schulansfall am Tage der Berufszählung . Am
12. Juni findet bekanntlich eine allgemeine Berufs - und
Betriebszählung statt. Der Kultusminister hat nun an¬
geordnet, daß an diesem Tage der Unterricht an allen
Schulen ausfällt . Gleichzeitig spricht der Minister die
Erwartung aus , daß die Lehrer bereit sein werden, sich
an dem Zählgeschäft helfend zu beteiligen nnd sich auch
sonst in den Dienst der Sache zu stellen.

— Eisenbahnverkehr. Vom 20. d. M. wird der Per¬
sonenzug 401 Mainz - Wiesbaden  um 12 Minuten
später gelegt, um den Anschluß von Personenzug 657 von
Darmstadt herzustellen, mithin Abfahrt Mainz (Haupt-
bahnhof) 5 Uhr 4 Min . nachm., Ankunft Wiesbaden
(Hauptbahnhof) 5 Uhr 22 Min . nachm. — Ferner werden
vom 20. d. M. ab zwischen Mainz und Wiesbaden zwei
neue Personenzüge  1 . bis 4. Klasse in folgendem
Fahrplan täglich gefahren werden. Personenzug Nr . 429:
Mainz Abfahrt 2 Uhr 30 Min . nachm., Biebrich (Ost)
Ankunft 2 Uhr 40 Min . nachm., Biebrich (Ost) Abfahrt
2 Uhr 41 Min . nachm., Wiesbaden (Hauptbahnhof) An¬
kunft 2 Uhr 47 Min . nachm. Personenzug Nr . 398:
Wiesbaden (Hauptbahnhof) Abfahrt 5 Uhr 33 Min.
nachm., Biebrich (Ost) Ankunft 5 Uhr 40 Min . nachm.,
Biebrich (Ost) Abfahrt 5 Uhr 41 Min . nachm., Mainz
(Hauptbahnhof) Ankunft 5 Uhr 51 Min . nachm.

—Pfingst-Sonderznge . Anläßlich des Pfingstfestes
läßt die Eisenbahnüirektion Mainz folgende Pe r̂ so¬
tten - S 0 n d c r z ü g e fahren : Auf der Strecke
F rankfnrt - Wi cs üadcn- Ni cdcr l ahnstci n :
ab Wiesbaden am 18., 19., 20. und 21. Mai (1. bis 3.
Klasse) 9 Uhr vorm., an Niederlahnstein 10 Uhr 3o Min.
Am 19. Mai (1. bis 3. Klasse) ab Wiesbaden 10 Uhr
56 Min , an Niederlahnstein 12 Uhr 28 Min . mittags.
Am 18., 20. und 21. Mai ab Wiesbaden 5 Uhr 48 Min.
nachmittags, an Niederlahnstein 7 Uhr 22 Min . (1. bis
ö. Klasse). Am 19. Mai ab Rüöcshcim 5 Uhr 57 Min.
vormittags , an Niederlahnstein 7 Uhr 21 Min . (1. bis
4. Klasse). Am 19. Mai ab Wiesbaden l Uhr 25 Min.
nachm., an Nieöcrlahnstctn 3 Uhr 48 Min . (1. bis
4 . Klasse ) . - Aus der Strecke N i e d erla h n st e i n -
Wiesbaden - Frankfurt:  Am 17., 18., 19., 20.
und 21. Mai ab Niederlahnstein 8 Uhr 19 Min . nachm.
(1. bis 3. Klasse), hier an 10 Uhr 7 Min . Am 18. Mar
ab Nicderlähnstein 5 Uhr 10 Min . nachm., hier an 6 Uhr
51 Min . (1. bi» 2. Klasse). Am 18. und 19. Mai 9 Uhr
58  Min . vorm ., hier an 11 Uhr 37 Min . Am 19. Mai
2 Uhr 43 Min . vorm, ab Niederlahustein , Rüdeshcim
an 4 Uhr 4 Min . (1. bis 4. Klasse). Am 19. und 20. Mai
Rüdesheim ab 6 Uhr 20 Min ., hier an 7 .Uhr 22 Min.
Ans der Strecke W i e s baden-  M a i n z : Am 19. und
20 Mai nachm. (1. bis 4. Klasse) 7 Uhr 22 Min ., 7 Uhr
45 Min ., 8 Uhr 10 Min . und 9 Uhr 10 Min . Ma i nz-
Wiesbaden  am 19. und 20. Mai (1. bis 4. Klasse)
nachm. 2 Uhr 20 Min ., 2 Uhr 54 Min . und 9 Uhr 45 Min.

— Wer zu Pfingsten verreisen will, gehe rechtzeitig
ans den Bahnhof ! Zu Pfingsten drängt sich ersahrnngs-
qetnätz der Reiseverkehr aus wenige Tage und Stunden
zusammen. Die Mehrzahl der Reiscndeu trifft nun mtt
dein oft zähl- und umfangreichen Gepäck erst kurz vor
Abgang der Züge auf dem Bahnhof ein, so daß ein An¬
drang an den Fahrkarten - und Gepäckschaltern entsteht,
der eine pünktliche Abfertigung ungemein erschwert.
Wir weisen deshalb auf die Bestimmungen der Etsen-
bahnverkchrsordnnng hin , wonach die Abfertigung von
Gepäck, das nicht 15 Minuten vor Abgang des Zuges bei
de/ Gcpäckabfcrtigungssielle ansgeliefert ist, nicht bean¬
sprucht werden kamt/ Auch erlischt 5 Minuten vor Ab¬
gang des Zuges der Anspruch aus Verabfolgung einer
Fahrkarte . Wer daher Unannehmlichkeiten entgehen
will, finde sich rechtzeitig auf dem Bahnhof ein.

— Das Anto«lobilnuglnck bei Weilburg , bei dem der
Rennwagen 190 der „Adlerwerke" in Frankfurt a. M.
beteiligt war , hat ein Opfer gefordert. Der Chauffeur
des Wagens , der, wie gemeldet, besinnungslos an der
Unsallstelle liegen geblieben und in das Weltbürger
Krankenhaus gebracht worden war , ist dort nach un¬
säglichen Schmerzen gestorben.

n. Gasexplosion. Gestern entstand in dem Hause
Langpässe 8 eine kleine Gasexplosion. Ter Mitbesitzer
ö-s 'Hames , Herr Jakob Rücker,  der mittels eines
brennenden Zündholzes die defekte Stelle in der Gas¬
leitung festzustillen suchte, erlitt im Gesicht und an den
Händen Brandwunden . Die erschreckten Bewohner de.»
Hauses alarmierten die Feuerwache, die jedoch nttf» in
Tätigkeit zu treten brauchte.

o Unfall. Heute vormittag wurde bet  6 Jahre alte
Sohn des Invaliden W. Neuer,  Dotzheimerstraße 102
wohnhaft, vor dem Hause Dotzheimerstraße 72 von einem
Fuhrwerk überfahren . Das Kind trug Verletzungen
davom die seine Überführung durch die Sanitätswache in
das „Paulinc '-'tfft" «.».iEudia machten.

— Deutscher Protestantcntag. Der Deutsche
verein hält vom 22. bis 24. Mai seine Tagung nt 23te§iMoett
ab, deren Programm tm Inseratenteil vollständig mtigeteilt
wird. Wir machen auch hier aus den Festgottesdienstm dec
Ringkirche am 22. Mai, abends 5V2 Uhr, auf den -Lolksaoena
am gleichen Tage im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 1ô )owte
die im Hause Wartburg, Schwalbacherstraße 3o,stattstinder--
dcn Haupt- und Sektionsversammlungen aufmerksam. -45™»
tige Tagesfragen auf religiösem Gebiete: die nächsten Aus¬
gaben des kirchlichen Liberalismus, Religionsunterricht,
Volkskirche oder Bekenntniskirchc, Reform der Ktrchenver-
fassung und protestantisches Christentum und christliche Ge¬
werkschaften sind die Themata, die von berufenen Kennern
der Fragen behandelt und in der Versammlung diskutiert
werden sollen. Der Eintritt zu allen Versammlungen ist
kostenfrei. Die Teilnahme der Damen bei allen Veranftal-
tungen ist erwünscht.

— Handelsregister. Tie Firma „Wilh, Linncnkohl" ist
erloschen. ,

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt -Verlag
gingen zu: Für die Sommerpslege armer Kinder:von A. 10 M.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Küfer Danier
Schläfer,  geb. am 9. September 1883 zu Enkenbach, Be¬
zirksamt Kaiserslautern, zuletzt in Wiesbaden, wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung, der am 12. Februar 1880 ge¬
borene Peter Paul Führer  wegen Diebstahls_ und der
Taglöhncr Karl Bender,  geboren am 14. Mai 1875 zu
Johannisberg, wegen Diebstahls.

— Konkursverfahren. In dem Konftirsverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Bruno Backe , in Firma
Backeu. Esklony Hierselbst, ist infolge eines von dem Gemesn-
schuldncr gemachten Vorschlags zu einem Zwangsvergleich,
Vcrgleichstermin und zugleich Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldcten Forderungen bestimmt auf den 1. Juni
1907, vormittags 10 Uhr, anbcraumt.

— Kleine Notizen. Der Wiesbadener Beamten¬
verein  veranstaltet am Sonntag, den 26. d. M., einen
Herrenansslug nach Vockenhausen bei Eppstein. Abfahrt
morgens 8 Uhr 25 Min. nach Niedernhausen. Mittagessen
um \y 2 Uhr in Vockenhausen im „Nassauer Hof". Anmel¬
dungen bis spätestens Donnerstag, den 23. d.^M„ bei den
Vorstandsmitgliedern Herren Ditiert und Heinrich, welche
Gutscheine zu 2 M. für Mittagstisch und Fahrt verabfolgen.
Für Wegunfertige bietet sich Gelegenheit, um 12 Uhr mittags
direkt nach Eppstein zu fahren: von dort ist Vockenhausen in
etwa 20 Minuten zu erreichen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Anschluß an die morgige

Aufführung der Oper „Die  R eg i m en t s t 0 cht er^ mit
Fräulein M a r t i ck als Marie wird das Ballett „S la¬
lli s che Brautwerbung"  gegeben.

* Kurhaus. Das große Vokal - und Instrumen¬
tal - Konzert  mit Aufführung der neunten Sinfonie,
welches die Kurverwaltung morgen Samstag, den 18. Mai,
im großen Konzertsaale des Kurhauses als glänzenden Ab¬
schluß der Festwoche veranstaltet, findet unter unserem
Fremden- und Einheimischen-Publikum außerordentlichen
Änklang. Eröffnet wird das Konzert mit Präludium und
Fuge für Orgel allein von Johann Sebastian Bach, vorge-
tragen auf der prächtigen neuen Orgel im großen Konzcrt-
saäle von Friedrich Pctericn, Organist an unserer Schlotz-
rirche, dann folgt die Fcstouvertürc„Zur Weihe des Hauses
von Ludwig, van Beethoven und hieraus die neunte Sinfonie
des unstervlichen Meisters, wozu das berühmte Berliner
Bokal - Qu artet  t gewonnen ist und die gemilchten
Chöre des hiesigen Cäcilicn-Vercins und des Wiesbadener
Lehrer-Gesangvereins ihre Mitwirkung frcundlichst zugesagt
haben. Das Kurorchester wird außerordentlich vcrstärtt sein
und Ugo Affcrni leitet das Ganze. Die für das Konzert ge¬
lösten Karten berechtigen auch bereits vorher zum. Besuche
des Kurgartens und -Hauses, bezw. des um 4 Uhr. un Kur--
garten itattfinstpndcn Konzertes des hiesigen Muttkvcretns.
Da sich die Garderoben in der Wandelhalle befinden, so be¬
rechtigen ab 6 Uhr abends zum Eintritt in diese und in den
großen und kleinen Konzertsaal nur Karten zum abendltchen
Vokal- und Instrumental -Konzert. Der Eingang zu den
Lese-, Spiel- und Konversationssälenist ab 6 Uhr durch die
Tür rechts von dem 5pauptportale zu nehmen. — Die Kur¬
verwaltung veranstaltet am Pfingstsonntag und Pfingstmontag
bei entsprechender Witterung um IIV2 Uhr Promenade¬
konz  c r t in der Wilhelmstraßc, um 4 und 8 Uhr Abonne¬
ments-Konzerte des Kurorchesters im Kurgarten, bei unge¬
eigneter Witterung im großen Konzcrtsaale und am Pnngst-
dienstag, den 21. Mai, ein um 4 Uhr beginnendes großes
Gartenfest mit Lustballonauffahrt und einem großen. glanz¬
vollen Feuerwerk von 45 Nummern. Am Mittwoch,, den
22. Mai, findet im großen Konzcrtsaale eine Orator , en -
Aufführung  des hiesigen Cactlicn-Vereins: „D t e
I a b r es z e i t en" von Haydn unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Kogel und unter Mitwirkung hervorragender
Solisten statt. . r- r -zz* Kabarett im Wall>alla-T!,caterwi,er. William Schufst,
der bekannte Klavierhumorist itnd Improvisator vorn
Kabarett Klimperkasten Berlin, der seit Jahren zu den regel¬
mäßig wiederkchrenden Gästen der Walhalla-Buhne gehortz
ist von der Direktion der Walhalla gewonnen, abends nach
der Vorstellung im Fover die seinerzeit begonnenen Kabarett-
Vorstellungcn sortzusetzen. William Schuss hat tpcztcll bet
diesen Vorstellungen Gelegenheit, seine Vielseitigkeit auf dem
Gebiete der Improvisation und Klavier-Humoristtka zu
-eioen. Eine Anzahl reizender Vortragskünstlerrnnen, wie
Tili Postini, Anni Lorenz, Therese Scküff-Delina, werden al»
Vertreterinnen der leichtgeschürzten Mute sur die beste Uv-
wcchselung sorgen. _

Nttssanischc Nachrichten.
N. Biebrich, 17. Mai . Gestern nachmittag gerieten in

der Wiesbadenerstraße der Schuhmachermeister B. und
dessen Geselle W. in Streit . Im Verkanse desselben
Machte der Meister dem Gesellen mit irgend einem In¬
strument mehrere Kopfverletzungen und auch eine erheb¬
liche Armverletzung bei. Der Geselle flüchtete sich schltctz-
lich aus die Straße , wo ihn ein Polizcisergeank in Schutz
nahm und ans die Wache brachte, die den ziemlich erheb¬
lich Verwundeten ins Krankenhaus einliefertc.

- Walian , 16. Mai . Der F r a » k f u r t e r A u t 0 -
mobilklub  schreibt : „Am Himmelfahrtsta -y abends
sthts Uhr , wurde auf ein von Wiesbaden nach Frankfurt
iah re»des A n 10 m obil z >v i s che u Erb e n h e i m
und Hattersheim  ein Anschlag verübt , der leicht
zu den ernstesten Folgen hätte führen können. Auf der
genannten Strecke befinden sich zwei einzelne Wtrtfchaf-
i-ri, Gegenüber der ersten, von Hattersheim aus gerech¬
net' wurde aus nächster Nähe das in Fahrt befindliche
Automobil eines Frankfurter Herrn mit einem schweren
Gegenstand beworfen oder beschofsen. Das Projektil zcr-
trümmerte die Wagenscheibe, flog an den Köpfen der drei
im Wagen an der Rückwand sitzenden Personen vorüber
und nahm seinen Ausgang durch die gegenüberliegende
Wagenscheibe, diese ebenfalls total zertrümmernd . Die
Insassen wurden mit zahlreichen Glasstücken und mit
förmlich zu Pulver zerriebenem Glasstaub übersät, und
es ist lediglich einem glücklichen Zufall zu verdanken,
daß niemand ernstlich verletzt wurde. Das Automobil
hielt sofort an, konnte aber wegen der herrschenden Dun¬
kelheit den Täter nicht ermitteln . Kaum 10 Minuten
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später passierte fier Kaiser von Homburg nach Wies¬
baden fahrend die Strecke . Der Frankfurter Automobil¬
klub setzt eine Belohnung von 100 M . für denjenigen
ans , der den Attentäter so namhaft macht, daß _er zur
gerichtlichen Bestrafung gezogen werden kann ." Es kann
sich hier nur um das alte Gasthaus „Z um Wunder  s-
rn -ann " in der Nähe unseres Ortes handeln . Hier tzt
aber von alledem , was der Automobilklub schreibt , nichts
bekannt . .

-r - Niedernhausen , 16. Mai . Am Sonntag fand in
dem nahen Niederjosbach die Gau turnfahrt  statt.
Beim Stabhochspringen verunglückte  der 20 Jahre
alte Schlosser Georg Buch von Unterlisderbach dadurch,
daß die Stange beim Sprung über das Seil _brach.
Hierbei brach Buch den Halswirbel . Er wurde sofort in
das städtische Krankenhaus nach Höchst gebracht . Sein
Zustand ist hoffnungslos.

Aus der Umgebung.
= Frankfurt a. M ., 16. Mai . Als neue Sehenswür¬

digkeit wird von Pfingsten ab im Reptilienhause emc
größere Zierfifchanlagc in Betrieb gefetzt werden . Auf
einem zweistöckigen mit Pflanzendekorationen und
Springbrunnen versehenen Eisengcstell werden ständrg
15 bis 20 geräumige , gut bepflanzte Aquarien , besetz»
mit den verschiedenartigsten , farbenPrächtigen Ziersstchen
zur Ausstellung gelangen . Konnte erst vor kurzem lkoer
den Ankauf eines bis 8jährigen weibllchcn
Schimpansen berichtet werden , so läßt sich heute hinzu¬
fügen , daß cs gelungen ist, ein etwa gleichaltcs Männ¬
chen dieser jetzt aus dem Tiermarkt so seltenen Art zu
erwerben . Der Garten vereinigt somit vier Menschen¬
affen in drei verschiedenen Spezies und dürfte mit die¬
ser Ausstellung gegenwärtig einzig in seiner Art da¬
stehen. Der neueingetroffene Schimpanse ist ein auf¬
fallend bewegliches und zutrauliches Geschöpf, das Ser
Zeinen fu^ cxigcn Pflegern in Sonfrott ftct ttt btx
nung lebte und allgemein durch sein verständiges Wesen
und gutes Betragen erfreute . — In den Pfrngsttagcn gibt
es auch besondere Konzert -Veranstaltungen , so findet am
Piingstsonntagnachmittag und -abend Doppelkonzert der
Gartenkapelle und der Musik des 168. Jnfanterre -Regr-
ments aus Offenbach , am Montag von Va8 bis tzrü Uhr
Frühkonzert der Gartcnkapelle und am Dienstag (Wäld-
chestag )nachmittag und -abend Doppelkonzert der Gar¬
tenkapelle mit der Musik des 61. Artillerie -Regiments
aus Darmstadt statt.

— Offenbach , 16. Mai . Zu dem B 0 m b c n a t t e n -
tat ist noch zu melden : Die bis jetzt nach dem Täter ge¬
haltenen Nachforschungen haben noch keinen Erfolg ge¬
habt . Demjenigen , der bezüglich des Täters solche An¬
gaben macht, daß dessen gerichtliche Bestrafung erfolgen
kann , wird von der Polizeibehörde eine Belohnung von
500 Mark zugesichert.

* Mainz , 17. Mai . Rheinpegel:  1 m 97 cm gegen
1 m 94 cm am gestrigen Vormittag.
t . - - -- 1" 1

Gerichtssiml.
w. Darmstadt , 17. Mai . In der P r i v a t r ! a g e -

fache öeS Pfarrers und früheren Reichstagskan -di-daten
K 0 r e l l gegen den „Darmstädter Täglichen Anzeiger"
wurde vom hiesigen Schöffengericht heute früh das Ur¬
teil gefällt . Das Gericht sprach den angeklagten verant¬
wortlichen Redakteur von Strafe und Kosten frei . Es
nahm als erwiesen an , daß Pfarrer Korcll im Jahre
1898 zugunsten der sozialdemokratischen Partei agitiert
habe . " Bezüglich des Vorwurfes der Feigheit und der
Unwahrheit , der im „Täglichen Anzeiger " gegen Pfarrer
Korcll erhoben worden war , hat das Gericht dem Be¬
klagten die Wahrung berechtigter Interessen zugc-
sprochen. .. ..

Sport.
w. Frankfurt a. M ., 17. Mai . Ein Mitglieds des

Kürttembergischen Automobilklubs stiftete für die s ü d -
deutsche  T 0 u r e u s a h r t um Leu Taunuswauder-
preis einen weiteren Preis von 20000 Mark,
der hinter dem des FrankfurterAutomobilklubs rangiert.

Kl§me Chronik.
Merschwemmnug in Tirol . Gestern vormittag

wurde von Innsbruck ein Bataillon Kaiserjägcr mittels
Extrazuges nach Saarfeldeu abgesandt , wo Überschwem¬
mungen eingetretcn sind. Viele Brücken und Woge sind
woggeschwemmt , Personen ertrunken . Ein Bursche , der
vor 4 Tagen von einer Lawine verschüttet wurde , konnte
noch lebend , aber völlig erschöpft gerettet werden.

Erdstoß . Aus Chilpancingo «Mexikos wird tele¬
graphiert , daß dort vorgestern der heftigste Erdstoß fett
öcm jüngsten Erdbeben stattfand . Mehrere Häuser
stürzten ein . Unglücksfülle werden nicht berichtet.

Hitzschläge in Berlin . Zwei Hitzschläge werden auch
vom vorgestrigen Tage gemeldet . In der Uckermark¬
straße würde ein etwa 2Sjähriger junger Mann vom
Hitz' chlag getroffen und mußte nach dem Krantenhau -.
gebracht werden . — In der Kaiser Friedrichstratzc brach
eine junge Arbeiterin , vom Hitzschlag befallen , zusam¬
men . Ein Schutzmann sorgte für ihre Überführung nach
dem städtischen Krankenhaus.

Verschüttet . Durch herabfallcn -des Gestein wurden
ant Hellberg -Tunncl drei Arbeiter verschüttet . Einer war
sofort tot , die zwei anderen sind schwer verletzt.

Raubmord . Aus der Landstraße zwischen Wollrncs-
!heim und Mörzheim in der Pfalz wurde ein Bauer aus
sHeuchelesheim von einem Hanöwerksburschen ermordet
und seiner Barschaft beraubt.

Der älteste deutsche Geistliche im Amt ist unstreitig
der Pfarrer Machowski zu Lisscwo bei Kulmsee . Dieser
feierte am Himmelfahrtstage seinen hundertsten Ge¬
burtstag . Seit 75 Jahren im Amt , ist der Greis noch un¬
gewöhnlich rüstig und schreitet ohne jegliche fremde Hilfe

.allein hnrauf zur Kanzel.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telearaphen - Kompagnie.
Berlin , 17. Mai . Von Arbeitgebevseiie erfährt das

„B . T .", der Einigungsversuch im Berliner Baugewerbe
muß nach Lage der Dinge als gescheitert  angesehen „
werden.

Stuttgart , 17. Mai . Das K ö n i g s p a a r hat sich
heute früh nach Bad Mergentheim begeben, um der Ein¬
weihung der neu erschlossenen König Wiihelmsguelle an-
zuwohnen.

Paris , 17. Mai . Eine amtliche Note gibt bekannt,
daß der Flnanzminister eine Reihe von neuen Maß¬
nahmen gegen die Weinfälschungen  getroffen
und den Generalsteuereinnehmern den Auftrag gegeben
habe, in den von der Weinbaukrise heimgesuchtenGegen¬
den möglichst schonend vorzugehen.

Paris , 17. Mai . Auf Antrag der Pariser Staats¬
anwaltschaft wurden in Kairo  und Alexandrien drei
Franzosen namens Portier , Bürtet und Blanchard ver¬
haftet , welche beschuldigt werden, Kopien der Be¬
festig u n g s p l ä n e des Hafens von Biserta ent¬
wendet und an einen Ausländer verkauft zu haben. Die
französische Polizei erfuhr von diesem Diebstahl durch
das Schreiben eines in London lebenden Holländers , der
sich erboten hat , die gestohlenen Pläne gegen Zahlung
von 15 000 Frank zurückzustellen. Es heißt, daß man
im Marineministerium dieser Angelegenheit keine große
Bedeutung beimißt.

Paris , 17. Mai . Auf der deutschen Botschaft fand
gestern abend ein Diner statt , welchem der Fürst von
Monaco,  der Senatspräsiüent , der Kriegsminister,
der Ackerbamninifter, der Kolonialminister sowie der
Polizeipräsident von Berlin v. Borris und mehrere
Diplomaten beiwohnten.

Paris , 17. Mai . Der hiesige französische Klub für
deutsche Konversation  plant im Verein mit
einem Ausschuß, welchem u, a. die ehemaligen Minister
Hannotaux , Baudin und Siegfried , Senator Destour-
nelles und mehrere andere hervorragende Parlamen¬
tarier angehören , die Entsendung einer französischen
Ferienkolonie nach Deutschland. Ein Zentralausschuß
in Düsseldorf und Ortsausschüsse in Cöln, Bonn,
Elberfeld und Koblenz unterstützen dies Unternehmen.
Derselbe Klub wird am 13. Juni einen auf mehrere
Tage berechneten Ausflug nach Düsseldorf unternehmen,
wo zu Ehren der Gäste besondere Festlichkeiten statt¬
finden werden.

Paris , 16. Mai . Heute abend fand ein Bankett zu
Ehren des Ersten Internationalen Jagd¬
kongresses  statt , an dem als Vertreter Deutschlands
Fürst zu Stolberg -Wernigerode und Botschaftsattache
Prinz zu Wied teilnahmen.

Beziers , 17. Mai . Eine Kundgebung der Frauen der
Markthalle , die gegen dasFehlen der Fahne auf dem Rat-
Hause am vergangenen Sonntag bei dem Aufzug der
Weinbauern protestieren wollten, führte zu einem Zu¬
sammenstoß mit der Polizei . Die durch zwei von einem
Polizisten abgegebene Schüsse gereizte Menge stürmte
das Rathaus , erbrach die Türen mit eisernen Hebeln
und zertrümmerte das Mobfliar zweier Bureaus . Durch
Angriffe mit der blanken Waffe räumte die Polizei den
Platz vor dem Rathaus . Zehn Personen wurden bei
dem Tumult verwundet . Nachdem Militär zu Hilfe ge¬
zogen war , wurde die Ruhe wiederhergestellt. Der Ge¬
meinderat hat sein Amt niedergelegt.

Depesche nbureau Herold.
Lyon, 17. Mai . Anläßlich des Besuches des Präsi¬

denten F a I l i 6 r e § ist die Garnison bedeutend ver¬
stärkt worden. Gestern trafen mittels Spezialzuges aus
Chambery 18 Offiziere und 600 Mann und aus Grenoble
30 Offiziere und 1200 Mann ein. Für heute werden
weitere Truppen -Verstärkungen erwartet.

Mailand , 17. Mai . Seit einigen Tagen werden in
Spezia interessante Versuche mit einem neuen tn Paris
gebauten Luftschiff  veranstaltet . Der Führer ist
ein Marine -Offizier . Die Versuche sind bisher befriedt-
gend ausgefallen.

Mrdrid , 17. Mai . Der König  wird heute 41
Bischöfe empfangen, die hier eingetroffen sind, um der
Taufe des Thronfolgers  bcizuwohnen . Am
Sonntag veranstaltet der König zu Ehren der fürstlichen
Gäste ein Galadiner.

Tanger , 17. Mai . Das Eintreffen der f r a n z ö s i-
schen Kolonisten  aus Marrakesch in Saffi wurde
für den 12. d. M. erwartet . Es heißt, daß die Deut¬
schen  sich den Franzosen an geschlossen  hätten.
Die Eingeborenen -Bevölkerung in Marrakesch ist über
die Auswanderung der Europäer sehr befriedigt.

Ein Telegramm aus Mogador berichtet, daß der fran¬
zösische Konsul, welcher nach Marrakesch abreisen sollte,
um dort über die Ermordung des Dr . Mauchamps eine
Untersuchung anzustellen, briefliche Instruktionen er¬
halten hat , angesichts der Lage in Marrakesch seine Reise
zu vertagen . Er war zuerst informiert worden, seine
Abreise zu verschieben, bis der neue Gouverneur in
Marrakesch eingetroffen sei. Da nun. aber der Gouver¬
neur in Mogador verbleiben ,soll, soll der Konsul seine
Abreise vorläufig nicht antreren . — Die Meldung , daß
Raisuli sich bei dem Prätendenten befinde, ist unrichtig.
Er ist zu dem Marabu Abdel Sälen : bei dem Stamme
der Bcni -Arrona zurückgekehrt.

wb. Landau i . d. Pf ., 17. Mai . Wogen verübten
Raub mo rd vers uch es an dem Ackerer Geiger  wurde der
Ackerer Keßler  aus Wollmesheim verhaftet.

llck. Lyck (Ostpreußen ), 17. Mai . In Romanowcn yai
der Lehrer Aellsch seine Frau und dann sich selbst aus
unbekannten Gründen erschösse  n.

wb. Paris , 17. Mai . In Nantes  wurden die
Direktoren einer vor kurzem gegründeten Bank , Jannes,
Savary , Baudonin und Joubert , wegen Veruntreuung
von Einlagen verhaftet . Die veruntreute  Summe
wird auf nahezu 1 Million Frank veranschlagt.

London , 17. Mai . Gestern abend veranstalteten die
streikenden Dockarbeiter  von Belfast ernste Demon¬
strationen . Sie schleuderten Steine gegen die Polizisten,
die mit blanker Waffe vorgehen mußten . Zwei Polizisten
wurden schwer verletzt . Der Materialschaden ist bedeu¬
tend . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

bä . New York , 17. Mai . DcrProzeßShaw  wird
im September vor den Geschworenen zur nochmaligen
Verihandtung gelangen.

UoZksWirLschaflliches.
Weinbau und Weinhandcl.

e. Erbach i. Rhg„ 15. Mai . Heute fand̂ bei sehr starte »-.
Besuch die Weinversteigerung von Schloß R e : n -
hartshaus tn,  Besitzung Sr . König!. Hoheit des Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen , statt . Zum Ausgebot tarnen
100 Nummern 1904er, 1905er, 1906er und 44 Stück 1900er
Weine aus den besten Lagen von Erbach und Hattenheim
und gingen bis aus eine Nummer 1905er in andere Hände
über . Darunter waren feinste Beerenauslesen ; der Erlös
war 175 460 M. Die Weine waren durchweg rassige, rein¬
tönige, selbständige Weine aus den Lagen Honigberg, Rhern-
hell, Hohenrain , Kahlig, Siegelsberg , Herrnderg , Stein-
morgen und Martobrunn aus Erbacher Gemarkung , loNne
Wisselbrunn , Heil 'genbera , Stabel , Engelmannsberg , Schützen-
Häuschen, Nußbaum und Hinterhausen aus Hattenhermer
Gemarkung . Der Durchschnittspreis für 1904er war per
Halbstück 3402 M., für 1905er 1280 M., für 1906er 940 M.
und das Viertelstück 1900er Erbacher Hohcnrarn -Trockenbeer-
Auslese 5110 M. Die Preise für 1904er betrugen 1760
bis 7600 M. per Halbstück.

in. Winkel i. Rhg., 15. Mai . Frau Friedrich Lothar
Geromont  Witwe , Weingutsbesitzerin in Winkel, ver¬
steigerte gestern in Winkel 37 Nummern ihrer in der Ge¬
markung Winkel selbstgezogcnen Faß - und Flaschenweine
der Jahrgänge 1900, 1901, 1903, 1904 und 1905. Das
Gesamtergebnis für 33 Halbstück betrug 18 740 M.

RSW ^ ZLADS » Bl ^ sea
Letzte Notierungen vom 17. Mai.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. °/o - -
9 Berliner Handelsgesellschaft.
6V» Commerz- u. Discontobank.
8 Darmstädter Bank . .

12 Deutsche Bank . . .
11 Deutsch-Asiatische Bank . . .
5 Deutsche Effecten- u. Wechaelbank.
9 Diseonto-Commandit.
S1/» Dresdner Bank . .
7V, Hationalbank für Deutschland.
95/s Oesterr. Kreditanstalt.

8.22 Reiebsbank . .
81/, Schaaffhausener Bankverein.
7l/a Wiener Bankverein.

153.80
116.30
131.60
226.90
169.10
107
170.70
143' -
122.30

155.90
142'/»

8 Berliner grosse Strassenbahn . . 170
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft .125 'U

jO Hamburg-Amerik. Packetfabrt . 130.90
8 '/r Norddeutsche Lloyd - Actien . 117 .90

63/s Oestorr.-Ung. Staatsbahn. 144
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 23.75
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . 12!.80
57* Baltimore u. Ohio . 95 "2
61/» Pennsylvania . . . —
63/s Lux Prinz Henri. . . 136.90
8‘/j Reue BodengesellschaltBerlin . 123'/»
5 Südd. Immobilien . Oö'/s
8 Schöfferhof Bürgerbväu . 159’/s
8 Cementvr . Lothringen.

30 Farbwerke Höchst .
22l/2 Obern. Albert.
9'it  Deutsch Hebersee Elektr. Act.
jO Felten & Guilleaume Lahm. . .
7 Lahmeyer.
5 Schlickert.

10 Rhein.-Westf. Kalkw.
2ß Adler Kleyer . . .
25 Zellstoff Waldhof.
15 Bochumer Guss.
8 Buderas.

10 Deutsch-Luxemburg.
14 Eschweiler Bergw.
10 Friedrichshütte.
11 Gelsenkirchner Berg.
6 do . Guss.

11 Harpener.
15 Phönix.
12 Laurahütte . . .

127.60
436' .
399-/.
148'/»
166
127' /.
110»/,
145

320'/»
341

225'/,
118",
190
229.80
171
197.70
114.10
206.90
204.60
2.6.' /»

Öffentlicher tDetteröfenft.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage , ausgegeben am 17. Mai:
Morgen zunächst noch etwas Regen, später aufklärend;

mästiae nordwestliche Winde, nachts kälter , am Tage wieder
wärmer . Baldiger Witterungswechsel wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und au der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

SEschäMches.
Die besten Flingstkuchen

backt man nur mit

===== iBütebackfsuiver.
Yiele Rezepte liegen jedem Päckchen bei. 715

Gesetzlich geschützt. Ueberall erhältlich.

Akend-AirssrrbK umfaßt 12 Seite «.
Leitung'. W. Echuirc vom Brüht
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblafts (6. Mai 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.S0; I österr . fl. i. O . = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. !w!l. — M 1.10,
1 -Land . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = Ji  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whr g . = Ji  12 ; 1 MK. Hko. — Ji  1 .50.

El.
51/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4 . .
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/i
3-/2
3-/2
3-/2
3.
t . .
£. .
3-/2
3 . .
3-/2
3-,'r
3-/2
3-/2
3. .
3. .
8. .
4. .
3 -/2
3 -/2
31/2
3-/2
S-/2
3-/Z
8. .
2. .
8. .
4. .
4,
8-/r
3-/2

3-/2
3. .
3-/r
3-/2
3-/2
S-/2
3-/2
3-/2
8-/2
3-/2
3-/2

l ":

Staats- Papiere.
a) Deutsche . In ®/&.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Aul. (abg .) s. fl.

» Anl . v. lSSöabg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 * » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06.4
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899nk.b .1909*
» v . 1896 »
» v. 1902nk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1336»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Eiess. St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
» » (abg .) °

Meclcl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

* » 1831-83 » »
» » 18S5U.87» »
» » 1888u, 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» * 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

©9.10
94 .50
82 .70
98 .70
04 .40
83 .70

100 .30
95 .20
93 .70

93 .30
93 .60

100 .50
100 .80

94 .50
84.

82.
93.
93.
82 .50
82 .50
88 .10

100 .30

03 .40
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
63.
83.

100 .80
03 .50

82
94 .70
84.

94 .90
94 .90
84 .90
94 .90
05.
95.
95.
95 .20
95 .10
85.

V. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
S. .
4. .

l 6/io
13/4

8..
1. .

4.
?4|io

4. .
4. .

3-/2
3-/2
3.
4.
4- /5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4 . .
4-/2
3. .
3. .
3 . .
5. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4
4 . .
4 . .
3s/io
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4. .
4 . .
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .

3-/2
3.
4.

b) AuslsncNsch «.
I . Europäische

Belgische Rente Fr-
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.l913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96 h .fi.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.8QS.III, !V »
» KirchgGt.Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Aul. JI
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (i/889) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1895 »
» » V » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. lllstf .91 *
> Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
, » 1890 »

Schweiz . Ei dg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 JI
Span .v. 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 JI
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Go!d-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl
» » 500r »

100 .
36 .SO

99 .70

97 .80
95 .50

88 .60

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £ .
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

TamauL (25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

in Wo
93 .25
85,60
97 .80

©3.20

09 .20

99 .50

99.
99 .60

08 .10

98 .20

67 .70
68 .30

100 .30

89.

87 .90

75 .40

77 .50

67 .10

91 .40
97.
94.

60 .40
SO.bO

96 .60

37 .00
93 .00
S 5.7 C
63 .00
91 .60
93 .60

82 .50

95 .20

i.  .

5. .
5. .
4Va
41/2
4. .
4 -/2
4 -/2
6 . .
5. .
4-/2
5. .
I
%i«k

Provinzial - u . Comniun -al-
7A. Obligationen . i„

100 .30

II . Auösereuropttische.
Arg .f.O .-A.v .1887 Pes . —

» . » 500 » —
» » » abgest . » -
. äuss . E.-B. 1. 0 . 905 93 ./0
» innere von 1883 Ji  9 ^»
» äuss .G .-Anl .1888 £ ~
, . > v. 1817.« 85 .60

Chile OoM-Anl . v. 89 • —
do . v. 06Int .-Sch . » 89  S?

Cliin . St .-Anl . v. 1895 £ J 05 .30, , . 1896 » ,101 .20
, > , 1898 » 97 .30

CubaSt .-A.04 slf .i.G . .//j 102 .20
Egypt * unificirte rr . —

» privilegirte * I —

4. .! Rheinpr .Ausg .20,21 A
33/4 do . » 22U. 23 »

do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»

do . * 9, 11 u . 14 »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886 »

36/10
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3 -/2
3Vi
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
Z.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
4. .
4.
3-/2
.3-/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 »
» U *93,99 »
» V » 1896 *
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . ! »
» » A .II,III »
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b .0S»
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b.1910*
do . » 1895 »

Dannstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888n. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 » abl9l0»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.01S.Iuk .b .06 »
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 03 »
do . * 05 nk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 *
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !. v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1686 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1599 »

do . von 1901 »
do . v. 1886y. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903 uk . b . 03»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 nk.b.1910»
do . (abg .) IS78 ti. 83 *
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886ü . 88»
do. (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .!915»

Mannheim von 1901*
do . » 1883 »
do . » 1395»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v . 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)n.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
'do. * 1904 »

Trier v. l901Uk. b . 06 »
dp. » 1899 »

U| m, abgest . »
<3o. v. 05nk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
' do . v.1903 uk.1916»

do . (abg .) »
; do . von 1887 »

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S . II *
19038.1,11-

Worms von 1901 »
- do . » 1887/89 »

do . » 1396 »
do . » 1903 -

Wurzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibiiick . uk .b .1910»

96 .40
ÖS 40
93 .30
93 .50
93 .40
89.
35.
95 .30
93 .50

94 .40
94 .50
94 .50

93 .40
94 .50
94 .50
©3.50

85 .10

92 .40
92 .40
92 .40

90 .40
92 .80
92 .80
92 .80
93 .30
99 .50

92 .30

82 .25

99 .60
92 .20
92 .50

92 .80
88 .50

87.

93 .40
93 .40

101 ,

S’4.

94 .20

99 .75

04 20
94 .20
95 .60
89 .50

86 .

do.
do.
do.
do.
do.

Div.
VorJ
6..
5-/2
41/2
3. .

8. .

1293

y. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/f
8 ..
8. .

12.
II . .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8-/2
6
6»/2
8-/2
9. :
7-/2
8. .
4-/2
6 */s
7. .
5-/2

10 ..
5-/?0
6.
83/4
4V:
y. .
7-/2
5. .
H-!
7. .
y. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

Vollbez. Bank-Aktien.
Ltzt In <N»

99 .50
©9.50

©8.90

93 .50
93 .50

99 .75
100,40

93 .20

100.

99.

31/2,
4 -/2,
41/2)
41/2,
41/?!
4. 1
4. .'
3-/2
3.
4.
4.
38iio
4.
5, .
5 . .

U/3
16
I 4>/2

Amsterdam !l. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . . 1888 > -
do . > 1S95 4050r .
do . , 1898 »

Christialiia voll 1894»
Kopenhagen v. 1901-

do . von 1886 »
do . » ’895 .

I issabon » »
Moskau 8er . 30-33 Rh. - Q
Neapel st . gar Lire
Stockholm v. 1880 J*
Wien Com. (Gold ) »
do. » (PaP ) ° L{I-
do . von 1898 Kr.
do . Invest . All!. Ji

Zürich von. 18S9 Fr.
st . Bucn .-Air . 1892 Pe.

do . V. 18oo Ä

99 00

77 .

93,  j
©3.50 ;

100 90 1

6V2!A. Elsäss . Bankges-
6V2 Badische Bank R.
41/2
0. .
5. .

805
1295

y. .
5 -/2
5- /2
6 . .
6- /2
8.
8.

12. .

5. .
7. .
6.
y. .
8-/2
6.
7.
y.
y.
8. .
8 . .
43/4
61/2
71/2
6

10.

B. f. ind . U.S. A-D.J6
Bayr. Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handetsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berg-u . Metall-Bk. J&
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

A
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat , B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank J6

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Bankver . :
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb.
532|7o Oest .-Ungar . Bk. Kr.
61/2
93/8
5. .
0. .
71/2
5-/2
822
7. .
9. .
8 -/2
6.
8.
5-/2
5.
7.
5.
6.
7.
6. .

Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do.  Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wtiiitbg .Bankaust . »

do . Landesbank » j
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

123.
136.

35.

103 .70
137 .50
136.
280.
134 .50

110 .

132 .60
26 .75

171
107.
143 .30
124 20
171 .30
143 .70
106.
120 .50
199 .50
202 .90
156 .60
155.

92 .70
117 .30
123 .3©
116.
209.
128 .90

100 .
189 .20
ISO.
115 .40
154 .30
139 .70
100 .20
142 .90
114.
179 .50
110 .50

I 06.
[144 .10
[102 .70
116 50

1144 .30
1120 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . i« °/s.
8. . | |Banque Ottorn . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial Ges . .Voll .Ltzt . In V«.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Antli . gar .^ | 34.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
/ . .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

15.
13.
12.
10.
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6. .
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9. .
8. .

10. .
7-/2

30 ..
9. .

10 .
12. .

4 . .
20  .
22-/2

8. .

11

7.
10 .
5.

10.
5-/2
7.

5. .

10

10 ..
0

26. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .vs#
10. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob . J6
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bindir.g »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
->Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. >
» Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Ccui. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Cliein.A.-C. Guano»

Bad. A.u.Sodaf . »
Blei,Silb.Braub . »
D.Gold -,Sl.-Sch.»
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . El . »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H,»
» Lahmeyer »
» Liciit u. Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) d
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A.. Kleyer »

> » neue »
, Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasni . Deutz »
> Gritzn ., Durl . *
s Karlsruher *
» Moenus »
* Mot. Oberurs . »
»Schn.FrankentSi.»
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . ö . Stgl .n. »
Pinself ., V. Nriib . »
Prz . Stg . Wessel -
Pressh ..Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf-, SU - -
Schuhf .Vr . Frank . »

do . Frankf .,Heiz»
10. . jSchuhst . V. Fulda»

' Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh . »

In o/n

190.
162.
115.

224
233 .50
232.
142 .30
194 .50
151.

48.
154 60

133 .50
32.

260.
141.
172.
106 .50
110 ,
121 .50

231 .80
99.

101.
135.
158.
130 .30
128.
161 .50
113 .90
464.
145.
484 .50
178.
240 .25
435 .40

92.
323.
402 .50
158.

02 .
149 .50
200 .40
112
127 .25
120 .70
168
111 .50
172 .70
109 .50
126 .60
163 .80
112 .
13Ö.
146 .25
340.
177.
169 .50
321,

199 .50
374.
165.
109.
214 .20
207.
233.

87.
183 .50
321 .10

H0s ”t30
131.
X67 .S0
235.
102 .
ais .so
i «,a .70
5.73 .40

'125.
1143.
|Ü44.
127.
100.
34 3.

Div
Vorl

Bergwerks-AktieüJ.
.Ltzt . I«

12. . 15. . Roch. Bb. >!. Q. Ji 826 .3K
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 118,70

12. . 22. . Conc . Bergb .-ö . s 34.6.
8. . 10. . Deutsch -Luxcmbg . « 139.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . s 228 .40
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 169,

11. . 11. . Gelsenkirchen » s 198 .50
9. - 11. . Harpen er Bsrgb . *• 207 .50

11. . 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . *■167 .70

do . Westereg . * 219 .50
41/2 do . do . P.-Ä. * 10s.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. * 109 .70

12. . Riebeck . Montan »
12. . V.Köii.-u.L.-H .Thir. 227.

12. - 15. . Östr . Alp . M. ö. fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

Gewerkschaft Rossleben ! 10 .500

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzt In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 224 .20
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 140 .70
5. . 5. . do . Nordb . » 3,34.
3. . 4-/2 Allg. D. Kli-inb . Ji —
73/4 73/4 do . Lolc.-u .Str .-B.» 151 .50
73/4 8.\ Berliner gr . Str .-B. » 169.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. *
6. . 6V2 Danzig El . Str .-B. i> 129 50
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . a 111 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges «* 124 .80

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack» s 132 .10
7-/218-/2 Nordd . Lloyd » 118 .30

b> Ausländische.
6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » —»
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit. B. »
113(201-3120Czakath -Agram » 28 .60
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Uag . St.-B. Pr. 144 .40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
41/4 5'/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. » 107 .90
4. .
4-/2

4. .
4-/2

Prag -Dux Pr .-Act. » ©7.
112.

1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 32 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 7% Gotthardbahn Fr. —

5. . ) 6. . [Baltiin. u . Ohio Doll .j 96 .76
6. . | 6. . |Peiinsylv . R. R. Doli . j123 .60
5. , | 6. . |AnatoI . E.-B. J ( \ —

5. . | 6. |Prince Henri Fr. —

9. . | 9Vi|GrazerTramway ö.fl. |175.

Pr.
Zf.

4. .1
3</a

Obligat, v. Transp.-Anst.
a) Deutsche » In % .

Pfälzische Jt IOC,
do . » 94 .20

do . (convert .) » 94 .20
3. . Allg . D. Kleinb . abg . J6 —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98» 100.
472 Bad. A.-G . f. Scliifff. » 100 .50
4. . Casselcr Strassenbahu »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I « 97.
4. . D. Eisenb .-G. S. ! u. III » 99 .60
4-/2 do . Ser . II » 102 .25
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 - —
4. . do . v. 02 » * 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

d) Ausländisch « .
C. .

4. .

4. .
*. .
4. .
4. .
t ..
I.  .
i.
5. .
«. .
4. .
4. .
5. .
4.
L. .
t.  .
«
4.
4.
4. .
5. .
3-/2
3‘/2
5. .
3Vi
3-/2
5. .
3-/2
3V«
5.  .
4. .
2ö/io
%(»/&
5.
5. .
4.
3. .
3.
3. .
3. .
3.
4.
5. .
3. •
2. .
3. .
3. .
4.  .
4. .
4. .
5. .
4.  .

Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.Q. A
cto. do . 86 » i.G . *

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos.-B. in Si!b. Ö. fl.
Füntkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . j. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nvvb. conv .L.A. Kr.
do . do. V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fk
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lonib.) sf. i.G. Ji
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Till,
do . Stsb. v.83 stf . i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg. N.) sif. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 3. *

2Vio
4. .

24/io
4. .
4 . .
4 . .

2</io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3

"ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelni. stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . In . II*
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toseanische Central »
Westsiziüan . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar » »
do . Chark . 89 » * »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Or . Russ . E.-B.-G. stf. »

90 .50
99 .50

90 .30
97,50

99 .20

03 .60

99 .30
9S .Ö0
98 .20
55 .30

90 .70
91.

104 .30
39 .30
90 .90

101.
39.
06 .40

10 * .3O
93 .30

106 .50
104.

93 .30
87 .20
83 .40
83 .40
SL.
78 .20
ÖÖ.SO

30
75 .30

72 *10

109.

69 .60

71 .90
101 .50
101 .

63 .30
113 .25
102 .50
IOI.

03 .10

103 .10

74 .50
75.

Zf. In ö/o
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A 74 .50
4. . do . Südwest stfr . g. » 74 .20 4* .
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 3-/2*
4. . do . do . v. 97 stfr . » 74 .70 e>. »
4. . Wladikawkas stfr . g . » — 5*.
4. . do . v. 1898uk. 09» — 4*.
5. . Anatolische 1. G. Jt 101 .80 3*!
4-/2 Port . E.-B. v. SOLRg . » 100.
3. . Salonik -Monastir * 64 .70 6*4. . Türk . Bagd .-B. S. I . 85.
S. . Teh uatitepec rckz .1914» 101 .50 5* .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. 1» Vo.
Allg . R.-A., Stuttg . Jt  97
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .40
do . do. » 94 .70
do . B.-C. V. Nürnb .» 100.
do . do . S.21 uk.1910» 100 .30
do . do . Ser . 16U. 19 » 94 .90
do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .20
do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .50
do . Hyp .- u .W.-Bk. » 100 .30
do . do . (unverl .) » 100 .60
do . do . » 94 .80
do . do . (unverl .)» 94 .60
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do. Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg .80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a.uk .1913»
do . » 12,12a > 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
L. .
$1/2
4. .
4. .
4. .
4. .
8-/2
? -/2
6.
3-/2
4.
S-/2
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
33/4
3-/2
21/2
3-/2
S-/L
t.
4.
4. .
2-/2
8-/2
4. .
4. .
5.
S. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4,
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.2Öuk.l915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l9lO»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31u . 34 »

do . 3er .40u .41»
do . S.43uk.l913*
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.!910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uic.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v.Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »

do ! » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 >
do . » 17 *
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S, 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 >
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . > 10 »

2 u. 4 »
öuk .b .OS*

Südd .8 .-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. ß .-C. H.,CölnS . 8 »
do . do . 8. 4 »

Wtirtt . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.

©8.25
92.

- 99 .10
99 .10
09 .30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
99.
93.

lOO.
97.
99 .50

100 .30
100 .

99 .50
93 .50
94 .30
85.
SÖ.30
99 .30
99 .60
OO.fcO
99 .50
99 .90
97 . 50
94.
9 4 .30
98 .70
99.
99 .20
92 .60
92 .50
94.
99.
&3.
99 .25
90 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99.
99 .20
99 .50
95.

100 .10
94 .80
98 .80
99 .60
92 .50
Ö9,
99 .10
3CL20
99 .80
92 .50
92 .50

100 .60
95.
98 .50
91 .40
99 .60
09.
99 .50
99 .6C

100 .
96 .50
96 .70
98 .30
93 .70
J54.80
SK.
99 .25
»9 .25

loO.
93.
94.
93 .50
98 .75
99 .20

100 .
92 .60
93 .70

100 .10
94 .70

100 .
93 .70

100 .
95.

Staatlich od . provinzial -garant.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4,
31/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jt

do . S.14-15 uk.1514j
Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
*9-11uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

NassJ - .-B. L. Qu . R»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O *

.Ätr.erik.Eisetib.-Bonda#
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . PriorLien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

83 .20

71.

27 .80

100 .60
100 .90

04 .10
34 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

96 .90
96 .30
96 .30
SS 30
96 .90
30.

Diverse Obligationen.
Zf IlS »J*.
4. . Armat . u . Masch ., H . J6
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *
4. . Bank für industr . U. » 95.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .10
4. . Brauerei Binding H . * 99 .60
4. . do . Frkf . Essigh , »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. n
4-/2 do . Rhein .. Alteb . » 102 20
4-/2 do . do .Mainz r .193*■ 102.
4-/2 do . Storch Speyer * 103 .50
4. . do . Werger * 97 .75
4. . do . Oerfge Worms » 87 .50
4. . Schröder -Sandfori -H . * 99 .30
5. . BrüxerKohlenbgb . H . * lOIiSO
4. . Buderus Eisenwerk » ©7.60
4. . Cementw . Heidelbg . » 99.
4-/2 Ch . B A.- u . Soda!. » 103.
4-/2 B!ei- u .Silb .-H., Brb . » 101 .50
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103 .30
4-/2 Farbwerke Höchst ® lei.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » ©0.70
5. . Dortmunder Union » 110 .60
S. . Esb .-B. Frank ! a. M. » 90 .30
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Reaien -Bk. » 101 .70
4. . do . do . » 38 .30
4-/2 Ei. Accumulat ., Boesc * 96.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 57 .20
5. EI.Dtscli . Ueterseeg . »
0/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . » 67.

do . do . rckz . 102 > 67.
41/2 El.Werk Homb .v.d.H . » 100 .50
41/2 do . Ges . Lfthineyer » 101 .10
4. . do . do . do . » 99 .60
4-/2 do . Lichfu . Kr .Berlin ,
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . * 103 .20
4-/2 do . Schlickert * 102.
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-O . Siem. » 101 .25
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 93 .20
4. . do . Cent . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . » 98 .S0
4-/2 Emaillir . Annweiler * IOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .80
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 99 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 101 .50
4. . Harpener Bergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102* 101.
4-/2 Hötel Nassau , Wiesb . * 102 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . * 100 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtscli . »
4-/2 Seilhidust . Wolff Hyp . » 103 .20
4-/2 Ver . Speier .ZiegeIwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » 99 .00
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 .30

ZI Verzins). Lose In o/a.
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 rr. —
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
S-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
8-/2 do . do . II . » 115.
3. . Hamburger von 1366 »

Hol !. Kom. v. 1871 h .fi. 102 .25
$1/2 Köln-Mindener Thlr. 134,90
3-/2 Lübecker von 1863 ->
?.-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64 30
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 134.
!. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 154 .10
3. . Oldenburger Thlr. 126.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 240 .50
21/2 Stulilweissb .-R.-Gr . öfl. 110 .5 ®

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
An»b .-Ounzenh n . 7 —
AuffSburrer fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 162 .59
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

* 10
Meininger s. fl. 7 32 .40
Neucliätcl Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 446.

do . Cr . v. SSö. fl. 100 372.
Pappenheim Gr ifl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 141 .20
Unx . Staatsl. ö . fl . 100

— Venetiancr Le 30

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochli . Silber »

Brief . 1
20 .43
16 .2G

17.
4 .19

2800
2804
©1.50

^inenKan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . ©oll.

Belg. Noten p . lÖÖFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . lÖOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p.IOÖR;

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Geld.
20 .39
16 .22
16 .20
16 .90

4 13 -/2
2X5.

2790

83 .50

4 .10 '/,

4 .19V,
81 .20 | 81 .10— 20 .44

— I 81 .30
16945

S1 .2S
L4 .es

169 .60
81 .35
85 .05

81 .15 81 .05
8 Kapital u . Zinsen i. Goid.

Reichsbank -Diskonto 5-/2% WechseJ . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

"So. • • • * • «

, . fl. 100 169 .45
. Fr . 100 81.
Lire 100 81.

. Lstr . 1 20 .435

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100 81 .30

. Fr . 100 81 .1©
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr . IOO 84,85

. Kr . m. S. —

— 5%
— 5 c/o
— 5 o/o

4 o/o
— 5 0/o

— 3-/2%
— 4-/2 Wo
— 80/o

— 4V, %
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8 V Runstgewerbe -Berns
Gebrüder Wollweber

Hoflieferanten Sr. Rgl. Bobelt Ö. Srossberzogs v. Baden

Ccks Langgasss und Batenstrasse

L Stage vollständig neu emgericdtet
SGbSnswKrdiDkGlt L Ranges , m ßesicbtisisng frei , ebne Hawfjwong.

Kaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten-- und

KNpee-Ksffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen
Marktstraße 22.

Kochen und Backen
ohne Feuer,

nachdem die Speisen nur bis
zum Kochen gebracht sind.

Grosse Ersparnis.
Nahrhafteste Zubereitung

Alles Nähere durch den
Alleinvertreter

L. D. Jung
Kirchgasse 47,

Nagazin kür Hans- und
Küchengeräts . K197

Butter
zum Anskochen

per Pfund 85  Pf .,
bei 5 Pfund 8S Pf
i a»nm>>§ & Co., Sr«

M.

deponirt in ailen Staaten
ist derbeste Seidenstoff
Für Futter und 3u pons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hütesich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
jr/ULLE MERCO

.mit Golddrucl<,H.£RCO;'su/ der Kante.
Allein-Yerkauf : j . BACHAR .ACH.

K41

Turnverein Wiesbaden. (D. T.)
Sonntag , den 19. Mai ( 1. Pfingstfeiertag ) :

IcrwMen-Ausftug
mit Musik

über Chanffeehans , Georgenborn , Schlangenbad nach Kiedrich.
Abmarsch : vormittags 8 Uhr von der Ecke der Aar- und Lahnstraße.

Teilnehmerkarten sind vorher bei unserem Mitgliedwart Vcitr.
stressseis . Kirchgasse 86, oder am Büfett N'.tserer BereinSwirtschait.
Hellmundstraße2ö, zn lösen . Bei schlechter Witterung Abfahrt mittags

«he nach Eltviste . d' röl
Zu reck)t zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

Achtung ! Billig , am billigsten!
Nur prima Rindfl . Psd. «« u. «4 Pf.,
sst Kalbst . Lv u. ttö Pf ., Schwernest,
v. 69 Pf . an. z. Braten ohne B. 90 Pf..
Lausmacher Leber- u. Blutwurit 48 Pf.,

Preßkopf 80 Pf ., Dörrfleisch 80 Pf.
Metzgerei tOtra.isii>. Kermannstr . 3.

55 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
garantiert naturreiner
1Sv4r Rheinwein,
eigenes Wachstum. In Füßchen
von 20 Liter ab ä 60 Pf . 578
17 Ueiinn Weinhandlung,1.. SIS Ml!!, Adelt,eidstr, 33.
Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. H ofl

per Stück2 Pf .,s«,„°""^ TGier • s
Aufschlag- ^ per Schoppen 40 und

empfehlen .8. Hornung & Co ., Hellmundstraße41.
50 Pf.

£Bk £8&

empfehlen

in grösster Auswahl und in jeder Preislage

vormals W . fhomas,

Spezialhaus für sänitüclie Knahesi-
und Mädchen- Bekleidung.
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54 . Jahrgang.

nur Neuheiten dieser Saison«, sind frisch aus Arbeit zum Terkauf gestellt.
Ansichtseiadiiiig ’eift fiiislen nicht

Neu eröffnet!

ffü »iiSCliff
14 Bleichstrasse 14.

Zur Eröffnung meiner ueueu Filiale erhält jeder bei Einkauf meiner
extra vorzüglichen

Mka-Usdmng,« 120  „
gratis

eine Tafel 8chokolade 9
f. Haushaltungs-Mischung Mk. 1.— per Pfd.

Bieste und . billigste Bezugsquelle.

2 » —3SS B° 1‘. Krsparais am Pfund , da Sie „Sichel -Kaffee“
miclit erst durch Kwischenliand kaufen.

Sicher Kaffee-Geschäft,
2  Weliritzstrasse . leu : Bleichstr . 14.

Grüne und rote Eabattinarkeu.

Mehl,
feinstes Koniettmehl

, bet S Pfd. ü
feines Weizenmehl '

der5 ä.
gutes Kuchenmehl

vei 10 Pfd. ».

17 Pf.
LZ
13 pp

pp
Rosinen, flercinifltu. entstielt, Pfd . 48 Pf «, Sultaninen , ger. u. entstielt,

Pfd. «8 Pf ., Korinthe» , gcr. u. entstielt, Pfd . 38 Pf.
Zucker, gem., Pfd . LO Pf ., Wür'elznSer Pfd. L3 Pf.

Back- und Puddingpulver 3 Pack LO Pf.
Molkerei Züschen . . . . vei L Pfd . ü 132 Pf.

«OliffffclL « Sützrahnitafewnttev b. 2 Pfd. » 128,118 «. 115 Pf.
% p Gutsbr -ttcr »V 10« Pf . , Landbutter & 103 Pf.

Schmalz, gar. rein lkein Speisefett), Pfd. 60 Pf.
Mama-Margarine in Paketen, ersetzt Natnrbutter, Pfd . 70 Pf.

garantiert reinschmeckendu. belesen,
Pfd . 140, 180, 120, 110 , 10» iS. 80 Pf.

**.'£  nur aukgewählte Qualität , täglich irischu. kurz gestochen,
wHfiillfcl « besitzt große Zartheit,hochfeinen Wohlgeschmack, da« Leite,

^ *P>  was zu haben ist, heutiger Preis Pf ». 33 Pf.

Schwanke Nachfolger, 43  fSSÄu !43‘

TTe©
von CIi . & A.  Boliringer , Colombo.

Pfund von Mk. 1 .20 bis Mk. ©•—.
Verkauf und Probierstube

Weisergasse 25 — Telephon 1949 — Wclsergasse 3,
nahe am Kaiser-Friedrich-Platz.

Lieferant erster SBoteis und Hrankenliiiuser.
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Eabatt.

rt [Cf , San 18 11.
K121

Betten,
Möbel,

Polsterwaren,
Konfektion

äußerst günstig bei

Llarx &C3
22 Michelsberg 22.

9

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

8

«qel ! 8 «e !! keslßgel!
: Junge Gänse, Enten, Suppenhühner, Hähne, Frz. Pontarl

und Tauven extra empstehlt in prima Lualitäten

Srz. w . Kemharöt,
Geftügclhandlitng 13 Moritzstraße 13.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Ciassen

Frau SS » Cfeonail 9 Wiesbaden , Römertor 2.
Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations-Massage

I nach Cr. Johannsen.
[Sclunerslo Keine Sarhen.

Spezialistin fijr Haarentferniing.

Jtupa-Jlail-jtsfgr,
KatuHasehen

in Leder,
Kunstleder und

Drell.
Ich bitte um Besichtigung meines nur mit Reise - Ariilielra
dekorierten I . Schaufensters in der Passage . Sie werden er¬
staunt sein über meine riesige Auswahl und B*ress«

Würdigkeit in

iCiipeekoffern u . HaBidtsscheaB.

Inh . :

9 Rieh . Hartkopf,
Kircligasse 48.

Kaufhaus Führer.
K65

Unentb ehrlich für jede Familie

& d  n fäi  L)

Große Auswahl
Stroh - und Fltzhüte , 1.50, sind zu
haben Scharnhorststraßc 46, H. P . l.

iiäi ipemper laern,
Fafcrifcaficnalleinigss tjeneimniss der Firma:

iffliiliiiiillEi!
HüfiieferantSejnsr Majestät dos Kaisers und Königs Vfiliielmll.

amßsfMiausein MMIII1B1RS am NiederrMn«
^ 1846.

Anerkannt"bester Bitter likör!\i
24 Preis- Medaillen?
Undeff&er̂ Bao&äksnBL!

JS» verlange
ausirEokücB:
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8x ^ 61-8 ^180» !
k ' rei - M ' viirkiisLMr r » . ILIrrrrn.

tfasthaus ,,/lur Hfalx*.
— Landestelle der ltamiifsclüffe . —

Station der Solztalbalm.
Inh . Franz Sehne 1 (Schairer Nachf .) .

Schokoladen!
Lindf,

Sncliard,
Mer,
Comp . Fraipise,

Schokolade Fallt PotßF,
Schokolade Hildcbraiid,
Schokolade StolSWCFCfc L1SS
empfiehlt in stets frischer "VYare

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - n. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Schokolade
Schokolade
Schokolade
Schokolade

Für Sie SpargeLzeiL ompfehle:
/r. . .. jr . . . .. . . 1.. . /Ti o 11Westfälischer Knocke,ischinttn

Westfälischer Rollschinken ohne Knochen
Solstciner Kfto %e inten
.Holsteiner Restroroerschiuten
Brannsä weiacr Lachsschinken
Paris er L xchss dünken

Markt
str . 8*/ lloÄtitfdjc WmWüe,

im Ganzverkanf ä Pfund Mk. 1.20
a „ „ 1.30

" a „ „ 1.25
" ” h „ „ 1.20

" h „ „ 1 .60

3;6.suiiifl mit, 2!)0;

ist der Beste der Welt!
Eine "Wohltat für beleibte Herren -' für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
a-' reilteSt de « B&sicl «sra -tes , J're«
leeu ^ emle - ESewegnass -! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 675

Ilemte.

Ellenbogengasse 12.
rjrei .e | öBi <*ai . -L -DL.

Paket f. 1 Pfd.
Mehl 10 Pf.

^SissIiEa ^ en iSs ?s CJelmcfcs

3 Pakete 25 Pf., gr. Päckoh. f.
oPfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. Mcsr zu haben 25

Drogerie ioebus,
^aaiBiuasstr . £5«»» Tel. 2007.

Mdm .ZuschntidLschule
von Frl.

Lnisenplai ; in , 2. Etage.
Erste u . ältesteFachschnle am Platze
für die sämtl. Damen- n. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschm'tten ». eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 B!k.
Wüsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen. _

' % ±±±±±±±±±^Herren-
1 Äozilge

und

« Paletots, W
Ü Kleiderstoffe,j*

sowie alle Arten jr®

ZGG 4) ft
W$ Ti II jffs:.ffe8 fc R FMl m Ol

EM HId G | y

auf bequeme o

| Abzahlung. |
Warenhaus

Frietlrichstrasso 33 , M

Ecke Keugasso.

9 Jirhrrm drr ö . Klasse 2 ! 6 . Kg ! , prenf ?. foüerie.
Wo «. S. Siai ii « «. Juni 1907., Nur di- Gewinns « der 240. Mk . stnd den b- nrtk -nd -n

Nummern in Klammern b-igeiügi . [Oyne Gewuoro
16 . Mai 1007, vormittags. Nachdruck verboten.
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9. Iikhmli ders. K?rrssk L16. Kg!. Urtulr. Merie.
Do « 6 . Mai b» 4. Juni 1961.) Nur die Gewinne üb «r L40Mr . nnd den delreffende»

Nrmimki -n in Klammern beigesugt . (Ohne Ge .vayr .)
16. Mai 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.
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wieshadens grösstes Spezialgeschäft für

Herren - und Knaben -Beldeidung
sssasasasz^

jr Besichtigen Sie mein Lager.
Sie werden erstaunt sein

über die Reichhaltigkeit und
Auswahl. J

1 Meine Konfektion

ist in Bezug auf Eleganz, Ver¬
arbeitung, Schnitt und Sitz

das Yollemdetslc.

MDW!a
Heute werden

^4 junge
.3*̂ ©. Pferde

la AM Sa QrraLiLat
ausgchauen.

Nur Erste Pferdemetzgerer
mit Speisehaus

N. Mlruurru, Mctzgerg. «.
Telephon 3244._ _

Grosse Auswahl
üicidiiaparfei«

hoclielegante , echt

Am 3. Juni 1907, früh 10 Uhr,
wird in dein diesseitigen Geschäfts¬
zimmer, Rheinstraße Nr. 47, der
Bedarf an Fleisch- pp. Waren für
die hiesige Garnison auf die Zeit
vom 1. Juli bis 31. Dezember 1907
verdungen. Bedingungen liegen aus
und können gegen Zahlung der
Selbstkosten bezogen werden. E283

Versiegelte Angebote sind vor dem
Termin mit der Aufschrift: „Angebot
auf Fleischlieferung" abzugeben.

Garnison-Verwaltung.

in sch -warz , braun , hellgrau , beige etc .,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises
Ohne Konkurrenz!

Für H
25 Stück T.25 Stück T. Qualität

feinfterMast-LLmwer
im Ausschnitt 1 Mk. Das Mund,
im Ganzen bedeutend bUttger,
werden am Donnerstag von 8 vis

12 t» )* Ä a
Helene«str«tze 24,

int Laden , verkauft . _Freidank.
Samstag , morg . 7 Uhr , niindcrw . Fleisch

zweier Rinder (50 Pf .), e. Rindes (45 Pf .),
zweier Kühe <65 Pf .), v. vier Schweinen
(50 Pf .). Wiederverk. (Fleischh.. Metzgern,
Wurstbcreitcrn , Wirten u . Kostgebern) ist
der Erwerb v. Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthos-Verwaltung.

Wiesbadener Fleisch-Konsum,
Im Hangs der Metzgerei Carl Harth,

Harktitr . 11.
Erste ii . lieste We » e«xz««i »ielle

für Schnliwaren aller -Art.
Reelle Bedienung ;,

l»illige Bereise . 719

Kalbsbraten ohne Unterschied 75 Pf.
Kalbs -Ragout . . . . nur 70 „
Schweinebraten . . . „ w .
Schweinebauch . . . . ,, vo „
Gchweine-Kstsletts . . ,, 75 „
Rindfleisch . . . . . . 60 „
Hüfte u . Noastbraten . „ 70
sowie alle anderen Flei )ch- u .Wurstwarm

zu billigen Preisen.
Aw .g'iast Karsi,

hochelegant, für Damen und Kinder
vorzüglich , ist billig zu verkaufen Ellen-

" " 9. ti . Büttner.
Wiesbadener Beamten -Berein.
Der Herren -Slusstug findet Sonn-

tag . V. 28 . S. M . , bei jeder Witterung
statt . Abfahrt : Morgens 8.21 Uhr vom
Bahnsteig IV nach Niedernhausen.
Mars » über Buchwald , Lindenkops usw.
nach Vockenhausen. Mittagessen im
„Nassauer .Hof" um 1 '/, Uhr. Anmeld,
zur Teilnahme bei den Borstandsmetglied .,
Herren Wittert und BSeSnricl »,
bis spätestens Donnerstag , d. 23. d. M .,
nachmittags 5 Uhr . Für Mittagstisch u.
Fahrkosten w. bei der Anm . Gutscbcine
für 2 Mk. ansgeg. Der Vorstand.

Anmerkg. : An Stelle des Fam .-Ausfl.
findet am Samstag , d. 6. Juli , b. Hrn.
Restaurat . John , „Unter den Eichen",
Familien - Abend statt. Beginn:
6 Ubr abends . K 340

bogc ngasse 9,
Ein weißer eleg . Kinderwagen,

rast neu , wenig gebraucht , zu verk,
Rheinstratze 21, Friseurgeschäft.

Achtung
SonntagMorgen Samstag n . ^ .

wird 1. Qual . Rmdfleisch 64 Pf . ,
1. Qual . Schweinefleisch 60 , 70»
LO Pf . , Kalbfleisch «0 u. 00 Pf.
ausgeyanen » Daselbst Hansmacher
Wurst 50 Pf.

Hellmuudstratze 50, Part.«Im « : Prima r uss . ftsirach . Kaviar,
mild gesalzen Pfd. 8 .— u. 1®.—, ungesalzen Pfd. IS .—, 14 .—, 16 . u. SO. .

Telephon 114. Kirchgasse 52 . ®f a CJ « Kirehgasse 52, Für die Feiertage:
Vrima 1. Qual . NiUdfieisch 68 Pf.
Kalbfleisch . . . . . . . «« -
Schweinefleisch zum Braten JO  „

dito zum Kochen 60 „
Nur 18 Helenenstr. 18.

hochfeiner Frühstückswein,
per ' /i Fl . 85 Pf ., 10 Fl . 8 . - Mk..
L5 Fl . 1» . — Mk. ohne Glas empfiehlt

Gs » WGGZLGl ' y zu
Telephon 2558. Bismarckring 37. Nur Freitagu. Samstag.

tW. Empfehle prima Qualität

BraLfleisch ohne Knochen
Pfd. 35 Ps.

Kochfleisch . - „ „
Gehacktes . . » S ® »
Rauchfleisch . • „ 45 „
Gekocht . Fleisch ,, 40 „
F teischwurst . „ 35 „
Leberwurst . - „ 20 „
Frickadellen - Stück 5 „
Nur 17 Hellmuudstr. 17,

M » " VK ' ÄK tGy
Inhaber: Hugo Kessler.

Prima Rindfleisch 00 w. 68,
» » Qual . Mastkalvflei,Ä u . 80,
Sa „ Schweinefleisch,
Schirrten und Kotelett
Bauchlapven »o,
Speck und Kinnbacken 56,
Schmalz «6 n. 70.

f  Wild«.Geflügelzu bekannt ^ billigen Preisen.
► Frische Rehbüge

k Pfd. 90 Pf.
Goldgasse 18. «SmillPetrl , Tel . 3708.

« - Günstiges Angebot. giebt dem Bart jede Form ohne zu
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergestellt von € . BB. « «runder-
lieh , tzoflirfer ., Nürnberg , zu
Mk. 1.— und Dlk. 2.— p. Fl ., zu haben
in der Drogerie Litt «, fi,is .se,
Moritzstraße 12. 3031

Anzüge , Holen , Joppen m eleganten
Mustern für Herren und Knaben sollen
bis Pfingsten zu jedem annehmbaren
Preis vertäust werden
Ncmallc 22, ttÄ

Sommer -Anzug , gr . Figur,
zu beet . Weißenburgstraße 1, P . l.
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Brautwäsche-Ausstattungen
sorgfältigste Bearbeitung , beste Stoffe,

in allen Preislagen.

G. H . Lugenbühl,
Inh . : C . W . lugenbiilil,

Marktstrasse 3.0 , Eeke ßrabenstraSse . K 161

LchuhbaZar Kirchgaffe 84,
nahe der Faulbrunnenstraße.

Dritter Man«
zum gemütlichen Pfg .-Zkat . Zahlen¬
reizen mit allen Schikanen. Off. unter
„Sfcat “ an Portier „Europäischer Hof",
Langgasse. _

Wser-Fried.'Mng 68,1,
'in ruhigem Herrschaftshause, eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern
mit reidil. Nebengelaß zu verm.
Näh. b. Frau Bind, Goetheflr. 2,2.

Unseren Bestand in feineren
Stiefeln und Halbschnhen,
schwarz und farbig, geben wir
wegen Auflösung des Geschäfts
zu fabelhaft billigen Preisen
ab. Graue Leder- Halbschuhe
u. Spangenschuhe für Damen,
feinste Wiener Arbeit, für 4.75.
Herren- farbige Chcvreaux-
Schuhe für die Hälfte.
Bitte Nr. 34 in der Kirchgafse

zu beachten.

Schuhbazar Mrchgasse 34,
im Hause des Herrn"vt'eygamit.

fl. platz.
Hefen, Kcrde, Kamine, Wand-

Wi'atten,
setzt  Dotzheinrerstratze 20.

Telephon 2981.
Ausführung aller ciuschl. Arbeiten.

Aauerörand-Einsätze
für jeden Kachelofen. 720

Für die Feiertage
u. warme Jahreszeit empfehle meinen

MMM-MiM.
sowie diverse Sorten Beeren -Weine.

Fritz SSenricI », Obstweinkelterei,
Blücherstraße24. Telephon 1914. 722

Haarunterlagen
Iiaiifem Sie läiäiig -st Ssei

H CioröPll « «Idgasse 3 8,• \1iCI M . il « 1. Laden v. d. Langg.

Großer Lagerraum und Wein¬
keller nebst Bureau zu vermieten.
Näheres Emierstraße 20, 2. 1098
Oranienstraße 27. H. P ., 2 sch. leere

Zim . auf gleich  z u vermre ten.
Junges braves Mädchen

gesucht Metz gcrgasfe^W._
Hausmädchen,

welches zu Hause schlafen kann, für
sofort gef. Sonnenbergcrstratze 17.

Perfekte Köchin
empfiehlt fick zu Festlichkeiten, auch
Ausbilte . Näh. Ta gbl.-Ver lag._ Fz

In Bureanarbeiten tüchtiger
Kaufmann , im Baugeschäft und
Kundcnbesuch erfahren, findet Stellung
bei Hotzhandtung Drexel,

Biebrich.
Bureaubcamter

mit lanqj . gut . Zeugn., kautionsf .,
Stenograph u. Maschrnenschr., s. per
sof. od. sp. Vertrauensposten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Fx

Bischofs Zwillinge . . Charlotte und
Alfred . Am 13. Mm : dem Grund¬
arbeiter Johann Ernst e. S ..
Martin . Am 13. Mm : dem Backer-
gehitfen Hugo Rosenthal e. T ., Jo¬
hanna Elsa . Am 11. Mm : dem
Kutscher Konrad . Eckhardt e. T .,
Anna Mmstha Katharina . .

Aufgeboten:  Bergmann Hein¬
rich Edstard Hetz in Röhlinghausen
mir Marie Helene Henriette Eckloff
das. Bäcker Adolf Gustav Hennemann
in Diez mit Johanna Mama Lang¬
schied in Birlenbach . . Küfer Anton
Rieth in Eltville mit Margarete
Heiser daselbst. , . .. .

Verehelicht : , Eisenbahndiatar
August Vielmann in « alzschnrs mit
der Witwe Julie Hermann , geb.
Klees, in Niedernhausen . Kunstmaler
Paul Schäfer in Koblenz mit Friede¬
rike Simmersbach hier . .

Gestorben:  Am 15. Mm :,Willi,
S . des Fuhrmanns August Steinmetz.
1 I . Am 15. Mai : Kaufmann ^ Jo¬
hann Wieland . 70 I . Am 16. Mm:
Margarete Wiegand , ohne Beruf,
29 Am 15. Mm : Therese, A. des
Kochbrunnenwächters Alexanoer
Marschall. 7 M.

Drmksas « «g.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgange unserer
unvergeßlichen Mutter und
Großmutter sagen herzlichen
Dank.

Frau Christine Detit,
geb. Kolb,

und Kindrr.

Wiesbaden,
den 16. Mai 1907.

Für die wohltuende Teilnahme, die uns
anlässlich des Hinscheidens meines geliebten
Mannes, unseres liehen Vaters, Bruders und
Schwagers, des

Am 8. Mai auf der Wilhelmstraßc
ein Regenschirm gesunden . Abzuh.
Niederwalluf, Eisenbad nstr. 97._

Goldene Kette mit Anhänger
liegen geblieben. Frankfurter Kon¬
fektion shaus , M. Schl oß u. Co.

Goldener Zwicker gefunden.
Abzuh. Drudenstr . 3. b. Äeugebauer.

Br.
Augenarztes

r
y

Mietvertrag«
vorrätig im

Tagbla tt - Verlag
27 Langgasse 27.

vp rrmmtxamBnctxaKsmTaamam uteil kMzauzaanjamMraxir.Tffi'.-.J  G

In Kurl, feine kl .Fremdeupeus . ,
voll besetzt auch den Winter über, an
etnz. Dame mit 2—3000 Mk. Anzahl,
abzugebeu. Offerten bitte pers. gcscbr.
hauvtpostl. unter Chiffre 3°. l *. oo
ab geben zu wollen.__

Ein Kleiderständer , schwarz,
inkl. Schirmständer 7 Mk., 1 Brett
m. 4 Kkeiderh. 1.50, 1 rotes Sorn .-
Kl. 2 Mk., sow. 1 weiß. Waschanzug
(Matr .j m. Bl . s. 8iähr . Knab., zus.
s. 2.50 Mk. abz. Albrechtstr. 46,1 l.

Eisschrank
zu verkauf en Schlichters traße 9, 3.

SchW. GeftroSanz . s. stärk. Herrn
billig zu verk. Wellriüst raste 88,1.

KLnVsrwKgeN,
sehr feiner , nicht benutzter, wegen
Abreise billig zu verkaufen
Mankfirr terst ratze IG, P . _

Pferde -Einrichtung für 2 Pferde
zu verk. Kl. S chwalbacherstr. 4, 1.

Badeofen mit Wanne 70 Mk.,
Kinder -Sitz- n . Liegewagen f. 25 Mk.
zu verk. Kl. Schwmbacherstraße 4, 1.

WirslmdewerKkstilttmisis-
Institnt

Gobr . Ue»gedarrer.
Damps-Kchreinerei.

Gew. 1856.
Telefon 411 . 523§SlgMSHaW

Kchroalvacheestr . 2Z.
Lief er anten des Ver eins

für Feuerbestattun g
u . deS B eamten -Versin s.

gSp— Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns aste weiteren
Besorgungen und Ganse.

erwiesen wurde, sagen wir hiermit unsern
innigsten Dank. 721

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bitte.
Wer schenkt dem Wiesbadener Ferien¬

heim ein gebrauchtes Pianino od. kleines
Harmonium? Gef. schriftliche An¬
erbietungen erbittet A . fflerttens,
Neuberg 2. F 214

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Negistcrn.

Geboren:  Am 10. Mai : dem
Badmeister Bernhard Herrmann e.
T ., Luise Maria Selma . Am 12.
Mai : dem Kaufmann Paul Alt
Zwillinge , Ruth Karoline Elisabeth
und Ilse Lydia Elisabeth . Am 10.
Mai : dem Herrnschnerdergehilfen
Josef Becker e. T ., Anna . Am 14.
Mai : dem Spenglergehilfen Karl

Statt besonderer Anzeige.
Am 16. Mai, 2 Uhr morgens, verschied

nach langem, schwerem Leiden meine einzige
Tochter, /16

Margarete.
Frau Apotheker WiGCjcUld.
Oberleutnant WiBCjcüld, als Bruder.

Wiesbaden, Stralsund.

Die Beisetzung findet Samstag, den
18. Mai, nachmittags 4V2 Uhr , vom Trauer¬
hause , Olarenthalerstrasse 3, 1, aus statt.

i

<3

Hotel Adler Badhans.
Hamm , Fr "., Barcelona . — Hastreiter,

Brauereibes ., Southofen . — Horn , Amt¬
mann , m. Pr ., Metzeltine . — Brücke¬
mann , Pr ., Hamburg.

Hotel zum menen Adler.
Becher , Rent ., m . Fr ., Erfurt . —

Wanschka , Frl ., Nürnberg . — Bauer,
Ingen ., München.

Alleesaal.
de Gempt , Prl . Rent ., Osnabrück . —

Schlikher , Fr . Rent ., m . Kind u . Bed .,
Schüttorf . — Akerman , Buehdruekerei-
bes ., Leipzig . — Kretzer , Fr . Rent ., m.
Fam ., Köln . — Büchner , Rent ., Erfurt.
— Pombaach , Kfm ., m . Fr ., Leipzig.
— Bohlander , Kfm ., Leipzig . — Büch¬
ner , Rent ., m . .Fi> Erfurt . —• Pollaz-
Meyer , Rent ., m. Fr ., Zürich . — Zodell,
Ingen ., Berlin . — Salomon , Fr . Rent .,
Stettin . — Witt , Hauptm ., Weissen-
burg.

Astoräa - Hotel.
Beinert , Rent ., Berlin . — Detvorgat,

Fr . Rent ., Lyon . — de Yeynicie , Frau
Rent ., Lyon.

Bayrischer Hof.
Baum , Kfm ., Wetzlar . — May , mit

Fr ., Gräveneck . — Meyen , Kfm ., mit
Fr ., Freiburg . — Böhm , Kfm ., m . Fr .,
Köln.

Bellevue.
van Heukelom , 2 Frl ., Haag . — van

Heukelom , Fr ., Haag . — Jordens , mit
Fam ., Deventer . — Schulz, Frl ., Peters¬
burg . — Kirschten , Fr ., m . 2 Töeht .,
Petersburg . — Hueck , Kommerz .-Rat,
Hückeswagen . — Key , Frl ., Middelburg.
— Ehlis , Frl ., Ohligs.

Hotel Berg,
Hardum , Kfm ., Leipzig . — Voigts,

Petersburg . — Müller , Kfm ., Köln . —
Wolff , Leut ., Baden -Baden .— Hannsen,
Kfm ., Hamburg . — Haas , Kfm ., Köln.
— Kukum , Kunstmaler , Düsseldorf . —
Welkerling , m . Fr ., Rotterdam . —•
Nagel , Fr . Rittmeister , m . Tocht .,
Halle.

Hotel Biemer.
Scarth , Fr . Rent ., London . —• von

Plessen , Fr . Rent ., Berlin . — Mannion,
Fr . Rent ., London . — Rinia Nauta,
Frl . Rent ., Holland.

Schwarzer Bock.
Falk , Fr ., Berlin . — Bien , Kfm ., mit

Fr ., Warschau . — Pfaffenberger , Kfm .,
Brüssel . — Kaiser , Oberförster , Stein¬
krug . — Ivöniger , Reg .-Baumeister , m.
Frau , Halle . — Wapler , Kfm ., m . Fr .,
Magdeburg . — Klingenberg , Kommerz .-
Rat , nr. Fr ., Detmold . — Friedmann,
Kfm ., m . Fr ., Kiew . — Streese,
Brennereibes . u . Senator , Dannenberg.
Entress , Fabrikant , Stuttgart . — Teich-
greeber , Frl ., Breslau . — Grosspietsch,
Frl ., Breslau . — Hardt , Oberamtmann,
Lindenberg . — Fuchs , Kgl . Baurat , m.
Fr ., Berlin.

Zwei Böcke.
Heuer , Kfm ., Bremerhaven .— Gähing,

Kfm ., Bremerhaven . — Sehink , Berlin.
— Andree , Fr . Rent ., Berlin . — Schulze,
Fr . Rent ., Erfurt.

Hotel Cüaassccliaus.
Pappenheim , Kfm ., Koblenz.

Hotel Dahlheim.
Bobrow , Kfm ., New York.

Fremden -VerzeichniSa
Goldener Brunnern.

Westerholz , Düsseldorf . — Wolf,
Ingen ., Essen . — Weber , Kfm ., Stutt¬
gart . — Schröder , Rent .,̂ Charlotten¬
burg . —• Knauerhase , Kgl . Theater¬
maler , Hannover . — Frankenbach,
Hamburg . — Schindhelm , Brauereibes .,
Sonneberg . — Baufeld , Fr ., Sonneberg.
— Salzmann , Frl ., Stuttgart . — Die-
terle , Basel . — Schmidt , Fabrikant , in.
Fr ., Forst . — Salzmann , Fr . Dr ., Stutt¬
gart . — Rode , Kfm ., Darmstadt . —
Weigang , Ivfm ., m . Fr ., Habekchwerdt.
— Boggio, Chemiker , mit Fr . u . Bed .,
Bieilo . — Quitteck , Oberlehrer , Strelitz.
— Horvitz , Kfm ., Lemberg.

Hotel Burghof.
Duisberg , Rent ., m . Fr ., Barmen . —

Wiers , Ivfm ., Düsseldorf . — Kölsch,
Fabrikant , m . Fr ., Siegen . — Lothes,
Fr . Hauptm ., Berlin . — Krause , Reg .-
Rat , Hildesheim . — Nordmeier , Dir .,
m . Fr ., Essen . — Marum , Fabrikant,
m . Fr ., Sobernlieim . — Rave , mit Fr .,
Altona . — Siemers , Chemiker , Darm¬
stadt . — Rawie , Kfm ., Essen . — Hoff-
mann , Bauunternehmer , Essen . —
Fünk , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Pforr , Eisenb .-Sekretär , m . Fr ., Elber¬
feld . — Fischei , Fr ., Frankfurt . —'
Schulz , Lübeck . — Born , Ivfm ., mit
Fam ., Nassau . — Michel , Kfm ., m . Fr .,
Frankfurt.

Darmstä ’dter Hof.
Gertler , Apotheker , Schlangenbad . —

Mühlhaupt , Kfm ., Löhndorf . ■
Schmitt , in . Fr ., Saargemünd . — Uhr¬
hahn , Zahlmeister , m . Fr ., Metz.

Central - Hotel.
Schaefer , Direktor , Hochheim . —

Müller , Fr ., m . Tocht ., Kreuznach . —
Schoss , Böckum . — Gastire , Kfm .,
Auerbach . — Stockmann , Direktor,
Annen . -- Müller , Frl ., Erfurt . —
Engels , Rent ., Remscheid . — Knupt,
Rent ., Remscheid . — Dressb , Duisburg.
— Weiss , Dr . med ., Bayreuth . —
Wiener , Ingen ., Bayreuth . — Baster,
Kfm ., m . Fr ., Viersen . — Cohn , Kfm .,
Limburg.

Deutsches Haus.
Zeller , Kfm ., m . Fr ., Viederpeltingen.

— Walter , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Hauser , Kfm ., m . Fr ., Hohenlimburg.
— Grünbaum , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.
— Morley , Kfm ., m . Fr ., Hannover.

Kuranstalt Dietenmiihle.
Landmesser , Fr ., Rheydt.

Sendig - E <len - Kotel.
Kraemer , Fabrikbes ., iii. Fr ., Freu¬

denberg . — Hussey , Rent ., ni . 1 am . u.
Gouvern -, Pittsburgh . — Mädler , Frau
Fabrikbes ., m . Gesellschaft ., Leipzig.
Wedeies , Fr . Rent ., m . Tocht ., New
York . — Dorn , Kfm ., Dresden . —
Marum , Fabrikant , m . Fr ., Sobernheim.
— Finck , Bankier , m . Sohn , Frankfurt.
— Sendig jun ., Hoteldirektor , m . Frau,
Nürnberg . —- Maschwitz , Rent ., m . Fr .,
Birmingham . —■ Trebbius , Fabrikant,
Hanau.

Eisenbahn - Hotel.
dass , Kfm ., Antwerpen . — Müller,

Kfm ., in . Fr ., Saarbrücken . — Bender,
Dr . med ., Elberfeld.

Hotel Einhorn.
Barlet , Kfm ., Bamberg . — Martin,

m . Fr ., Oberstein . — Kessler , Frank¬
furt . — Karg , Mannheim . — Gieben,
m. Fr ., Koblenz . — Häring , Ivfm .,
Elberfeld . — Münch , Geometer , Mainz.
— Leopold , Kfm ., m. Fr ., Berlin.

Englischer Hof.
Kamfer , Dr . med ., m . Fr ., Essen . —■

Schlesinger , Fr ., Frankfurt .— Rudolph,
Frl ., Hannover . — von Bcrck , Frau,
Hanau . — Grill , Rittmeister , Stock¬
holm . — Kempunski , Kfm ., Berlin.

Hotel Erbprinz.
Heymann , Kfm ., Rückershausen . —

Löwenstein , Kfm ., Montabaur . —*
Baisch , Sigmaringen . — Böhmer , Frl .,
Würzburg . — Meyer , Kfm ., Münster.
— Kaiser , Ingen ., München . — Knoll,
Kim ., Darmstadt.

Europäischer Hof.
Gottheim , Fr ., m. 2 Kindern u. Bed .,

Berlin . — Wievinder , Kfm ., Hannover.
— Sommer , Ivfm ., Koblenz . — Hein¬
rich , Ivfm ., Pforzheim . — Bäcker,
Kfm ., Kassel , — Goldschmidt , Rent .,
Groningen . — HeUwig, Rent ., m . Frau,
Berlin.

Hotel Falstaff.
Sengebusch , Buchdruckereibes ., mit

Fr ., Mecklenburg -Schwerin.
Frankfurter Hof.

Wemike , Rittergutsbes ., mit Frau,
Wemikeshof.

Hotel Fuhr.
Römer , Fr ., Dresden . — Maue,

Fabrikbes ., m . Fam ., Leifenberg.

Kofel und Badhaus„Goldenes ftes“
7 Goldgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . 99s
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